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Rentenversicherungsbericht 1993 


Kurzfassung des Berichts 

Im Rentenversicherungsbericht 1993 wird über die Entwicklung der Rentenversi- 
cherung in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft berichtet 

Kernstück des Berichts ist die Vorausberechnung der finanziellen Entwicklung der 
Rentenversicherung. Die Entwicklung der Finanzlage der Rentenversicherung der 
Arbeiter und der Angestellten wird in dem Bericht in 9 Varianten und die der 
knappschaftlichen Rentenversicherung in 3 Varianten dargelegt, die unter den 
getroffenen Annahmen modellhaft mögliche Entwicklungen im fünfzehnjährigen 
Vorausberechnungszeitraum von 1993 bis 2007 ausweisen. Die Modellvarianten für 
die Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten basieren auf jeweils drei 
Annahmen zur Entwicklung der Bruttodurchschnittsentgelte aller Versicherten und 
drei Annahmen zur Entwicklung der Beschäftigtenzahl. Für die knappschaftliche 
Rentenversicherung werden nur die Entgeltannahmen variiert. 

Neben den langfristigen Modellrechnungen ist eine mittelfristige Berechnung im 
Bericht enthalten. Dieser Berechnung liegen bei den Entgelten und Beschäftigten 
die Annahmen der Bundesregierung zur mittelfristigen Wirtschaftsentwickiung im 
Zeitraum 1993 bis 1997 vom Mai 1993 zugrunde. 

Die den Berechnungen zugrunde gelegten Annahmen und Schätzverfahren werden 
im Teil B ausführlich erläutert; sie sind am 18. Mai 1993 im Abstimmungskreis für die 
Grundlagen der Vorausberechnungen der Entwicklung der Finanzlage der gesetz- 
lichen Rentenversicherung eingehend beraten worden. Mitglieder des Abstim- 
mungskreises sind die Bundesministerien für Arbeit und Sozialordnung, für Wirt- 
schaft, der Finanzen, das Bundeskanzleramt, der Bundesrechnungshof, die Deut- 
sche Bundesbank, das Bundesversicherungsamt, die Bundesversicherungsanstalt 
für Angestellte und der Verband Deutscher Rentenversicherungsträger. 

Den Berechnungen im diesjährigen Bericht liegt im Grundsatz für die alten 
Bundesländer wie für die neuen Bundesländer die Sterbetafel 1988/1990 des 
jeweiligen Gebietes zugrunde. Der seit Jahren zu beobachtende Trend einer 
steigenden Lebenserwartung wird in den alten Bundesländern dadurch berücksich- 
tigt, daß im Zeitraum bis 1999 die Lebenserwartung im Vergleich zur Sterbetafel 
1988/1990 im gleichen Umfang erhöht wird, wie dieses in dem dieser Sterbetafel 
vorausgegangenen Zehnjahreszeitraum zu beobachten war. Gegenüber der Ster- 
betafel 1 988/1990 bedeutet dies in den alten Bundesländern eine Verlängerung der 
Lebenserwartung bei einem sechzigjährigen Mann um 1,5 auf 19,2 und bei einer 
gleichaltrigen Frau um 1,6 auf 23,7 Jahre. 

Die Lebenserwartung öOjähriger Männer/ Frauen beträgt nach der Sterbetafel 
1988/90 im Beitrittsgebiet 16,1 bzw. 19,8 Jahre (alte Bundesländer 17,7 bzw. 22,1 
Jahre). Sie wird so erhöht, daß die in den alten Bundesländern ab 1999 angenom- 
mene Lebenserwartung in den neuen Bundesländern im Jahr 2010 erreicht wird. 

Die Ergebnisse der Vorausberechnung der finanziellen Entwicklung im mittelfristi- 
gen Zeitraum bis 1997 sind für die Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten in der Übersicht B 1, für die knappschaftliche Rentenversicherung in 
der Übersicht B 4 dargestellt. Der gegenwärtige Beitragssatz von 17,5 v. H. in der 
Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten reicht nur 1993 aus, um am 
Jahresende die gesetzlich vorgeschriebene liquide Schwankungsreserve von einer 
Monatsausgabe zu haben. Der Beitragssatz steigt nach derzeitiger Einschätzung 
1994 auf 19,2 v. H. Dieser Anstieg ist vor allem auf die Senkung des Beitragssatzes 
von 18,7 V. H. auf 17,7 v. H. zum 1. April 1991 und auf 17,5 v. H. zum 1. Januar 1993 
zurückzuführen. Im Jahre 1995 kann er wieder auf 18,9 v. H. und 1996 auf 18,8 v. H. 
gesenkt werden. Für das Jahr 1997 wird er auf 18,8 v. H. geschätzt. Diese 
Entwicklung wird maßgeblich davon beeinflußt, daß die Bundesanstalt für Arbeit für 
ihre Leistungsempfänger ab 1 995 Beiträge zur Rentenversicherung auf der Basis von 
80 V. H. des der Leistung zugrunde liegenden Bruttoentgelts statt auf der Basis der 
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Leistung entrichtet Dies führt bis 1997 zu jährlichen Mehreinnahmen der Renten- 
versicherung von rd. 9 Mrd, DM. 

Im Vergleich zum letztjährigen Bericht wird jetzt in den Jahren 1994 bis 1996 ein 
deutlich höherer Beitragssatz geschätzt Im letztjährigen Bericht war für 1994 ein 
Beitragssatz von 18,2 v. H., für 1995 von 18,3 v. H. und für 1996 von 18,4 v. H. 
vorausberechnet worden. Diese ungünstigere Einschätzung steht in Verbindung mit 
den ungünstigeren Annahmen zur mittelfristigen Wirtschaftsentwicklung des dies- 
jährigen Berichts. Wäre im letztjährigen Bericht mit den Annahmen zur Lohn- und 
Beschäftigungsentwicklung des diesjährigen Berichts gerechnet worden, hätten sich 
folgende — im Vergleich zum diesjährigen Bericht höhere — notwendige Beitrags- 
sätze ergeben: 1993: 17,9 v. H., 1994: 19,5 v. H., 1995: 18,9 v. H., 1996: 18,9 v. H. 

Wenn im laufenden Jahrein Beitragssatz von 17,5 v. H. statt 17,9 v. H, ausreichend 
ist, so ist das auf die im Jahre 1992 tatsächlich günstiger verlaufene als im 
Rentenversicherungsbericht 1992 geschätzte Finanzentwicklung 1992 zurückzufüh- 
ren. Neben höheren Beitragseinnahmen waren insbesondere die Rentenausgaben 
in den neuen Bundesländern niedriger als geschätzt. Nur etwa 100 000 statt der 
geschätzten 200 000 Altersrenten sind zusätzlich beantragt worden und der Renten- 
zugang wegen verminderter Erwerbsfähigkeit hat sich gar nicht erhöht. Die 
zusätzlichen Rentenzugänge wegen Todes haben sich dagegen mit mehr als 150 000 
Renten in dem angenommenen Rahmen bewegt. 

Die Beitragssatzentwicklung in den 15 Jahren von 1993 bis 2007 ist für die 
Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten in der Übersicht B 7 dargestellt. 
Seit dem Rentenreformgesetz 1992 ist die Beitragssatzentwicklung der entschei- 
dende Indikator für die Finanzentwicklung. Bedingt durch den wirtschaftlichen 
Abschwung ergibt sich für 1994 ein Beitragssatz von 19,2 v. H. In den folgenden 
Jahren zeigt sich jedoch eine Entspannung der Lage mit niedrigen Beitragssätzen. 
Erst 1999 (in der unteren Variante) bzw. 2000 (in der mittleren und oberen Variante) 
wird das Niveau von 1994 wieder überschritten. Bis zum Jahre 2007, dem Ende des 
Vorausberechnungszeitraums, wird der Beitragssatz — je nach Variante — auf 20,6 
bis 21,4 V. H. steigen. 

Ein Vergleich der ausgewiesenen Beitragssätze mit denen des Vorjahresberichts 
verdeutlicht, daß der Rückkoppelungsmechanismus von Beitragsbedarf, Bundeszu- 
schuß und Nettoanpassung zu Beitragssätzen führt, die in 2006 trotz mittelfristig 
verschlechterter Wirtschaftsdaten rächt höher sind, als die im Vorjahresbericht 
geschätzten Werte. Abgesehen vom Jahr 1994 wird in allen Varianten ebenfalls ein 
gleich hoher bzw. niedrigerer Beitragssatz als in den Berechnungen zum Rentenre- 
formgesetz 1992 geschätzt. Im Entwurf des Rentenreformgesetzes 1992 war bereits 
für 2005 von einem Beitragssatz von 21,2 v.H. ausgegangen worden. Dies ver- 
deutlicht die stabilisierende Wirkung des Rentenreformgesetzes. 
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Einleitung 


Die Bundesregierung hat nach §154 SGB VI den gesetzgebenden Körperschaften 
jährlich bis zum 31. Juli einen Rentenversicherungsbericht vorzulegen. Der Bericht 
enthält nach dem Gesetz „insbesondere Modellrechnungen zur Entwicklung von 
Einnahmen und Ausgaben, der Schwankungsreserve sowie des jeweils erforder- 
lichen Beitragssatzes in den künftigen 15 Kalenderjahren". Daneben muß der 
Rentenversicherungsbericht eine Übersicht über die voraussichtliche finanzielle 
Entwicklung in den künftigen fünf Kalenderjahren auf der Grundlage der aktuellen 
Einschätzung der mittelfristigen Wirtschaftsentwicklung enthalten. 

In der Begründung zum Rentenreformgesetz 1992 ist ausgeführt worden: 

„Anders als im geltenden Recht erfolgt die Rentenanpassung künftig aufgrund einer 
Rechtsverordnung; gleichwohl ist eine regelmäßige Information der gesetzgeben- 
den Körperschaften und der Öffentlichkeit über die künftige Entwicklung in der 
Rentenversicherung erforderlich. Es wird klargestellt, daß die vorgelegten 15jähri- 
gen Vorausberechnungen wie bisher ausschließlich Modellcharakter haben und 
keine Prognose der künftigen Entwicklung sind. 

Darüber hinaus soll der Rentenversicherungsbericht auch über die voraussichtliche 
finanzielle Entwicklung der Rentenversicherung im mittelfristigen Zeitraum infor- 
mieren. Als Grundlage hierfür soll die jeweilige aktuelle Einschätzung der mittel- 
fristigen Wirtschaftsentwicklung durch die Bundesregierung dienen. 

Der Rentenversicherungsbericht ist bis zum 31. Juli eines jeden Jahres den 
gesetzgebenden Körperschaften vorzulegen, weil er als Grundlage für die Beurtei- 
lung der notwendigen Beitragssatzanpassung dienen soll." 

über die mittel- und langfristige finanzielle Entwicklung der Rentenversicherung 
wird im Teil B berichtet. In Teil A wird über die Entwicklung der Zahl der 
Versicherten, der Renten und deren Höhe sowie über die Entwicklung der Einnah- 
men, der Ausgaben und des Vermögens in den letzten Jahren berichtet. Langfristige 
Zeitreihen über die Entwicklung in der Vergangenheit sind im Anhang zusammen- 
gestellt worden. 

Der Bundesrat hat in seiner Stellungnahme zum Rentenanpassungsbericht 1991 
(BR-Drucksache 358/92) am 6. Juni 1992 gebeten, ein eigenes Kapitel „Frauen- 
Altersversorgung" vorzusehen. Diesem Wunsch des Bundesrates kann die Bundes- 
regierung erst in den künftigen Alterssicherungsberichten, die ab 1997 im Rahmen 
der Rentenversicherungsberichte einmal in jeder Legislaturperiode vorzulegen 
sind, entsprechen. Wie bereits im letztjährigen sind aber auch in dem vorliegenden 
Bericht in Teil A die Informationen über die Rentenversicherung der Frauen 
insbesondere durch Tabellen über die Anrechnung von Kindererziehungszeiten und 
Kindererziehungsleistungen sowie über die persönliche Bemessungsgrundlagen 
und die anrechnungsfähigen Versicherung sjahre erweitert worden. 

In seiner Stellungnahme zum Rentenversicherungsbericht 1992 (BR-Drucksache 
545/92) hat der Bundesrat am 16. Oktober 1992 um einen Bericht über die 
Angleichung der Renten in den alten und neuen Ländern gebeten. Diesem 
Berichtswunsch wird mit Teil C dieses Berichtes entsprochen. 
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Teil A 

Die gesetzliche Rentenversicherung in den letzten Jahren 


1 . Die Entwicklung des Versichertenbestandes 

Hierzu im Anhang I 1 bis I 2 und II 1 bis II 2 
a) Alte Bundesländer 

Die Ergebnisse der Mikrozensuserhebungen stellen 
für die Beobachtung des Versichemngsverhältnisses 
in der gesetzlichen Rentenversicherung eine wichtige 
— für die Vergangenheit zum Teil auch die einzige — 
Grundlage dar. 

Nach der Novellierung des Mikrozensusgesetzes im 
Juni 1985 fanden Erhebungen auf neuer Rechtsgrund- 
lage bis zum Jahr 1990 statt. Die Mikrozensuserhe- 
bung vom Frühjahr 1991 geht auf eine weitere Novel- 
lierung des Mikrozensusgesetzes vom 17. Dezember 
1990 zurück. 

In der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten wird entsprechend der Befragung im 
Mikrozensus zwischen vier Personengruppen unter- 
schieden, nämlich 


— Pflichtversicherten am Stichtag des Mikrozensus, 

— Pflichtversicherten in den letzten zwölf Monaten 
vor dem Stichtag des Mikrozensus, die nicht am 
Stichtag selbst, jedoch innerhalb der letzten zwölf 
Monate wenigstens einen Pflichtbeitrag entrichtet 
haben, 

— freiwillig Versicherten in den letzten zwölf Mona- 
ten vor dem Stichtag des Mikrozensus, die in 
diesem Zeitraum mindestens einen freiwilligen 
Beitrag, aber keinen Pflichtbeitrag entrichtet 
haben, 

— latent Versicherten, die nicht in den letzten zwölf 
Monaten, aber vorher Pflicht- oder freiwillige Bei- 
träge entrichtet haben, Renten am Stichtag des 
Mikrozensus aber noch nicht bezogen haben. 

Nach der Mikrozensuserhebung im April 1991 gab es 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Ange- 
stellten rd. 23,2 Millionen Pflichtversicherte am Stich- 
tag, rd. 1,3 Millionen Pflichtversicherte in den letzten 
zwölf Monaten, rd. 0,7 Millionen freiwillig Versicherte 


Schaubild 1 


Die Versicherten der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
in den alten Bundesländern nach dem Versicherungsverhältnis 1991 


Freiwillige Beitragszahler 
2 % 


Stichtag 
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und rd. 8,4 Millionen latent Versicherte (Über- 
sicht Al). Die Verteilung auf das Versicherungsver- 
hältnis wird im Schaubild 1 graphisch dargestellt. 

Die Zahl der Pflichtversicherten am Stichtag ist ange- 
sichts der Fortsetzung des Wachstumsprozesses in der 
Wirtschaft und entsprechender Zunahme der Beschäf- 
tigung in den letzten Jahren erheblich angestiegen. 
Sie lag 1991 im Vergleich zum Vorjahr um rd. A32 000 
höher. 

Die Zahl der Pflichtversicherten in den letzten zwölf 
Monaten ist nach einem Anstieg in den Jahren 1985 


bis 1988 um 340 000 von 1988 bis 1991 um 186 000 
zurückgegangen. Konjunkturelle Gründe im Rahmen 
einer zunehmenden Beruhigung des Arbeitsmarktes 
dürften ursächlich gewesen sein. Die Gesamtzahl der 
Pflichtversicherten in der Rentenversicherung der 
Arbeiter und Angestellten ist 1991 um 399 000, im 
Vorjahr um 854 000 angestiegen. 

Zur Aufrechterhaltung des Invaliditätsschutzes müs- 
sen die früher latent Versicherten seit Januar 1984 
regelmäßig freiwillige Beiträge entrichten. Nachdem 
die Zahl der freiwillig Versicherten in den letzten 
zwölf Monaten im Jahre 1990 um 1 15 000 auf 734 ÖOO 


Übersicht A 1 


Die Versicherten in der Rentenversicherung der Arbeiter (ArV) 
und der Angestellten (AnV) und der knappschaftlichen Rentenversicherung (KnRV) 
nach dem Versicherungsverhältnis i) und dem Geschlecht in den alten Bundesländern 


Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 2) 



1990 

1991 

Versicherungsverhältnis 

ArV 

AnV 

zusammen 

ArV 

AnV 

zusammen 


in 1 000 




Männer 



a) Pflichtversicherte am Stichtag 

8 151 

5 339 

13 489 

8 426 

5 284 

13 710 

b) Pflichtversicherte in den letzten 12 Monaten 

357 

214 

571 

367 

218 

585 

zusammen (a+b) 

8 508 

5 552 

14 060 

8 793 

5 502 

14 295 

c) freiwillige Beitragszahler in den letzten 

12 Monaten 

222 

324 

546 

230 

289 

519 

d) latent Versicherte 

1 461 

1 072 

2 533 

1 535 

1 101 

2 636 

insgesamt (a-i-b-i-c-i-d) 

10 191 

6 949 

17 139 

10 558 

6 893 

17 451 




Frauen 



a) Pflichtversicherte am Stichtag 

3 226 

6 099 

9 325 

3 393 

6 143 

9 535 

b) Pflichtversicherte in den letzten 12 Monaten 

286 

445 

731 

275 

409 

684 

zusammen (a+b) 

3 512 

6 544 

10 056 

3 668 

6 552 

10 220 

c) freiwillige Beitragszahler in den letzten 

12 Monaten 

72 

115 

188 

76 

125 

201 

d) latent Versicherte 

2 765 

3 180 

5 944 

2 690 

3 041 

5 731 

insgesamt (a+b+c+d) 

6 349 

9 839 

16 188 

6 433 

9 718 

16 151 



Männer und Frauen 


a) Pflichtversicherte am Stichtag 

11 376 

11 438 

22 814 

11 619 

11 427 

23 246 

b) Pflichtversicherte in den letzten 12 Monaten 

643 

659 

1 302 

642 

627 

1 270 

zusammen (a+b) 

12 020 

12 096 

24 116 

12 461 

12 054 

24 515 

c) freiwillige Beitragszahler in den letzten 

12 Monaten 

294 

440 

734 

306 

414 

720 

d) latent Versicherte 

4 226 

4 252 

8 477 

4 225 

4 142 

8 367 

insgesamt (a+b+c-i-d) 

16 540 

16 788 

33 327 

16 992 

16 611 

33 602 


Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 
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noch Übersicht Al 


Knappschaftliche Rentenversicherung 


Versicheningsverhältnis 

1990 

1991 

1992 

in 1000 

a) Pflichtversicherte Arbeiter über Tage^) 

68 

66 

60 

b) Pflichtversicherte Arbeiter unter Tage^) 

91 

85 

81 

zusammen (a+b) 

159 

151 

141 

c) Pflichtversicherte Angestellte über Tage^) 

39 

38 

37 

d) Pflichtversicherte Angestellte unter Tage^) .... 

12 

12 

11 

zusammen (c+d) 

51 

50 

48 

e) Sonstige Pflichtversicherte 

2 

3 

14 

f) Freiwillig Versicherte 




insgesamt (a+b+c-i-d+e-i-f) ' 

212 

204 

203 


Quelle: Bundesknappschaft 

h In der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten die Versicherten im April, in der knappschaftlichen Rentenver- 
sicherung im Januar des jeweiligen Jahres. 

2) Abweichungen in den Summen durch Rundungen. 

3) Versicherte gemäß § 1 SGB VI einschließlich Kranken-, Verletzten-, Versorgungskranken- und Übergangsgeldempfänger 
gemäß § 3 Satz 1 Nr. 3 SGB VI. 

Bis 1991 gemäß § 29 (1) Nrn. 2 und 3 RKG (ohne Arbeitslose), Krankengeldbezug; ab 1992 gemäß § 3 Satz 1 Nrn. 2 und 3 (mit 
Ausnahme der in Fußnote 3 genannten Personengruppen) sowie Versicherte gemäß § 3 Satz 1 Nr. 4 SGB VI, 


gestiegen war und damit wieder das Niveau des 
Jahres 1988 erreicht wurde, ist sie bis 1991 um 14 000 
wieder leicht gesunken. 

Da der Mikrozensus nur die Wohnbevölkerung im 
Inland erfaßt, sind Versicherte, die ins Ausland verzo- 
gen sind, in den Ergebnissen nicht enthalten. Daher 
liegt die Zahl der tatsächlich latent Versicherten höher 
als die im Mikrozensus angegebene von rd. 8,5 Mil- 
lionen im Jahre 1990 und rd. 8,4 Millionen im Jahre 
1991. In den vom Verband Deutscher Rentenversiche- 
rungsträger herausgegebenen Statistiken „Rentenan- 
wartschaften" wird die Zahl der latent Versicherten 
zum 31. Dezember 1989 mit 12,8 bzw. 13,8 Millionen 
zum 31. Dezember 1990 ausgewiesen. 

Im Jahre 1991 waren rd. 82 v. H. der männlichen und 
rd. 80 V. H. der weiblichen Wohnbevölkerung in den 
alten Bundesländern im Alter von 20 bis unter 60 Jah- 
ren in der Rentenversicherung der Arbeiter und Ange- 
stellten versichert. 

In der knappschaftlichen Rentenversicherung hat sich 
die Anzahl der Pflichtversicherten von Januar 1990 bis 
Januar 1992 um rd. 9 000 auf rd. 203 000 verringert. 
Der Rückgang beruht vor allem auf Personalmaßnah- 
men im Zusammenhang mit Maßnahmen zur Anpas- 
sung der Förderkapazitäten im deutschen Steinkohle- 
bergbau an die Absatzmöglichkeiten. 

Zusammen mit den rd. 204 000 knappschaftlich Ver- 
sicherten hatte die gesetzliche Rentenversicherung 
1991 rd. 33,8 Millionen Versicherte. Davon waren rd. 
48 V. H. Frauen. 


b) Neue Bundesländer 

Daten zu den Versicherten in der gesetzlichen Ren- 
tenversicherung nach ihrem Versicherungsverhältnis 
liegen in den neuen Bundesländern erstmals mit der 
Mikrozensuserhebung vom April 1991 vor. Danach 
gab es in der Rentenversicherung der Arbeiter und 
Angestellten rd. 7,4 Millionen Pflichtversicherte am 
Stichtag, rd. 1,1 Millionen Pflichtversicherte in den 
letzten zwölf Monaten, rd. 0,03 Millionen freiwillig 
Versicherte und knapp 0,5 Millionen latent Versi- 
cherte (Übersicht A 2). Die Verteilung nach dem 
Versicherungsverhältnis wird im Schaubild 2 gra- 
phisch dargestellt. 

Es wird deutlich, daß die Struktur der Versicherten 
nach ihrem Versicherungsverhältnis in den neuen 
Bundesländern, bedingt durch die unterschiedliche 
Beschäftigungspolitik und das abweichende Versi- 
cherungsrecht in der früheren Bundesrepublik 
Deutschland und der ehemaligen DDR, stark von der 
in den alten Bundesländern abweicht. Während in den 
neuen Bundesländern von den Versicherten in der 
Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten rd. 
82 V. H. Pflichtversicherte am Stichtag, knapp 13 v. H. 
Pflichtversicherte in den letzten zwölf Monaten und 
nur rd. 5 v. H. latent Versicherte waren, lagen die 
entsprechenden Anteile in den alten Bundesländern 
bei rd. 69 v. H., 4 v. H. und 25 v. H. Weiterhin gab es in 
den alten Bundesländern rd. 2 v. H. freiwillig Versi- 
cherte. Deren Anteil ist in den neuen Bundesländern 
bisher gering und liegt bei rd. 0,3 v. H. 
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Übersicht A 2 


Die Versicherten in der Rentenversicherung der Arbeiter (ArV) 
und der Angestellten (AnV) und der knappschaftlichen Rentenversicherung (KnRV) 
nach dem Versicherungsverhältnis und dem Geschlecht in den neuen Bundesländern 


Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten^) 




1991 


V ersicherungsverhältnis 

ArV 

AnV 

zusammen 



in 1 000 


a) Pflichtversicherte am Stichtag 

2 916 

Männer 

982 

3 898 

b) Pflichtversicherte in den letzten 12 Monaten .... 

284 

187 

471 

zusammen (a+b) 

3 199 

1 169 

4 368 

c) freiwillige Beitragszahler in den letzten 

12 Monaten 

11 

8 

19 

d) latent Versicherte 

136 

58 

196 

insgesamt (a+b+c+d) 

3 349 

1 235 

4 584 

a) Pflichtversicherte am Stichtag 

1 819 

Frauen 

1 647 

3 466 

b) Pflichtversicherte in den letzten 12 Monaten .... 

310 

347 

657 

zusammen (a+b) 

2 129 

1 994 

4 123 

c) freiwillige Beitragszahler in den letzten 

12 Monaten 

9 

5 

14 

d) latent Versicherte 

169 

102 

271 

insgesamt (a+b+c+d) 

2 307 

2 102 

4 409 


Männer und Frauen 

a) Pflichtversicherte am Stichtag 

4 735 

2 629 

7 364 

b) Pflichtversicherte in den letzten 12 Monaten .... 

593 

534 

1 127 

zusammen (a+b) 

5 328 

3 163 

8 491 

c) freiwillige Beitragszahler in den letzten 

12 Monaten 

20 

13 

33 

d) latent Versicherte 

307 

161 

468 

insgesamt (a+b+c+d) 

5 656 

3 337 

8 992 


Quelle: Statistisches Rundesamt, Mikrozensus 


Im Jahre 1991 waren gut 88 v, H, der männlichen und 
rd. 90 V. H. der weiblichen Wohnbevölkerung in den 
neuen Bundesländern im Alter von 20 bis unter 
60 Jahren in der Rentenversicherung der Arbeiter und 
Angestellten versichert. Dieser auffällig höhere Anteil 
der Versicherten an der Wohnbevölkerung, insbeson- 
dere bei Frauen, in den neuen gegenüber den alten 
Bundesländern dürfte auch daraus resultieren, daß in 
der ehemaligen DDR eine höchstmögliche Beschäfti- 
gungsquote angestrebt wurde. Dies spiegelt sich zum 
Beispiel in den höheren Erwerbsquoten von Frauen 
wider, bei denen im Gegensatz zu den Frauen in den 


alten Bundesländern keine erkennbaren altersspezifi- 
schen Unterschiede zwischen den Erwerbsquoten 
verheirateter und sonstiger Frauen bestanden. 

In der knappschaftlichen Rentenversicherung waren 
Anfang 1991 rd. 223 000 Pflichtversicherte. Diese Zahl 
hat sich bis Anfang 1992 um rd. 15 000 auf 208 000 
verringert. Diese Entwicklung dürfte im Zusammen- 
hang stehen mit der Anpassung der Förderkapazitä- 
ten im Braunkohlebergbau und dem damit einherge- 
henden Personalabbau. 
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Knappschaftliche Rentenversicherung 2) 


Versicherungsverhältnis 

1991 

1992 

in 1000 

a) Pflichtversicherte Arbeiter '^) 

161 

111 

b) Pflichtversicherte Angestellte^) l 

62 

41 

zusammen (a-i-b) 

223 

152 

c) Sonstige Pflichtversicherte^) 

0 

56 

d) Freiwillig Versicherte 

— 

— 

insgesamt (a-i-b+c-i-d) 

223 

208 


Quelle: Bundesknappschaft 

h In der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten die Versicherten im April, in der knappschaftlichen Rentenver- 
sicherung im Januar des jeweiligen Jahres. 

2) Abweichungen in den Summen durch Rundungen. 

3) 1991: gemäß § 10 (1) des Gesetzes über die Sozialversicherung in Verbindung mit § 137 SGB VI und Einigungsvertrag; 1992; 
gemäß § 1 SGB VI einschließlich Kranken-, Verletzten-, Versorgungskranken- und Übergangsgeldempfänger gemäß § 3 Satz 1 
Nr. 3 SGB VI 

4) 1991: gemäß § 3 Satz 1 Nr. 2 SGB VI in Verbindung mit § 141 (2) SGB VI; 1992: gemäß § 3 Satz 1 Nr. 3 ( mit Ausnahme der in 
Fußnote 3 genannten Personengruppen) sowie gemäß § 3 Satz 1 Nr. 4 SGB VI 


Schaubild 2 


Die Versicherten der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
in den neuen Bundesländern nach dem Versicherungsverhältnis 1991 



Pflichtversicherte am Stichtag 
82 % 


Pflichtversicherte in den letzten 12 
Monaten 
13 % 


Freiwillig Versicherte 
0 % 


Latent Versicherte 
5 % 
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Zusammen mit den rd. 223 000 knappschaftlich Ver- 
sicherten hatte die gesetzliche Rentenversicherung 
1991 rd. 9,2 Millionen Versicherte in den neuen 
Bundesländern. Davon waren rd. 48 v. H. Frauen. 

2. Die Rentenzugänge, die Rentenwegfälle und 
die Anzahl der laufenden Renten 

Hierzu im Anhang: Übersichten I 3 bis I 6, II 3 
bis II 6 

a) Alte Bundesländer 

Am 1. Juli 1992 wurden in der gesetzlichen Renten- 
versicherung knapp 15,3 Millionen Renten (Über- 


sicht A4) — das sind rd. 160 000 mehr als zum 
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres — gezahlt. Hiervon 
entfielen 9,3 Millionen auf die Rentenversicherung 
der Arbeiter, 5,4 Millionen auf die Rentenversiche- 
rung der Angestellten und 0,7 Millionen auf die 
knappschaftliche Rentenversicherung. Die Erhöhung 
des Rentenbestandes resultiert praktisch ausschließ- 
lich aus einem Anwachsen des Versichertenrentenbe- 
standes um 192 000 Renten auf 10,7 Millionen. Rd. 
87 V. H. des Bestandes an Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters entfallen auf 
Renten wegen Alters. Der scheinbare Rückgang der 
flexiblen Altersrenten ist vor allem darauf zurückzu- 
führen, daß mit der Einführung des SGB VI 1992 nach 
§ 302 SGB VI die Renten wegen Alters an Rentner mit 
Alter 65 und älter in Regelaltersrenten umgewandelt 


Übersicht A3 


Die Rentenneuzugänge und die Rentenwegfälle i) 2) in der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten und in der knappschaftlichen Rentenversicherung in den Jahren 1990 und 1991 in den alten 

Bundesländern 



Rentenneuzugänge 

Rentenwegfälle 


Renten wegen ver- 
minderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten wegen ver- 
minderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Jahr 

ins- 

gesamt 

davon 

wegen Alters 

ins- 

gesamt 

davon 

ins- 

gesamt 

davon 

wegen Alters 

ins- 

gesamt 

davon 


ins- 

gesamt 

davon 

flexible'^) 

Witwen-/ 

Witwer- 

renten^) 

Waisen- 

renten 

ins- 

gesamt 

davon 

flexible^) 

Witwen-/ 

Witwer- 

renten^) 

Waisen- 

renten 






Alte Bundesländer 










Rentenversicherung der Arbeiter 





1990 

449201 

315502 

64 666 

181 033 

150567 

30242 

343085 

259707 

36917 

228056 

147907 

79952 

1991 

406496 

279533 

60767 

164161 

134725 

29233 

313382 

238925 

35 689 

205646 

135 988 

69493 





Rentenversicherung der Angestellte 

n 




1990 

264 831 

212150 

51278 

90848 

73 499 

17214 

139433 

119492 

21845 

88039 

62600 

25360 

1991 

223483 

175257 

45483 

77 638 

62199 

15304 

131305 

113221 

21331 

80651 

58709 

21871 




Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellte 

n 



1990 

714 032 

527652 

115 944 

271881 

224 066 

47456 

482518 

379199 

58762 

316095 

210507 

105312 

1991 

629979 

454790 

106250 241799 

196924 

44 537 

444687 

352146 

57020 

286297 

194 697 

91364 





Knappschaftliche Rentenversicherung 




1990 

26 608 

15 034 

5 383 

18736 

16783 

1953 

23084 

18064 

4 523 

26670 

21080 

5590 

1991 

27 001 

15600 

5 356 

19106 

16913 

2193 

23125 

18218 

4 878 

26530 

20642 

5 888 






Gesetzliche Rentenversicherung 





1990 

740640 

542686 

121327 

290617 

240849 

49409 

505602 

397 263 

63 285 

342765 

231587 

110902 

1991 

656 980 

470390 

111606 260905 

213 837 

46730 

467812 

370364 

61898 

312827 

215339 

97 252 


0 ohne Berücksichtigung von Umwandlungen 

1991 Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus und der Erfassungssystematik 
Renten an langjährig Versicherte sowie an Schwerbehinderte, Berufs- oder Erwerbsunfähige 
ohne die wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Renten 
ohne Knappschaftsausgleichsleistungen 
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Übersicht A4 


Die Anzahl und der durchschnittliche Rentenzahlbetrag i) der laufenden Renten nach dem Geschlecht in der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten und in der knappschaftlichen Rentenversicherung ab 
1990 zum 1. Juli des jeweiligen Jahres in den alten und neuen Bundesländern 

— an Männer — 



Anzahl der Renten 

Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag in DM/Monat 


Renten wegen ver- 
minderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten wegen ver- 
minderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Jahr 


davon 

wegen Alters 


davon 

J 


davon 

wegen Alters 


davon 


ins- 

gesamt 

ins- 

gesamt 

davon 

flexible^) 

ins- 

gesamt 

Wit- 

wer- 

ren- 

ten^) 

Wai- 

sen- 

renten 

ins- 

gesamt 

ins- 

gesamt 

davon 

flexible'^) 

ins- 

gesamt 

Wit- 

wer- 

ren- 

ten^) 

Wai- 

sen- 

renten 






Alte Bundesländer 









Rentenversicherung der Arbeiter 




1990 

2786313 

2121924 

821435 

42456 

42449 


1342,47 

1402,85 

1716,40 

226,56 

226,46 

1991 

2839999 

2172860 

856 952 

50578 

50570 


1408,96 

1466,34 

1799,44 

233,49 

233,40 

1992 

2883 904 

2245010 

232526 

56976 

56967 


1455,94 

1494,21 

1855,51 

248,94 

248,83 





Rentenversicherung der Angestellten 




1990 

1492227 

1304693 

593 802 

27450 

27447 


1831,17 

1897,09 

2130,43 

374.14 

374,08 

1991 

1535238 

1350079 

624 027 

32431 

32427 


1918,52 

1981,08 

2235,39 

376,83 

376,76 

1992 

1571027 

1413209 

160552 

36933 

36928 


1988,66 

2027,84 

2264,45 

397,62 

397,54 




Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 



1990 

4278540 

3426617 

1415237 

69906 

69896 


1512,92 

1591,03 

1890,12 

284,51 

284,43 

1991 

4375237 

3522939 

1480979 

83 009 

82 997 


1587,76 

1 663,60 

1983,13 

289,49 

289,41 

1992 

4454931 

3658219 

393 078 

93 909 

93 895 


1643,80 

1700,36 

2022.54 

307,41 

307,32 





Knappschaftliche Rentenversicherung 




1990 

347 379 

259219 

87 971 

332 

332 


2112,09 

2306,53 

2237,15 

494,84 

494,84 

1991 

351682 

269469 

95014 

395 

395 


2228,47 

2419,14 

2344,99 

490,37 

490,37 

1992 

352031 

276448 

39725 

449 

449 


2289,84 

2467,29 

2380,78 

507,38 

507,38 





Gesetzliche Rentenversicherung 




1990 

4625919 

3685836 

1503 208 

70 238 

70228 


1557,91 

1641,35 

1910,43 

285,50 

285,42 

1991 

4726919 

3792408 

1575 993 

83404 

83 392 


1635,43 

1717,29 

2004,95 

290,45 

290,36 

1992 

4806962 

3 934667 

432 803 

94 358 

94 344 


1691,11 

1754,24 

2055,42 

308,36 

308,27 






Neue Bundesländer 








Rentenversicherung der Arbeiter 




1992 

434 930 

328466 

1 141 

8070 

8070 


1207,23 

1227,94 

985,35 

176,14 

176,14 





Rentenversicherung der Angestellten 




1992 

381072 

289047 

708 

8086 

8086 


1255,04 

1306,97 

898,57 

197,23 

197,23 




Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 



1992 

816002 

617513 

1849 

16156 

16156 


1229,55 

1264,94 

952,12 

186,70 

186,70 





Knappschaftliche Rentenversicherung 




1992 

107519 

74 500 

33 

2985 

2985 


1335,79 

1492,67 

1 055,54 

471,66 

471,66 





Gesetzliche Rentenversicherung 




1992 

923521 

692013 

1882 

19141 

19141 


1241,92 

1289,45 

953,93 

231,14 

231,14 


h für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 1990 
und 1991 — verfügbare Rente geschätzt aus Angaben zur Höhe der Bruttorenten und dem hälftigen Beitragssatz zur KVdR, 1992 
— Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KVdR 
'^) Renten an langjährig Versicherte sowie Schwerbehinderte, Berufs- oder Erwerbsunfähige; 1992 nur noch Rentner vor 
Vollendung des 65. Lebensjahres 

ohne die wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Renten 
einschl. von der AnV festgestellte Handwerkerrenten 
5) ohne Knappschaftsausgleichsleistungen 

Renten nach Rentenbestandsaufnahme des BMA aus Datensatz des Postrentendienstes 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht A 4 

Die Anzahl und der durchschnittliche Rentenzahlbetrag der laufenden Renten nach dem Geschlecht in der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten und in der knappschaftlichen Rentenversicherung ab 
1990 zum 1. Juli des jeweiligen Jahres in den alten und neuen Bundesländern 

— an Frauen — 



Anzahl der Renten 

Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag in DM/Monat 


Renten wegen ver- 
minderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten wegen ver- 
minderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Jahr 


davon 

wegen Alters 


davon 


davon 

wegen Alters 


davon 


ins- 

gesamt 

ins- 

gesamt 

davon 
flexible 2) 

ins- 

gesamt 

Wit- 

wen- 

ren- 

ten''^) 

Wai- 

sen- 

renten 

ins- 

gesamt 

ins- 

gesamt 

davon 
flexible 2) 

ins- 

gesamt 

Wit- 
wen - 

ren- 

ten^) 

Wai- 

sen- 

renten 






Alte Bundesländer 









Rentenversicherung der Arbeiter 




1990 

3398044 

2779935 

40319 

2661856 

2661098 


514,28 

536,48 

871,94 

763,54 

763,63 

1991 

3461442 

2881 146 

43303 

2655596 

2654817 


542,40 

560,03 

910,98 

800,74 

800,84 

1992 

3503956 

3210799 

14 326 

2632434 

2631600 


571,89 

556,11 

989,17 

826,39 

826,46 





Rentenversicherung der Angestellten 4) 




1990 

2207309 

1894974 

81389 

1258698 

1258191 


874,95 

901,04 

1346,87 

1060,07 

1060,26 

1991 

2290698 

1986627 

85685 

1266370 

1265817 


914,55 

935,18 

1410,02 

1109,17 

1 109,38 

1992 

2358269 

2137786 

22202 

1269386 

1268785 


955,29 

949,03 

1424,32 

1146,51 

1 146,72 




Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 



1990 

5605353 

4 674 909 

121708 

3920554 

3919289 


656,30 

684,26 

1189,54 

858,74 

858,85 

1991 

5752140 

4 867 773 

128988 

3921966 

3920634 


690,61 

713,14 

1242,48 

900,33 

900,45 

1992 

5 862 225 

5348585 

36528 

3901820 

3900385 


726,13 

713,16 

1253,66 

930,54 

930,64 





Knappschaftliche Rentenversicherung 




1990 

26629 

22 563 

697 

304 963 

304 959 


1041,27 

1073,76 

1607,15 

1234,17 1234,17 

1991 

28298 

24 522 

822 

301761 

301 757 


1093,73 

1115,28 

1665,30 

1294,55 1294,55 

1992 

29785 

26874 

397 

296981 

296981 


1121,23 

1118,86 

1628,27 

1324,34 1324,34 





Gesetzliche Rentenversicherung 




1990 

5 631982 

4 697 472 

122405 

4225517 

4 224 248 


658,12 

686,13 

1 191,91 

885,83 

885,95 

1991 

5780438 

4 892295 

129810 

4223727 

4222391 


692,58 

715,15 

1245,16 

928,50 

928,62 

1992 

5892010 

5375459 

36925 

4198 801 

4197 366 


728,12 

715,19 

1257,68 

958,39 

958,50 






Neue Bundesländer 









Rentenversicherung der Arbeiter 




1992 

958956 

887734 

2 

390720 

390716 


819,09 

809,82 

911,99 

478,81 

478,81 





Rentenversicherung der Angestellten 




1992 

980185 

892340 

9 

447212 

447190 


838,85 

832,71 

582,17 

471,81 

471,82 




Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 



1992 

1939141 

1780074 

1 1 

837 932 

837906 


829,08 

821,30 

642,14 

475,08 

475,08 





Knappschaftliche Rentenversicherung ^ ) 




1992 

93384 

90211 

1 

76961 

76961 


771,17 

761,28 

768,10 

748,99 

748,99 





Gesetzliche Rentenversicherung 




1992 

2032525 

1870285 

12 

914 893 

914 867 


826,42 

818,40 

652,63 

498,12 

498,12 


h für KV-Pf lichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 
1990 und 1991 — verfügbare Rente geschätzt aus Angaben zur Höhe der Bruttorenten und dem hälftigen Beitragssatz zur KVdR, 
1992 — Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KVdR 
2) Renten an langjährig Versicherte sowie Schwerbehinderte, Berufs- oder Erwerbsunfähige; 1992 nur noch Rentner vor 
Vollendung des 65. Lebensjahres 

2) ohne die wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Renten 
einschl. von der AnV festgestellte Handwerkerrenten 
5) ohne Knappschaftsausgleichsleistungen 

Renten nach Rentenbestandsaufnahme des BMA aus Datensatz des Postrentendienstes 
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Drucksache 1 2/5470 Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht A 4 

Die Anzahl und der durchschnittliche Rentenzahlbetrag der laufenden Renten nach dem Geschlecht in der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten und in der knappschaftlichen Rentenversicherung ab 
1990 zum 1. Juli des jeweiligen Jahres in den alten und neuen Bundesländern 

— an Männer und Frauen — 



Anzahl der Renten 

Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag in DM/Monat 


Renten wegen ver- 
minderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten wegen ver- 
minderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Jahr 


davon 

wegen Alters 


davon 


davon 

wegen Alters 


davon 


ins- 

gesamt 

ins- 

gesamt 

davon 
flexible 2) 

ins- 

gesamt 

Witwer-/ 
Witwen- 
ren- 
ten '9 

Wai- ■ 
sen- 

renten 

ins- 

gesamt 

ins- 

gesamt 

davon 
flexible 2) 

ins- 

gesamt 

Witwer-/ 
Witwen- 
ren- 
ten 3) 

Wai- 

sen- 

renten 


Alte Bundesländer 
Rentenversicherung der Arbeiter 


1990 

6184357 

4 901859 

861754 

2933110 

2703547 228798 887,42 911,52 

1676,89 

715,42 

755,19 

246,32 

1991 

6301441 

5054006 

900 255 

2920641 

2705387 214467 932,95 949,68 

1756,70 

750,65 

790,23 

252,38 

1992 

6387 860 

5455809 

246852 

2889450 

2688567 200040 971,01 942,13 

1805,24 

775,80 

814,22 

260,10 





Rentenversicherung der Angestellten 4) 





1990 

3699 530 

3199667 

675191 

1412379 

1285638 126231 1260,64 1307,19 

2035,98 

976,28 

1045,61 

271,74 

1991 

3 825936 

3336706 

709712 

1420857 

1298244 122056 1317,42 1358,36 

2135,74 

1021,06 

1091,08 

278,06 

1992 

3 929296 

3 550995 

182754 

1426354 

1305713 120035 1368,46 1378,37 

2162,38 

1054,88 

1125,53 

288.10 




Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 




1990 

9883893 

8101526 

1536945 

4345489 

3989185 355029 1027,11 1067,78 

1834,64 

800,20 

848,79 

255,36 

1991 

10127 377 

8390712 

1609967 

4341498 

4 003 631 336523 1078,20 1 112,20 

1923,79 

839,15 

887,79 

261,69 

1992 

10317 156 

9006804 

429606 

4315804 

3994280 320075 1 122,38 1 114,12 

1957,17 

868,04 

915,99 

270,60 





Knappschaftliche Rentenversicherung 





1990 

374 008 

281782 

88668 

317677 

305291 12382 2035,85 2207,82 

2232,20 

1197,27 

1233,37 

307,30 

1991 

379980 

293 991 

95 836 

313579 

302152 11423 2143,97 2310,38 

2339,16 

1257,87 

1293,50 

315,64 

1992 

381810 

303322 

40122 

307678 

297430 10248 2198,68 2347,82 

2373,33 

1289,83 

1323,11 

323,94 





Gesetzliche Rentenversicherung 





1990 

10257901 

8383308 

1625613 

4663166 

4294476 367411 1063,89 1 106,10 

1856,32 

827,25 

876,13 

257,11 

1991 

10507 357 

8684 703 

1705803 

4655077 

4305783 347946 1 116,74 1 152,76 

1947,13 

867, .36 

916,26 

263,46 

1992 

10 698972 

9310126 

469728 

4623482 

4291710 330323 1 160,79 1 154,31 

1992,71 

896,11 

944,20 

272,26 






Neue Bundesländer 









Rentenversicherung der Arbeiter 





1992 

1393886 

1216200 

1143 

445 933 

398786 47143 940,20 922,75 

985,22 

458,79 

472,68 

341,24 





Rentenversicherung der Angestellten 4) 





1992 

1361257 

1 181387 

717 

491058 

455276 35760 955,36 948,74 

894,60 

457,09 

466,94 

331,75 




Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 




1992 

2755143 

2397587 

1860 

936991 

854062 82903 947,69 935,56 

950,29 

457,90 

469,62 

337,14 





Knappschaftliche Rentenversicherung 





1992 

200903 

164711 

34 

82729 

79946 2783 1073,35 1092,09 

1047,08 

729,33 

738,64 

462,15 





Gesetzliche Rentenversicherung 





1992 

2956046 

2562298 

1894 

1019720 

934 008 85686 956,23 945,62 

952,02 

479,92 

492,65 

341,20 


1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw, privat Versicherte: 
1990 und 1991 — verfügbare Rente geschätzt aus Angaben zur Höhe der Bruttorenten und dein hälftigen Beitragssatz zur KV dR, 
1992 — Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KVdR 

2) Renten an langjährig Versicherte sowie Schwerbehinderte, Berufs- oder Erwerbsunfähige; 1992 nur noch Rentner vor 
Vollendung des 05. Lebensjahres 

3) ohne die wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Renten 

4) einschl. von der AnV festgestellte Handwerkerrenten 
■'‘J ohne Knappschaftsausgleichsleistungen 

Renten nach Rentenbestandsaufnahme des BMA aus Datensatz des Postrentendienstes 
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wurden. Daher ist hier ein Vergleich mit dem Vorjahr 
nicht möglich. 

In der gesetzlichen Rentenversicherung liefen am 
1. Juli 1991 rd. 2,0 Millionen Renten wegen vermin- 
derter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters, bei denen 
nach den Vorschriften des Gesetzes zur Neuordnung 
der Hinterbliebenenrenten sowie zur Anerkennung 
von Kindererziehungszeiten in der gesetzlichen Ren- 
tenversicherung (HEZG) Kindererziehungszeiten mit 
einem durchschnittlichen monatlichen Erhöhungs- 
betrag von rd. 64 DM angerechnet wurden. In der 
weitaus überwiegenden Zahl der Fälle (96 v. H.) 
erhöhten sich dadurch die Renten wegen verminder- 
ter Erwersbfähigkeit und wegen Alters an Frauen. 
Daneben gab es 69 000 Renten wegen Todes, die 
durch die Anrechnung von Kindererziehungszeiten 
angehoben wurden. Für 1992 liegen diese Daten aus 
systematischen Gründen nicht mehr vor, es ist jedoch 
davon auszugehen, daß sich die Zahl der Begünstig- 
ten weiter erhöht hat. 

Seit dem 1. Oktober 1987 erhalten Mütter der 
Geburtsjahrgänge vor 1921 ihre Kindererziehung.slei- 
stung in der gesetzlichen Rentenversicherung aner- 
kannt (KLG). Die Einführung erfolgte in 4 Stufen nach 
Geburtsjahrgängen — ab 1. Oktober 1987 für die 
Jahrgänge vor 1907, ab 1. Oktober 1988 für die 
Jahrgänge 1907 bis 1911, ab 1. Oktober 1989 für die 
Jahrgänge 1912 bis 1916 und ab 1. Oktober 1990 für 
die Jahrgänge 1917 bis 1920. Zum 1. Juli 1992 
erhielten noch rd. 3, 1 Millionen Mütter diese Leistung. 
Neben knapp 1,9 Millionen Altersrentnerinnen und 
knapp 0,8 Millionen Witwenrentnerinnen befanden 
sich darunter rd. 522 000 Mütter ohne gleichzeitigen 
Rentenbezug, da die Leistung für Kindererziehung 
nach dem KLG auch an Mütter gezahlt wird, die keine 
Rente aus der gesetzlichen Rentenversicherung erhal- 
ten (Übersicht A 8). 

Die Anzahl der Renten wegen Todes ist mit 4,6 Mil- 
lionen im Jahre 1992 im Vergleich zum Vorjahr um 
knapp 32 000 leicht rückläufig. In der gesetzlichen 
Rentenversicherung wurden zum 1. Juli 1992 75 224 
Witwer- und 459 832 Witwenrenten gezahlt, bei 
denen nach den Vorschriften des § 97 SGB VI zu 
prüfen war, ob das Erwerbs- oder das Erwerbsersatz- 
einkommen den Freibetrag von 1 125 DM überstieg 
(Übersicht A 9). Diese im Verhältnis zu den Witwen- 
und Witwerrenten insgesamt geringe Zahl der betrof- 
fenen Renten hängt damit zusammen, daß zur Wit- 
wenrente weder Versichertenrente noch andere 
Zusatzeinkommen bezogen werden, und daß das 
neue Recht erst seitdem 1. Januar 1986 gilt und wegen 
der Übergangsvorschriften bei Frauen im ersten Jahr 
der Verwitwung Einkommen noch nicht anzurechnen 
war. 

In der Übersicht A 3 werden Rentenneuzugänge und 
-Wegfälle bis 1991 ausgewiesen. Auf eine Kommen- 
tierung der Entwicklung von 1990 nach 1991 muß 
verzichtet werden, da sowohl Zugänge als auch Weg- 
fälle untererfaßt wurden: Zum einen haben die Ren- 
tenversicherungsträger ihre Statistikprogramme im 
November 1991 umgestellt, so daß danach bearbeitete 
Fälle nicht mehr in dieser Auswertung erfaßt werden 
konnten. Zum anderen gilt ab 1991, daß als Renten- 
zugang eines Berichtsjahres nur Rentenzugänge 


berücksichtigt werden, deren aktueller Rentenbeginn 
im Berichtsjahr oder davor liegt. Soweit am Ende des 
Berichtsjahres bereits Rentenzugangsdaten mit aktu- 
ellem Rentenbeginn nach dem Berichtsjahr vorliegen, 
werden diese erst im folgenden Berichtsjahr erfaßt. 
Daher wird im folgenden im wesentlichen nur die 
Entwicklung der Struktur der Rentenneuzugänge und 
-Wegfälle dargestellt. 

Von der Gesamtzahl der Rentenneuzugänge im Jahre 
1991 entfielen wie schon 1990 rd. 72 v. H. auf Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen 
Alters, rd. 23 v. H. auf Witwer-ZWitwenrenten und rd. 
5 V. H. auf Waisenrenten. Von den Zugängen an 
Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und 
wegen Alters waren 28,4 v. H. (1990: 26,7 v. H.) Ren- 
ten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und 
71,6 V. H. (1990: 73,3 v. H.) Renten wegen Alters. 

Der Anteil der Rentenzugänge an flexiblen Altersren- 
ten an den Renten wegen Alters insgesamt stieg von 
22,4 V. H. im Jahre 1990 auf 23,7 v. H. im Jahre 1991. 
Bei den Männern stieg der Anteil von 47,9 v. H. im 
Jahre 1990 auf 48,6 v. H. im Jahre 1991. 

Der Anteil der Zugänge von Renten an Frauen, die 
nach Vollendung des 60. Lebensjahres unter Aufgabe 
der Beschäftigung eine Rente wegen Alters erhielten, 
gemessen an den Renten wegen Alters an Frauen 
insgesamt sank in der Rentenversicherung der Arbei- 
ter und Angestellten leicht von 35,1 v. H. im Jahre 

1990 auf 34,7 v. H. im Jahre 1991. Der Anteil der 
Altersrenten wegen Vollendung des 65. Lebensjahres 
blieb mit rd. 60 v. H, in beiden Jahren konstant. Damit 
gingen in Fortsetzung der Entwicklung seit 1986 
wiederum mehr Altersrenten wegen Vollendung des 
65. Lebensjahres als wegen Vollendung des 60. Le- 
bensjahres unter Aufgabe der Beschäftigung zu. 
Ursächlich für diese Entwicklung dürfte u. a. die 
Herabsetzung der Wartezeit für Altersrenten wegen 
Vollendung des 65. Lebensjahres sein, die im Haus- 
haltsbegleitgesetz 1984 von 15 auf 5 Jahre verringert 
wurde. Deren Auswirkungen wurden seit 1986 ver- 
stärkt durch das HEZG, durch das Kindererziehungs- 
zeiten bei der Erfüllung der Wartezeit mitzählen. 
Dadurch konnten viele Mütter, die bisher keine War- 
tezeit von wenigstens 5 Jahren erfüllten, unter 
Berücksichtigung der Kindererziehungszeiten einen 
Rentenanspruch begründen. Von zunehmender Be- 
deutung ist, daß wegen der Verschärfung der 
Anspruchsvoraussetzungen für den Bezug von Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit im Haushalts- 
begieitgesetz 1984 nicht mehr bewilligte Frührenten 
als Regeialtersrenten zugehen. 

Von der Gesamtzahl der Rentenwegfälle im Jahre 

1991 entfielen rd. 60 v. H. auf Renten wegen vermin- 
derter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters, rd. 28 v. H. 
auf Witwen- und Witwerrenten und rd. 12 v. H. auf 
Waisenrenten. 

Die Anzahl der Rentenneuzugänge lag im Jahr 1991 in 
allen drei Versicherungszweigen zusammen um rd. 
137 000 höher als die Anzahl der Rentenwegfälle. In 
den einzelnen Versicherungszweigen stellt sich die 
Entwicklung — u. a. bedingt durch die verschiedenen 
Strukturen im Versicherten- und Rentenbestand — 
unterschiedlich dar. Während in der Rentenversiche- 
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rung der Angestellten die Rentenzugänge die Renten- 
wegfälle um 89 000 deutlich übertrafen, überwogen 
die Rentenzugänge in der Rentenversicherung der 
Arbeiter nur um rd. 52 000 und in der knappschaftli- 
chen Rentenversicherung übertrafen die Rentenweg- 
fälle wie bereits 1990 die Rentenzugänge. 

Der Überschuß an Rentenneuzugängen wurde 1991 
wie schon im Vorjahr ausschließlich bei den Renten 


wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen 
Alters erreicht und betrug hier rd. 189 000. Dagegen 
lagen bei den Renten wegen Todes die Rentenweg- 
fälle in beiden Jahren höher als die Rentenneuzu- 
gänge. Im Jahre 1991 betrug die Differenz 52 000. 

Für das Jahr 1992 liegen die Daten beim Verband 
Deutscher Rentenversicherungsträger derzeit noch 
nicht vor. 


Übersicht A 5 


Die Anzahl und der durchschnittliche Rentenzahlbetrag i) der laufenden Renten 2) 
in der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem Geschlecht in den neuen Bundesländern 

ab dem 30. Juni 1990 


Stichtag 3) 

Anzahl der Renten 

Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag 
in M/DM je Monat^) 

Renten wegen 
verminderter 
Erwerbsfähig- 
keit und 
wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten wegen 
verminderter 
Erwerbsfähig- 
keit und 
wegen Alters 

Renten wegen Todes 

insgesamt 

davon 

davon 

Witwen-/ 

Witwer- 

renten 

Waisen- 

renten 

Witwen-/ 

Witwer- 

renten 

Waisen- 

renten 





Männer 




30. Juni 1990 

885 004 

83 

83 


572,32 

375,61 


1. Juli 1990 

885 004 

83 

83 


739,04 

437,14 


1. Januar 1991 

889 489 

82 

82 


870,30 

485,26 


1, Juli 1991 

891 428 

905 

905 


991,59 

369,89 


1. Januar 1992 

906 904 

15 460 

15 460 


1 145,12 

162,07 


1. Juli 1992 

923 521 

19 141 

19 141 


1 241,92 

231,14 


1. Januar 1993 

924 685 

24 948 

24 938 


1 295,16 

232,13 






Frauen 




30. Juni 1990 

1 995 923 

79 239 

79 239 


431,59 

370,71 


1. Juli 1990 

1 995 923 

79 239 

79 239 


524,00 

476,96 


1. Januar 1991 

1 987 146 

92 720 

92 720 


619,86 

565,12 


1. Juli 1991 

1 982 472 

117 158 

117 158 


716,07 

599,27 


1. Januar 1992 

2 061 140 

922 606 

922 606 


764,18 

447,60 


1. Juli 1992 

2 032 525 

914 919 

914 893 


826,42 

498,12 


1. Januar 1993 

2 020 661 

926 631 

926 385 


860,89 

526,22 





Männer und Frauen 



30. Juni 1990 

2 880 927 

162 789 

79 322 

83 467 

474,82 

370,72 

190,56 

1. Juli 1990 

2 880 927 

162 789 

79 322 

83 467 

590,06 

476,92 

233,99 

1. Januar 1991 

2 876 635 

170 548 

92 802 

77 746 

697,30 

565,05 

267,91 

1. Juli 1991 

2 873 900 

199 506 

118 063 

81 443 

801,53 

597,51 

309,11 

1. Januar 1992 

2 968 044 

1 023 488 

938 066 

85 422 

880,58 

442,89 

321,33 

1. Juli 1992 

2 956 046 

1 019 746 

934 034 

85 686 

956,23 

492,65 

341,20 

1. Januar 1993 

2 945 346 

1 035 706 

951 323 

84 127 

997,29 

518,51 

349,47 


’) Nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; bei freiwillig bzw. privat KV- Versicherten ab Januar 1992 einschließlich 
Oigenbeitrag und Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV. 

2) Bis Juli 1991 nur Vollrenten nach altem Recht ggf. einschließlich FZR; ab Januar 1992 alle Renten der gesetzlichen 
Rentenversicherung (einschließlich Rententeile aus ehemaligen Zusatz- und Sonderversorgungssystemen) ohne vollständig 
ruhende Witwen-ZWitwerrenten und ohne Knappschaftsausgleichsleistungen. 

2) Zu den Stichtagen Januar 1991 und 1992: Ergebnisse der Rentenbestandsaufnahme des VDR; zu den anderen Stichtagen: 
Ergebnisse der Rentenbestandsaufnahme des BMA. 

Zu den Stichtagen in 1990 Nettorentenhöhen geschätzt aus Angaben zur Höhe der Vollrenten aus der Sozialpflichtversicherung 
und der Renten der Freiwilligen Zusatzrentenversicherung (FZR); ab Januar 1992 Rentenhöhen ggf. einschließlich Auftüll- 
beträge 
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b) Neue Bundesländer 

Am 1. Januar 1993 wurden in der gesetzlichen Ren- 
tenversicherung knapp 4,0 Millionen Renten gelei- 
stet. Rd. 74 V. H. wurden als Renten wegen vermin- 
derter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters, rd. 24 v. H. 
als Witwen- und Witwerrenten und rd. 2 v. H. als 
Waisenrenten gezahlt. Von den rd. 2 562 000 Renten 
wegen Alters wurden bereits rd. 2 000 als flexible 
Altersrenten geleistet. 900 000 Rentner und Rentne- 
rinnen bezogen neben einer Rente wegen verminder- 
ter Erwerbsfähigkeit bzw. wegen Alters eine Witwen- 
bzw. Witwerrente. Gut 98 v. H. dieser Doppelrentner 
waren Frauen. 

Der in Übersicht A 5 ausgewiesene beträchtliche 
Zuwachs bei den Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters sowie bei den 
Witwer- und Witwenrenten ab Januar 1992 beruht im 
wesentlichen auf einer veränderten statistischen 
Erfassung infolge des neuen Rentenrechts in den 
neuen Bundesländern. Vor Einführung des SGB VI in 
der Fassung des RÜG wurden hier die den Doppel- 
rentnern als gekürzte 2. Leistungen gezahlten Renten 
nicht erfaßt. Der Zuwachs zwischen dem 1. Juli 1991 
und dem 1. Januar 1992 von rd. 80 000 Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 
resultiert aus ca. 60 000 ehemals als 2. Leistung 
gezahlten Renten und einer tatsächlichen Erhöhung 
des Bestandes um rd. 20 000 Renten. Die Differenz bei 
den Witwen-ZWitwerrenten setzt sich zusammen aus 
rd. 820 000 vorher als 2. Leistung gezahlten Renten 
und ca. 20 000 früheren Übergangswitwenrenten. 

Seit dem 1. Januar 1992 ist die Anzahl der geleisteten 
Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und 
wegen Alters leicht rückläufig. Diese Entwicklung ist 
nicht demographisch bedingt, sondern beruht aus- 
schließlich auf dem geringen Rentenneuzugang,, der 
durch die Probleme der Rentenversicherungsträger 
bei der Bearbeitung der Rentenanträge infolge der in 
den neuen Bundesländern fehlenden Versicherten- 
konten und der zahlreichen Übergangsregelungen im 
neuen Rentenrecht bedingt ist. 

Verwertbare Angaben über die Zahl der Rentenneu- 
zugänge und -Wegfälle in den Jahren 1990 bis 1992 
liegen noch nicht vor. 

Im Jahre 1991 sind rd. 240 000 und im Jahre 1992 rd. 
592 000 Rentenanträge gestellt worden. Die Renten- 
anträge des Jahres 1991 entsprechen ungefähr den 
jährlichen Rentenneuzugängen in den Vorjahren. Im 
Jahre 1992 ist der starke Anstieg im wesentlichen auf 
die günstigeren Regelungen hinsichtlich der Renten 
wegen Alters vor dem 65. Lebensjahr und den erleich- 
terten Bedingungen für den Bezug von Witwer- und 
Witwenrenten zurückzuführen. 

Während die Rentenanträge des Jahres 1991 fast 
vollständig bescheidet wurden, waren von den Ren- 
tenanträgen des Jahres 1992 am 31. Dezember 1992 
rd. 556 000 noch nicht abschließend bearbeitet. Da die 
Rentenversicherungsträger einschätzen, die Bearbei- 
tung des Antragsberges erst bis Mitte 1994 abschlie- 
ßen zu können, wird die noch ausstehende Rentenzu- 
gangsstatistik 1992 nur eine relativ geringe Zahl an 
Rentenneuzugängen ausweisen. Die noch fehlenden 


Rentenzugänge des Jahres 1992 werden sich also auf 
die Zugangsstatistiken der folgenden Jahre erhöhend 
auswirken, so daß erst ab 1996 ein sinnvoller Ver- 
gleich mit dem Vorjahresergebnis möglich sein 
wird. 


3, Rentenleistungen an Männer und Frauen 

Hierzu im Anhang: Übersichten I 7 bis 1 13, II 7 
bis II 12 

a) Alte Bundesländer 

Die entscheidenden Faktoren für die Höhe einer 
Rentenleistung sind in der gesetzlichen Rentenversi- 
cherung die zurückgelegten Versicherungsjahre und 
die Höhe der persönlichen Bemessungsgrundlage. In 
der Übersicht A 6 wird dargestellt, wie sich die durch- 
schnittliche Bemessungsgrundlage und die durch- 
schnittliche Anzahl der Versicherungsjahre von 1983 
bis 1991 beiden Renten wegen verminderter Erwerbs- 
fähigkeit und wegen Alters an Männer und an Frauen 
der Rentenversicherung der Arbeiter und der Ange- 
stellten entwickelt hat. 

Die Verteilung der Renten nach den Versicherungs- 
jahren wird jedoch mitbeeinflußt von Renten, die nicht 
auf einem erfüllten Arbeitsleben beruhen, beispiels- 
weise von Renten an Personen, die sich selbständig 
gemacht haben oder die Beamte geworden sind. 

Mit Einführung des SGB VI zum 1. Januar 1992 bildet 
die Summe der in den rentenrechtlichen Zeiten erwor- 
benen persönlichen Entgeltpunkte die Grundlage für 
die Berechnung der Rente. Zur Ermittlung der Ent- 
geltpunkte wird der Quotient aus dem erzielten per- 
sönlichen Entgelt zum Durchschnittsentgelt der 
Anlage 1 des jeweiligen Versicherungsjahres gebil- 
det. 

Da für die Anpassung der so festgestellten Renten im 
Postrentendienst nur noch die Entgeltpunktsumme 
benötigt wird, liegen im Datensatz des Postrenten- 
dienstes ab 1992 Daten zu den Versicherungsjahren 
und den durchschnittlichen persönlichen Bemes- 
sungsgrundlagen nicht mehr vor. Diese Daten sind ab 
1993 nur noch in dem Datensatz des Verbandes 
Deutscher Rentenversicherungsträger enthalten. 
Zum Redaktionsschluß dieses Berichtes lagen die 
Daten zum Rentenbestand am 1. Januar 1993 noch 
nicht vor. 

Die durchschnittliche Bemessungsgrundlage entwik- 
kelte sich bei den Männern leicht rückläufig von 
113,0 V. H. im Jahre 1983 auf 110,9 v. H. im Jahre 
1991, Mögliche Ursachen für dieses Absinken liegen 
zum einen in einem relativen Aufholen der Bruttoar- 
beitsentgelte der Frauen im Verhältnis zum durch- 
schnittlichen Bruttoarbeitsentgelt. Zum anderen kön- 
nen Bruttoarbeitsentgelte über dem rd. l,8fachen des 
Durchschnittsentgeltes seit 1957 in der gesetzlichen 
Rentenversicherung nicht mehr versichert werden, so 
daß Renten mit höheren persönlichen Bemessungs- 
grundlagen rückläufig sind. Nur gut ein Drittel der 
Renten an Männer beruhte auf einer persönlichen 
Beniessungsgrundlage von unter 100 v. H. 
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Übersicht A6 


Die persönlichen Bemessungsgrundlagen und die anrechnungsfähigen Versicherungsjahre 
in den Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters der Rentenversicherung 
der Arbeiter und Angestellten nach dem Geschlecht in den alten Bundesländern 


Höhe der persönlichen 
Bemessungsgrundlagen 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 
in v.H. zum 1. Juli des Jahres 

von . . . bis unter . . . 

1983 

1985 

1987 

1989 

1991 

in V. H. 

Männer 

Frauen 

Männer 

Frauen 

Männer 

Frauen 

Männer 

Frauen 

Männer 

Frauen 

unter 20 

0J4 

2,76 

0,14 

2,70 

0,14 

2,44 

0,13 

2,15 

0,12 

1,93 

20— 40 

0,75 

15,51 

0,72 

14,67 

0,69 

13,46 

0,66 

12,18 

0,61 

11,04 

40— 60 

1,90 

24,79 

1,81 

24,14 

1,76 

23,40 

1,70 

22,66 

1,60 

22,14 

60— 80 

8,26 

36,20 

8,06 

36,33 

7,86 

37,20 

7,66 

38,24 

7,44 

39,10 

80—100 

22,55 

10,35 

23,23 

11,72 

23,71 

13,12 

24,30 

14,65 

24,90 

15,95 

100—120 

31,03 

5,54 

31,12 

5,78 

31,24 

5,93 

31,52 

5,95 

32,15 

5,91 

120—140 

19,21 

2,76 

19,39 

2,73 

19,57 

2,69 

19,67 

2,59 

19,71 

2,50 

140—160 

9,22 

1,34 

9,47 

1,27 

9,72 

1,19 

9,83 

1,10 

9,80 

1,03 

160—180 

3,60 

0,48 

3,31 

0,42 

3,05 

0,38 

2,72 

0,32 

2,33 

0,28 

180—200 

1,89 

0,15 

1,59 

0,13 

1,33 

0,11 

1,08 

0,09 

0,82 

0,07 

200 und mehr 

1,45 

0,12 

1,16 

0,10 

0,92 

0,08 

0,71 

0,07 

0,51 

0,05 

durchschnittliche 
Bemessungsgrundlage 

113,00 

65,28 

112,46 

65,95 

1 12,03 

66,83 

111,51 

67,74 

110,93 

68,47 

Renten gesamt in 1 000 

3 594 

4 402 

3 706 

4 721 

3 777 

4 985 

3 932 

5 320 

4 294 

5 675 

Anzahl der anrechnungsfähigen 
Versicherungsjahre 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 
in v.H. zum 1. Juli des Jahres 

von ... bis unter . . . Jahre 

1983 

Männer Frauen 

1985 

Männer Frauen 

1987 

Männer Frauen 

1989 

Männer Frauen 

1991 

Männer Frauen 

unter 5 

1,03 

0,43 

0,91 

0,46 

0,92 

0,50 

0,99 

1,60 

1,02 

2,11 

5—10 

2,34 

9,81 

2,34 

9,33 

2,41 

9,51 

2,70 

10,74 

2,72 

11,19 

10—15 

2,96 

8,38 

2,85 

7,79 

2,96 

7,62 

3,31 

8,50 

3,23 

8,62 

15—20 

7,05 

23,77 

7,40 

24,56 

7,14 

23,76 

6,19 

20,38 

5,66 

19,10 

20—25 

6,15 

15,18 

5,87 

14,79 

5,68 

14,41 

5,48 

13,85 

5,21 

13,35 

25—30 

6,49 

12,52 

6,15 

12,46 

5,88 

12,33 

5,64 

12,06 

5,36 

11,84 

30—35 

7,23 

9,99 

6,76 

10,03 

6,44 

10,30 

6,25 

10,53 

6,06 

10,79 

35—40 

14,08 

9,05 

14,25 

9,41 

14,35 

9,91 

14,48 

10,36 

14,61 

10,73 

40—45 

20,72 

8, 13 

21,75 

8,44 

22,58 

8,84 

23,23 

9,14 

24,09 

9,39 

45—50 

30,67 

2,69 

30,49 

2,69 

30,47 

2,77 

30,57 

2,78 

30,95 

2,80 

50 und mehr 

1,29 

0,05 

1,23 

0,05 

1,19 

0,06 

1,16 

0,07 

1,10 

0,08 

durchschnittliche Anzahl 
der Versicherungsjahre 

36,4 

23,9 

36,5 

24,0 

36,6 

24,2 

36,7 

24,1 

37,2 

24,3 


Renten gesamt in 1 000 

3 594 

4 402 

3 706 

4 721 

3 777 

4 985 

3 932 

5 320 

4 294 

5 675 


Die durchschnittliche Anzahl der den Renten an 
Männer zugrundeliegenden Versicherungsjahre er- 
höhte sich leicht von 36,4 im Jahre 1983 auf 37,2 im 
Jahre 1991. Der geringe Anteil der Männer mit 
weniger als 15 Versicherungsjahren blieb nahezu 
konstant. Hierbei handelt es sich vor allem um Män- 
ner, die Beamte wurden oder sich selbständig mach- 
ten. Der Anteil der Männer mit 15 bis 35 Versiche- 
rungsjahren verringerte sich von 26,9 v. H. im Jahre 
1983 auf 22,3 v. H. im Jahre 1991, während sich der 
Anteil der langjährig Versicherten mit mehr als 
35 Versicherungsjahren von 66,7 v. H. im gleichen 
Zeitraum auf 70,7 v. H. erhöhte. 


Die Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters an Männer sind also im wesentli- 
chen durch relativ geschlossene Versicherungsbio- 
graphien und überdurchschnittliche persönliche Be- 
messungsgrundlagen gekennzeichnet. Aus Über- 
sicht A 4 geht hervor, daß ein Großteil der Männer 
flexible Altersrenten — Voraussetzung sind minde- 
stens 35 anrechnungsfähige Versicherungsjahre — in 
Anspruch nahm. Die durchschnittliche Höhe des Ren- 
tenzahlbetrages dieser Leistungsart liegt beträchtlich 
über dem Gesamtdurchschnitt der Renten wegen 
verminderter Erwerbstähigkeit und wegen Alters und 
betrug in der geset/lirhen Rentenversicherung im 
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Jahre 1992 2 055,42 DM. Der monatliche Rentenzahl- 
betrag bei Renten wegen verminderter Erwerbsfähig- 
keit und wegen Alters zusammen betrug im Jahre 
1992 1 691,11 DM. Während den Renten wegen 

verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters im 
Durchschnitt 41,52 Entgeltpunkte zugrunde lagen, 
beruhten die flexiblen Altersrenten im Durchschnitt 
auf 50,62 Entgeltpunkten. Übersicht A 7 zeigt die 
Verteilung der Renten wegen verminderter Erwerbs- 
fähigkeit und wegen Alters nach der Höhe des monat- 
lichen Rentenzahlbetrages in der gesetzlichen Ren- 
tenversicherung. Die Verteilung der Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters in 
der gesetzlichen Rentenversicherung zum 1. Juli 1992 
auf Betragsgruppen gibt das Schaubild 3 wider. 

Bei den Frauen erhöhte sich die durchschnittliche 
Bemessungsgrundlage von 65,3 v. H. im Jahre 1983 
auf 68,5 V. H. im Jahre 1991. Diese Entwicklung ist 
durch einen Rückgang des Anteils an Renten mit 
Bemessungsgrundlagen unter 60 v. H. von 43,1 v. H. 
im Jahre 1983 auf 35,1 v. H. im Jahre 1991 und die 
gleichzeitige Zunahme der Renten mit persönlichen 
Bemessungsgrundlagen zwischen 60 v. H. und 
120 V. H. um 8,1 v. H. gekennzeichnet. Die durch- 
schnittliche Bemessungsgrundlage der Frauen liegt 
jedoch weiterhin beträchtlich unter der der Männer. 
Diese Ungleichheit hat verschiedene Ursachen: 
Frauen arbeiten vorwiegend in Branchen mit geringe- 
ren Entgelten und üben vorwiegend Tätigkeiten auf 
den unteren Hierarchieebenen aus. Aufgrund der 
häuslichen Funktionsteilung arbeiten viele Frauen in 
Teilzeitbeschäftigungen. 

Die durchschnittliche Anzahl der Versicherungsjahre 
veränderte sich in diesem Zeitraum kaum und lag mit 
24,3 im Jahre 1991 ebenfalls weit unter der für 
Männer. Dies ist vor allem durch Unterbrechungen 
der Erwerbsbiographien aus familiären Ursachen 
begründet. Untersuchungen des Verbandes Deut- 
scher Rentenversicherungsträger zeigen, daß der 
eigene Rentenanspruch der Frauen um so geringer ist, 
je mehr Kinder erzogen wurden. Der Anteil der 
Rentnerinnen wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters mit 15 bis 30 Versicherungsjahren 
reduzierte sich jedoch von 1983 bis 1991 um 7,2 v. H. 
auf 44,3 V. H. Gleichzeitig erhöhten sich der Anteil der 
Frauen mit 30 und mehr Versicherungsjahren um rd. 

4 V. H. auf 33,8 v. H. Der Anteil der Frauen mit weni- 
ger als 15 Versicherungsjahren stieg um 3 v. H. auf 
21,9 V. H. (Übersicht A 6). Der Anstieg bei Renten mit 
weniger als 15 Vcrsichcrungsjahren beruht insbeson- 
dere auf der Herabsetzung der Wartezeit von 15 auf 

5 Jahre im Jahre 1984 in Verbindung mit der Anrech- 
nung von Kindererziehungszeiten nach dem HEZG ab 
1986, wodurch viele Mütter, die vorher keine Warte- 
zeit von 5 Jahren erfüllten, einen Rentenanspruch 
begründen konnten. 

Die Anerkennung der Kindererziehungszeiten durch 
das HEZG wirkte sich positiv auf die Rentenhöhe aus. 
Am 1. Juli 1991 betrug der durchschnittliche Erhö- 
hungsbetrag bei den Versichertenrenten an Frauen in 
der gesetzlichen Rentenversicherung 64,20 DM. Für 
1992 liegen Daten zu den Kindererziehungszeiten 
nicht mehr vor. 


Die Durchschnittsbeträge für Leistungen für Kinder- 
erziehung nach dem KLG betrugen am 1 . Juli 1992 bei 
Frauen, die eine Rente wegen Alters bezogen, 
73,24 DM, bei Frauen, die nur eine Witwenrente 
bezogen, 85,81 DM und bei Frauen ohne gleichzeiti- 
gen Rentenbezug 87,34 DM (Übersicht A 8), Die 
Lücken in der Versicherungsbiographie konnten 
dadurch jedoch nicht ausgeglichen werden. Die 
durchschnittliche Höhe des monatlichen Rentenzahl- 
betrages der Renten wegen verminderter Erwerbsfä- 
higkeit und wegen Alters an Frauen in der gesetzli- 
chen Rentenversicherung erreichte dementsprechend 
mit 728,12 DM im Jahre 1992 nur rd. 43 v. H. des 
Niveaus bei den Männern. Bei den flexiblen Alters- 
renten an Frauen lag der durchschnittliche monatliche 
Rentenzahlbetrag im Jahre 1992 bei 1 257,68 DM und 
erreichte damit nur rd. 61,2 v. H. des Niveaus bei den 
Männern. Den Renten an Frauen wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters insgesamt lag 
1992 eine Summe von durchschnittlich 18,07 und den 
flexiblen Altersrenten eine Summe von durchschnitt- 
lich 31,36 Entgeltpunkten zugrunde. Bei den Alters- 
renten wegen Vollendung des 60. Lebensjahres unter 
Aufgabe der Beschäftigung lag der durchschnittliche 
Rentenzahlbetrag 1992 bei 1 087,59 DM. 

In der Übersicht A 7 wird auch die Verteilung der 
Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und 
wegen Alters an Frauen nach der Höhe des monat- 
lichen Rentenzahlbetrages ausgewiesen. Weiterhin 
geht aus der Übersicht und aus dem Schaubild 3 
hervor, daß die Hälfte der Frauen, aber nur 10 v. H. der 
Männer Renten wegen verminderter Erwerbsfähig- 
keit und wegen Alters unter 600 DM beziehen. 

Das HEZG hat auch Auswirkungen auf die Höhe 
der Witwer-ZWitwenrenten (Übersicht A 9). Knapp 
460 000 Witwenrenten am 1. Juli 1992, bei denen zu 
prüfen war, ob Erwerbs- oder Erwerbsersatzeinkom- 
men anzurechnen war, wurden im Durchschnitt um 
23 DM/Monat gekürzt. Die rd. 75 000 Witwerrenten 
wurden im Durchschnitt um 246 DM gekürzt. Der 
monatliche Rentenzahibetrag bei Witwerrenten be- 
trug 1992 in der gesetzlichen Rentenversicherung 
durchschnittlich 308,27 DM und bei Witwenrenten 
durchschnittlich 958,50 DM. 

Bei den durchschnittlichen Rentenzahlbeträgen in 
den alten Bundesländern ist jedoch zu bedenken, daß 
sie relativ wenig über die tatsächliche Höhe des 
Alterseinkommens einer Person und noch weniger 
über das Haushaltseinkommen aussagen. Eine Rente 
kann sowohl Hauptbestandteil des Alterseinkommens 
als auch untergeordnetes Nebeneinkommen sein; 
eine Person, ein Ehepaar oder ein Haushalt kann über 
eine oder mehrere Renten und daneben noch über 
weitere Einkommen verfügen. Um die Einkommens- 
situation der Rentner möglichst vollständig zu erfas- 
sen, hat der Bundesminister für Arbeit und Sozialord- 
nung die Fa. Infratest Sozialforschung mit der Durch- 
führung einer repräsentativen Erhebung zur sozialen 
Lage älterer Menschen 1986/1987 beauftragt, auf 
deren Ergebnisse bereits in den vorangegange- 
nen Rentenanpassungsberichten Bezug genommen 
wurde. Die Studie verdeutlicht insbesondere, daß die 
Vielzahl sehr niedriger Renten in den Geschäftsstati- 
stiken nur wenig über das Gesamteinkommen im 
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Übersicht A7 


Die Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters und die Witwer-ZWitwenrenten 
in der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 
und nach dem Geschlecht in den alten Bundesländern am 1. Juli 1992 


Rentenbetrags- 
gruppe in 
DM/Monat 
von ... bis unter . . . 

Renten wegen 
verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Renten wegen vermin- 
derter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters 

Witwen- bzw. Witwer- 
renten 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 





Männer 




unter 300 .... 

36 694 

169,38 

193 726 

156,36 

230 420 

158,43 

55 775 

137,76 

300— 600 

47 992 

457,76 

210 922 

456,77 

258 914 

456,95 

26 508 

429,73 

600— 900 

71 876 

762,95 

254 158 

751,62 

326 034 

754,12 

8 705 

716,07 

900—1 200 

129 262 

1 064,25 

275 119 

1 054,14 

404 381 

1 057,37 

2 423 

1 021,61 

1 200—1 500 

183 764 

1 355,10 

362 461 

1 359,59 

546 225 

1 358,08 

733 

1 314,63 

1 500—1 800 

192 851 

1 647,34 

535 669 

1 659,85 

728 520 

1 656,54 

161 

1 614,89 

1 800—2 100 .... 

131 420 

1 933,19 

702 255 

1 952,65 

833 675 

1 949,58 

33 

1 906,62 

2 100—2 400 

54 706 

2 222,78 

629 732 

2 242,05 

684 438 

2 240,51 

6 

2 194,23 

2 400—2 700 

15 926 

2 519,34 

413 879 

2 538,14 

429 805 

2 537,44 



2 700—3 000 

4 711 

2 824,05 

221 036 

2 828,73 

225 747 

2 828,63 



3 000—3 300 

1 756 

3 128,70 

80 923 

3 124,20 

82 679 

3 124,30 



3 300—3 600 .... 

706 

3 434,18 

30 709 

3 427,27 

31 415 

3 427,43 



3 600—3 900 

401 

3 743,92 

12 573 

3 732,32 

12 974 

3 732,68 



3 900—4 200 

153 

4 022,08 

5 994 

4 030,11 

6 147 

4 029,91 



4 200—4 500 .... 

61 

4 316,97 

3 323 

4 338,28 

3 384 

4 337,90 



4 500 und mehr . . 

16 

4 700,26 

2 188 

4 709,80 

2 204 

4 709,73 



insgesamt 

872 295 

1 406,36 

3 934 667 

1 754,24 

4 806 962 

1 691,11 

94 344 

308,27 





Frauen 




unter 300 .... 

59 464 

199,38 

1 355 408 

194,49 

1 414 872 

194,70 

342 644 

175,19 

300— 600 

93 548 

450,64 

1 445 052 

430,20 

1 538 600 

431,44 

633 834 

460,71 

600— 900 

114 425 

760,29 

830 185 

754,08 

944 610 

754,83 

898 071 

759,85 

900—1 200 

139 352 

1 052,42 

809 229 

1 041,85 

948 581 

1 043,40 

1 096 414 

1 048,73 

1 200—1 500 

77 488 

1 320,44 

510 419 

1 327,90 

587 907 

1 326,92 

753 759 

1 332,63 

1 500—1 800 

23 498 

1 621,01 

200 782 

1 635,55 

224 280 

1 634,03 

310 787 

1 625,92 

1 800—2 100 

6 674 

1 916,12 

120 232 

1 936,18 

126 906 

1 935,12 

114 389 

1 923,95 

2 100—2 400 

1 676 

2 213,67 

62 709 

2 230,80 

64 385 

2 230,35 

39 146 

2 228,01 

2 400—2 700 

344 

2 508,85 

26 884 

2 525,95 

27 228 

2 525,73 

6 015 

2 515,36 

2 700—3 000 

67 

2 804,41 

9 558 

2 824,30 

9 625 

2 824,16 

1 829 

2 824,84 

3 000—3 300 

11 

3 077,97 

3 388 

3 120,60 

3 399 

3 120,46 

417 

3 098,97 

3 300—3 600 

4 

3 451,38 

1 176 

3 431,61 

1 180 

3 431,68 

56 

3 401,60 

3 600—3 900 



334 

3 723,61 

334 

3 723,61 

2 

3 717,68 

3 900—4 200 



76 

4 007,52 

76 

4 007,52 

3 

3 985,46 

4 200—4 500 



23 

4 303,28 

23 

4 303,28 



4 500 und mehr . . 



4 

4 761,03 

4 

4 761,03 



insgesamt 

516 551 

862,78 

5 375 459 

715,18 

5 892 010 

728,12 

4 197 366 

958,50 





Männer und Frauen 




unter 300 .... 

96 158 

187,94 

1 549 134 

189,72 

1 645 292 

189,62 

398 419 

169,95 

300— 600 

141 540 

453,06 

1 655 974 

433,59 

1 797 514 

435,12 

660 342 

459,46 

600— 900 

186 301 

761,31 

1 084 343 

753,50 

1 270 644 

754,65 

906 776 

759,43 

900—1 200 

268 614 

1 058,11 

1 084 348 

1 044,97 

1 352 962 

1 047,58 

1 098 837 

1 048,67 

1 200—1 500 

261 252 

1 344,82 

872 880 

1 341,06 

1 134 132 

1 341,93 

754 492 

1 332,61 

1 500—1 800 

216 349 

1 644,49 

736 451 

1 653,23 

952 800 

1 651,25 

310 948 

1 625,92 

1 800—2 100 

138 094 

1 932,37 

822 487 

1 950,24 

960 581 

1 947,67 

114 422 

1 923,95 

2 100—2 400 

56 382 

2 222,50 

692 441 

2 241,03 

748 823 

2 239,64 

39 152 

2 228,01 

2 400—2 700 

16 270 

2 519,12 

440 763 

2 537,40 

457 033 

2 536,75 

6 015 

2 515,36 

2 700—3 000 

4 778 

2 823,77 

230 594 

2 828,54 

235 372 

2 828,44 

1 829 

2 824,84 

3 000—3 300 

1 767 

3 128,38 

84 311 

3 124,06 

86 078 

3 124,14 

417 

3 098,97 

3 300—3 600 

710 

3 434,28 

31 885 

3 427,43 

32 595 

3 427,58 

56 

3 401,60 

3 600—3 900 

401 

3 743,92 

12 907 

3 732,09 

13 308 

3 732,45 

2 

3 717,68 

3 900—4 200 

153 

4 022,08 

6 070 

4 029,83 

6 223 

4 029,64 

3 

3 985,46 

4 200—4 500 

61 

4 316,97 

3 346 

4 338,04 

3 407 

4 337,66 



4 500 und mehr . . 

16 

4 700,26 

2 192 

4 709,89 

2 208 

4 709,82 



insgesamt 

1 388 846 

1 204,19 

9 310 126 

1 154,31 

10698 972 

1 160,79 

4 291 710 

944,20 


') für KVdR-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Renten nach Rentenbestandsaufnahme des BMA aus Datensatz des Postrentendienstes 
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Schaubild 3 


Die Verteilung der Renten wegen Erwerbs-ZBerufsunfähigkeit und 
wegen Alters nach Rentenzahlbetragsgruppen und nach dem Geschlecht 
in den alten Bundesländern am 1. Juli 1992 
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Alter und damit auch über das Ausmaß der Armut im 
Alter aussagen. Eine erneute Erhebung wurde im 
Jahre 1992 durchgeführt. Ergebnisse werden jedoch 
erst Ende 1993 vorliegen. 

Aus der Übersicht I 12 im Anhang geht hervor, wie 
sich eine 1957 festgesetzte Rente wegen Alters eines 
Durchschnittsverdieners mit 45 Versicherungsjahren 
entwickelt hat: Sie hat sich von 240,90 DM/Monat im 
Jahre 1957 auf 2 002,05 DM/Monat am 1. Juli 1993 
erhöht. Die verfügbare Rente wegen Alters eines 
Durchschnittsverdieners mit 45 Versicherungsjahren 
beträgt 1993 rd. 68V2 v. H. des Nettoentgeltes eines 
vergleichbaren Arbeitnehmers. 1957 lag diese Rela- 
tion bei 66,7 v. H. 


b) Neue Bundesländer 

Auch bei der durchschnittlichen Höhe der monatli- 
chen Rentenzahlbeträge in den neuen Bundesländern 
ist u. a. zu berücksichtigen, daß den den Durchschnitt 
bildenden einzelnen Renten individuelle Versiche- 
rungsbiographien zugrunde liegen, die zu unter- 
schiedlichen Rentenhöhen geführt haben, auch wenn 
das Rentenrecht der ehemaligen DDR nur sehr 
begrenzt auf beitrags- und leistungsbezogenen 
Grundsätzen beruhte und Unterschiede aus den indi- 
viduellen Versicherungsbiographien in erheblichem 
Maße — insbesondere bei Frauen — durch Elemente 
von Mindest- und Festbeträgen sowie besondere 
Zurechnungszeiten verwischt wurden. 


Mit der Einführung des neuen Rentenrechts zum 
1. Januar 1992 wurde der Großteil der Renten umge- 
wertet, so daß auch in den SGB-VI-Renten der neuen 
Bundesländern über die zurückgelegten rentenrecht- 
lichen Zeiten und erreichten persönlichen Bemes- 
sungsgrundlagen die beitrags- und leistungsbezoge- 
nen Grundsätze wie in der Rentenversicherung in den 
alten Bundesländern stärker zum Tragen kommen. 
Allerdings wurde durch Übergangsregelungen ein 
weitgehender Besitzschutz der Rentenbeträge vor 
Umwertung in Form von statischen Auffüllbeträgen 
gesichert, die erst ab 1996 im Zuge der Rentenanpas- 
sungen abgeschmolzen werden. 

Den 780 102 umgewerteten Renten wegen vermin- 
derter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters an Männer 
in der gesetzlichen Rentenversicherung lagen im 
Durchschnitt 47,54 und den 1 883 907 umgewerteten 
Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und 
wegen Alters an Frauen in der gesetzlichen Renten- 
versicherung im Durchschnitt 24,20 Entgeltpunkte 
zugrunde. 

Auch für die neuen Bundesländer liegen Daten zu den 
rentenrechtlichen Zeiten und den persönlichen 
Bemessungsgrundlagen zum 1. Januar 1993 noch 
nicht vor. Für den Rentenbestand am 1. Januar 1992 
wurden jedoch für Männer 45,1 und für Frauen 30,4 
Versicherungsjahre für die umgewerteten Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen 
Alters ausgewiesen. Die bestehenden Differenzen 
beruhen uneingeschränkt auf denselben Ursachen 
wie in den alten Bundesländern. 
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Übersicht A8 


Die Anzahl der Renten mit Kindererziehungsleistungen, die durchschnittliche 
Anzahl der Kinder, die durchschnittliche Höhe der Kindererziehungsleistung sowie 
der durchschnittliche Auszahlungsbetrag i) an Frauen der Geburtsjahrgänge vor 1921 
in den alten Bundesländern am 1. Juli 1992 


Versicherungszweig 

Rentenart/Leistungen 

Anzahl der 
Kinder- 
erziehungs- 
leistlingen 

0 Anzahl der 
Kinder 

0 Flöhe der 
Kinder- 
erziehungs- 
leistungen 
in DM/Monat 

Durch- 
schnittlicher 
Auszahlbetrag 
in DM/Monat 

Rentenversicherung der Arbeiter 





zu Renten wegen Alters 

1 286 287 

2,43 

77,77 

534,61 

zu Witwenrenten 

436 982 

2,85 

91,15 

919,08 

ohne gleichzeitigen Rentenbezug 

373 369 

2,83 

90,65 

90,65 

Leistungen insgesamt 

2 096 638 

2,59 

82,85 

535,68 

Rentenversicherung der Angestellten 





zu Renten wegen Alters 

571 206 

1,97 

63,04 

787,05 

zu Witwenrenten 

230 762 

2,34 

74,93 

1 321,20 

ohne gleichzeitigen Rentenbezug 

124 712 

2,44 

78,24 

78,24 

Leistungen insgesamt 

926 680 

2,13 

68,05 

824,67 

Rentenversicherung der Arbeiter 
und Angestellten 

zu Renten wegen Alters 

1 857 493 

2,29 

73,24 

612,24 

zu Witwenrenten 

667 744 

2,67 

85,55 

1 058,04 

ohne gleichzeitigen Rentenbezug : 

498 081 

2,74 

87,54 

87,54 

Leistungen insgesamt 

3 023 318 

2,45 

78,31 

624,26 

Knappschaftliche Rentenversicherung 





zu Renten wegen Alters 

7 846 

2,28 

72,80 

901,74 

zu Witwenrenten 

85 855 

2,75 

87,90 

1521,29 

ohne gleichzeitigen Rentenbezug 

24 182 

2,60 

83,19 

83,19 

Leistungen insgesamt 

117 883 

2,69 

85,93 

1 185,05 

Gesetzliche Rentenversicherung 





zu Renten wegen Alters 

1 865 339 

2,29 

73,24 

613,45 

zu Witwenrenten 

753 599 

2,68 

85,81 

1 110,82 

ohne gleichzeitigen Rentenbezug 

522 263 

2,73 

87,34 

87,34 

Leistungen insgesamt 

3 141 201 

2,46 

78,60 

645,30 


h Rentenzahlbetrag nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentnerin zur KVdR zuzüglich der Kindererziehungsleistung 
Renten nach der Rentenbestandsaufnahrne des BMA aus dem Datensatz des Postrentendienstes 


Die durchschnittliche Höhe des monatlichen Renten- 
zahlbetrages (ggf. einschl. Auffüllbetrag) der Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen 
Alters in der gesetzlichen Rentenversicherung lag am 
1. Januar 1993 bei 1 295,15 DM für Männer und bei 
860,89 DM bei Frauen (Übersicht A 5). Damit erreich- 
ten die Frauen rd. 66,5 v. H. des Niveaus bei den 
Männern. 

In den Renten an Männer sind 382 381 Renten mit 
Auffüllbeträgen von durchschnittlich 181,22 DM (vor 
Abzug des Eigenbeitrags zur KVdR) und einem durch- 
schnittlichen monatlichen Rentenzahlbetrag von 
1 253,91 DM enthalten. In den Renten an Frauen sind 
1 795 466 Renten mit Auffüllbeträgen in Höhe von 
durchschnittlich 261,71 DM (brutto) und einem durch- 
schnittlichen monatlichen Rentenzahlbetrag von 
873,02 DM enthalten. 


Am 1. Juli 1992 erreichten die Männer in den neuen 
Bundesländern damit rd. 76,6 v. H. und die Frauen rd. 
118,2 V. H. des monatlichen Rentenzahlbetrages der 
Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und 
wegen Alters in den alten Bundesländern. Ein Ver- 
gleich der verfügbaren monatlichen Eckrenten (Über- 
sicht A 12) weist zum 1. Januar 1993 ein Niveau von 
66,1 v. H. aus. Das günstigere Verhältnis zwischen 
den verfügbaren laufenden Renten beruht einerseits 
auf den Besitzschutzbeträgen, andererseits jedoch 
auch auf den deutlich höheren Entgeltpunktsummen, 
die den Renten in den neuen Bundesländern 
zugrunde liegen. Letzteres wird durch die längeren 
Versicherungszeiten — insbesondere infolge der stär- 
keren Erwerbsbeteiligung der Frauen und der durch 
das Rentenrecht in der ehemaligen DDR höheren 
Altersgrenze für Männer — verursacht. Würde auf die 
Entgeltpunktsummen der umgewerteten Renten we- 
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Übersicht A 9 


Die Zahl, die durchschnittlichen Ruhensbeträge und der durchschnittliche Rentenzahlbetrag der laufenden 
Witwer- /Witwenrenten 1) am 1. Juli 1992, bei denen Erwerbseinkommen oder Erwerbsersatzeinkommen zu 
berücksichtigen ist, in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten und der knappschaftlichen 

Rentenversicherung in den alten Bundesländern 



Anzahl der Renten 

0 Ruhensbetrag der Renten 

0 Rentenzahlbetrag 

Versicherungszweig 

Geschlecht 

ohne 9 1 mit 

Ruhensbeträge 

zusam- 

men 

ohne -'9 1 mit 
Ruhensbeträge 

zusam- 

men 

ohne '9 1 mit 
Ruhensbeträge 

zusam- 

men 






in DM/Monat 




Rentenversicherung der 
Arbeiter 

Witwerrenten 

6429 

40 292 

46721 


239,98 

206,96 

266,37 

223,49 

229,39 

Witwenrenten 

239030 

42 260 

281290 

— 

136,76 

20,55 

963,44 

702,01 

924,17 

zusammen 

245459 

82 552 

328011 

— 

187,14 

47,10 

945,18 

468,46 

825,20 

Rentenversicherung der 
Angestellten 

Witwerrenten 

2851 

25 309 

28160 


344,74 

309,84 

424,46 

297,24 

310,12 

Witwenrenten 

129593 

23 331 

152924 

— 

190,71 

29,10 

1211,82 

830,58 

1153,66 

zusammen 

132444 

48 640 

181084 

— 

270,86 

72,75 

1194,87 

553,06 

1022,48 

Rentenversicherung der 
Arbeiter und der 
Angestellten 

Witwerrenten 

9280 

65601 

74 881 


280,39 

245,65 

314,94 

251,94 

259,75 

Witwenrenten 

368623 

65 591 

434 214 

— 

155,95 

23,56 

1050.76 

747,74 

1004,99 

zusammen 

377903 

131 192 

509095 

— 

218,18 

56,22 

1032,69 

499,82 

895,37 

Knappschaftliche 

Rentenversicherung 

Witwerrenten 

18 

325 

343 


301,36 

285,54 

521,59 

373,59 

381,36 

Witwenrenten 

23 275 

2 343 

25618 

— 

132,62 

12,13 

1405,35 

996,05 

1367,92 

zusammen 

23 293 

2 668 

25961 

— 

153,17 

15,74 

1404,67 

920,23 

1354,88 

Gesetzliche 

Rentenversicherung 

Witwerrenten 

9 298 

65926 

75224 


280,50 

245,83 

315,34 

252,54 

260,31 

Witwenrenten 

391898 

67 934 

459832 

— 

155,15 

22,92 

1071,82 

756,31 

1 025,21 

zusammen 

401 196 

133860 

535056 

— 

216,88 

54,26 

1054,29 

508,20 

917,67 


h In vollem Umfang ruhende Renten sind in der Rentenbestandsaufnahme nicht erlaßt und konnten daher nicht berücksichtigt 
werden. 

Nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zu KVdR; bei freiwillig bzw. privat KV-Versicherten einschließlich Eigenbeitrag und 
Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV. 

'^) Das zu berücksichtigende Einkommen liegt innerhalb des Freibetrages. 

Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA aus dem Datensatz des Postrentendienstes 
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Übersicht A 10 


Die Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters und die Witwer-ZWitwenrenten 
in der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 
und nach dem Geschlecht in den neuen Bundesländern am 1. Januar 1993 


Rentenbetragsgruppe 
in DM/Monat 

Renten wegen 
verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Renten wegen vermin- 
derter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters 

Witwen- bzw. 
Witwerrenten 

von . . . bis unter . . . 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 





Männer 




unter 300 .... 

4 445 

172,92 

507 

162,49 

4 952 

171,85 

18 194 

135,52 

300— 600 .... 

17 667 

442,65 

5 278 

500,89 

22 945 

456,04 

5 329 

388,50 

600— 900 

21 676 

805,89 

40 922 

810,65 

62 598 

809,00 

769 

771,66 

900—1 200 

86 066 

1 061,58 

180 347 

1 066,68 

266 413 

1 065,03 

605 

1 000,48 

1 200—1 500 

72 585 

1 332,35 

254 121 

1 350,48 

326 706 

1 346,45 

33 

1 260,36 

1 500—1 800 

24 382 

1 611,35 

155 863 

1 624,40 

180 245 

1 622,63 

8 

1 570,91 

1 800—2 100 .... 

5 517 

1 925,69 

46 339 

1 912,28 

51 856 

1 913,71 



2 100—2 400 .... 

573 

2 209,69 

7 105 

2 219,39 

7 678 

2 218,67 



2 400—2 700 

72 

2 497,99 

1 105 

2 487,34 

1 177 

2 487,99 



2 700—3 000 

4 

2 781,64 

99 

2 816,08 

103 

2 814,74 



3 000—3 300 



12 

3 067,60 

12 

3 067,60 



3 300—3 600 



1 

3 410,65 

1 

3 410,65 



3 600 und mehr . . 



3 

6 357,32 

3 

6 357,32 



Insgesamt 

232 987 

1 139,55 

691 702 

1 347,56 

924 689 

1 295,15 

24 938 

232,13 





Frauen 




unter 300 .... 

720 

179,50 

33 159 

173,34 

33 879 

173,47 

174 620 

190,21 

300— 600 

24 300 

460,52 

371 890 

501,01 

396 190 

498,53 

427 981 

435,60 

600— 900 

31 280 

785,16 

594 706 

764,88 

625 986 

765,89 

229 461 

735,26 

900—1 200 .... 

88 868 

1 041,47 

688 959 

1 036,24 

777 827 

1 036,84 

81 619 

1 008,37 

1 200—1 500 .... 

18 235 

1 306,19 

144 533 

1 296,85 

162 768 

1 297,90 

12 061 

1 298,16 

1 500—1 800 .... 

3 078 

1 595,53 

18 618 

1 597,52 

21 696 

1 597,24 

572 

1 598,35 

1 800—2 100 .... 

297 

1 916,49 

1 865 

1 913,00 

2 162 

1 913,48 

67 

1 875,40 

2 100—2 400 

16 

2 201,00 

128 

2 170,34 

144 

2 173,75 

1 

2 104,48 

2 400—2 700 

1 

2 432,14 

7 

2 544,21 

8 

2 530,20 

1 

2 632,74 

2 700—3 000 

1 

2 849,05 



1 

2 849,05 



3 000—3 300 .... 









3 300—3 600 









3 600 und mehr . . 



1 

6 552,46 

1 

6 552,46 

2 

3703,17 

Insgesamt 

166 796 

945,90 

1 853 866 

853,31 

2 020 662 

860,95 

926 385 

526,22 





Männer und Frauen 




unter 300 .... 

5 165 

173,84 

33 666 

173,17 

38 831 

173,26 

192 814 

185,05 

300— 600 

41 967 

453,00 

377 168 

501,01 

419 135 

496.20 

433 310 

435,02 

600— 900 

52 956 

793,64 

635 628 

767,82 

688 584 

769,81 

230 230 

735,38 

900—1 200 .... 

174 934 

1 051,36 

869 306 

1 042,55 

1 044 240 

1 044,03 

82 224 

1 008,31 

1 200—1 500 

90 820 

1 327,09 

398 654 

1 331,03 

489 474 

1 330,30 

12 094 

1 298,06 

1 500—1 800 .... 

27 460 

1 609,58 

174 481 

1 621,53 

201 941 

1 619,91 

580 

1 597,97 

1 800—2 100 

5 814 

1 925,22 

48 204 

1 912,31 

54 018 

1 913,70 

67 

1 875.40 

2 100—2 400 

589 

2 209,46 

7 233 

2 218,52 

7 822 

2 217,84 

1 

2 104,48 

2 400—2 700 

73 

2 497,09 

1 112 

2 487,70 

1 185 

2 488,28 

1 

2 632.74 

2 700—3 000 

5 

2 795,12 

99 

2 816,08 

104 

2 815,07 



3 000—3 300 



12 

3 067,60 

12 

3 067,60 



3 300—3 600 .... 



1 

3 410,65 

1 

3 410,65 



3 600 und mehr . . 



4 

6 406,10 

4 

6 406,10 

2 

3 703,17 

Insgesamt 

399 783 

1 058,75 

2 545 568 

987,61 

2 945 351 

997,27 

951 323 

518,51 


g für KVdR-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Renten nach Rentenbestandsaufnahme des BMA aus Datensatz des Postrentendienstes 
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Schaubild 4 


Die Verteilung der Renten wegen Erwerbs-ZBerufsunfähigkeit und 
wegen Alters nach Rentenzahlbetragsgruppen und nach dem Geschlecht 
in den neuen Bundesländern am 1. Juli 1993 



untgrSOO 300-600 600 900 900 1200 1200 1500 15001800 


1800-2100 2100 um. 


I Ranten Mragan Altan an Minnar O Rantan wagan Altan an Frauan H Rantan wagan EU/BU an Minnar B Rantan wagan EU/BU an hrauan 


gen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 
in den neuen Bundesländern der aktuelle Rentenwert 
der alten Bundesländer angewandt, ergäbe sich der- 
zeit bei den Männern ein Verhältnis von 114,5 v. H. 
und bei den Frauen von 133,9 v. H. zugunsten der 
Rentner in den neuen Bundesländern. 

In der Übersicht A 10 und im Schaubild 4 wird die 
Verteilung der Renten wegen verminderter Erwerbs- 
fähigkeit und wegen Alters nach der Höhe der monat- 
lichen Rentenzahlbeträge ausgewiesen. Daraus geht 
u. a. hervor, daß rd. 21 v. H. der Frauen, aber nur 
3 V. H. der Männer am 1. Januar 1993 Renten unter 
600 DM bezogen. 

Das HEZG hat auch Auswirkungen auf die Höhe der 
Witwer- und Witwenrenten (Übersicht All). Rd. 
786 000 Witwenrenten am 1. Januar 1993, bei denen 
zu prüfen war, ob Erwerbs- oder Erwerbsersatzein- 
kommen anzurechnen war, wurden im Durchschnitt 
um 60 DM gekürzt. Die gut 8 000 Witwerrenten 
wurden im Durchschnitt um 150 DM gekürzt. Der 
monatliche Rentenzahlbetrag bei Witwerrenten be- 
trug am 1. Januar 1993 in der gesetzlichen Renten- 
versicherung durchschnittlich 232,13 DM und bei 
Witwenrenten durchschnittlich 526,22 DM (Über- 
sicht A 5). 

Ein Vergleich der verfügbaren Eck-(Standard-)renten 
in den alten und neuen Bundesländern kann als 
Indikator für die schrittweise Angleichung der sozia- 
len Bedingungen gewertet werden, da diese Größe in 
beiden Teilen Deutschlands auf denselben leistungs- 
und beitragsbezogenen Grundsätzen beruht (Über- 
sicht A 12). Der Verhältniswert der Eckrente in den 
neuen zu derjenigen in den alten Bundesländern 


erhöhte sich durch die häufigeren und höheren 
Anpassungen in den neuen Bundesländern von 
40,3 V. H. am 1. Juli 1990 auf 66,1 v. H. am 1. Januar 
1993. Mit der Rentenanpassung zum 1. Juli 1993 in 
den alten Bundesländern um effektiv 3,86 v. H. und 
um 14,24 V. H. in den neuen Bundesländern wird der 
Angleichungsprozeß fortgesetzt und der Verhältnis- 
wert erreicht dann 72,7 v. H. 


4. Die Einnahmen, die Ausgaben und das 
Vermögen 

Hierzu im Anhang: Übersichten I 14 bis i 11, II 13 
bis II 15 

a) Alte Bundesländer 

Im Jahre 1992 hatte die gesetzliche Rentenversiche- 
rung nach Abzug der Erstattungen und Ausgleichs- 
zahlungen untereinander Einnahmen in Höhe von 

251.2 Mrd. DM (Übersicht A 13). Damit wurde 
das Vorjahresergebnis von 239,0 Mrd. DM um 

12.2 Mrd. DM übertroffen. Von den Einnahmen ent- 
fielen 195,8 Mrd. DM auf Beiträge und 49,9 Mrd. DM 
auf die Zuschüsse des Bundes gemäß § 213 und 215 
SGB VI. Die Erstattungen aus öffentlichen Mitteln 
betrugen rd. 1,2 Mrd. DM. Die Struktur der Einnah- 
men zeigt Schaubild 5.1. 

Die Beitragseinnahmen stiegen 1992 um rd. 5,4 v. H. 
Beitragssatzbereinigt erhöhten sich die Beiträge um 
7,3 V. H. Dieser Anstieg lag deutlich unter dem bei- 
tragssatzbereinigten Vorjahresanstieg der Beitrags- 
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Übersicht All 


Die Zahl der durchschnittlichen Ruhensbeträge und der durchschnittliche Rentenzahlbetrag der laufenden 
Witwer-ZWitwenrenten^) am 1. Juli 1992, bei denen Erwerbseinkommen oder Erwerbsersatzeinkommen zu 
berücksichtigen ist, in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten und der knappschaftlichen 

Rentenversicherung in den neuen Bundesländern 



Anzahl der Renten 

0 Ruhensbetrag der Renten 

0 Rentenzahlbetrag 2) 

Versicherimgszweig 

Geschlecht 

ohne'^) 1 mit 
Ruhensbeträge 

zusam- 

men 

ohne-^) 1 mit 
Ruhensbeträge 

zusam- 

men 

ohne^) 1 mit 
Ruhensbeträge 

zusam- 

men 







in DM/Monat 



Rentenversicherung der 
Arbeiter 

Witwerrenten 

270 

4521 

4791 


154,24 

145,55 

298,71 

234,63 

238,24 

Witwenrenten 

115 512 

250902 

366414 

— 

89,43 

61,24 

555,07 

443,17 

478,45 

zusammen 

115782 

255423 

371205 

— 

90,58 

62,33 

554,47 

439,48 

475,35 

Rentenversicherung der 
Angestellten 

Witwerrenten 

132 

2376 

2508 


179,04 

169,62 

360,57 

276,89 

281,29 

Witwenrenten 

148036 

238510 

386546 

— 

89,00 

54,91 

538,31 

437,47 

476,09 

zusammen 

148168 

240886 

389054 

— 

89,89 

55,65 

538,15 

435,88 

474,83 

Rentenversicherung der 
Arbeiter und der . 

Angestellten 

Witwerrenten 

402 

6897 

7 299 


162,78 

153,82 

319,02 

249,19 

253,03 

Witwenrenten ! 

263548 

489412 

752960 

— 

89,22 

57,99 

545,65 

440,39 

477,24 

zusammen 

263950 

496309 

760259 

— 

90,24 

58,91 

545,31 

437,74 

475,08 

Knappschaftliche 

Rentenversicherung 

Witwerrenten 


1 146 

1146 


125,90 

125,90 ' 


348,02 

348,02 

Witwenrenten 

— 

33133 

33133 

— 

96,91 

96,91 

— 

566,43 

566,43 

zusammen 

— 

34 279 

34 279 

— 

97,88 

97,88 

— 

559,13 

559,13 

Gesetzliche 

Rentenversicherung 

Witwerrenten 

402 

8043 

8445 


157,53 

150,03 

319,02 

263,27 

265,92 

Witwenrenten 

263 548 

522545 

786093 

— 

89,71 

59,63 

545,65 

448,39 

481,00 

zusammen 

263950 

530588 

794538 

— 

90,74 

60,59 

545,31 

445,58 

478,71 


h In vollem Umfang ruhende Renten sind in der Rentenbestandsaiifnahme nicht erfaßt und konnten daher nicht berücksichtigt 
werden. 

2) Nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zu KVdR; bei freiwillig bzw. privat KV-Versicherten einschließlich Eigenbeitrag und 
Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV. 

'^) Das zu berücksichtigende Einkommen liegt innerhalb des Freibetrages. 

Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA aus dem Datensatz des Postrentendienstes 
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Übersicht A 12 


Vergleich der verfügbaren Eckrenten i) in den alten und neuen Bundesländern 


Stichtag 

Verfügbare Eckrente 

Verhältnis wert der 
verfügbaren Eckrente in den 
neuen zu der in den 
alten Bundesländern 
in V. H. 

Alte 

Bundesländer 
in DM/Monat 

Neue 

Bundesländer 
in M/DM/Monat 

30. Juni 1990 

1 615,99 

470,00—602,00^) 

29,1—37,3 

1. Juli 1990 

1 667,01 

672,00 

40,3 

1. Januar 1991 

1 667,01 

773,00 

46,4 

1. Juli 1991 

1 750,96 

889,00 

50,8 

1. Januar 1992 

1 750,96 

992,77 

56,7 

1. Juli 1992 

1 798,45 

1 119,73 

62,3 

1. Januar 1993 

1 798,45 

1 188,00 

66,1 

1. Juli 1993 

1 867,92 

1 357,17 

72,7 


h Rente wegen Alters eines Versicherten mit durchschnittlichem Bruttojdhresarbeitsentgelt und nach 45 anrechnungsfähigen 
Versicherungsjahren; nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KVdR 
2) je nach Zugangsjahr (1970: 470 Mark, 1990: 602 Mark) 


Schaubild 5.1 


Die Einnahmen der gesetzlichen Rentenversicherung 
in den alten Bundesländern im Jahr 1992 


Vermögenserträge und 
sonstige Einnahmen 
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Schaubild 5.2 



« Rnamautgl«ich an ni 


VanMltunga- ml 
Varfahraittkoitan 


K rankanvarei chaning 


Die Ausgaben in der gesetzlichen Rentenversicherung 
in den alten Bundesländern im Jahr 1992 


einnahmen (+8,6 v. H.), aber über dem der Bruttolohn- 
und -gehaltssumme (+6,3 v. H.). Der Beitragssatz war 
zum 1. April 1991 von 18,7 v. H. auf 17,7 v. H. gesenkt 
worden. 

Der Bundeszuschuß zur Rentenversicherung der 
Arbeiter und der Angestellten stieg gegenüber dem 
Vorjahr um 18,2 v. H. auf 38,7 Mrd. DM, während er 
sich in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
gemäß seiner besonderen Funktion als Defizitaus- 
gleich um 0,3 Mrd. DM auf 11,2 Mrd. DM erhöhte. Der 
hohe Anstieg des Bundeszuschusses in der Rentenver- 
sicherung der Arbeiter und Angestellten ist dadurch 
bedingt, daß durch das SGB VI ab 1992 im Bundeszu- 
schuß die Erstattungen des Bundes für Leistungen 
nach dem Kindererziehungsleistungs-Gesetz (KLG) 
und dem Hinterbliebenenrenten- und Erziehungszei- 
ten-Gesetz (HEZG) enthalten sind (1992 knapp 
5 Mrd. DM). 

Die Ausgaben der Träger der gesetzlichen Rentenver- 
sicherung beliefen sich im Jahre 1992 ohne die 
Zahlungen untereinander und ohne die Zahlungen an 
die Rentenversicherung der Arbeiter der neuen Bun- 
desländer auf 240,8 Mrd. DM. Gegenüber dem Vor- 
jahr erhöhten sich die Ausgaben um 12,5 Mrd. DM 
oder 5,5 v. H. Die Steigerungsrate lag damit geringfü- 
gig niedriger als im Vorjahr (6,0 v. H.). 

Die Rentenausgaben stiegen 1992 mit 5,4 v. H. etwas 
geringer als im Vorjahr, da die Rentenanpassung im 
Jahresdurchschnitt 1992 mit rd. 3,8 v. H. ebenfalls 
niedriger ausfiel als im Vorjahr (3,9 v. H.). Die Ausga- 
ben für die Beitragszuschüsse zur Krankenversiche- 
rung der Rentner (KVdR) stiegen von rd. 12,4 Mrd. DM 
um gut 4,2 v. H. auf rd. 12,9 Mrd. DM. Diese im 


Verhältnis zur Steigerung der Rentenausgaben 
geringe Erhöhung ist auf die Senkung des für die 
KVdR geltenden Beitragssatzes zum 1. Juli 1991 von 

12.8 V. H. auf 12,2 v. H. zurückzuführen. Zum 1. Juli 
1992 ist der KVdR-Beitragssatz auf 12,5 v. H. gestie- 
gen. 

Die in den Rentenausgaben enthaltenen Ausgaben 
für die Anrechnung von Kindererziehungszeiten 
gemäß HEZG werden ab 1992 nicht mehr statistisch 
erfaßt. Die Ausgaben nach dem KLG betrugen 1992 
rd. 2,9 Mrd. DM. Beide Beträge wurden vom Bund im 
Rahmen des Bundeszuschusses erstattet. 

Die Ausgaben für Maßnahmen zur Erhaltung, Besse- 
rung und Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit 
und für Verwaltungs- und Verfahrenskosten zusam- 
men erhöhten sich mit rd. 9,5 v. H. wesentlich stärker 
als in 1990, aber ähnlich wie in 1991 (1990: 4,0 v. H., 
1991; 9,9 V. H.). Die Struktur der Ausgaben (Schau- 
bild 5.2) hat sich gegenüber dem Vorjahr nur gering- 
fügig verändert. 

Im Ergebnis übertrafen im Jahre 1992 in der Renten- 
versicherung der Arbeiter und Angestellten die 
Gesamteinnahmen die Summe der Ausgaben um rd. 

6.8 Mrd. DM. Das Gesamtvermögen erhöhte sich auf 
rd. 69,5 Mrd. DM, die Schwankungsreserve auf 
48,4 Mrd. DM und das Verwaltungsvermögen stieg 
auf 5,2 Mrd. DM. 

In der knappschaftlichen Rentenversicherung waren 
aufgrund der Ausgestaltung des Bundeszuschusses 
gemäß § 215 SGB VI (Defizithaftung des Bundes) 
Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen. Das Vermö- 
gen verringerte sich um 86 Millionen DM gegenüber 
dem Vorjahr auf 541 Millionen DM. 
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Übersicht A 13 


Die Einnahmen und die Ausgaben in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
und der knappschaftlichen Rentenversicherung ab 1990 in den alten Bundesländern 



Rentenversicherung 

Knappschaftliche 

Gesetzliche Ü 

Position 

der Arbeiter 

der Angestellten 

Rentenversicherung 

1990 

1991 

1992 

1990 

1991 

1992 

1990 

1991 

1992 

1990 

1991 

1992 


in Mio. DM 

Einnahmen 

Beiträge 

Zuschüsse und Erstattungen 

81686 

85111 

88119 

93 230 

98217 

105191 

2592 

2486 

2478 

177508 

185814 

195788 

Bundeszuschuß 2) 

24 241 

26725 

31594 

5456 

6015 

7112 

10146 

10834 

11151 

39843 

43574 

49857 

Sonstige Erstattungen 
aus öffentlichen Mitteln 3) 

3246 

3814 

425 

1831 

2108 

675 

187 

204 

65 

5264 

6126 

1165 

Erstattungen 













in der Wander- 
versicherung 













von der KnRV 

348 

365 

383 

114 

122 

134 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

von der ArV 


— 

— 

— 

— 

— 

3192 

3 396 

3 527 

— 

— 

— 

von der AnV 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

998 

1065 

1 112 

— 

— 

— 

für Aufwendungen zur 
Krankenversicherung 
der Rentner"^) 













von der ArV 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

84 

— 

— 

— 

— 

— 

von der AnV 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

16 

— 

— 

— 

— 

— 

Wanderungsausgleich an 
KnRV nach § 223 (6) SGB VI 













von der ArV 

— 

— 

— 

— 

— 


— 

— 

60 

— 

— 

— 

von der AnV 

— 

— 

— 

— 

— 


— 

— 

72 

— 

— 

— 

Vermögenserträge 

891 

1036 

1026 

1334 

2365 

3186 

5 

5 

21 

2230 

3 406 

4 233 

Finanzausgleich nach § 218 
SGB VI 

5308 

6043 

988 















— 

— 

Sonstige Einnahmen 

47 

49 

46 

20 

21 

23 

0 

0 

90 

67 

70 

159 

Einnahmen insgesamt 

115767 

123143 

122581 

101985 

108848 

116321 

17 220 

17 990 

18576 

224 912 238990 251202 


h Ohne Zahlungen der Versicherungszweige untereinander. 

2) Allgemeiner Bundeszuschuß nach § 213 und 215 SGB VI 

'^) Erstattungen der Versorgungsdienststellen sowie des Bundes für Kinderzuschüsse und bis 1991 für Leistungen nach dem KLG 
und HEZG 

4) Beteiligung an den Kosten der knappschaftlichen Krankenversicherung nach Art. 2 § 26e KnVNG 


b) Neue Bundesländer 

Im Jahre 1992 hatte die gesetzliche Rentenversiche- 
rung nach Abzug der Erstattungen untereinander 
Gesamteinnahmen in Hohe von rd. 42,7 Mrd. DM 
ohne die Zahlungen von der Rentenversicherung der 
Angestellten der alten Bundesländer (Übersicht 
A 14). Damit wurde das Vorjahresergebnis von 
33,8 Mrd. DM um 8,9 Mrd. DM übertroffen. Von den 
Einnahmen entfielen 33,7 Mrd. DM auf Beiträge und 
8,5 Mrd. DM auf die Zuschüsse des Bundes. Die 
Struktur der Einnahmen im Jahre 1 992 (Schaubild 6.1) 
veränderte sich gegenüber dem Vorjahr kaum. 

Die Beitragseinnahmen stiegen um 26,1 v. H., bei- 
tragssatzbereinigt um 28,5 V. H. Die Bruttolohn- und 
-gehaltssumme hat sich um 21,3 v. H. erhöht. Der 
höhere Anstieg der Beitragseinnahmen ist vor allem 


auf höhere Beiträge der Bundesanstalt für Arbeit 
zurückzuführen. 

Der Bundeszuschuß zur Rentenversicherung der 
Arbeiter und der Angestellten stieg gegenüber dem 
Vorjahr um 37,2 v. H. auf 7,7 Mrd. DM, während er 
sich in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
gemäß seiner besonderen Funktion des Defizitaus- 
gleichs um 0,5 Mrd. DM auf 0,7 Mrd. DM verringerte. 
Der hohe Anstieg des Bundeszuschusses in der Ren- 
tenversicherung der Arbeiter und Angestellten korre- 
spondiert mit dem Anwachsen der Rentenausgaben. 

Die Ausgaben der Träger der gesetzlichen Rentenver- 
sicherung ohne die Zahlungen untereinander stiegen 
im Jahre 1992 um rd. 14,1 Mrd. DM oder 42,5 v. H. auf 
rd. 47,3 Mrd. DM. Die Rentenausgaben betrugen 1992 
43,2 Mrd. DM. Gegenüber dem Vorjahr stiegen sie um 
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noch Übersicht A 13 


Die Einnahmen und die Ausgaben in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
und der knappschaftlichen Rentenversicherung ab 1990 in den alten Bundesländern 



Rentenversicherung 

Knappschaftliche 

Gesetzliche ') 

Position 

der Arbeiter 

der Angestellten 

Rentenversicherung 

1990 

1991 

1992 

1990 

1991 

1992 

1990 

1991 

1992 

1990 

1991 

1992 


in Mio. DM 

Ausgaben 

Renten 2) 

98128 

103 647 

109221 

77 746 

82760 

87 696 

14 680 

15457 

15927 

190554 

201864 212844 

Erstattungen 

in der Wanderversicherung 













an die KnRV 

3192 

3 396 

3527 

998 

1065 

1 112 

— 

— 

— 

— 

— 

— • 

an die ArV 

__ 

— 

— 

— 

— 

— 

348 

365 

383 

~ 

— 

— 

an die AnV 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

114 

122 

134 

— 

— 

— 

Maßnahmen zur Erhaltung, 
Besserung und Wiederher- 
stellung d. Erwerbsfähigkeit 
und zusätzliche Leistungen 

3430 

3802 

4218 

2024 

2 230 

2448 

88 

101 

119 

5542 

6133 

6785 

Knappschaftsausgleichs- 
leistungen 













469 

462 

476 

469 

462 

476 

Krankenversicherung 
der Rentner 

6117 

6277 

6531 

4 854 

5021 

5 267 

1 190 

1124 

1148 

12161 

12422 

12 946 

KLG-Leistungen 

1832 

2129 

2059 

599 

761 

748 

116 

127 

121 

2547 

3017 

2928 

Beteiligung an den Kosten für 
die knappschaftliche Kran- 
kenversicherung-^) 

84 



16 




















Beitragserstattungen 

156 

182 

234 

45 

AI 

49 

4 

5 

7 

205 

234 

290 

Wanderungsausgleich an 

KnRV § 223 (6) SGB VI 





60 





72 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Verwaltungs- und 
Verfahrenskosten 

2167 

2 363 

2517 

1446 

1576 

1733 

208 

220 

236 

3 821 

4159 

4486 

Finanzausgleich nach § 218 
SGB VD) 




5308 

6043 

4 603 






3615 

Sonstige Ausgaben 

11 

14 

36 

7 

11 

7 

3 

7 

25 

21 

32 

68 

Ausgaben insgesamt 

115117 

121810 

128403 

93043 

99514 

103735 

17220 

17 990 

18576 

215320 228323 244438 

Einnahmen weniger 
Ausgaben 

650 

1333 

-5822 

8942 

9334 

12 586 

0 

0 

0 

9592 

10684 

6764 

nachrichtlich: 




( 









Vermögen am 

Jahresende 

19017 

20350 

14528 

33 892 

43226 

54 922 

477 

627 

541 

53 386 

64 203 

69991 

darunter; 













Schwankungsreserve . 

9449 

10247 

3959 

25499 

32037 

44 485 

283 

283 

67 

35231 

42 567 

48511 

Verwaltungsvermögen*’) . 

3198 

3285 

3398 

1836 

1911 

2044 

77 

113 

115 

5111 

5309 

5557 


9 ohne Zahlungen der Versicherungszweige untereinander 

2) einschl. der zu Lasten anderer Rentenversicherungsträger ausgezahlten Leistungsanteile 
2) Beteiligung an den Kosten der knappschaftlichen Krankenversicherung nach Art. 2 § 26 e KnVNG 

4) in 1992 einschl. 3 615 Mio. DM Finanzausgleich an die Rentenversicherung der Arbeiter in den neuen Bundesländern 

5) Für ArV/AnV Schwankungsreserve nach §§ 216, 217 SGB VI; für KnRV Rücklage nach § 215 SGB VI. 

In der AnV ab 1992 einschl. neue Bundesländer 


36 




Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


Schaubild 6.1 


Die Einnahmen der gesetzlichen Rentenversicherung 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1992 


Vermögansflrtraga 
und sonstig« Einnahmen 
1 % 



Anmorkung; 

Einnahmen ohne Finanzausgleich von den alten Bundesländern 


Schaubild 6.2 


Die Ausgaben in der gesetzlichen Rentenversicherung 
in den neuen Bundesländern im Jahr 1992 


Renten 



Maßnahmen zur Erhaltung, 
Besserung und Wiederherstellung 
der Erwerbsfähigkeit und 
zusätzliche Leistungen 

I 


0 . 9 % 


5 . 8 % 


2 . 0 % 


Verwaltungs- und 
Verfahrenskosten 


Krankenversicherung 
der Rentner 
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Übersicht A 14 


Die Einnahmen und Ausgaben in der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 
und der knappschaftlichen Rentenversicherung ab 1990 in den neuen Bundesländern 



Gesetzliche 

Renten- 

versicherung 

Rentenversicherung 

Knappschaftliche 

Gesetzliche 0 

Position 

der Arbeiter 

der Angestellten 

Rentenversicherung 

2. Halbjahr 

1991 

1992 

1991 

1992 

1991 

1992 

1991 

1992 





in Mio. DM 





Einnahmen 

Beiträge 

9 155 

14 079 

14 592 

11 519 

17 961 

1 164 

1 194 

26 762 

33 747 

Zuschüsse und 

Erstattungen 

Bundeszuschuß 2) 

3 640 

3 103 

6 318 

2 538 

1 422 

1 261 

725 

6 902 

8 465 

Sonstige Erstattungen 
aus öffentlichen 

Mitteln'^) 

750 


73 


121 


11 


205 

Erstattungen in der 
Wanderversicherung 

von der KnRV 



1 


0 





von der ArV 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 272 


— 

von der AnV 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

Wanderungsausgleich 
an KnRV nach § 223 (6) 

SGB VI 

von der ArV 







151 



von der AnV 

Vermögenserträge'') 

35 

43 

198 

36 

24 

5 

186 

2 

84 

224 

Finanzausgleich nach § 218 
SGB VI 5) 



3 615 






3 615 

Sonstige Einnahmen 

— 

4 

41 

4 

15 

0 

0 

8 

56 

Einnahmen insgesamt .... 

13 580 

17 229 

24 838 

14 097 

19 543 

2 430 

3 542 

33 756 

46 312 


h ohne Zahlungen der Versicherungszweige untereinander 

2) allgemeiner Bundeszuschuß nach § 213 und 215 SGB VI; im 2. Halbjahr 1990 einschl. 1 340 Mio. DM Defizitdeckung 
'^) ln 1990: Anschubfinanzierung; in 1992: Erstattungen der Versorgungsdienststellen sowie des Bundes für Kinderzuschüsse 
In 1990 einschl. sonstiger Einnahmen 

von der Rentenversicherung der Angestellten in den alten Bundesländern 


12,6Mrd. DM oder rd. 4 1,1 V. H. Die Rentenanpassung 
betrug im Jahresdurchschnitt 1992 27,1 v. H. Die 
Ausgaben für die Beitragszuschüsse zur Krankenver- 
sicherung der Rentner stiegen von 1,9 Mrd. DM um rd. 
45,1 V. H. auf 2,7 Mrd. DM. Der KVdR-Beitragssatz 
wurde zum 1. Juli 1992 von 12,8 v. H. auf 12,7 v. H. 
gesenkt. 

Die Ausgaben für Maßnahmen zur Erhaltung, Besse- 
rung und Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit 
und für Verwaltungs- und Verfahrenskosten zusam- 
men erhöhten sich um rd. 0,6 Mrd. DM auf 
1,4 Mrd. DM. Die Struktur der Ausgaben im Jahre 
1992 ist in Schaubild 6.2 dargestellt und hat sich 
gegenüber dem Vorjahr kaum verändert. 

Im Ergebnis übertrafen im Jahre 1992 in der Renten- 
versicherung der Arbeiter und der Angestellten die 
Gesamtausgaben die Summe der Einnahmen um 
knapp 1,0 Mrd. DM. In der knappschaftlichen Renten- 
versicherung waren aufgrund der Ausgestaltung des 
Bundeszuschusses gemäß § 215 SGB VI (Defizithaf- 
tung des Bundes) Einnahmen und Ausgaben ausge- 
glichen. 


Das Gesamtvermögen der Rentenversicherung der 
Arbeiter und der Angestellten betrug am Jahres- 
ende rd. 0,6 Mrd. DM, die Schwankungsreserve 
0,6 Mrd. DM und das Verwaltungsvermögen 
0,4 Mrd. DM. Hierin sind die Vermögensteile der 
Rentenversicherung der Angestellten in den neuen 
Bundesländern nicht enthalten. Die Rentenversiche- 
rung der Angestellten unterscheidet beim Vermögen 
nicht zwischen den alten und neuen Bundesländern. 
Das Vermögen für die Rentenversicherung der Ange- 
stellten insgesamt wird in der Übersicht A 13 für die 
alten Bundesländer ausgewiesen. Die Schwankungs- 
reserve in der Rentenversicherung der Arbeiter und 
Angestellten der alten und neuen Bundesländer 
betrug Ende 1992 zusammen knapp 49,1 Mrd. DM. 

Die Rentenversicherung der Arbeiter und Angestell- 
ten in den alten und neuen Bundesländern hatte Ende 
1992 46,7 Mrd. DM liquide Mittel. Davon waren nach 
Abzug der Rückflüsse der nächsten zwölf Monate 
46,4 Mrd. DM — entsprechend rd. 2,5 Monatsausga- 
ben — sofort verfügbar. 
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noch Übersicht A 14 


Die Einnahmen und Ausgaben in der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 
und der knappschaftlichen Rentenversicherung ab 1990 in den neuen Bundesländern 



Gesetzliche 

Renten- 

versicherung 

Rentenversicherung 

Knappschaftliche 

Gesetzliche 0 

Position 

der Arbeiter 

der Angestellten 

Rentenversicherung 

2. Halbjahr 

1991 

1992 

1991 

1992 

1991 

1992 

1991 

1992 





in Mio. DM 





Ausgaben 

Renten^) 

12 293 

15 668 

21 170 

12 819 

18 767 

2 103 

3 240 

30 590 

43 177 

Erstattungen in der 
Wanderversicherung 

an die KnRV 



1 272 


1 





an die ArV 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

an die AnV 

— 

— 

— 

— 

— 


— 

— 

— 

Maßnahmen zur Erhaltung, 
Besserung und Wiederher- 
stellung d. Erwerbsfähigkeit 
und zusätzliche Leistungen 

402 

121 

214 

99 

185 

2 

12 

222 

411 

Knappschaftsausgleichs- 
leistungen 





— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Krankenversicherung der 
Rentner 

787 

877 

1 334 

718 

1 171 

296 

238 

1 891 

2 743 

KLG-Leistungen 


— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

Beitragserstattungen 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Wanderungsausgleich 
an KnRV § 223 (6) SGB VI 

_ 



151 



186 





— 

— 

Verwaltungs- und Verfah- 
renskosten 

98 

265 

554 

217 

354 

29 

44 

511 

952 

Finanzausgleich nach § 218 
SGB VI 



_ 













Sonstige Ausgaben 

— 

14 

— 

12 

— 

— 

7 

26 

7 

Ausgaben insgesamt 

13 580 

16 945 

24 695 

13 865 

20 665 

2 430 

3 542 

33 240 

47 291 

Einnahmen weniger 
Ausgaben 

0 

284 

143 

232 

-1 122 

0 

0 

516 

-979 

nachrichtlich: 

Vermögen am Jahresende 


417 

560 

232 


17 

22 

666 

582 

darunter: 

Schwankungsreserve 



284 

612 

327 



7 

7 

618 

619 

Verwaltungsvermögen 5) 

— 

182 

370 

26 

— 

10 

14 

218 

384 


g ohne Zahlungen der Versichenmgszweige untereinander 

2) einsrhl. der 7u halten anderer Rentenversicherungsträger ausgezahlten Leistungsanteile. 

3) Im 2, Halbjahr 1990 einschl. sonstige Ausgaben. 

4) Für ArV/AnV Schwankungsreserve nach §§ 216, 217 SGR VI; für KnRV Rücklage nach § 215 SGB VI. 

3) Für die Rentenversicherung der Angestellten ab 1992 in den Angaben für die alten Bundesländer enthalten. 
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Teil B 

Vorausberechnung der Einnahmen, der Ausgaben und des Vermögens 


1. Die finanzielle Entwicklung im mittelfristigen 
Zeitraum 1993 bis 1997 auf der Grundlage 
der aktuellen Einschätzung der 
mittelfristigen Wirtschaftsentwicklung 


1.1 Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten 

Nach den der aktuellen mittelfristigen Projektion 
zugrunde liegenden ökonomischen Eckwerten wer- 
den sich die durchschnittlichen Arbeitsentgelte der 
Versicherten und die Zahl der Arbeiter und Angestell- 
ten (im Inland) wie folgt entwickeln: 

Alte Bundesländer 


Jahr 

Veränderung der 

Durchschnittsentgelte 
der Versicherten 

— v.H. — 

Zahl der be- 
schäftigten Arbeiter 
und Angestellten 
— v.H. — 

1993 

2,8 

-2,0 

1994 

2,2^) 

-0,9 

1995—1997 

3,7 p.a. 

-1- 

o 

00 


Neue Bundesländer 


Jahr 

Veränderung der 

Durchschnittsentgelte 
der Versicherten 

— v.H. — 

Zahl der be- 
schäftigten Arbeiter 
und Angestellten 
— v^H. — 

1993 

-Hl0,0 

-4,0 

1994 

+ 8,21) 

-0,9 

1995 

-1- 

00 

o 

-0,0 

1996 

-1- 

00 

o 

-0,1 

1997 

-1- 

00 

o 

-0,1 


’) nach Berücksichtigung der Selbstbeteiligung bei der Entgelt- 
fortzdhlung, ohne Selbstbeteiligung 2,7 v. H. (alte Bundes- 
länder) bzw, 8,7 V. H. (neue Bundesländer) 


Diese Annahmen zur mittelfristigen Entgelt- und 
Beschäftigungsentwicklung liegen den Berechnun- 
gen zugrunde. 

Die Vorausberechnungen gehen vom geltenden 
Recht aus, wobei jedoch finanzwirksame Maßnah- 
men, soweit für diese Gesetzentwürfe oder Kabinetts- 
beschlüsse vorliegen, wie im Rentenversicherungsbe- 
richt 1992 in die Berechnungen eingestellt wurden. 
Dies bedeutet insbesondere, daß die vorliegenden 
Vorausberechnungen die finanziellen Auswirkungen 
des Entwurfs eines Gesetzes zur sozialen Absicherung 
des Risikos der Pflegebedürftigkeit (Pflege-Versiche- 
rungsgesetz, PflegeVG), des Kabinettbeschlusses vom 
13. Juli 1993 über die Eckwerte des Spar- und Konso- 
lidierungsprogramms, des Entwurfs eines Entgeltfort- 
zahlungsgesetzes und der Rentenanpassungsverord- 
nung 1993 (RAV 1993), durch die die Renten zum 
1. Juli 1993 um 3,86 v. H. netto in den alten Bundes- 
ländern und 14,24 v, H. netto in den neuen Bundes- 
ländern angepaßt wurden, berücksichtigen. 

Die den Vorausberechnungen zugrunde liegenden 
Methoden werden im Abschnitt 3.1.2 erläutert. 

In den Übersichten B 2 und B 3 wird die Entwicklung 
der Einnahmen und Ausgaben für die alten bzw. 
neuen Bundesländer ausgewiesen. Finanztransfers 
zwischen den Trägern oder von den alten in die neuen 
Bundesländer sind bei den ausgewiesenen Einnah- 
men und Ausgaben nicht berücksichtigt. In der Über- 
sicht B 1 wird die finanzielle Entwicklung der Renten- 
versicherung der Arbeiter und der Angestellten im 
gesamten Bundesgebiet ausgewiesen. Ende 1992 
hatte die ArV/AnV insgesamt eine Schwankungsre- 
serve von 49, 1 Mrd. DM entsprechend 2,6 Monatsaus- 
gaben. Am Jahresende 1992 war damit die höchste 
jemals festgestellte Schwankungsreserve vorhanden. 
Am Jahresende 1974 betrug die Schwankungsreserve 
44,3 Mrd. DM (vgl. Übersicht I 17 im Anhang), was 
damals den Ausgaben zu eigenen Lasten im Vorjahr 
für 8,6 Monate entsprach, während die 49,1 Mrd. DM 
Ende 1992 wegen der zwischenzeitlichen Rentenan- 
passungen und sonstigen Ausgabensteigerungen — 
insbesondere wegen der Erstreckung der Rentenver- 
sicherung auf die neuen Bundesländer — für 2,6 Mo- 
nate reichen. 
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Übersicht B 1 

Die Entwicklung der Einnahmenr der Ausgaben, des Vermögens und des erforderlichen Beitragssatzes 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten von 1993 bis 1997 

— in Mio. DM — 



1993 

1994 

1995 

1996 

1997 

Erforderlicher Beitrags- 
satz V. H 

17,5 

19,2 

18,9 

18,8 

18,8 

Einnahmen 

Beitragseinnahmen 
insgesamt 

230 600 

255 848 

276 767 

287 878 

300 670 

Bundeszuschuß 

50 140 

58 390 

59 527 

60 886 

63 495 

Erstattungen aus 
öffentlichen Mitteln . . . 

1 300 

1 286 

1 273 

1 260 

1 260 

Erstattungen in der 
Wanderversicherung 
von der KnRV 

551 

574 

586 

591 

599 

Vermögenserträge .... 

3 450 

1 506 

1 285 

1 308 

1 351 

sonstige Einnahmen . . . 

85 

0 

0 

0 

0 

Einnahmen insgesamt . 

286 126 

317 603 

339 437 

351 921 

367 375 

Ausgaben 

Rentenausgaben 

258 376 

275 940 

289 764 

299 692 

312 265 

Zuschüsse zur Kranken- 
versicherung der 

Rentner 

16 146 

17 614 

18 584 

19 253 

20 062 

Beiträge zur Pflege- 
versicherung 

0 

1 408 

1 479 

2 599 

2 707 

Rehabilitations- 
maßnahmen 

8 410 

9 695 

10 128 

10 599 

11 079 

Erstattungen in der 
Wanderversicherung 
an die KnRV 

6 483 

6 803 

7 033 

7 174 

7 361 

Wanderungsausgleich . 

799 

1 185 

1 428 

1 687 

1 957 

KLG-Leistungen 

2 718 

2 621 

2 476 

2 299 

2 142 

Beitragserstattungen . . 

300 

200 

200 

200 

200 

Verwaltungs- und 
Verfahrenskosten 

5 855 

6 102 

6 431 

6 782 

7 152 

Sonstige Ausgaben .... 

25 

0 

0 

0 

0 

Ausgaben insgesamt . . 

299 112 

321 566 

337 524 

350 285 

364 924 

Einnahmen — 

Ausgaben 

-12 986 

-3 962 

1 913 

1 

1 637 

2 451 

Schwankungsreserve 
am Jahresende 

34 737 

25 492 

25 887 

26 428 

27 597 

Veränderung gegen- 
über dem Vorjahr 

-14 319 

-9 245 

395 

541 

1 169 

Liquide Schwankungs- 
reserve 

31 897 

22 930 

23 654 

24 401 

25 764 

Schwankungs- 
reservesoll 

20 594 

21 776 

23 011 

23 962 

24 964 

Schwankungsreserve in 
Monatsausgaben 

1,69 

1,17 

1,12 

1,10 

1,11 

Liquide Schwankungs- 
reserve in Monatsaus- 
gaben 

1,55 

1,05 

1,03 

1,02 

1,03 
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Übersicht B 2 

Die Entwicklung der Einnahmen und der Ausgaben in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten in den alten Bundesländern 

— in Mio. DM — 



1993 

1994 

1995 

1996 

1997 

Entwicklung der 

— Entgelte v. H. 

2.8 

2,2 

3.7 

3,7 

3.7 

— Anzahl der Versicherten v. H. 

- 1.96 

- 0.85 

0.81 

0.81 

0.81 

Anzahl der Arbeitslosen .... — Tsd. — 

2 308 

2 608 

2 498 

2 388 

2 270 

Beitragssatz v. H. 

17.5 

19.2 

18.9 

18.8 

18.8 

KVdR-Zuschuß v. H. 

6,70 

6.60 

6.60 

6.60 

6.60 

Einnahmen 






Beitragseinnahmen insgesamt 

195 400 

215 900 

231 177 

239 990 

249 686 

Bundeszuschuß 

40 619 

46 963 

47 524 

48 313 

50 100 

Erstattungen aus öffentlichen Mitteln . . 

1 090 

1 076 

1 063 

1 050 

1 050 

Erstattungen in der Wanderversicherung 
von der KnRV 

546 

568 

580 

584 

594 

Vermögenserträge 

3 300 

1 474 

1 248 

1 265 

1 305 

sonstige Einnahmen 

65 

0 

0 

0 

0 

Einnahmen insgesamt 

241 020 

265 982 

281 591 

291 202 

302 734 

Ausgaben 

Rentenausgaben 

208 800 

221 430 

230 838 

237 333 

245 941 

Zuschüsse zur Krankenversicherung der 
Rentner 

13 119 

14 288 

14 783 

15 199 

15 751 

Beiträge zur Pflegeversicherung 

0 

1 128 

1 176 

2 054 

2 128 

Rehabilitationsmaßnahmen 

7 760 

7 951 

8 246 

8 566 

8 883 

Erstattungen in der Wanderversicherung 
an die KnRV 

4 947 

5 145 

5 249 

5 289 

5 366 

Wanderungsausgleich 

233 

348 

422 

497 

570 

KLG-Leistungen 

2 715 

2 618 

2 473 

2 296 

2 139 

Beitragserstattungen 

300 

200 

200 

200 

200 

Verwaltungs- und Verfahrenskosten . . . 

4 650 

4 788 

5 002 

5 226 

5 460 

sonstige Ausgaben 

25 

0 

0 

0 

0 

Ausgaben insgesamt 

242 549 

257 895 

268 389 

276 661 

286 439 

Einnahmen — Ausgaben 

-1 529 

8 087 

13 202 

14 541 

16 295 


Die Entwicklung in den Folgejahren wird maßgeblich 
von der defizitären Entwicklung in den neuen Bun- 
desländern bestimmt (Übersicht B 3). In den Jahren 
1993 bis 1997 übersteigen die Ausgaben die Einnah- 
men zwischen 11,3 und 13,8 Mrd. DM, Dies wird 
entscheidend einerseits durch die mit der Vereinheit- 
lichung des Rentenrechts ab 1992 erforderlichen Auf- 
wendungen für Auffüllbeträge (1993 6,7 Mrd. DM 
einschließlich KVdR) und andererseits durch den 
Rückgang der abhängig Beschäftigten von 8,6 Millio- 


nen im Jahre 1990 auf 5,6 Millionen im Jahre 1993 
verursacht. Dies letztere ist die entscheidende Ursa- 
che dafür, daß das Verhältnis von Beitragseinnahmen 
zu Rentenausgaben in den alten Bundesländern 1993 
bei 94 v. H., in den neuen Bundesländern aber nur — 
nach Bereinigung um die Auffüllbeträqe — bei 
81 V. H. liegt. 

Das Verhältnis der Rentenanzahlen (Renten insge- 
samt ohne Waisenrenten) zu den Beitragszahlern 
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Übersicht B 3 

Die Entwicklung der Einnahmen und der Ausgaben in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten in den neuen Bundesländern 

— in Mio. DM — 



1993 

1994 

1995 

1996 

1997 

Entwicklung der 

— Entgelte v. H. 

10,0 

8,2 

8,0 

8,0 

8,0 

— Anzahl der Versicherten v. H. 

-4,02 

- 0,89 

-0,04 

-0,06 

-0,07 

Anzahl der Arbeitslosen .... — Tsd. — 

1 170 

1 150 

1 140 

1 120 

1 100 

Beitragssatz v. H. 

17,5 

19,2 

18,9 

18,8 

18,8 

KVdR-Zuschuß v, H, 

6,25 

6,40 

6,50 

6,50 

6,50 

Einnahmen 






Beitragseinnahmen insgesamt 

35 200 

39 948 

45 589 

47 889 

50 984 

Bundeszuschuß 

9 521 

11 426 

12 003 

12 573 

13 395 

Erstattungen aus öffentlichen Mitteln . . 

210 

210 

210 

210 

210 

Erstattungen in der Wanderversicherung 
von der KnRV 

5 

5 

5 

5 

7 

Vermögenserträge 

150 

32 

37 

43 

45 

sonstige Einnahmen 

20 

0 

0 

0 

0 

Einnahmen insgesamt 

45 106 

51 622 

57 845 

60 721 

64 641 

Ausgaben 

Rentenausgaben 

49 576 

54 510 

58 927 

62 359 

66 324 

Zuschüsse zur Krankenversicherung der 
Rentner 

3 027 

3 326 

3 801 

4 054 

4 311 

Beiträge zur Pflegeversicherung 

0 

280 

302 

544 

579 

Rehabilitationsmaßnahmen 

650 

1 743 

1 883 

2 033 

2 196 

Erstattungen in der Wanderversicherung 
an die KnRV 

1 536 

1 658 

1 783 

1 885 

1 996 

Wanderungsausgleich 

566 

838 

1 006 

1 191 

1 387 

KLG-Leistungen 

3 

3 

3 

3 

3 

Beitragserstattungen 

0 

0 

0 

0 

0 

Verwaltungs- und Verfahrenskosten . . . 

1 205 

1 313 

1 429 

1 556 

1 692 

sonstige Ausgaben 

0 

0 

0 

0 

0 

Ausgaben insgesamt 

56 563 

63 671 

69 135 

73 625 

78 486 

Einnahmen — Ausgaben 

-11 457 

-12 049 

-11 290 

-12 904 

-13 844 


(Summe aus beschäftigten Arbeitern und Angestell- 
ten und Arbeitslosen) beläuft sich 1993 in den alten 
Ländern auf 56,5 v. H., in den neuen Ländern mit 
55,9 V. H. auf ähnlichem Niveau. Ausschlaggebend 
für die ungünstigere Finanzierungsstruktur ist die 
größere Zahl der Versicherungsjahre in den Renten 
der neuen Bundesländer. Nach einer Auswertung des 
Verbandes Deutscher Rentenversicherungsträger la- 
gen den Versichertenrenten an Männer/Frauen am 
1. Januar 1992 in den alten Bundesländern 38,7/21,6 
Jahre, in den neuen dagegen 45,1/30,4 Versiche- 
rungsjahre zugrunde. 


Das Defizit in den neuen Bundesländern ist 1993 um 
rd. 7 Mrd. DM höher als 1992. Dies steht damit im 
Zusammenhang, daß 

— im Jahre 1992 insbesondere wegen des Bezuges 
von Altersübergangsgeld nicht alle diejenigen 
Altersrente in Anspruch nahmen, die dies gekonnt 
hätten, 

— die Zahl der Beitragszahler 1993 nochmals um 
4 V. H. zurückgeht. 

ln den alten Bundesländern gibt es im gesamten 
Zeitraum jährlich Überschüsse (Übersicht B 2). Der 


43 




Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


heutige Beitragssatz von 17,5 v. H. würde aber auch 
hier in den nächsten Jahren nicht zum Ausgleich von 
Einnahmen und Ausgaben ausreichen. 

Nach § 158 SGB VI ist der Beitragssatz in der Renten- 
versicherung der Arbeiter und der Angestellten so 
festzusetzen, daß die voraussichtlichen Beitragsein- 
nahmen unter Berücksichtigung der voraussichtli- 
chen Lohn- und Beschäftigungsentwicklung mit dem 
Bundeszuschuß und den sonstigen Einnahmen unter 
Berücksichtigung von Entnahmen aus der Schwan- 
kungsreserve ausreichen, um die voraussichtlichen 
Ausgaben des auf die Festsetzung folgenden Kalen- 
derjahres zu decken und sicherzustellen, daß am 
Jahresende liquide Mittel der Schwankungsreserve 
von 1 Monatsausgabe vorhanden sind. 

Weil das Defizit im Jahre 1993 durch Abbau der 
Schwankungsreserve von 49,1 Mrd. DM Ende 1992 
auf 34,7 Mrd. DM 1993 gedeckt werden kann, reicht 
1993 der Beitragssatz von 17,5 v. H. aus. Die für Ende 
1993 vorausberechnete Schwankungsreserve enthält 
noch rd. 11 Mrd. DM liquide Mittel mehr, als für 
1 Monatsausgabe erforderlich sind. Obwohl dieser 
Überschuß der liquiden Mittel den Beitragssatzan- 
stieg im Jahre 1994 um 0,7 Beitragssatzpunkte 
dämpft, steigt der Beitragssatz im Jahre 1994 auf 

19.2 V. H. Im Jahre 1995 kann er dann wieder auf 

18.9 V. H. und im Jahre 1996 auf 18,8 v. H. gesenkt 
werden. Im Jahre 1997 beläuft er sich auf 18,8 v. H, 
Die Beitragssatzsenkung im Jahre 1995 steht u. a. 
damit im Zusammenhang, daß die Bundesanstalt für 
Arbeit für ihre Leistungsempfänger ab 1995 Beiträge 
zur Rentenversicherung auf der Basis von 80 v. H. des 
der Leistung zugrunde liegenden Bruttoentgelts statt 
auf der Basis der Leistung entrichtet. Dies führt bis 
1997 zu jährlichen Mehreinnahmen der Rentenversi- 
cherung von rd. 9 Mrd. DM. Die günstige Beitragssatz- 
entwicklung 1996 und 1997 wird durch einen nur 
relativ geringen Anstieg der Rentenausgaben verur- 
sacht. Die Rentenanpassung 1996 ist nämlich niedrig, 
da die Rentenanpassung in den alten Bundesländern 
von der Nettolohnentwicklung 1995 maßgeblich 
abhängt und diese durch die Wiedereinführung des 
Soiidarzuschlags zur Einkommensteuer ab 1995 
gedämpft wird. 

Die jetzt für die Jahre 1994 bis 1996 vorausgeschätzte 
Beitragssatzentwicklung ist wesentlich ungünstiger 
als im Rentenversicherungsbericht 1992 geschätzt 
wurde. Danach war 1994 ein Beitragssatz von 

18.2 V. H., 1995 von 18,3 v. H. und 1996 von 18,4 v. H. 
erforderlich. Diese ungünstigere Einschätzung steht 
in Verbindung mit den ungünstigeren Annahmen zur 
Wirtschaftsentwicklung des diesjährigen Berichts. 
Wäre im letztjährigen Bericht bei sonst unveränderten 
Annahmen mit den Lohn- und Beschäftigungsannah- 
men des diesjährigen Berichts gerechnet worden, 
hätten sich folgende Beitragssätze ergeben: 1993 

17.9 V. H., 1994 19,5 v. H., 1995 18,9 v. H., 1996 

18.9 V. H. Es hätte sich also damals eine noch höhere 
Beitragssatzentwicklung als jetzt im vorliegenden 
Bericht errechnet. 

Wenn im laufenden Jahr ein Beitragssatz von 
17,5 V. H. statt 17,9 v. H. ausreichend ist, so wird dies 
von der wesentlich günstiger verlaufenen als im 
Rentenversicherungsbericht 1992 geschätzten Ent- 


wicklung im Jahr 1992 verursacht. Im Rentenversiche- 
rungsbericht 1992 wurde für Ende 1992 eine Schwan- 
kungsreserve von 37,6 Mrd. DM geschätzt. Dies 
waren 11,5 Mrd. DM weniger als mit 49,1 Mrd. DM 
Ende 1992 tatsächlich vorhanden waren. Wenn auch 
die Verbesserung Ende 1992 dadurch überzeichnet 
wird, daß wegen des Rentenantragsstaus in den neuen 
Bundesländern (rd. 556 000 Rentenanträge, davon rd. 
520 000 in der ArV/AnV, waren Ende 1992 noch nicht 
erledigt) knapp 3 Mrd. DM an sich fällige Rentenaus- 
gaben 1992 noch nicht verausgabt worden waren, ist 
die Finanzentwicklung doch 1992 deutlich günstiger 
als angenommen verlaufen. Insbesondere sind die 
Beitragseinnahmen 1992 um 2,3 Mrd. DM höher als 
geschätzt ausgefallen. Aber auch die Rentenausga- 
ben waren — abgesehen von der Verlagerung von 
Rentenausgaben in spätere Jahre infolge des Antrags- 
staus — niedriger als angenommen (neue Bundeslän- 
der 4,0 Mrd. DM, alte Bundesländer 0,8 Mrd. DM). Die 
günstige Entwicklung in den neuen Bundesländern 
wird maßgeblich dadurch verursacht, daß anders als 
im Rentenversicherungsbericht 1992 angenommen 
BU/EU-Renten nicht verstärkt und auch nur 100 000 
statt 200 000 zusätzliche Altersrenten im Jahre 1992 
beantragt worden sind. 

Da nach den gesetzlichen Vorschriften ab 1992 an 
dem Jahresende liquide Mittel von einer Monatsaus- 
gabe vorhanden sein müssen, können ab 1992 Liqui- 
ditätsprobleme unabhängig von der Wirtschaftsent- 
wicklung und der damit jeweils verbundenen Finanz- 
entwicklung der Rentenversicherung ausgeschlossen 
werden, sofern der für die Einhaltung der Mindest- 
rücklage notwendige Beitragssatz richtig bestimmt 
wurde. 


1.2 Knappschaftliche Rentenversicherung 

Die den Vorausberechnungen zugrunde liegenden 
Methoden werden in Abschnitt 3.2.2 erläutert. Abwei- 
chend von den dort getroffenen Annahmen wird 
mittelfristig mit folgenden Veränderungen der Durch- 
schnittsentgelte der Versicherten gerechnet: 


Jahr 

alte Bundesländer 

neue Bundesländer 

V. 

H. 


1994 

" 

1-31) 

8,21) 

1995—1997 

3,7 

8,0 


' ) nach Berücksichtigung der Selbstbeteiligung bei der Entgelt- 
fortzahlung; ohne Selbstbeteiligung 1,8 v. H. (alte Bundes- 
länder) bzw. 8,7 V. H. (neue Bundesländer) 


In den Übersichten B 5 und B 6 wird die mittelfristige 
Entwicklung der Einnahmen und der Ausgaben für 
die alten bzw. die neuen Bundesländer und in Über- 
sicht B 4 für alle Bundesländer ausgewiesen. Diesen 
Übersichten ist zu entnehmen, daß jetzt der Bundes- 
zuschuß von 13,2 Mrd. DM im Jahr 1993 auf 
14 Mrd. DM in den Jahren 1995 bis 1997 steigt. Fast 
90 V. H. des Bundeszuschusses entfallen auf die alten 
Bundesländer. 
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Übersicht B4 


Die Entwicklung der Einnahmen, der Ausgaben und des Vermögens 
in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
von 1993 bis 1997 



1993 

1994 

1995 

1996 

1997 

Beitragssatz v. H 

23,25 

25,6 

25,2 

25,0 

25,0 

Einnahmen 






Beitragseinnahmen insgesamt ........ 

3 378 

3 452 

3 462 

3 384 

3 353 

Wanderungsausgleich 

798 

1 185 

1 428 

1 687 

1 957 

Erstattungen der Versorgungs- 
dienststellen 

61 

59 

55 

51 

45 

Erstattung Bund § 291 SGB VI 

6 

4 

3 

1 

0 

Vermögenserträge 

14 

10 

10 

9 

9 

Sonstige Einnahmen 

8 

8 

8 

8 

7 

Zwischensumme 

4 265 

4 718 

4 966 

5 140 

5 370 

Bundeszuschuß 

13 228 

13 770 

13 971 

13 969 

13 905 

Einnahmen insgesamt 

17 492 

18 488 

18 937 

19 109 

19 276 

Ausgaben 

Renten (zu Lasten der KnRV) 

14 947 

15 726 

16 107 

16 220 

16 396 

Auffüllbetrag 

240 

245 

242 

205 

169 

Zuschüsse zur KVdR 

1 194 

1 276 

1 307 

1 324 

1 344 

Beitragszuschuß zur Pflegeversicherung 

0 

82 

84 

143 

145 

Rehabilitationsmaßnahmen 

155 

159 

163 

167 

170 

Knappschaftsausgleichsleistung 

496 

518 

531 

538 

549 

KLG-Leistungen 

116 

111 

103 

95 

87 

Beitragserstattungen 

7 

8 

9 

9 

9 

Verwaltungs- und Verfahrenskosten . . . 

322 

337 

353 

370 

389 

Sonstige Ausgaben ^ 

17 

27 

37 

37 

17 

Ausgaben insgesamt 

17 492 

18 488 

18 937 

19 109 

19 276 

Vermögen 

Rücklage (Ende des Jahres) 

67 

60 

53 

46 

40 

Verwaltungsvermögen, sonstiges 
Reinvermögen 

363 

378 

398 

418 

418 

Reinvermögen (Ende des Jahres) 

430 

438 

451 

464 

458 
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Übersicht B 5 


Die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben in der knappschaftlichen Rentenversicherung 

in den alten Bundesländern 
von 1993 bis 1997 



1993 

1994 

1995 

1996 

1997 

Beitragssatz v. H 

23,25 

25,60 

25,20 

25,00 

25,00 

Einnahmen 






Beitragseinnahmen insgesamt 

2 353 

2 485 

2 489 

2 466 

2 471 

Wanderungsausgleich 

233 

347 

422 

496 

571 

Erstattungen der Versorgungs- 
dienststellen 

51 

49 

46 

42 

37 

Erstattung Bund § 291 SGB VI 

6 

4 

3 

1 

0 

Vermögenserträge 

10 

8 

7 

7 

6 

Sonstige Einnahmen 

7 

7 

7 

7 

6 

Zwischensumme 

2 660 

2 901 

2 974 

3 020 

3 091 

Bundeszuschuß 

11 919 

12 291 

12 395 

12 324 

12 234 

Einnahmen insgesamt 

14 579 

15 192 

15 369 

15 343 

15 326 

Ausgaben 

Renten (zu Lasten der KnRV) 

Auffüllbetrag 

12 602 

13 068 

13 217 

13 134 

13 098 

Zuschüsse zur KVdR 

992 

1 049 

1 059 

1 060 

1 064 

Beitragszuschuß zur Pflegeversicherung 


67 

68 

115 

115 

Rehabilitationsmaßnahmen 

120 

121 

125 

128 

131 

Knappschaftsausgleichsleistung 

495 

515 

526 

531 

539 

KLG-Leistungen 

116 

111 

103 

95 

87 

Beitragserstattungen 

7 

8 

9 

9 

9 

Verwaltungs- und Verfahrenskosten . . . 

242 

247 

256 

265 

275 

Sonstige Ausgaben 

6 

6 

6 

6 

6 

Ausgaben insgesamt 

14 579 

15 192 

15 369 

15 343 

15 326 

Vermögen 

Rücklage (Ende des Jahres) 

60 

53 

46 

39 

33 

Verwaltungsvermögen, sonstiges 
Reinvermögen 

344 

344 

344 

344 

344 

Reinvermögen (Ende des Jahres) 

404 

397 

390 

383 

377 
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Übersicht B 6 


Die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben in der knappschaftlichen Rentenversicherung 

in den neuen Bundesländern 
von 1993 bis 1997 



1993 

1994 

1995 

1996 

1997 

Beitragssatz v. H 

23,25 

25,60 

25,20 

25,00 

25,00 

Einnahmen 

Beitragseinnahmen insgesamt 

1 025 

966 

973 

918 

882 

Wanderungsausgleich 

566 

838 

1 006 

1 191 

1 386 

Erstattungen der Versorgungs- 
dienststellen 

10 

10 

9 

9 

8 

Erstattung Bund § 291 SGB VI 

Vermögenserträge 

3 

3 

3 

3 

3 

Sonstige Einnahmen 

1 

1 

1 

1 

1 

Zwischensumme 

1 604 

1 817 

1 992 

2 121 

2 279 

Bundeszuschuß 

1 309 

1 479 

1 576 

1 645 

1 671 

Einnahmen insgesamt 

2 913 

3 296 

3 567 

3 765 

3 950 

Ausgaben 

Renten (zu Lasten der KnRV) 

2 344 

2 659 

2 890 

3 086 

3 299 

Auffüllbetrag 

240 

245 

242 

205 

169 

Zuschüsse zur KVdR 

202 

226 

248 

264 

280 

Beitragszuschuß zur Pflegeversicherung 


14 

16 

28 

29 

Rehabilitationsmaßnahmen 

35 

38 

39 

39 

39 

Knappschaftsausgleichsleistung 

1 

3 

5 

7 

10 

KLG-Leistungen 

0 

0 

0 

0 

0 

Beitragserstattungen 

Verwaltungs- und Verfahrenskosten . . . 

80 

90 

97 

105 

113 

Sonstige Ausgaben 

11 

21 

31 

31 

11 

Ausgaben insgesamt 

2 913 

3 296 

3 567 

3 765 

3 950 

Vermögen 

Rücklage (Ende des Jahres) 

7 

7 

7 

7 

7 

Verwaltungsvermögen, sonstiges 
Reinvermögen 

19 

34 

54 

74 

74 

Reinvermögen (Ende des Jahres) 

26 

41 

61 

81 

81 
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2, Die finanzielle Entwicklung im Zeitraum 
1993 bis 2007 unter verschiedenen 
Annahmenkombinationen 

2.1 Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten 

Der Einfluß der Wirtschaftsentwicklung auf die Finan- 
zen der gesetzlichen Rentenversicherung wird an- 
hand mehrerer langfristiger Modellrechnungen dar- 
gestellt. Zur Projektion eines möglichen Zustandsrau- 
mes dienen verschiedene Entwicklungspfade der Ent- 
gelte und der Beschäftigten, wobei zwischen alten 
und neuen Bundesländern unterschieden wird. 
Begründet durch die Trendumkehr der mittelfristigen 
Wirtschaftsannahmen in den Jahren nach 1994 liegen 
die langfristigen Trendannahmen erst ab 1995 
zugrunde. 

Für die Entwicklung der Bruttodurchschnittsentgelte 
der Versicherten in den alten Bundesländern werden 
in Anlehnung an die mittelfristige Projektion der 
Bundesregierung ab 1995 drei verschiedene, jährlich 
gleichbleibende Zuwachsraten angenommen. Diese 
Raten entsprechen in ihrer Höhe mit 3 v. H., 4 v. H. 
und 5 V. H. denen in den Rentenanpassungsberichten 
ab 1983. 

Für die neuen Bundesländer wird ebenfalls ein unte- 
rer, mittlerer und oberer Entgeltpfad gebildet. Dies 
geschieht unter der Annahme, daß bis 2000 90 v. H. 
und bis zum Jahre 2005 95 v. H. des entsprechenden 
Lohnniveaus der jeweils korrespondierenden Vari- 
ante für die alten Bundesländer erreicht werden. Eine 
solche Annahme schließt nicht aus, daß für vergleich- 
bare Tätigkeiten schon früher einheitliche Lohnnive- 
aus erreicht werden, die gesamtwirtschaftlichen 
Durchschnitte beider Regionen sich aber wegen 
unterschiedlicher beruflicher und wirtschaftssektora- 
1er Strukturen unterscheiden. Auch in den alten Bun- 
desländern gibt es Abweichungen bei der Bruttolohn- 
und -gehaltssumme je abhängig Beschäftigten zwi- 
schen Landes- und Bundesdurchschnitt. 

Flinsichtlich der Entwicklung der Zahl der Beschäftig- 
ten in den alten Bundesländern liegen den Vorausbe- 
rechnungen ebenfalls drei Varianten zugrunde: 
höhere, mittlere und niedrigere Beschäftigungsent- 
wickhing. 

Ausgehend von 23,5 Millionen Arbeitern und Ange- 
stellten im Basisjahr 1993 wird in den Modellrechnun- 
gen unterstellt, daß 

— bei niedrigerer Beschäftigungsentwicklung durch 
einen Zuwachs um 0,6 Millionen im Endjahr 2007 
des Vorausberechnungszeitraums mit 24,1 Millio- 
nen, 

— bei mittlerer Beschäftigungsentwicklung durch 
einen Zuwachs um 1,4 Millionen im Endjahr 2007 
des Vorausberechnungszeitraums mit 24,9 Millio- 
nen und 

— bei höherer Beschäftigungsentwicklung durch 
einen Zuwachs um 2,2 Millionen im Endjahr 2007 
des Vorausberechnungszeitraums mit 25,7 Millio- 
nen Arbeitern und Angestellten gerechnet werden 
kann. 


Auch für die neuen Bundesländer werden drei 
Beschäftigungspfade festgelegt. Für die mittlere 
Beschäftigungsentwicklung wird dabei unterstellt, 
daß in den neuen Bundesländern im Jahr 2005 die 
gleiche Arbeitslosenquote wie in den alten Bundes- 
ländern erreicht wird. Die untere und obere Beschäf- 
tigungsentwicklung in den neuen Bundesländern 
wird dann analog zum Verfahren für die alten Bun- 
desländer aus der mittleren Beschäftigungsentwick- 
lung abgeleitet. In allen drei Varianten ergibt sich für 
1994 aufgrund der Annahmen ein Beschäftigungs- 
rückgang um 48 Tausend. Der darauf aufsetzende 
Anstieg der Arbeiter- und Angestelltenzahlen führt im 
Endjahr 2007 in der unteren Variante zu einer um 
0,3 Millionen bzw. in der mittleren und oberen Vari- 
ante zu einer um 0,5 Millionen höheren Beschäfti- 
gungszahl. 

Hinsichtlich der Entwicklung der Zahl der Arbeiter 
und Angestellten in den einzelnen Varianten für die 
neuen Bundesländer sind zwei Komponenten zu 
berücksichtigen. Erstens muß man von einem insbe- 
sondere durch Vorverlegung des Renteneintrittsalters 
und geringerer Erwerbsbeteiligung von Frauen verur- 
sachten Rückgangs des Erwerbspersonenpotentials 
ausgehen. Zweitens bewirkt die strukturelle Verän- 
derung im Hinblick auf einen Anstieg der Zahl der 
Selbständigen und mithelfenden Familienangehöri- 
gen sowie insbesondere der Beamten eine zusätzliche 
Verringerung des Anstiegs der Arbeiter und Ange- 
stellten. Nach diesem Arbeitsmarktmodell steigt die 
Zahl der Erwerbstätigen von 1994 bis 2007 je nach 
Variante um 0,9 bis 1,2 Millionen Personen an. Davon 
entfallen jedoch bis zu 0,6 Millionen Personen auf 
Selbständige, mithelfende Familienangehörige und 
Beamte. 

Um die Zahl der Varianten auf 9 zu begrenzen, wird 
jede Annahmenkombination in den alten Bundeslän- 
dern nur mit der entsprechenden Annahmenkombi- 
nation für die neuen Bundesländer verknüpft, also 
zum Beispiel die mittleren Entgelt- und Beschäfti- 
gungsannahmen der alten Bundesländer mit den 
mittleren Entgelt- und Beschäftigungsannahmen der 
neuen Bundesländer. 

Die Vorausberechnungen sind reine Modellrechnun- 
gen. Bei der Darstellung der Ergebnisse hat sich die 
Bundesregierung auf die wichtigsten Werte be- 
schränkt, um den Umfang des Berichts in angemesse- 
nen Grenzen zu halten. 

Nach § 158 SGB VJ ist der Beitragssatz in der Renten- 
versicherung der Arbeiter und der Angestellten so 
festzusetzen, daß am Jahresende liquide Mittel der 
Schwankungsreserve von 1 Monatsausgabe vorhan- 
den sind. 

Die Entwicklung des erforderlichen Beitragssatzes im 
15jährigen Vorausberechnungszeitraum wird unter 
den Bedingungen der 9 Annahmenkombinationen in 
der Übersicht B 7 dargestellt. Die sich bei diesen 
Beitragssätzen ergebenden Einnahmen und Ausga- 
ben sowie die Schwankungsreserven in absoluter 
Höhe sind in der Übersicht B 8 dargestellt. 

In allen Varianten beträgt der Beitragssatz 17,5 v. H. 
für 1993 und 19,2 v. H, für 1994. Für die dann 
aufsetzenden Trendrechnungen ergibt sich folgendes 
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Übersicht B 7 


Erforderliche Beitragssätze in Prozentpunkten in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten von 1993 bis 2007 


Jahr 

Erforderliche Beitragssätze zur Aufrechterhaltung 
einer liquiden Schwankungsreserve von 1 Monatsausgabe 0 

Annahmenkombinationen 2) 

a 

3,0 

4,0 

5,0 

b 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

1993 


17,5 

17,5 

17,5 

17,5 

17,5 

17,5 

17,5 

17,5 

17,5 

1994 


19,2 

19,2 

19,2 

19,2 

19,2 

19,2 

19,2 

19,2 

19,2 

1995 


19,0 

19,0 

19,0 

18,9 

18,9 

18,8 

18,7 

18,7 

18,7 

1996 


18,9 

18,9 

18,8 

18,7 

18,7 

18,7 

18,6 

18,6 

18,5 

1997 


18,9 

18,8 

18,8 

18,7 

18,6 

18,7 

18,6 

18,5 

18,5 

1998 


19,1 

19,0 

19,0 

19,0 

18,9 

18,8 

18,8 

18,7 

18,7 

1999 


19,4 

19,4 

19,2 

19,2 

19,2 

19,0 

19,1 

19,0 

18,9 

2000 


19,8 

19,6 

19,6 

19,6 

19,5 

19,5 

19,5 

19,4 

19,2 

2001 


20,1 

20,0 

19,8 

20,0 

19,8 

19,6 

19,8 

19,7 

19,6 

2002 


20,4 

20,2 

20,1 

20,2 

20,1 

19,9 

20,1 

19,9 

19,7 

2003 


20,7 

20,5 

20,2 

20,6 

20,3 

20,2 

20,3 

20,1 

20,0 

2004 


20,9 

20,7 

20,5 

20,7 

20,5 

20,3 

20,7 

20,5 

20,2 

2005 


21,2 

20,9 

20,7 

21,0 

20,8 

20,5 

20,8 

20,5 

20,3 

2006 


21,2 

21,0 

20,7 

21,1 

20,8 

20,5 

20,9 

20,7 

20,4 

2007 


21,4 

21,0 

20,8 

21,2 

20,9 

20,7 

21,1 

20,8 

20,6 


Quelle: BMA, eigene Berechnungen 
Anmerkungen; 

b Zu Lasten der Versicherungsträger der ArV/AnV zusammen im laufenden Kalenderjahr; zu Lasten der Versicherungsträger 
vei bleiben: Gesamtausgaben einschließlich gezahltem Ausgleich abzüglich Bundeszuschuß, aller Erstattungen und erhaltenem 
Ausgleich. 

2) a: Jährliche Zuwachsraten der Durchschnittsentgelte der Versicherten von 1 995 bis 2007 in v.H. in den alten Bundesländern. Im 
Beitrittsgebiet werden 2000 90 v, H. und 2005 95 v, H. der jeweiligen Lohnniveaus der alten Bundesländer erreicht, 
b; Veränderung der Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten ab 1995: 

1 = niedrigere Beschättigungsentwicklung 

2 = mittlere Beschäftigungsentwicklung 

3 = höhere Beschäftigungsentwicklung 
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Übersicht B 8 


Einnahmen^ Ausgaben und Schwankungsreserve in der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten zusammen 
von 1993 bis 2007 


Annahmen 


Jährliche Zuwachsraten der Durchschnittsentgelte 
der Versicherten von 1993 bis 2007 
in den alten Bundesländern. 

alternativ ab 1995: 3,0 v. H., 4,0 v. H., 5,0 v. H. 

Im Beitrittsgebiet werden 2000 90 v.H. und 2005 95 v.H. 
der jeweiligen Lohnniveaus der alten Bundesländer erreicht. 

Veränderung der Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten 

alternativ: niedrigere Beschäftigungsentwicklung (1) 

mittlere Beschäftigungsentwicklung (2) 
höhere Beschäftigungsentwicklung (3) 


E = Summe der Einnahmen in Mrd. DM 
A = Summe der Ausgaben in Mrd. DM 
S = Schwankungsreserve in Mrd. DM 


Jahr 

Annahmekombinationen 

3/1 

3/2 

3/3 

E 

A 

S 

E 

A 

S 

E 

A 

S 

1993 

286,1 

299,1 

34,7 

286,1 

299,1 

34,7 

286,1 

299,1 

34,7 

1994 

317,6 

321,6 

25,5 

317,6 

321,6 

25,5 

317,6 

321,6 

25,5 

1995 

339,1 

337,3 

25,9 

339,4 

337,3 

26,2 

339,7 

337,3 

26,4 

1996 

349,7 

348,5 

26,1 

350,3 

348,5 

27,0 

349,2 

348,5 

26,0 

1997 

362,6 

360,4 

27,2 

361,8 

360,4 

27,2 

362,5 

360,5 

26,9 

1998 

379,4 

376,7 

28,5 

378,8 

376,8 

27,7 

380,2 

376,9 

28,7 

1999 

399,0 

396,1 

29,7 

400,8 

396,4 

30,6 

398,9 

396,3 

29,7 

2000 

421,4 

418,2 

30,9 

420,1 

418,3 

30,5 

422,4 

418,6 

31,7 

2001 

440,9 

438,3 

31,8 

442,0 

438,5 

32,2 

441,3 

438,8 

32,4 

2002 

461,0 

458,3 

32,7 

461,0 

458,7 

32,7 

462,8 

459,1 

34,3 

2003 

482,3 

478,7 

34,5 i 

482,8 

479,2 

34,5 

481,2 

479,7 

34,0 

2004 

502,1 

499,5 

35,2 

503,4 

500,2 

35,8 

504,4 

500,9 

35,6 

2005 

524,7 

520,2 

37,9 

524,6 

521,0 

37,5 

526,6 

521,8 

38,5 

2006 

542,1 

540,2 

37,9 

545,0 

541,3 

39,3 

545,1 

542,0 

39,7 

2007 

564,4 

560,4 

40,1 

563,2 

561,6 

39,0 

564,9 

562,4 

40,3 


Quelle: BMA, eigene Berechnungen. 
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Einnahmen, Ausgaben und Schwankungsreserve in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten zusammen von 1993 bis 2007 


Annahmen 


Jährliche Zuwachsraten der Durchschnittsentgelte der Versicherten 
von 1993 bis 2007 in den alten Bundesländern. 

alternativ ab 1995: 3,0 v. H., 4,0 v. H., 5,0 v. H. 

Im Beitrittsgebiet werden 2000 90 v. H, und 2005 95 v. H. 
der jeweiligen Lohnniveaus der alten Bundesländer erreicht. 

Veränderung der Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten 

alternativ: niedrigere Beschäftigungsentwicklung (1) 

mittlere Beschäftigungsentwicklung (2) 
höhere Beschäftigungsentwicklung (3) 


E = Summe der Einnahmen in Mrd. DM 
A = Summe der Ausgaben in Mrd. DM 
S = Schwankungsreserve in Mrd. DM 


Jahr 

Annahmekombinationen 

4/1 

4/2 

4/3 

E 

A 

S 

E 

A 

s 

E 

A 

S 

1993 

286,1 

299,1 

34,7 

286,1 

299,1 

34,7 

286,1 

299,1 

34,7 

1994 

317,6 

321,6 

25,5 

317,6 

321,6 

25,5 

317,6 

321,6 

25,5 

1995 

340,2 

337,4 

26,7 

340,4 

337,4 

27,0 

339,0 

337,4 

25,5 

1996 

351,7 

350,5 

26,7 

352,3 

350,5 

27,6 

352,6 

350,7 

26,3 

1997 

367,9 

366,1 

27,2 

367,1 

366,1 

27,2 

369,8 

366,3 

28,5 

1998 

390,6 

386,4 

29,8 

390,0 

386,6 

29,0 

389,7 

386,6 

29,9 

1999 

412,9 

410,1 

30,6 

414,8 

410,4 

31,5 

412,7 

410,5 

30,1 

2000 

440,2 

437,2 

31,5 

441,0 

437,4 

33,0 

443,4 

437,9 

33,5 

2001 

467,2 

462,7 

33,9 

466,5 

462,9 

34,3 

465,7 

463,3 

33,7 

2002 

491,3 

488,4 

34,7 

493,3 

489,0 

36,5 

492,9 

489,5 

34,9 

2003 

521,1 

515,2 

38,5 

519,6 

515,9 

38,0 

522,4 

516,7 

38,3 

2004 

545,6 

542,8 

38,9 

546,8 

543,8 

38,7 

548,2 

544,5 

39,7 

2005 

575,6 

570,8 

41,4 

578,0 

572,1 

42,2 

577,6 

572,8 

42,1 

2006 

603,1 

598,7 

43,4 

603,7 

599,9 

43,7 

603,6 

601,1 

42,2 

2007 

631,4 

626,9 

45,4 

632,6 

628,4 

45,4 

634,4 

629,9 

44,3 


Quelle: BMA, eigene Berechnungen 
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noch Übersicht B 8 

Einnahmen, Ausgaben und Schwankungsreserve in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten zusammen von 1993 bis 2007 


Annahmen 


Jährliche Zuwachsraten der Durchschnittsentgelte der Versicherten 
von 1993 bis 2007 in den alten Bundesländern. 

alternativ ab 1995: 3,0 v. H., 4,0 v. H., 5,0 v. H. 

Im Beitrittsgebiet werden 2000 90 v. H. und 2005 95 v. H. 
der jeweiligen Lohnniveaus der alten Bundesländer erreicht. 

Veränderung der Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten 

alternativ: niedrigere Beschäftigungsentwicklung (1) 

mittlere Beschäftigungsentwicklung (2) 
höhere Beschäftigungsentwicklung (3) 


E = Summe der Einnahmen in Mrd. DM 
A = Summe der Ausgaben in Mrd. DM 
S = Schwankungsreserve in Mrd. DM 


Jahr 

Annahmekombinationen 

5/1 

5/2 

5/3 

E 

A 

S 

E 

A 

S 

E 

A 

S 

1993 

286,1 

299,1 

34,7 

286,1 

299,1 

34,7 

286,1 

299,1 

34,7 

1994 

317,6 

321,6 

25,5 

317,6 

321,6 

25,5 

317,6 

321,6 

25,5 

1995 

339,4 

337,6 

25,8 

339,7 

337,6 

26,0 

339,9 

337,6 

26,3 

1996 

355,2 

352,7 

27,0 

355,8 

352,7 

27,8 

354,5 

352,7 

26,9 

1997 

375,3 

372,1 

28,6 

374,4 

372,1 

28,5 

375,1 

372,2 

28,2 

1998 

400,3 

396,4 

30,6 

399,6 

396,5 

29,7 

401,1 

396,7 

30,8 

1999 

429,1 

424,9 

32,6 

428,9 

425,1 

31,4 

429,0 

425,1 

32,4 

2000 

462,1 

457,3 

34,9 

462,6 

457,5 

34,0 

460,9 

457,7 

33,1 

2001 

492,9 

488,5 

36,8 

494,3 

488,8 

37,0 

495,4 

489,3 

36,7 


525,5 

520,8 

38,9 

525,4 

521,1 

38,7 

1 

525,1 

521,7 

37,5 


557,8 

554,7 

39,3 

558,4 

555,2 

39,2 

561,4 

555,9 

40,4 


597,2 

590,4 

43,5 

598,8 

591,2 

44,0 ' 

597,6 

591,9 

43,3 


631,2 

626,6 

45,1 

630,9 

627,5 

44,5 

633,0 

628,5 

44,9 


667,2 

663,4 

46,0 

670,6 

664,6 

47,5 

670,7 

665,9 

46,7 

2007 

708,3 

701,8 

49,5 

1 

710,0 

703,1 

51,3 

712,0 

704,4 

51,4 


Quelle: BMA, eigene Berechnungen 
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Schaubild 7 



Entwicklungspfad des erforderlichen Beitragssatzes in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und Angestellten von 1994 bis 2007 
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Bild. In der ungünstigsten Variante steigt der Beitrags- 
satz bis zum Jahr 2007 auf 21,4 V. H. In der günstigsten 
Variante beträgt er im Jahre 2007 20,6 v. H. Für die 
anderen dargestellten 7 Annahmenkombinationen 
verläuft die Entwicklung innerhalb des angeführten 
Spektrums. Im Schaubild 7 wird der mögliche Ent- 
wicklungsraum des erforderlichen Beitragssatzes gra- 
phisch aufbereitet. Die Verläufe zeigen in allen Vari- 
anten zunächst einen Beitragssatzrückgang, da ab 
1995 die Bundesanstalt für Arbeit die Beiträge zur 
Rentenversicherung auf der Basis von 80 v. H. des der 
Leistung zugrunde liegenden Bruttoentgelts und nicht 
mehr auf der Basis der Leistung entrichtet. Dies 
dämpft den Beitragssatz 1995 um gut 0,5 Beitragssatz- 
punkte. Das Niveau von 1994 wird in der unteren 
Variante 1999, in der mittleren und oberen im Jahr 
2000 überschritten. Die Mittelfristrechnung liegt zwi- 
schen der unteren und der mittleren Langfristvari- 
ante. 

Steigende Belastungen sind das Hauptmerkmal aller 
aufgeführten Entwicklungspfade als Folge der sich 
verschlechternden Relation zwischen Beitragszahlern 
und Rentnern. Hier zeigen sich die Auswirkungen der 
zunehmenden Lebenserwartung, der steigenden Zahl 
eigener Rentenansprüche von Frauen, des Ausschei- 
dens geburtenschwacher Jahrgänge aus der Zeit des 
1. Weltkrieges aus dem Rentenbestand und des 
Geburtenrückgangs ab Mitte der sechziger Jahre. 


In der Übersicht B 9 sind die Entwicklungen des 
Saldos aus Einnahmen und Ausgaben und des Bun- 
deszuschusses in den alten und neuen Bundesländern 
sowie in den Bundesländern zusammen bei mittlerer 
Lohn- und Beschäftigungsentwicklung dargestellt. 

In den neuen Bundesländern treten jährliche Defizite 
ein, die nach einem vorübergehenden Rückgang 
Mitte der 90er Jahre ab Ende der 90er Jahre steigen. 
Für diese defizitäre Entwicklung sind zwei Gründe 
wesentlich: 

a) In den Berechnungen wird die Zahl der Pendler 
aus den neuen in die alten Bundesländer von über 
300 000 im Jahre 1993 auch in den Folgejahren 
beibehalten. 

b) Weiterhin wird angenommen, daß durch Verbe- 
amtung/Aufnahme einer selbständigen Erwerbs- 
tätigkeit von 1993 bis 2007 etwa 600 000 Beitrags- 
zahler wegfallen. 

Der Bundeszuschuß steigt von 50, 1 Mrd. DM im Jahre 
1993 auf 108,4 Mrd. DM im Jahre 2007. Sein Anteil an 
den Rentenausgaben liegt im Vorausberechnungs- 
zeitraum zwischen 19,20 und 20,96 v. H. Der hohe 
Wert von 20,96 v. H. im Jahr 1994 steht im Zusammen- 
hang mit der Erhöhung des Beitragssatzes von 
17,5 V. H. auf 19,2 v. H. für dieses Jahr. 
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Übersicht B 9 


Die Entwicklung des Saldos aus Einnahmen und Ausgaben und des Bundeszuschusses 
in den alten und neuen Bundesländern von 1993 bis 2007 
bei mittlerer Lohn- und Beschäftigungsentwicklung 



Einnahmen 
weniger Ausgaben 

Bundeszuschuß 

Jahr 

alte Bundes- 

neue Bundes- 

Bundesländer 

alte Bundes- 

neue Bundes- 

Bundesländer 

insgesamt 


länder 

Mrd. DM 

länder 

Mrd. DM 

insgesamt 
Mrd. DM 

länder 

Mrd. DM 

länder 

Mrd. DM 

Mrd. DM 

V. H. 

der Renten- 
ausgaben 

1993 

-1,5 

-11,5 

-13,0 

40,6 

9,5 

50,1 

19,20 

1994 

8,1 

-12,0 

- 4,0 

47,0 

11,4 

58,4 

20,96 

1995 

13,8 

-10,8 

3,0 

47,5 

12,0 

59,5 

20,37 

1996 

14,0 

-12,3 

1,7 

48,1 

12,5 

60,5 

20,03 

1997 

14,1 

-13,1 

1,0 

49,7 

13,2 

62,9 

19,95 

1998 

17,0 

-13,6 

3,5 

52,5 

14,3 

66,9 

20,08 

1999 

19,0 

-14,5 

4,4 

55,5 

15,6 

71,1 

20,10 

2000 

19,7 

-16,1 

3,6 

58,6 

17,0 

75,6 

20,04 

2001 

21,0 

-17,4 

3,5 

61,9 

18,1 

80,0 

20,01 

2002 

23,0 

-18,7 

4,3 

65,4 

19,2 

84,6 

20,02 

2003 

24,0 

-20,3 

3,7 

68,6 

20,4 

89,0 

19,97 

2004 

25,2 

-22,2 

3,0 

72,1 

21,7 

93,8 

19,93 

2005 

29,5 

-23,6 

5,9 

76,1 

23,1 

99,2 

20,04 

2006 

29,1 

-25,2 

3,8 

79,1 

24,4 

103,5 

19,93 

2007 

30,6 

-26,4 

4,2 

82,7 

25,7 

108,4 

19,92 


Quelle: BMA, eigene Berechnungen 


2.2 Knappschaftliche Rentenversicherung 

Als Ergebnis der Vorausberechnungen in der knapp- 
schaftlichen Rentenversicherung kann — bei den 
zugrunde gelegten Annahmen — die sich als Unter- 
schiedsbetrag zwischen den Ausgaben und den übri- 
gen Einnahmen ergebende Höhe des notwendigen 
Bundeszuschusses nach § 215 SGB VI angesehen 
werden. Auch wenn man sich auf eine Annahme über 
die Entwicklung der Anzahl der Versicherten in der 
knappschaftlichen Rentenversicherung beschränkt, 
ergeben sich zu den 9 Vorausberechnungen der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestell- 
ten 9 entsprechende Vorausberechnungen der 
knappschaftlichen Rentenversicherung, da sich je 
Vorausberechnung der ArV/AnV verschiedene Bei- 
tragssätze und Anpassungssätze gemäß § 158 Abs. 2 
SGB VI und § 68 SGB VI entsprechend auf die KnRV 
auswirken. Da in der KnRV zusätzliche Varianten nur 
einen geringen Informationsgewinn liefern, werden 
nur drei Varianten berücksichtigt. Hierbei werden je 
Entgeltannahme die durch die sog. mittlere Variante 
der Beschäftigungsentwicklung bestimmte Entwick- 
lung der Beitragssätze und der Anpassungssätze in 
der ArV/AnV für die Berechnungen der KnRV unter- 
legt. 


Entsprechend diesen drei Varianten für den Entgelt- 
zuwachs — Variante I 3 v. H. jährlich, Variante II 
4 V. H. jährlich, Variante III 5 v. H. jährlich (mit den 
jeweils dazugehörigen Entgeltreihen für die neuen 
Bundesländer wie sie unter 3.2.1 b) geschildert sind) 
— ergeben die Modellrechnungen für den Vorausbe- 
rechnungszeitraum 1993 bis 2007 drei verschiedene 
Wertereihen für die Höhe des Bundeszuschusses. Im 
Jahr 2007 erreicht er bei Variante I 11 712 Millio- 
nen DM, bei Variante II 13 476 Millionen DM und bei 
Variante III 15 889 Millionen DM (Übersicht B 10). 

Bei den drei Varianten für die Entwicklung der 
Bruttodurchschnittsentgelte in den alten Bundeslän- 
dern wird wie bei den Vorausberechnungen für die 
ArV/AnV (siehe 2.1) ab 1995 von 3 v. H. (Variante I), 
4 V. H. (Variante II) bzw. 5 v. H. (Variante III) und für 
das Jahr 1994 von einem Entgeltanstieg von 1,3 v, H. 
(siehe 1.2) ausgegangen. Die dazugehörigen Entgelt- 
reihen für die neuen Bundesländer sind identisch mit 
denen für die ArV/AnV. Sie werden unter 3.1.1b) 
beschrieben. Entsprechend diesen drei Varianten für 
den Entgeltzuwachs ergeben die Modellrechnungen 
für den Vorausberechnungszeitraum 1993 bis 2007 
drei verschiedene Wertereihen für die Höhe des 
Bundeszuschusses. 
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Übersicht B 10 

Die Einnahmen, die Ausgaben und das Vermögen in der knappschaftlichen 
Rentenversicherung (West und Ost) von 1993 bis 2007 nach drei verschiedenen Annahmen') 2) 
jährlicher Zuwachsraten der Durchschnittsentgelte der Versicherten 1995 bis 2007 

Variante I 3,0 v. H.; Variante II 4,0 v. H.; Variante III 5,0 v. H. 

— Beträge in Millionen DM — 


Jahr3) 


Variante 

I 


Variante 

II 

Variante III 

für alle Varianten 

Ein- 

nah- 

men 

ohne 

Bun- 

deszu- 

schuß 

Aus- 

gaben 

Bundes- 
zuschuß 
(Aus- 
gaben 
- Ein- 
nah- 
men) 

Ein- 

nah- 

men 

ohne 

Bun- 

deszu- 

schuß 

Aus- 

gaben 

Bundes- 
zuschuß 
(Aus- 
gaben 
- Ein- 
nah- 
men) 

Ein- 

nah- 

men 

ohne 

Bun- 

deszu- 

schuß 

Aus- 

gaben 

Bundes- 
zuschuß 
(Aus- 
gaben 
- Ein- 
nah- 
men) 

Vermögen am Ende 
des Berichtsjahres 

1993 

4 264 

17 492 

13 228 

4 264 

17 492 

13 228 

4 264 

17 492 

13 228 

430 

1994 

4 718 

18 473 

13 755 

4 718 

18 473 

13 755 

4 718 

18 473 

13 755 

438 

1995 

4 950 

18 907 

13 957 

4 975 

18 914 

13 939 

4 964 

18 921 

13 957 

451 

1996 

5 098 

18 987 

13 889 

5 137 

19 093 

13 956 

5 210 

19 207 

13 997 

464 

1997 

5 249 

19 011 

13 762 

5 352 

19 308 

13 956 

5 467 

19 619 

14 152 

458 

1998 

5518 : 

19 212 

13 694 

5 707 

19 705 

13 998 

5 860 

20 211 

14 351 

452 

1999 

5 850 

19 463 

13 613 

6 082 

20 153 

14 071 

6 306 

20 879 

14 573 

447 

2000 

6 147 

19 721 

13 574 

6 481 

20 626 

14 145 

6 816 

21 583 

14 767 

442 

2001 

6 478 

19 836 

13 358 

6 867 

20 954 

14 087 

7 293 

22 143 

14 850 

438 

2002 

6 764 

19 912 

13 148 

7 272 

21 255 

13 983 

7 765 

22 688 

14 923 

434 

2003 

7 091 

19 972 

12 881 

7 651 

21 548 

13 897 

8 266 

23 264 

14 998 

431 

2004 

7 404 

20 016 

12 612 

8 068 

21 842 

13 774 

8 875 

23 876 

15 001 

428 

2005 

7 719 

20 040 

12 321 

8 545 

22 149 

13 604 

9 355 

24 544 

15 189 

426 

2006 

8 033 

20 029 

11 996 

8 925 

22 450 

13 525 

9 967 

25 340 

15 373 

425 

2007 

8 309 

20 021 

11 712 

9 361 

22 837 

13 476 

10 554 

26 443 

15 889 

425 


h Rechtsstand: Geltendes Recht, unter Einbeziehung des Rentenüberleitungsgesetzes. 

2) In den Einnahmen sind u. a. der Zuschuß zur KVdR von der ArV/AnV, der Wanderungsausgleich und die Erstattungen der 
Versorgungsdienststellen enthalten. 

'^) 1993 aufgrund der für die Monate Januar bis Mai vorliegenden Rechnungsergebnisse geschätzt. 


3. Erläuterungen zu den 
Vorausberechnungen 

3.1 Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten 

3.1.1 Allgemeine Annahmen 

a) Rechtsstand 

Die Vorausberechnungen gehen vom geltenden 
Recht aus, berücksichtigen also insbesondere die 
finanziellen Auswirkungen der Rentenanpassungs- 
verordnung 1993 (RAV 1993), durch die die Renten 
zum 1. Juli 1993 um 3,86 v. H. netto in den alten 
Bundesländern und 14,24 v. H. netto in den neuen 
Bundesländern angepaßt wurden. Entsprechend dem 


geltenden Recht wird die laufende Anpassung der 
Renten unterstellt. Weiterhin werden die finanziellen 
Auswirkungen des Entwurfs eines Gesetzes zur sozia- 
len Absicherung des Risikos der Pflegebedürftigkeit 
(Pflege-Versicherungsgesetz, PflegeVG) sowie des 
Kabinettbeschlusses vom 13. Juli 1993 über die Eck- 
werte des Spar- und Konsolidierungsprogramms und 
des Entwurfs eines Entgeltfortzahlungsgesetzes be- 
rücksichtigt. 

In den alten Bundesländern sind 1991 letztmals die 
Renten nach der Bruttolohnentwicklung angepaßt 
worden. Ab 1992 sind entsprechend dem Rentenre- 
formgesetz 1992 zusätzlich zu der Veränderung des 
Bruttoentgelts die Veränderungen der Belastung der 
Bruttoentgelte mit Lohnsteuer und Arbeitnehmerbei- 
trägen und der Belastung der Renten mit Steuern und 
Krankenversicherungsbeiträgen im Vorjahr zu be- 
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rücksichtigen. Mit dieser Anpassungsformel (Netto- 
anpassung) wird der Grundsatz der gleichgewichti- 
gen Entwicklung von Renten und verfügbaren Ein- 
kommen verwirklicht. 

Die Renten in den neuen Bundesländern werden so 
angepaßt, daß das Verhältnis zwischen einer verfüg- 
baren Standardrente und dem durchschnittlichen 
Nettoentgelt in den neuen Bundesländern in der Höhe 
aufrechterhalten wird, die dem Verhältnis der ent- 
sprechenden Werte in den alten Bundesländern ent- 
spricht {§ 255a SGB VI). 


b) Die Entwicklung des durchschnittlichen 
Bruttoarbeitsentgelts der Versicherten 

Sowohl für die Entwicklung der Einnahmen als auch 
der Ausgaben in der gesetzlichen Rentenversiche- 
rung sind die durchschnittlichen Veränderungen des 
Bruttoarbeitsentgelts der Versicherten von großer 
Bedeutung. 


Nach der Projektion der Bundesregierung für die alten 
Bundesländer sowie unter Einbezug der Auswirkun- 
gen der Selbstbeteiligung bei der Entgeltfortzahlung 
im Rahmen der Pflegeversicherung auf den Entgelt- 
anstieg werden sich die Löhne 1993 um 2,8 v. H., 1994 
um 2,2 V. H. (ohne Selbstbeteiligung 2,7 v. H.) und 
1995 bis 1997 um 3,7 p.a. erhöhen. In den neuen 
Bundesländern wird der Lohnanstieg im Jahre 1993 
auf 10,0 V. H., 1994 auf 8,2 v. H. (ohne Selbstbeteili- 
gung 8,7 V. H.) und in den Jahren 1995 bis 1997 auf 
8,0 V. H. p.a. geschätzt. Im Jahre 1997 haben die 
Löhne in den neuen Bundesländern dann 80,8 v. H. 
des Niveaus in den alten Bundesländern erreicht. 
Diese Annahmen liegen der Mittelfristrechnung 
zugrunde. 

In den Fünfzehnjahrerechnungen wird wegen der 
zahlreichen Unsicherheiten bei der Lohnentwicklung 
nicht mit einer, sondern mit drei Annahmereihen 
gerechnet. Den Berechnungen in den alten Bundes- 
ländern liegen ab 1995 gleichbleibende jährliche 
Zuwachsraten von 3 v. H., 4 v. H. und 5 v. H. zu- 


Übersicht B 11 


Die Durchschnittsentgelte der Versicherten, die aktuellen Rentenwerte 
und die Beitragsbemessungsgrenzen in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

von 1993 bis 2007 in den alten Bundesländern 

Zunahme des durchschnittlichen Bruttojahresarbeitsentgelts 
1993; +2,8 V. H. 

1994: +2,2 V. H. 
ab 1995: +4,0 v. H. p. a. 

(mittlere Entgeltvariante) 


Jahr 

Durchschnittliche 
Bruttojahresarbeitsentgelte ^ ) 

Aktuelle 

Rentenwerte 2) 

Beitragsbemessungsgrenzen 


DM/Jahr 

DM/Jahr 

DM/Jahr 

DM/Monat 

1993 

48 176 

44,49 

86 400 

7 200 

1994 

49 236 

46,00 

91 200 

7 600 

1995 

51 205 

46,36 

93 600 

7 800 

1996 

53 253 

46,76 

96 000 

8 000 

1997 

55 383 

48,00 

99 600 

8 300 

1998 

57 598 

49,43 

104 400 

8 700 

1999 

59 902 

51,17 

108 000 

9 000 

2000 

62 298 

52,97 

112 800 

9 400 

2001 

64 790 

54,83 

116 400 

9 700 

2002 

67 382 

56,80 

121 200 i 

10 100 

2003 

70 077 

58,84 

126 000 

10 500 

2004 

72 880 

60,99 

130 800 

10 900 

2005 

75 795 

63,22 

136 800 

11 400 

2006 

78 827 

65,49 

141 600 

11 800 

2007 

81 980 

67,97 

147 600 

12 300 


Quelle: BMA, eigene Berechnungen 
Anmerkungen: 
h Nach § 69 SGB VI. 

9 Nach § 68 SGB VI. 
h Nach § 159 SGB VI. 
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gründe. Die Annahmen der mittelfristigen Projektion 
verlaufen im Rahmen dieser Bandbreite. Für 1994 
wird für alle Varianten die aktuelle Einschätzung der 
Ressorts zugrunde gelegt. 

Die Durchschnittsentgelte und die daraus abgeleite- 
ten Beitragsbemessungsgrenzen auf der Basis einer 
Zuwachsrate von 4 v. H. sind für die alten Bundeslän- 
der der Übersicht B 1 1 zu entnehmen. 

Für die neuen Bundesländer wird modellmäßig für die 
untere, mittlere und obere Entgeltentwicklung ange- 
nommen, daß bis 2000 90 v. H. und bis 2005 95 v. H. 
des Lohnniveaus der jeweiligen Variante für die alten 
Bundesländer erreicht werden. Wegen der vom lang- 
fristigen Trend voraussichtlich abweichenden Lohn- 
entwicklung im Jahre 1994 wurde für 1994 die aktu- 
elle Einschätzung der Ressorts zugrunde gelegt und 
erst danach jahresdurchschnittliche Zuwachsraten 
ermittelt. Diese Prämissen führen zu folgenden Lohn- 
raten für die neuen Bundesländer: 


Jahr 

Lohnvarianten in den neuen Bundesländern 

untere 

Variante 

mittlere 

Variante 

obere 

Variante 

v.H. 

1994') 

8,20 

8,20 

8,20 

1995—2000 

7,02 

8,06 

9,10 

2001—2007 

4,12 

5,13 

6,14 


') ohne Selbslbeteiligung bei der Entgeltfortzahlung 8,7 v, H. 


c) Annahmen über die Zahl der beschäftigten Arbeiter 
und Angestellten 

Von maßgeblicher Bedeutung insbesondere für die 
Entwicklung der Einnahmen ist die Entwicklung der 
Beschäftigung, deren Einschätzung ebenso wie die 
der Entgeltentwicklung erheblichen Unsicherheiten 
unterliegt. 

Als Basis dienen die Beschäftigungsdaten der amtli- 
chen Statistik im Jahre 1992. Für 1993 wurden von den 
Ressorts neue Eckwerte festgelegt, welche die aktuel- 
len Arbeitsmarktindikatoren berücksichtigen. Da- 
nach verringert sich in den alten Bundesländern die 
Zahl der abhängig Beschäftigten im Inland 1993 um 
2,0 V. H.; im mittelfristigen Zeitraum liegen die Stei- 
gerungsraten der im Inland abhängig Beschäftigten 
der Jahre 1994 bei -0,9 v. H. und 1995 bis 1997 bei 
0,8 V. H. p. a. 

Die Zahl der Arbeitslosen in den alten Bundesländern 
wird für 1993 auf 2,3 Millionen und für 1994 auf 
2,6 Millionen geschätzt. Danach geht sie bis 1997 auf 
2,27 Millionen zurück. 

ln den neuen Bundesländern wird sich nach den 
Annahmen der Ressorts 1993 ein Rückgang der 
abhängig Beschäftigten im Inland um 3,6 v. H. erge- 
ben, der sich 1994 mit 0,5 v. H. stark abgeschwächt 
fortsetzt. In den Jahren 1995 bis 1997 wird mit einem 
Zuwachs von je 0,4 v. H. gerechnet. 

Die Zahl der Arbeitslosen in den neuen Bundeslän- 
dern wird für 1993 auf 1,17 Millionen geschätzt. 


Danach wird bis 1997 ein kontinuierlicher Rückgang 
auf 1,1 Millionen angenommen. 

Unter Berücksichtigung der Verbeamtungen entwik- 
kelt sich die Zahl der beschäftigten Arbeiter und 
Angestellten auf der Basis der obigen Annahmen im 
mittelfristigen Zeitraum bis 1997 wie in Abschnitt 1.1 
dargestellt. 

Für die Fünfzehnjahrerechnungen werden bei der 
Beschäftigung wie bei den Entgelten drei Entwick- 
lungspfade ermittelt, um die Wirkung unterschiedli- 
cher Beschäftigungsannahmen auf die Rentenfinan- 
zen darzustellen (Übersicht B 12). Wegen der unglei- 
chen Ausgangslage werden dabei ein mittlerer, ein 
niedrigerer und ein höherer Beschäftigungspfad für 
die alten Bundesländer und die neuen Bundesländer 
getrennt abgeleitet. 

Aufgrund der vom langfristigen Trend mit einem 
Rückgang der Beschäftigtenzahlen abweichenden 
Entwicklung in 1994 wird für dieses Jahr noch die 
aktuelle Einschätzung der Ressorts den Berechnun- 
gen zugrunde gelegt. Ab 1995 basieren die Berech- 
nungen auf den langfristigen Trendannahmen. 

Für die alten Bundesländer wird in den Jahren 1995 
bis 1997 bei der mittleren Beschäftigungsentwicklung 
von einem durchschnittlichen Anstieg der Zah] der 
beschäftigten Arbeiter und Angestellten von jährlich 
0,75 V. H. ausgegangen. Beginnend 1998 wird die 
Steigerungsrate modellhaft alle 2 Jahre um 0,1 Pro- 
zentpunkte vermindert. Generell kann diese Reihe 
nicht beliebig fortgeführt werden, da im Rahmen der 
zugrunde liegenden Arbeitsmarktbilanz die Entwick- 
lung des Erwerbspersonenangebots als Obergrenze 
berücksichtigt werden muß; das Erwerbspersonen- 
potential erreicht im Modell in der zweiten Hälfte der 
90er Jahre seinen Höhepunkt und geht danach 
zurück, ln dieser Variante wird jedoch die Potential- 
grenze innerhalb des Vorausberechnungszeitraums 
nicht erreicht. 

Als Ergebnis erhält man für die alten Bundesländer 
bei der mittleren Variante eine Zunahme der Zahl der 
beschäftigten Arbeiter und Angestellten bis 1997 
(Basisjahr 1993) um 319 000. Von 1997 bis 2007 steigt 
die Zahl der Arbeiter und Angestellten um 1 095 000. 
Dabei wird angenommen, daß der Anteil der Arbeiter 
an den Beschäftigten kontinuierlich sinkt, während 
der Anteil der Angestellten entsprechend steigt. 

ln den neuen Bundesländern ist 1994 ebenso wie in 
den alten Bundesländern noch mit einem Beschäfti- 
gungsrückgang, d. h. mit einer vom langfristigen 
Trend abweichenden Entwicklung zu rechnen. Des- 
halb wird für 1994 — wie bei den Entgelten und 
entsprechend den alten Bundesländern — für alle drei 
Beschäftigungspfade in den neuen Bundesländern die 
aktuelle Einschätzung der Ressorts zugrunde gelegt. 
Ausgehend von dieser Basis wird die mittlere Variante 
in den neuen Bundesländern so festgelegt, daß im 
Jahre 2005 die gleiche Arbeitslosenquote wie in den 
alten Bundesländern erreicht wird. Für die Entwick- 
lung der Zahl der Arbeiter und Angestellten ist dabei 
von Bedeutung, daß im Jahr 2005 in den neuen 
Bundesländern wie in den alten Bundesländern rela- 
tiv etwa gleichviel Beamte vorhanden sind. Im Ergeb- 
nis steigt in der mittleren Variante die Zahl der 
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Übersicht B 12 

Annahmen zur Entwicklung der Beitragszahler in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und Angestellten 
von 1993 bis 2007 

a) Alte Bundesländer 



Beschäftigte Arbeiter und Angestellte bei 


niedrigerer 

mittlerer 

höherer 

Jahr 

Beschäftigungsentwicklung 


Arbeiter 

Angestellte 

Arbeiter 

und 

Angestellte 

Arbeiter 

Angestellte 

Arbeiter 

und 

Angestellte 

Arbeiter 

Angestellte 

Arbeiter 

und 

Angestellte 

1993 

10 719 

12 803 

23 522 

10 719 

12 803 

23 522 

10 719 

12 803 

23 522 

1994 

10 535 

12 787 

23 322 

10 535 

12 787 

23 322 

10 535 

12 787 

23 322 

1995 

10 494 

12 945 

23 439 

10 518 

12 976 

23 494 

10 544 

13 008 

23 552 

1996 

10 451 

13 104 

23 555 

10 501 

13 165 

23 666 

10 553 

13 230 

23 783 

1997 

10 432 

13 240 

23 672 

10 507 

13 334 

23 841 

10 585 

13 433 

24 018 

1998 

10 403 

13 364 

23 767 

10 503 

13 493 

23 996 

10 607 

13 627 

24 234 

1999 

10 373 

13 489 

23 862 

10 499 

13 653 

24 152 

10 629 

13 823 

24 452 

2000 

10 332 

13 601 

23 933 

10 484 

13 801 

24 285 

10 640 

14 007 

24 647 

2001 

10 291 

13 714 

24 005 

10 468 

13 950 

24 418 

10 651 

14 194 

24 845 

2002 

10 239 

13 814 

24 053 

10 442 

14 087 

24 529 

10 651 

14 368 

25 019 

2003 

10 188 

13 914 

24 102 

10415 

14 224 

24 639 

10 650 

14 545 

25 195 

2004 

10 125 

14 000 

24 125 

10 377 

14 348 

24 725 

10 637 

14 708 

25 345 

2005 

10 063 

14 086 

24 149 

10 339 

14 472 

24 811 

10 625 

14 873 

25 498 

2006 

9 991 

14 159 

24 150 

10 290 

14 583 

24 873 

10 601 

15 024 

25 625 

2007 

9 942 

14 207 

24 149 

10 266 

14 670 

24 936 

10 589 

15 131 

25 720 


Quelle: BMA, eigene Berechnungen 
Anmerkung: 
h Inlandskonzept 


Arbeiter und Angestellten von 1994 bis 2007 um 
durchschnittlich 0,6 v. H. jährlich. 

Die Modellvarianten , niedrigerer und höherer Be- 
schäftigungsstand' werden dadurch abgeleitet, daß in 
den alten und neuen Bundesländern ab 1995 die 
jährlichen Veränderungsraten der Zahl der beschäf- 
tigten Arbeiter und Angestellten gegenüber der mitt- 
leren Variante um etwa 0,25 Prozentpunkte erhöht 
bzw. vermindert werden. Die Variation um 0,25 Pro- 
zentpunkte entspricht der Zielsetzung, die Auswir- 
kungen unterschiedlicher Beschäftigungsentwick- 
lungen auf die Finanzlage der Rentenversicherung in 
den nächsten 15 Jahren durch Bandbreiten in den 
Modellvarianten sichtbar zu machen. 

Die Annahmen der mittelfristigen Projektion zur 
Beschäftigungsentwicklung in den alten Bundeslän- 
dern liegen bis 1997 etwas über dem mittleren 
Beschäftigungspfad. Bei der oberen Variante in den 
alten Bundesländern wird die Potentialgrenze 2007, 
bei der mittleren und unteren Variante wird die 
Potentialgrenze im Vorausberechnungszeitraum 
nicht erreicht. 


In den neuen Bundesländern wird die Potentialgrenze 
in der unteren Variante bis 2007 nicht, in der mittleren 
im Jahr 2007 und in der oberen im Jahr 2006 
erreicht. 


3.1.2 Verfahren zur Vorausberechnung der 
Einnahmen und der Ausgaben 

Basis der Berechnungen sind die geschätzten Jahres- 
ergebnisse 1993 der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten, getrennt für die alten und neuen 
Bundesländer. Diese Ergebnisse beruhen auf der 
Ist-Entwicklung bis Mai/Juni. 

Für den Vorausschätzungszeitraum werden die wich- 
tigsten Positionen wie folgt ermittelt: 


a) Beitragseinnahmen 

Die Pflichtbeiträge werden berechnet, indem das 
geschätzte Ergebnis 1993 im Grundsatz proportional 
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noch Übersicht B 12 

Annahmen zur Entwicklung 
der beschäftigten Arbeiter und Angestellten 
in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten 
von 1993 bis 2007 

~ in 1 000 — 


b) Neue Bundesländer 


Jahr 

Beschäftigt( 

? Arbeiter und 
in Tds. bei 

Angestellte 

niedrigerer 

mittlerer 

höherer 

Beschäftigungsentwicklung 

1993 

5421 

5421 

5421 

1994 

5373 

5373 

5373 

1995 

5410 

5424 

5437 

1996 

5444 

5475 

5501 

1997 

5477 

5522 

5562 

1998 

5507 

5567 

5621 

1999 

5533 

5609 

5679 

2000 

5555 

5648 

5733 

2001 

5573 

5683 

5783 

2002 

5587 

5714 

5830 

2003 

5594 

5738 

5871 

2004 

5595 

5757 

5907 

2005 

5588 

5768 

5937 

2006 

5643 

5841 

5997 

2007 

5699 

5900 

5935 


Quelle: BMA, eigene Berechnungen 
Anmerkung: 

9 Inlandskonzept 


zur Entwicklung der Durchschnittsentgelte, der 
Anzahl der Versicherten und des Beitragssatzes fort- 
geschrieben wird. Für die Rentenversicherung der 
Arbeiter und der Angestellten wird ein Beitragssatz 
von 17,5 V. H. so lange unterstellt, bis eine Anhebung 
notwendig wird. Der Beitragssatz ist so festzusetzen, 
daß eine Schwankungsreserve vorhanden ist, die 
liquide Mittel in Höhe von einer Monatsausgabe zu 
eigenen Lasten des entsprechenden Jahres enthält. 
Die so vorausberechneten Beitragssätze sind für die 
Mittelfristrechnung der Übersicht B 1, für die 9 Fünf- 
zehnjahrerechnungen der Übersicht B 7 zu entneh- 
men. 

Die Bundesanstalt für Arbeit zahlt für ihre Leistungs- 
empfänger Beiträge an die Rentenversicherung bis 
1994 auf der Basis ihrer Leistungen,- ab 1995 wird die 
Bemessungsgrundlage auf 80 v. H. des der Leistung 
zugrunde liegenden Bruttoentgelts angehoben. Ab 
1994 ergeben sich durch die Einführung des Gesetzes 
zur sozialen Absicherung des Risikos der Pflegebe- 
dürftigkeit (Pflege-Versicherungsgesetz, PflegeVG) 


zusätzlich Beitragseinnahmen, deren Höhe jedoch 
aufgrund des Anlaufens dieser Maßnahme 1994 mit 
einem Drittel des zu erwartenden Umfangs angenom- 
men wird. 

Die freiwilligen Beiträge werden gemäß der Entwick- 
lung des Beitragssatzes, die Beiträge für die Empfän- 
ger von Krankengeldern und die Pflegebeiträge 
gemäß der Entwicklung der Durchschnittsentgelte 
und des Beitragssatzes fortgeschrieben. Die Bemes- 
sungsgrundlage für die Beiträge vom Krankengeld 
wird 1995 analog zu der Regelung für die BA-Beiträge 
auf 80 V. H. des der Leistung zugrunde liegenden 
Bruttoentgelts angehoben. 

Ab dem Jahr 2000 werden bei freiwilligen Beiträgen 
und Beiträgen für die Empfänger von Krankengeld 
auch die Veränderungen der Zahl der beschäftigten 
Arbeiter und Angestellten berücksichtigt. 

b) Bundeszuschuß 

Der Bundeszuschuß 1 992 war gemäß § 287 SGB VI um 
die Aufwendungen zu erhöhen, die den Trägern der 
Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten im 
Jahre 1991 aus der Anrechnung von Zeiten der 
Kindererziehung und aus der Erbringung von Kinder- 
erziehungsleistungen für Mütter der Geburtsjahr- 
gänge vor 1921 entstanden sind. Die tatsächlichen 
Aufwendungen der Rentenversicherungsträger wa- 
ren allerdings um 45 Millionen DM höher als veran- 
schlagt. Gemäß § 287 Abs. 4 Satz 3 SGB VI erfolgte 
daher die Festsetzung des Bundeszuschusses für das 
Jahr 1993 so, als wenn die tatsächlichen Aufwendun- 
gen im Jahre 1991 für eine Festsetzung des Bundes- 
zuschusses für das Jahr 1992 bereits richtig zugrunde 
gelegt worden wären. Der Bundeszuschuß wird ins 
folgende Jahr gemäß den Veränderungen des durch- 
schnittlichen Bruttoarbeitsentgelts vom vorvergange- 
nen zum vergangenen Jahr fortgeschrieben; er ändert 
sich zusätzlich in dem Verhältnis, in dem sich der 
Beitragssatz verändert. 

In den neuen Bundesländern wird der Bundeszuschuß 
so berechnet, daß sein Anteil an den Rentenausgaben 
zuzüglich der Aufwendungen für Kindererziehungs- 
leistungen für Mütter der Geburtsjahrgänge vor 1927 
so hoch wie der entsprechende Anteil in den alten 
Bundesländern ist. 


c) Erstattungen aus öffentlichen Mitteln 

Die Erstattungen aus öffentlichen Mitteln umfassen 
neben den Erstattungen von den Versorgungsdienst- 
stellen (jährlich 1,05 Mrd. DM in den alten Bundes- 
ländern und 0,3 Mrd. DM in den neuen Bundeslän- 
dern) die Erstattungen für die Kinderzuschüsse. Die 
Kinderzuschüsse werden Mitte der neunziger Jahre 
auslaufen, da im Haushaltsbegleitgesetz 1984 der 
Kinderzuschuß der Rentenversicherung für Versiche- 
rungsfälle ab dem 1. Januar 1984 durch das Kinder- 
geld nach dem Bundeskindergeldgesetz ersetzt 
wurde. 

Die Aufwendungen für die Anerkennung von Kinder- 
erziehungszeiten werden ab 1992 nicht mehr indivi- 
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duell erstattet, sondern sind ab 1992 pauschaliert in 
dem um diese Aufwendungen erhöhten dynamischen 
Bundeszuschuß enthalten. 

Erstattungen für Aufwendungen aus der Überführung 
der Zusatz- und Sonderversorgungssysteme sowie für 
Renten an Behinderte im Beitrittsgebiet werden unter 
dieser Position nicht erfaßt. Dafür sind die entspre- 
chenden Aufwendungen aber auch bei den Renten, 
der Krankenversicherung der Rentner und den Ver- 
waltungskosten nicht enthalten. 


d) Rentenausgaben 

Entsprechend dem geltenden Recht wird für die 
Vorausberechnung der Rentenausgaben auch in die- 
sem Bericht eine jährliche Anpassung der Renten 
angenommen. Im Jahr 1991 erfolgte in den alten 
Bundesländern die Anpassung zum letzten Mal allein 
gemäß der Entwicklung des Vorjahresbruttoentgelts; 
ab 1992 wird aufgrund der Vorschriften des SGB VI 
neben der Entwicklung des Bruttoentgelts auch die 
Entwicklung der Abgabenbelastung bei Beitragszah- 
lern und Rentnern bei der Anpassung der Renten 
berücksichtigt (Nettoanpassung). Die sich dabei erge- 
bende Entwicklung des aktuellen Rentenwertes in 
den alten Bundesländern ist für die Lohnvariante 
4 V. H. der Übersicht B 1 1 zu entnehmen. 

Die Vorausschätzung der Rentenausgaben in den 
alten Bundesländern basiert auf einer Modellrech- 
nung zur Entwicklung des Versicherten-, Witwen- 
und Waisenrentenbestandes nach Einzelalter im Zeit- 
verlauf. 

Das aktualisierte Modell basiert für die alten Bundes- 
länder — wie im Vorjahresbericht — auf den Renten- 
zugangsverhältnissen 1988 bis 1990. Die Zugänge für 
1991 konnten dabei nicht berücksichtigt werden, da 
diese aufgrund der Umstellung der Statistikpro- 
gramme der Rentenversicherungsträger untererfaßt 
sind. Fälle, die erst im Dezember 1991 bearbeitet 
worden sind, wurden dem Rentenzugang 1992 zuge- 
schlagen. Bei den Aussiedlern wird bis 1992 für die 
Fortschreibung der Wohnbevölkerung der tatsächli- 
che Zugang berücksichtigt. Für die folgenden Jahre 
wird von 200 000 Fällen für 1993, 150 000 Fällen für 
1994 und 1995 bzw, 100 000 Fällen für 1996 bis 1997 
ausgegangen. 

Die Rentenwegfälle wegen Todes werden unter 
Berücksichtigung des vorhandenen Datenmaterials 
der Versicherungsträger aus den Jahren 1988 bis 1990 
und der Sterbetafel 1988/90 der Wohnbevölkerung 
berechnet. Bei Versichertenrenten werden die Sterbe- 
fälle ab Alter 60 Jahre und bei Witwenrenten über alle 
Alter im Grundsatz mit Hilfe der Sterbetafel 1988/90 
geschätzt. Jedoch wird der in der Vergangenheit zu 
beobachtenden Entwicklung des kontinuierlichen 
Anstiegs der Lebenserwartung in der Bevölkerung 
dadurch Rechnung getragen, daß sich die Lebenser- 
wartung von 1989 (mittleres Jahr der Sterbetafel) bis 
1999 in dem Ausmaß erhöhen wird, das im 1989 
endenden Zehnjahreszeitraum zu beobachten war. 
Dieses bedeutet eine Erhöhung der Lebenserwartung 
im Vergleich zur Sterbetafel 1988/90 bei sechzigjäh- 
rigen Männern um 1,5 auf 19,2 und bei gleichaltrigen 


Frauen um 1,6 auf 23,7 Jahre. Das im Jahre 1999 
erreichte Niveau wird dann im verbleibenden Voraus- 
berechnungszeitraum beibehalten. 

Für die neuen Bundesländer liegen entsprechende 
Daten hinsichtlich der Rentenzugänge und -abgänge 
noch nicht vor. Im Gegensatz zum Vorjahresbericht, in 
dem der Rentenbestand mit einem Quotenmodell 
ermittelt worden ist, sind die aktuellen Bestandsgrö- 
ßen mit einem Fortschreibungsmodell berechnet. 
Dabei sind aufgrund fehlender gesicherter Daten die 
Rentenzugänge und -abgänge für die neuen Bundes- 
länder aus den für die alten Bundesländer beobachte- 
ten Zugangs- und Abgangsverhältnissen abgeleitet. 
Die Rentenwegfälle wegen Todes bei den Versicher- 
tenrenten ab Alter 60 und den Witwenrenten werden 
aber wie in den alten Bundesländern mit der Sterbe- 
tafel der Wohnbevölkerung berechnet. 

Zur Ermittlung der Sterbefälle der Bevölkerung in 
den neuen Bundesländern wird ebenfalls von der 
Sterbetafel 1988/1990 dieses Gebietes ausgegangen. 
Nach dieser Sterbetafel beträgt die Lebenserwartung 
60jähriger Männer/Frauen 16,1/19,8 Jahre statt 17,7/ 
22,1 Jahre nach der Sterbetafel 1988/1990 in den alten 
Bundesländern. Für die neuen Bundesländer wird die 
Lebenserwartung so erhöht, daß die in den alten 
Bundesländern ab 1999 angenommene Lebenserwar- 
tung in den neuen Ländern im Jahr 2010 erreicht 
wird. 

Nicht berücksichtigt sind für die neuen Bundesländer 
die Mehrausgaben aus der Überführung der Zusatz- 
und Sonderversorgungssysteme sowie für Renten an 
Behinderte, da diese in voller Höhe erstattet werden 
und auch auf der Einnahmenseite nicht berücksichtigt 
werden. 

e) Aufwendungen für Gesundheitsmaßnahmen, 
Verwaltung und Verfahren 

Bei den Aufwendungen für Gesundheitsmaßnahmen 
wird unterstellt, daß diese in den alten Bundesländern 
auf dem derzeitigen Niveau verbleiben und nur ent- 
sprechend der Entwicklung der Durchschnittsent- 
gelte ansteigen. Nach 2000 wird auch die Beschäfti- 
gungsentwicklung berücksichtigt. Die Ausgaben für 
Gesundheitsmaßnahmen in den neuen Bundeslän- 
dern werden ausgehend von einem Niveau von 3 v. H. 
der Rentenausgaben im Jahre 1993 (§ 287 b SGB VI) 
wie in den alten Bundesländern fortgeschrieben. 

Bei den Verwaltungs- und Verfahrenskosten werden 
die geschätzten Aufwendungen im Jahr 1993 in erster 
Linie entsprechend der Lohnentwicklung fortge- 
schrieben. Bis 2000 wird die jährliche Zuwachsrate 
wegen des erhöhten Verwaltungsaufwands durch die 
Anrechnung von Einkommen auf die Witwenrente in 
der ArV und der AnV um 0,75 v. H. erhöht. 


f) Krankenversicherung der Rentner (KVdR) 

Nach dem SGB V entspricht der Beitragssatz zur 
Krankenversicherung der Rentner (KVdR) jeweils 
zum 1. Juli eines Jahres dem durchschnittlichen 
Beitragssatz in der gesetzlichen Krankenversicherung 
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zum 1. Januar des entsprechenden Jahres; der Beitrag 
wird Je zur Hälfte von den Rentnern und der Renten- 
versicherung getragen. In den Berechnungen wird 
von folgenden KVdR-Beitragssätzen ab 1. Juli ausge- 
gangen: 


Jahr 

alte Bundesländer 

neue Bundesländer 

V. 

H. 

1993 

13,4 

12,5 

1994 

13,2 

12,8 

ab 1995 

13,2 

13,0 


In diesen Beitragssätzen sind die beitragssatzmin- 
dernden Auswirkungen der Pflegeversicherung nicht 
berücksichtigt. 


g) Wanderversicherung und Wanderungsausgleich 

Mit der Geltung des SGB VI in den neuen Bundes- 
ländern gibt es ab 1992 auch in den neuen Bundes- 
ländern eine Wanderversicherung zwischen ArV/ 
AnV und KnRV. Die Rentenaufwendungen von 
1,4 Mrd. DM im Jahr 1993, die die ArV/AnV für ihr 
zuzurechnende Rententeile in von der KnRV ausge- 
zahlten Renten zu tragen hat, steigen in den folgenden 
Jahren wie in den alten Bundesländern mit den 
j ahresdurchschnittlichen Rentenerhöhungen . 

Im SGB VI ist ein Wanderversicherungsausgleich 
auch für Rehabilitationskosten eingeführt worden. 
Die für 1993 geschätzten Kosten werden mit der 
Lohnentwicklung fortgeschrieben. 

Im Renten-Überleitungsgesetz ist ab 1992 ein Wande- 
rungsausgleich zwischen ArV/AnV und KnRV zum 
Ausgleich der Beitragsausfälle als Folge der Abwan- 
derung von Beitragszahlern der KnRV zur ArV/AnV 
nach dem 1. Januar 1991 eingeführt worden (§ 223 
Abs. 6 SGB VI). 

In den Berechnungen wird davon ausgegangen, daß 
bis 2007 knapp 0,3 Millionen Beitragszahler zur ArV/ 
AnV abwandern. 

h) Beitragserstattungen 

Es wird mit Beitragserstattungen von jährlich 
0,2 Mrd. DM in den Jahren ab 1994 in den alten 
Bundesländern gerechnet. Im Jahr 1993 sind die 
Ausgaben höher, da mit dem Rentenreformgesetz 
1992 die Wartefrist für die Beitragserstattung von 
2 Jahren auf 6 Monate herabgesetzt wurde. Für die 
neuen Bundesländer sind keine Beitragserstattungen 
berücksichtigt. 


i) Leistungen für Kindererziehung 

Das Gesetz über Leistungen der gesetzlichen Renten- 
versicherung für Kindererziehung an Mütter der 
Geburtsjahrgänge vor 1921 regelt, daß ab 1. Oktober 
1987 in Stufen auch den Müttern, die beim Inkrafttre- 
ten des Gesetzes zur Neuordnung der Hinterbliebe- 


nenrenten sowie zur Anerkennung von Kindererzie- 
hungszeiten in der gesetzlichen Rentenversicherung 
bereits das 65. Lebensjahr vollendet hatten, für jedes 
lebend geborene Kind eine dynamische Leistung für 
Kindererziehung gezahlt wird, die 1993 ca. 33 DM/ 
Monat beträgt. 

Die Aufwendungen für diese Leistungen stiegen von 
0,2 Mrd. DM 1987 auf 2,9 Mrd. DM im Jahre 1991 an 
und gehen danach zurück. Die Aufwendungen hierfür 
übernimmt der Bund: bis 1991 wurden sie vom Bund 
erstattet (Art. 2 § 67 ArVNG, Art. 2 § 66 AnVNG), ab 
1992 werden sie über den erhöhten Bundeszuschuß 
finanziert (vgl. b). 

Im Renten-Überleitungsgesetz wurde für die neuen 
Bundesländer eine entsprechende Leistung einge- 
führt. Mütter, die am 1. Januar 1992 bereits 65 Jahre 
und älter waren, erhalten ab 1. Januar 1992 eine 
dynamische Leistung, die ab dem 1. Juli 1993 ca. 
24 DM/Monat und Kind beträgt. 


3.1.3 Vermögen 

Die Berechnungen zur Vermögensentwicklung gehen 
von dem geschätzten Bar- und Anlagevermögen Ende 
1993 (41,0 Mrd. DM) der Rentenversicherung der 
Arbeiter und der Angestellten aus. Das Bar- und 
Anlagevermögen an den Jahresenden 1994 bis 2007 
wird jeweils durch Fortschreibung mittels des Saldos 
aus Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben der einzelnen 
Jahre berechnet. Die Schwankungsreserve ergibt sich 
dann jeweils durch Abzug des fortgeschriebenen 
Verwaltungsvermögens. 

Zur Erhaltung des Verwaltungsvermögens der Ren- 
tenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
wird von jährlichen Aufv/endungen in Höhe von 
5 V. H. des Verwaltungs Vermögens ausgegangen. 


3.2 Knappschaftliche Rentenversicherung 
3.2.1 Allgemeine Annahmen 

a) Rechtsstand 

Bei den Vorausberechnungen wird von dem gleichen 
Rechtsstand wie in der Rentenversicherung der Arbei- 
ter und der Angestellten ausgegangen. Aut die Aus- 
führungen unter 1.1 und 3.1.1 a) wird Bezug genom- 
men. 


b) Entwicklung des durchschnittlichen 

Bruttoarbeitsentgelts, des aktuellen Rentenwertes 
und des Beitragssatzes 

Hinsichtlich des durchschnittlichen Versichertenent- 
geltes sowie des aktuellen Rentenwertes nach § 68 
SGB VI, die für die Rentenberechnung und Rentenan- 
passung maßgebend sind, wird ab 1992 nicht mehr 
nach knappschaftlicher Rentenversicherung bzw. der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestell- 
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ten unterschieden. Für die gesamte gesetzliche Ren- 
tenversicherung gelten einheitliche Werte. Einzig die 
Beitragsbemessungsgrenzen sind in der knappschaft- 
lichen Rentenversicherung noch anders geregelt. 

Der aktuelle Rentenwert für das erste Halbjahr 1992 
ist der Betrag, der einer Rente wegen Alters der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestell- 
ten für den Monat Dezember 1991 entspricht, wenn 
für ein Kalenderjahr Beiträge aufgrund des Durch- 
schnittsentgelts gezahlt worden wären. Dieser aktu- 
elle Rentenwert beträgt damit ein Achthundertstel der 
allgemeinen Bemessungsgrundlage 1991 in der Ren- 
tenversicherung der Arbeiter und der Angestellten. Er 
verändert sich zum 1. Juli eines jeden Jahres entspre- 
chend der Veränderung der Bruttolohn- und -gehalts- 
summe je durchschnittlich beschäftigten Arbeitneh- 
mer und der Belastung bei Arbeitsentgelten und 
Renten (der ArV/AnV). 

Die Entgeltzunahme für 1994 gegenüber 1993 wird 
mit 1,3 V. H. für die alten Bundesländer und mit 
8,2 V. H. für die neuen Bundesländer angesetzt (ohne 
Karenztage 1,8 v. H. bzw. 8,7 v. H.). Für die Jahre ab 
1995 bis 2007 sind mehrere Annahmen über die 


Übersicht B 13 

Die Beitragssätze und die 
Beitragsbemessungsgrenzen in der 
knappschaftlichen Rentenversicherung 
von 1993 bis 2007 nach der mittleren Variante 

— Zunahme des Durchschnittsentgelts 
in der Rentenversicherung 

1993: 2,8 v.H., 1994: 2,2 v.H., ab 1995: 4 v.H. p.a. — 


Jahr 

Beitrags- 
satz Ü 
in V. H. 

Beitragsbemessungs- 
grenzen 2) 

DM/Jahr 

DM/Monat 

1993 

23,25 

106 800 

8 900 

1994 

25,6 

112 800 

9 400 

1995 

25,2 

115 200 

9 600 

1996 

24,9 

117 600 

9 800 

1997 

24,8 

122 400 

10 200 

1998 

25,2 

127 200 

10 600 

1999 

25,6 

133 200 

11 100 

2000 

26,0 

138 000 

11 500 

2001 

26,4 

144 000 

12 000 

2002 

26,8 

148 800 

12 400 

2003 

27,0 

154 800 

12 900 

2004 

27,3 

160 800 

13 400 

2005 

27,7 

168 000 

14 000 

2006 

27,7 

174 000 

14 500 

2007 

27,8 

181 200 

15 100 


Ü Nach § 158 Abs. 2 SGB VI. 
2) Nach § 159 SGB VI. 


jährliche Zunahme der Bruttolohn- und -gehalts- 
summe je beschäftigten Arbeitnehmer unterstellt wor- 
den, 3; 4; 5 V. H. in den alten Bundesländern mit den 
entsprechenden Wertereihen für die neuen Bundes- 
länder wie bei der ArV/AnV (siehe 3.1.1 b). Wegen der 
obigen Ausführungen kann hier auf eine gesonderte 
Darstellung verzichtet und auf die entsprechenden 
Ausführungen unter 2.1 verwiesen werden. Aus dem 
gleichen Grund wird in Übersicht B 13 auch nur die 
Entwicklung der Beitragsbemessungsgrenzen und 
der Beitragssätze beispielhaft für die mittlere Variante 
dargestellt. 

Der Beitragssatz beträgt im Jahr 1993 23,25 v. H. 
Danach verändert er sich jeweils in dem Verhältnis, in 
dem er sich in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten ändert. Hierbei ist der Beitrags- 
satz nur für das jeweilige Kalenderjahr auf eine 
Dezimalstelle aufzurunden (§ 158 Abs. 2 SGB VI). 


c) Die Zahl der Versicherten einschließlich der 
beschäftigten Rentner 

Die Entwicklung der Anzahl der Versicherten in der 
KnRV mußte entsprechend den Beschlüssen der 
„Kohlerunde 199H' für die alten Bundesländer und 
der aktuellen Wirtschaftsentwicklung im Steinkohle- 
bergbau nach den bisher bekannten Unternehmens- 
planungen korrigiert werden. Danach wird für die 
Anzahl der Versicherten in den alten Bundesländern 
zum Ende 1997 mit einer Anzahl von rd. 91 500 
Beschäftigten im Steinkohlebergbau gerechnet. Ent- 
sprechend der bisher eingetretenen Entwicklung und 
den Annahmen für das Jahr 1997 wird modellmäßig 
unterstellt, daß die Gesamtzahl der Versicherten im 
Jahre 1994 um 4,9 v. H., 1995 um 4,0 v. H., 1996 um 

3.6 V. H., 1997 um 3,3 v. H., 1998 um 2,5 v. H. und im 
Jahre 1999 um 1,5 v. H. gegenüber dem jeweiligen 
Vorjahr abnimmt. Für die Jahre 2000 bis 2007 ist eine 
Veränderungsrate von jährlich -1,0 v. H. unterstellt 
worden (Übersicht B 14). 

Für die neuen Bundesländer sind Annahmen schwie- 
riger zu treffen. Nach ersten Einschätzungen, die sich 
an der langfristigen Entwicklung im Braunkohle-, 
Steinsalz-, Kali- und Uranbergbau orientieren, wird 
für 1997 mit insgesamt rd. 45 000 beschäftigten Ver- 
sicherten gerechnet. Rein modellmäßig wird mit einer 
Abnahme der Gesamtzahl der Versicherten um 

14.6 V. H. im Jahr 1994, 11,1 v. H. in den Jahren 1995 
und 1996 und 10,5 v. H. im Jahr 1997 gerechnet. Bis 
zum Jahr 2002 soll die Abnahme sich kontinuierlich 
auf bis zu 2 v. H. verringern und bei diesem Wert 
verbleiben. 

Aus der Übersicht B 14 ist die unterstellte Zahl der 
Versicherten einschließlich der beschäftigten Rentner 
in der knappschaftlichen Rentenversicherung für die 
Jahre 1993 bis 2007 sowie deren prozentuale Verän- 
derung gegenüber dem jeweiligen Vorjahr sowohl für 
die alten Bundesländer als auch für die neuen Bun- 
desländer zu entnehmen. Die Versichertenanzahlen 
beziehen sich auf die Versicherten nach § 137 SGB VI 
i. V. mit § 138 SGB VI und § 273 Abs. 1 SGB VI. Es 
handelt sich — entsprechend dem Grundsatz der 
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Übersicht B 14 


Die für die Vorausberechnung der Einnahmen und der Ausgaben angenommene Entwicklung 
der Zahl der Versicherten in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
der alten Bundesländer sowie der neuen Bundesländer 


Jahr 

jahresdurchschnittliche 

Anzahl’} der Versicherten 

Veränderung gegenüber 
dem Vorjahr in v. H. 

in den alten 
Bundesländern 2) 

in den neuen 
Bundesländern 

in den alten 
Bundesländern 2) 

in den neuen 
Bundesländern 

1993 

185 176 

156 881 



1994 

176 032 

134 029 

-4,9 

-14,6 

1995 

169 025 

119 143 

-4,0 

-11,1 

1996 

162 897 

105 895 

-3,6 

-11,1 

1997 

157 484 

94 759 

-3,3 

-10,5 

1998 

153 547 

85 283 

-2,5 

-10,0 

1999 

151 244 

78 461 

-Ü5 

- 8,0 

2000 

149 732 

73 753 

-LO 

- 6,0 

2001 

148 234 

70 803 

-ho 

- 4,0 

2002 

146 752 

69 387 

-hO 

- 2,0 

2003 

145 284 

67 999 

-1,0 

- 2,0 

2004 

143 831 

66 639 

-1,0 

- 2,0 

2005 

142 393 

65 306 

-1,0 

- 2,0 

2006 

140 969 

64 000 

-1,0 

- 2,0 

2007 

139 560 

62 720 

-1,0 

- 2,0 


h Anzahlen auf volle Hundert gerundet 
2) Einschließlich beschäftigte Rentner 


Vorausberechnungen — um eine reine Modellan- 
nahme, wie sich auch aus dem oben Gesagten 
ergibt. 


3.2.2 Verfahren zur Vorausberechnung der 
Einnahmen und der Ausgaben 

Grundlage für die Vorausberechnungen bilden die 
Meldungen der Bundesknappschaft über die Einnah- 
men und die Ausgaben, die zum Zeitpunkt der Fertig- 
stellung der Vorausberechnungen für die Monate bis 
einschließlich Mai 1993 bekannt waren. Aus diesen 
Einnahmen und Ausgaben wurden die Jahresergeb- 
nisse 1993 geschätzt. Ausgehend von dieser Basis 
wurden die Einnahmen und Ausgaben für die Jahre 
bis 2007 fortgeschrieben. Die Vorausberechnungen 
basieren auf dem Sollverfahren. Wegen der nur für 
5 Monate vorliegenden Monatsmeldungen der Bun- 
desknappschaft kann die Basis der Vorausberech- 
nung, die Ergebnisse des Jahres 1993, nur als vorläu- 
fige Schätzung angesehen werden. Für reine Modell- 
rechnungen ist sie gleichwohl geeignet. 


a) Beitragseinnahmen 

Die Beitragseinnahmen für die nach § 137 SGB VI und 
§ 273 Abs. 1 SGB VI Versicherten für die Jahre bis 


2007 werden proportional der Veränderung der Zahl 
dieser Versicherten, des durchschnittlichen Bruttojah- 
resarbeitsentgelts je abhängig Beschäftigten und des 
Beitragssatzes fortgeschrieben. 

Durch Einführung der Selbstbeteiligung bei der Ent- 
geltfortzahlung im Zusammenhang der Pflegeversi- 
cherung im Jahr 1994 wurde angenommen, daß sich 
die Beitragseinnahmen um 0,5 v. H. reduzieren. Dies 
wurde bei der Angabe der jährlichen Entgeltsteige- 
rungen berücksichtigt [siehe 3.2.1 b)]. 

Die Beitragseinnahmen nach § 166 SGB VI für Lei- 
stungsempfänger der Bundesanstalt für Arbeit wur- 
den nur mit der Veränderung des durchschnittlichen 
Bruttojahresarbeitsentgelts und des Beitragssatzes 
fortgeschrieben. 


b) Wanderungsausgleich 

Mit dem Rentenüberleitungsgesetz sind ab 1992 Zah- 
lungen von der ArV/AnV zur KnRV im Rahmen eines 
Wanderungsausgleichs vorgesehen. Sie dienen dem 
Ausgleich von Beitragsausfällen, die sich in der KnRV 
wegen der Verringerung der Versichertenanzahl 
ergeben. Diese Versicherten wechseln zur ArV/AnV 
und führen dort zu Beitragsmehreinnahmen, denen 
entsprechende Rentenmehrausgaben erst mit deutli- 
cher Verzögerung gegenüberstehen. Die Beträge 
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errechnen sich aus der Differenz der durchschnittli- 
chen Anzahl von Versicherten des Jahres, für das 
dieser Ausgleich gezahlt wird, und der Anzahl der 
Versicherten am 1. Januar 1991, multipliziert mit den 
Beitragseinnahmen für einen Versicherten, der das 
jeweilige Durchschnittsentgelt in der ArV/AnV ver- 
dient. 


c) Erstattungen aus öffentlichen Mitteln 

Die Erstattungen aus öffentlichen Mitteln umfassen 
neben den Erstattungen von den Versorgungsdienst- 
stellen (1993: 53 Millionen DM in den alten Bundes- 
ländern und 11 Millionen DM in den neuen Bundes- 
ländern) die Erstattungen für die Kinderzuschüsse. 
Die Kinderzuschüsse werden Mitte der neunziger 
Jahre auslaufen, da im Haushaltsbegleitgesetz 1984 
der Kinderzuschuß der Rentenversicherung für Ver- 
sicherungsfälle ab dem 1. Januar 1984 durch das 
Kindergeld nach dem Bundeskindergeldgesetz er- 
setzt wurde. 


d) Vermögensrückflüsse 

Nach § 293 SGB VI sind Rückflüsse aus den Vermö- 
gensanlagen des Rücklagevermögens Einnahmen der 
knappschaftlichen Rentenversicherung. Hierzu zähl- 
ten auch die am 1. Januar 1992 vorhandenen liquiden 
Mittel der Rücklage. Im Jahr 1992 betrugen daher die 
Vermögensrückflüsse in den alten Bundesländern 
89 Millionen DM. Ab 1993 sind entsprechend den 
langfristigen Anlagen nur noch rd. 7 Millionen DM 
jährlich angesetzt worden, die sich im Zeitverlauf 
weiter reduzieren (vgl. 3.2.3). 


e) Bundeszuschuß 

Nach § 215 SGB VI zahlt der Bund der knappschaftli- 
chen Rentenversicherung zur dauernden Aufrechter- 
haltung der Leistungen die erforderlichen Mittel in 
Höhe des Unterschiedsbetrages zwischen den Ge- 
samteinnahmen und den Gesamtausgaben eines 
jeden Kalenderjahres. Er stellt damit zugleich die 
dauerhafte Leistungsfähigkeit der KnRV sicher. Da 
die KnRV sowohl in den alten Bundesländern als auch 
in den neuen Bundesländern auf die Defizithaftung 
des Bundes angewiesen ist, ergibt sich der Gesamt- 
bundeszuschuß — wie er in Übersicht BIO ausgewie- 
sen ist — durch Addition der Defizite der KnRV in den 
neuen und in den alten Bundesländern. Die Entwick- 
lung der Höhe des Bundeszuschusses ist im wesentli- 
chen von dem Zuwachs der Entgelte sowie von der aus 
den Vorausberechnungen der ArV/AnV vorgegebe- 
nen Veränderungen des Beitragssatzes und des aktu- 
ellen Rentenwertes abhängig. 


f) Rentenausgaben (zu Lasten der knappschaftlichen 
Rentenversicherung) 

Bei der Berechnung der Rentenausgaben wurde so 
verfahren, daß die Bestandsrenten ab 1994 zum 1. Juli 
jeden Jahres an den aktuellen Rentenwert des laufen- 


den Jahres, wie er von den Berechnungen der ArV/ 
AnV vorgegeben ist, angepaßt werden. Dabei gilt ab 
1992 die sog. Nettoanpassung, d. h., daß neben der 
Entwicklung des Bruttoentgelts auch die Entwicklung 
der Abgabenbelastung bei Beitragszahlern und Rent- 
nern berücksichtigt wird. 

Für die alten Bundesländer ist außerdem für das Jahr 
1994 eine Abnahmerate von 0,4 v. H. gegenüber dem 
Vorjahr unterstellt worden. Danach wird angenom- 
men, daß sich diese — die Rentenanzahl und die 
Rentenstruktur widerspiegelnde — Abnahmerate 
jährlich um 0,4 v. H. vergrößert. Als Basiswert für 1993 
wurde für die Rentenausgaben (zu Lasten der knapp- 
schaftlichen Rentenversicherung) ein Betrag von 
12 602 Millionen DM angesetzt. 

Für die neuen Bundesländer ist entsprechend verfah- 
ren worden; zur Berücksichtigung eines steigenden 
Rentenvolumens ist für die Jahre bis 1995 eine jährli- 
che Steigerung von 1,2 v. H. unterlegt, die in den 
Folgejahren um jährlich 0,05 Prozentpunkte als Folge 
des aktuellen Rückgangs der Versichertenzahlen 
reduziert wird. Für das Jahr 1 993 ist ein Wert von 2 344 
Millionen DM (zu Lasten der knappschaftlichen Ren- 
tenversicherung) als Basis geschätzt worden. 

Die zu den Renten gezahlten Zuschüsse zu den 
Aufwendungen der Rentner für ihre Krankenver- 
sicherung nach § 223 SGB VI sind bei den Ausgaben 
der knappschaftlichen Rentenversicherung für die 
knappschaftliche KVdR angesetzt worden (vgl. i). 


g) Gesundheitsmaßnahmen und zusätzliche 
Leistungen 

Für 1993 wird mit einer Ausgabe von 120 Millio- 
nen DM bzw. 35 Millionen DM (neue Bundesländer) 
gerechnet. Die Ansätze sind gegenüber 1992 angeho- 
ben worden, da die KnRV für Gesundheitsmaßnah- 
men bei Versicherten mit mehr als 60 Beitragsmona- 
ten zur knappschaftlichen Rentenversicherung zu- 
ständig geworden ist. Ab 1994 ist ein Anstieg der 
Ausgaben für Gesundheitsmaßnahmen und zusätzli- 
che Leistungen proportional zur Entgeltentwickhing 
angenommen. Gemäß § 220 SGB VI wird in den alten 
Bundesländern ab 1993 wegen der Annahmen über 
die langfristige Entwicklung der Anzahl der Versi- 
cherten der KnRV mit einer gegenüber der jeweiligen 
Entwicklung der Entgelte um einen Prozentpunkt 
geringeren Steigerung gerechnet. In den neuen Bun- 
desländern beträgt diese Reduktion 5 Prozentpunkte 
und wird langfristig auf 2 Prozentpunkte gesenkt. 


h) Knappschaftsausgleichsleistung 

Die Entwicklung der Anzahl der Knappschaftsaus- 
gleichsleistungen in den alten Bundesländern ist im 
Zusammenhang zu sehen mit dem notwendigen Per- 
sonalabbau zur Reduzierung der Förderkapazitäten 
im Steinkohlebergbau. Da dessen Auswirkung auf 
den Zugang von Empfängern von Knappschaftsaus- 
gleichsleistungen noch nicht abgeschätzt werden 
kann, wird für diese Modellrechnung keine Änderung 
der Anzahl der Empfänger von Knappschaftsaus- 
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gleichsleistungen unterstellt. Die Ausgaben für 
Knappschaftsausgleichsleistungen werden daher ab 
1992 nur noch entsprechend der Entwicklung des 
aktuellen Rentenwertes fortgeschrieben; allerdings 
wird auch kein weiterer Abbau dieser langfristig 
überhöhten Bestände unterstellt. Für das Jahr 1993 
wird mit einem Betrag von 495 Millionen DM gerech- 
net. 

Für die knappschaftliche Rentenversicherung in den 
neuen Bundesländern sind die Möglichkeiten des 
Bezuges von Knappschaftsausgleichsleistungen auch 
außerhalb des Steinkohlebergbaus geschaffen wor- 
den. Das war angezeigt, um den zu erwartenden 
starken Rückgang der Anzahl der Beschäftigen im 
Bergbau in den neuen Bundesländern sozial abfedern 
zu helfen. Gegenwärtig beziehen die freigesetzten 
Bergleute Arbeitslosengeld, Bergmannsvollrente 
(Art. 2, § 6 RÜG), Rente für Bergleute oder Altersüber- 
gangsgeld. Erst allmählich erwachsen aus diesen 
Leistungen Ansprüche auf Knappschaftsausgleichs- 
leistung. Für 1993 werden Ausgaben in Höhe von bis 
zu 1 Millionen DM erwartet. 

Die Zuschüsse zu den Aufwendungen für die Kran- 
kenversicherung der Empfänger von Knappschafts- 
ausgleichsleistungen sind bei den Ausgaben für die 
knappschaftliche KVdR berücksichtigt (vgl. i). 


i) Krankenversicherung der Rentner (KVdR) 

Die Beitragszuschüsse betragen ab 1. Juli 1993 
6,7 V. H. und ab dem 1. Juli 1994 6,6 v. H. der 
Ausgaben für die Knappschaftsausgleichsleistungen 
und Renten zu Lasten der knappschaftlichen Renten- 
versicherung (ohne die darin enthaltenen Kinderzu- 
schüsse und Leistungen in das Ausland). Für die 
neuen Bundesländer betragen die Zuschüsse 
6,25 V. H. (1993), 6,4 v. H. (1994) und ab 1995 6,5 v. H. 
In diesen Beitragssätzen sind die beitragssatzmin- 
dernden Auswirkungen der Pflegeversicherung nicht 
berücksichtigt. 

Die nicht in den Belastungsausgleich der Krankenkas- 
sen fallenden Verwaltungskosten werden vom Träger 
der knappschaftlichen Rentenversicherung erstattet. 
Sie werden für das Jahr 1993 auf etwa 150 Millio- 
nen DM geschätzt und entsprechend der Entwicklung 
der Entgelte fortgeschrieben. 


j) Beiträge zur Pflegeversicherung 

Bei Einführung der Pflegeversicherung im Jahr 1994 
müssen die Rentner Beiträge zur Pflegeversicherung 
zahlen. Für die Jahre 1994 und 1995 ist ein Beitrags- 
satz von 1 V. H. und für das Jahr 1996 ein Beitragssatz 
von 1,7 V. H. vorgesehen. Dieser wird im Vorausbe- 
rechnungszeitraum nicht verändert. 

Die Rentenversicherung beteiligt sich zur Hälfte an 
dieser Beitragszahlung. Es wird dasselbe beitrags- 
pflichtige Rentenvolumen zugrunde gelegt wie bei 
den Beitragszuschüssen zur KVdR. 


k) Beitragserstattungen 

Im Jahre 1993 werden in den alten Bundesländern rd. 
7 Millionen DM zu Lasten der knappschaftlichen 
Rentenversicherung an Beiträgen erstattet. Ab 1994 
wird mit einem schrittweisen Anstieg auf (ab 1995) 
jährlich rd. 9 Millionen DM gerechnet, wie es dem 
langjährig zu beobachtenden Trend entspricht; für die 
neuen Bundesländer sind keine Beitragserstattungen 
angesetzt worden. 


I) Ausgaben insgesamt 

Zu den Ausgaben insgesamt gehören außer den hier 
erläuterten Ausgabenpositionen noch die Verwal- 
tungs- und Verfahrenskosten sowie die sonstigen 
Ausgaben. Bei den Verwaltungs- und Verfahrensko- 
sten werden die geschätzten Aufwendungen im Jahr 
1993 entsprechend der Lohnentwicklung fortge- 
schrieben. Die sonstigen Ausgaben in den neuen 
Bundesländern sind in den Jahren 1994 bis 1996 
wegen des Baus einer Kurklinik erhöht worden. 

Für 1993 wird mit Gesamtausgaben von 17 492 Mil- 
lionen DM gerechnet. Ihre Höhe wird in der Hauptsa- 
che bestimmt durch die Ausgaben für die Renten zu 
Lasten der knappschaftlichen Rentenversicherung 
und für die Krankenversicherung der Rentner. Die 
Entwicklung der Ausgaben insgesamt ist in der Über- 
sicht B 10 wiedergegeben. 


3.2.3 Vermögen 

Nach dem SGB VI ist eine Schwankungsreserve oder 
eine Rücklage der knappschaftlichen Rentenversi- 
cherung nicht mehr vorgesehen, da der Bund über den 
Defizitausgleich nach § 215 SGB VI zugleich die 
dauernde Leistungsfähigkeit der KnRV sicherstellt. 
Das am 1. Januar 1992 vorhandene Rücklagevermö- 
gen ist jedoch nicht vor Ablauf von Festlegungsfristen 
aufzulösen (§ 293 SGB VI). Da zu dem Rücklagever- 
mögen auch die liquiden Mittel gehören, betrugen im 
Jahr 1992 die Rückflüsse in den alten Bundesländern 
89 Millionen DM. Weiter werden Forderungen auf 
Arbeitgeberbeiträge (107 Millionen DM im Jahr 1992) 
nicht mehr auf die Rücklage angerechnet. Entspre- 
chend verringerte sich das Gesamtvermögen in den 
alten Bundesländern im Jahr 1992. Ab 1993 wird sich 
in den alten Bundesländern der Verrnogensabbau 
deutlich langsamer vollziehen, für das Jahr 2007 
ergibt sich rein rechnerisch ein Gesamtvermögen der 
KnRV in Höhe von 344 Millionen DM, das praktisch 
nur noch aus Verwaltungsvermögen und Vermögens- 
abgrenzungen besteht. 

In den neuen Bundesländern steigt das Vermögen 
wegen des Baus einer Kurklinik von 26 Millionen DM 
im Jahr 1993 auf 81 Millionen DM im Jahr 1996 an und 
wird danach nicht mehr verändert. 
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Teil C 

Eine Modellrechnung zur Angleichung der Renten in den alten und 
neuen Bundesländern im mittelfristigen Zeitraum 1993 bis 1997 


Der Bundesrat hat in seiner 647. Sitzung am 16. Ok- 
tober 1992 beschlossen, zu der Vorlage des Renten- 
versicherungsberichtes 1992 wie folgt Stellung zu 
nehmen: 

„Der Bundesrat bittet die Bundesregierung, im näch- 
sten Rentenversicherungsbericht 1993 eine Prognose 
zur Entwicklung der Renten (Ost) im Vergleich zur 
Entwicklung der Renten (West) unter dem Gesichts- 
punkt vorzulegen, wie sich auf der Grundlage des 
derzeit vorliegenden Datenmaterials die Angleichung 
der Renten vollziehen wird. " 


1. Die Grundlagen der Modellrechnung 

Den Ausgangspunkt der Modellrechnung bildeten die 
Einzeldatensätze der Rentenbestände des Postrenten- 
dienstes am 1. Juli 1992 in den alten und am 1. Januar 
1993 in den neuen Bundesländern. 

Die Rentenbestände wurden für die Modellrechnung 
auf die Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters beschränkt. Diese Eingrenzung 
mußte vorgenommen werden, da für die Renten 
wegen Todes die anzurechnenden Erwerbs- oder 
Erwerbsersatzeinkommen in den Datensätzen nicht 
gespeichert waren. Ohne diese Daten ist eine Model- 
lierung der Entwicklung des anzurechnenden Er- 
werbs- bzw. Erwerbsersatzeinkommens zur Ermitt- 
lung der in den Renten wegen Todes enthaltenen 
künftigen Ruhensbeträge nicht möglich. 

Die Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters mußten für die Modellrechnung 
desweiteren auf diejenigen Renten eingeschränkt 
werden, denen Entgeltpunkte nach dem SGB VI 
zugrundelagen, da diese die Basis für die Rentenan- 
passungen bilden. 


Dadurch reduzierten sich die Rentenbestände in den 
alten und neuen Bundesländern um folgende Ren- 
ten: 


Alte Bundesländer 

Anzahl 

durch- 
schnittlicher 
Renten- 
zahlbetrag 
in DM/Monat 

Renten wegen 
Berufsunfähigkeit 

6 022 

1 253,81 

Renten wegen 

Erwerbsunfähigkeit 

17 922 

1 345,89 

Renten wegen Alters 

70 226 

1 245,37 

zusammen 

94 170 

1 265,04 


Neue Bundesländer 

Anzahl 

durch- 
schnittlicher 
Renten- 
zahlbetrag 
in DM/Monat 

Renten wegen 
Berufsunfähigkeit 

494 

367,03 

Renten wegen 

Erwerbsunfähigkeit 

64 789 

689,93 

Renten wegen Alters 

177 404 

886,22 

zusammen 

242 687 

832,76 


Von dem Gesamtbestand an Renten wegen vermin- 
derter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters wurden in 
den alten Bundesländern 99,1 v. H. und in den neuen 
Bundesländern 91,8 v. H. in die Modellrechnung 
einbezogen. 

Grundlage für die Ermittlung der aktuellen Renten- 
werte für die Rentenanpassungen bis 1997 bildeten 
die Annahmen der Bundesregierung zur mittelfristi- 
gen Wirtschaftsentwicklung unter Berücksichtigung 
der Pflegeversicherung ab Januar 1994, des Kabinett- 
beschlusses vom 13. Juli 1993 über die Eckwerte des 
Spar- und Konsolidierungsprogramms und des Ent- 
wurfs eines Entgeltfortzahlungsgesetzes (vgl. Teil B, 
Abschnitt 1.1). 

Die Modellrechnung wurde für die neuen Bundeslän- 
der in zwei Varianten hinsichtlich der Rentenanpas- 
sungstermine durchgeführt, da offen ist, wie lange 
noch halbjährliche Anpassungen stattfinden wer- 
den. 

In Variante 1 (Ergebnisse unter Gliederungspunkt 2.1 
und 3.1) wird angenommen, daß ab 1994 nur noch 
jährliche Anpassungen wie in den alten Bundeslän- 
dern zum 1. Juli des jeweiligen Jahres stattfinden 
werden. Im Unterschied zu den alten Bundesländern 
wird der Rentenanpassungssatz jedoch weiterhin 
nach der bisher praktizierten Verfahrensweise 
berechnet, das heißt, die Renten werden so angepaßt, 
daß in den alten und neuen Bundesländern das 
Rentenniveau gleich hoch ist. 

In Variante 2 (Ergebnisse unter Gliederungspunkt 2.2 
und 3.2) wird unterstellt, daß die Rentenanpassungen 
weiterhin halbjährlich zum 1. Januar und zum 1. Juli 
des jeweiligen Jahres erfolgen. 


66 





Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


2. Die Entwicklung der aktuellen Rentenwerte 
und der verfügbaren Eckrenten und ihre 
Angleichung in den alten und neuen 
Bundesländern 

2.1 Die Angleichung unter der Voraussetzung 
jährlicher Rentenanpassungen in den neuen 
Bundesländern ab 1994 (Variante 1) 

Die den Rentenanpassungen zugrunde gelegten aktu- 
ellen Rentenwerte sind in der Übersicht C 1 darge- 
stellt. 

Nach den Annahmen der Bundesregierung zur mittel- 
fristigen Wirtschaftsentwicklung würde sich in der 
Variante 1 für den 1. Juli 1996 in den neuen Bundes- 
ländern ein aktueller Rentenwert von 36,91 DM erge- 
ben. Statt dessen wurde für die Modellrechnung der 
aktuelle Rentenwert zum 1. Juli 1995 von 37,03 DM 


beibehalten, da rein modellmäßig unterstellt wurde, 
daß sich durch die Rentenanpassungen der Rentenbe- 
trag für die Rentner nicht verschlechtert und negative 
Entwicklungen mit der folgenden Rentenanpassung 
ausgeglichen werden. 

Folgende Bruttoanpassungen ergeben sich rechne- 
risch unter den dargestellten Prämissen: 



Alte 

Bundesländer 

v.H. 

Neue 

Bundesländer 

v.H. 

1. Juli 1994 

3,39 

2,49 

1. Juli 1995 

0,78 

12,31 

1. Juli 1996 

0,58 

0,00 

1. Juli 1997 

2,29 

11,50 


Übersicht C 1 


Vergleich der aktuellen Rentenwerte in den alten und neuen Bundesländern bei 
jährlichen Rentenanpassungen in den neuen Bundesländern ab 1994 (Variante 1) 


Stichtag 

aktueller Rentenwert 

Verhältnis wert der 
aktuellen Rentenwerte 
in den neuen zu 
den in den alten 
Bundesländern 
in V. H. 

Alte Bundesländer 
in DM 

Neue Bundesländer 
in DM 

1. Januar 1993 

42,63 

28,19 

66,1 

1. Juli 1993 

44,49 

32,17 

72,3 

1. Juli 1994 

46,00 

32,97 

71,7 

1. Juli 1995 

46,36 

37,03 

79,9 

1. Juli 1996 

46,63 

37,03 

79,4 

1. Juli 1997 

47,70 

41,29 

86,6 


Vergleich der aktuellen Rentenwerte in den alten und neuen Bundesländern bei 
halbjährlichen Rentenanpassungen in den neuen Bundesländern (Variante 2) 


Stichtag 

aktueller Rentenwert 

Verhältnis wert der 
aktuellen Rentenwerte 
in den neuen zu 
den in den alten 
Bundesländern 
in V. H. 

Alte Bundesländer 
in DM 

Neue Bundesländer 
in DM 

1. Januar 1993 

42,63 

28,19 

66,1 

1. Juli 1993 

44,49 

32,17 

72,3 

1. Januar 1994 

44,49 

32,44 

72,9 

1. Juli 1994 

46,00 

32,71 

71,1 

1. Januar 1995 

46,00 

34,22 

74,4 

1. Juli 1995 

46,36 

35,80 

77,2 

1. Januar 1996 

46,36 

36,58 

78,9 

1. Juli 1996 

46,63 

37,38 

80,2 

1. Januar 1997 

46,63 

38,52 

82,6 

1. Juli 1997 

47,70 

39,69 

83,2 
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Übersicht C 2 

Vergleich der verfügbaren Eckrenten i) in den alten und neuen Bundesländern bei jährlichen 
Rentenanpassungen in den neuen Bundesländern ab 1994 (Variante 1) 


Stichtag 

Verfügbare Eckrente 

Verhältniswert der 
verfügbaren Eckrente in 
den neuen zu der 
in den alten Bundesländern 
in V. H. 

Alte 

Bundesländer 
in DM/Monat 

Neue Bundes- 
länder 

in DM/Monat 

1. Januar 1993 

1 798,45 

1 188,00 

66,1 

1. Juli 1993 

1 867,92 

1 357,17 

72,7 

1. Juli 1994 

1 923,03 

1 381,28 

71,8 

1. Juli 1995 

1 938,08 

1 549,71 

80,0 

1. Juli 1996 

1 942,03 

1 

1 543,88 

79,5 

1. Juli 1997 

1 986,59 

1 721,49 

86,7 


g Rente wegen Alters eines Versicherten mit durchschnittlichem Bruttojahresarbeitsentgelt und nach 45 anrechnungsfähigen 
Versicherungsjahren; nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KVdR und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung 


Vergleich der verfügbaren Eckrenten i) in den alten und neuen Bundesländern bei halbjährlichen 
Rentenanpassungen in den neuen Bundesländern (Variante 2) 


Stichtag 

Verfügbare Eckrente 

Verhältniswert der 
verfügbaren Eckrente in 
den neuen zu der 
in den alten Bundesländern 
in V. H. 

Alte 

Bundesländer 
in DM/Monat 

Neue Bundes- 
länder 

in DM/Monat 

1. Januar 1993 

1 798,45 

1 188,00 

66,1 

1. Juli 1993 

1 867,92 

1 357,17 

72,7 

1. Januar 1994 

1 857,90 

1 361,27 

73,3 

1. Juli 1994 

1 923,03 

1 370,39 

71,3 

1. Januar 1995 

1 923,03 

1 433,65 

74,6 

1. Juli 1995 

1 938,08 

1 498,23 

77,3 

1. Januar 1996 

1 930,78 

1 525,11 

79,0 

1. Juli 1996 

1 942,03 

1 558,47 

80,2 

1. Januar 1997 

1 942,03 

1 606,00 

82,7 

1. Juli 1997 

1 986,59 

1 654,78 

83,3 


1) Rente wegen Alters eines Versicherten mit durchschnittlichem Bruttojahresarbeitsentgelt und nach 45 anrechnungsfähigen 
Versicherungsjahren; nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KVdR und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung 


Das Verhältnis des aktuellen Rentenwertes in den 
neuen zu dem in den alten Bundesländern erhöht sich 
infolge der insgesamt höheren Anpassungen in den 
neuen Bundesländern von 72,3 v. H. zum 1. Juli 1993 
auf 86,6 V. H. zum 1. Juli 1997. Der aktuelle Renten- 
wert steigt von Januar 1993 bis Juli 1997 in den alten 
Bundesländern um insgesamt 11,9 v. H, und in den 
neuen Bundesländern um 46,5 v. H. 


Die Entwicklung der verfügbaren Eckrenten (Über- 
sicht C 2) wird neben der Fortschreibung des aktuel- 


len Rentenwertes insbesondere durch die Entwick- 
lung der Sozialversicherungsbeiträge, die der Rentner 
zu leisten hat, beeinflußt. Bisher wird der Bruttobetrag 
nur durch die Zahlung des hälftigen Beitragsanteils 
des Rentners zur Krankenversicherung reduziert. 
Durch die Einführung der Pflegeversicherung zum 
1. Januar 1994 wird die Belastung der Bruttorenten 
weiter erhöht, der jedoch eine Entlastung beim Bei- 
tragssatz zur Krankenversicherung gegenüber steht. 
Für die Modellrechnung wurden folgende Beitrags- 
sätze der Rentner zur Sozialversicherung berücksich- 
tigt: 
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Kranken- 

versicherung 

Alte/Neue 

Bundesländer 

v.H. 

Pflegeversicherung 
Alte und neue 
Bundesländer 

v.H. 

1. Januar 1993 

12,5/12,7 


1. Juli 1993 

13,4/12,5 


1. Juli 1994 

13,2/12,8 

1.0 

1. Juli 1995 

13,2/13,0 

1,0 

1. Juli 1996 

13,2/13,0 

1.7 

1. Juli 1997 

13,2/13,0 

1.7 


In den Beitragssätzen zur Krankenversicherung sind 
die beitragssatzmindernden Auswirkungen der Pfle- 
geversicherung nicht berücksichtigt. 


Es ergeben sich folgende effektive Rentenanpassun- 
gen: 



Alte 

Bundesländer 

v.H. 

Neue 

Bundesländer 

v.H. 

1. Juli 1994 

2,95 

1,78 

1. Juli 1995 

0,78 

12,19 

1. Juli 1996 

0,20 

0,38 

1. Juli 1997 

2,29 

11,50 


Das Verhältnis der verfügbaren Eckrente in den 
neuen zu der in den alten Bundesländern erhöht sich 
von 72,7 V. H. zum 1 . Juli 1993 auf 86,7 v. H. zum 1 . Juli 
1997. Der geringfügig höhere Verhältniswert gegen- 
über dem Verhältniswert der aktuellen Rentenwerte 
beruht auf den anteilig niedrigeren Krankenversiche- 
rungsbeiträgen in den neuen Bundesländern. Die 
verfügbare Eckrente steigt von Januar 1993 bis Juli 
1997 in den alten Bundesländern um insgesamt 
10,5 V. H. und in den neuen Bundesländern um 
44,9 V. H. Der im Vergleich zu den aktuellen Renten- 
werten niederigere Anstieg steht u. a. im Zusammen- 
hang mit den Belastungen der Rentner durch Einfüh- 
rung der Pflegeversicherung. 

2.2 Die Angleichung unter der Voraussetzung 
halbjährlicher Rentenanpassungen in den 
neuen Bundesländern (Variante 2) 

Aus der in den Annahmen der Bundesregierung zur 
mittelfristigen Wirtschaftsentwicklung geschätzten 
jahresdurchschnittlichen Rentenentwicklung bis 1997 
wurden halbjährliche gleichhohe Rentenanpassungs- 
sätze berechnet. 

Daraus resultieren folgende Bruttorentenanpassun- 
gen in den neuen Bundesländern: 


1. Januar 1994 

0,83 V. H. 

1. Juli 1994 

0,83 V, H. 

1. Januar 1995 

4,62 V. H. 

1. Juli 1995 

4,62 V. H. 

1. Januar 1996 

2,18 V. H. 

1. Juli 1996 

2,18 V. H. 

1. Januar 1997 

3,05 V. H. 

1. Juli 1997 

3,05 V. H. 


Das Verhältnis des aktuellen Rentenwertes in den 
neuen zu dem in den alten Bundesländern erhöht sich 
infolge der insgesamt höheren Anpassungen in den 
neuen Bundesländern von 72,3 v. H. zum 1. Juli 1993 
auf 83,2 V. H. zum 1. Juli 1997. Der aktuelle Renten- 
wert steigt von Januar 1993 bis Juli 1997 in den alten 
Bundesländern um insgesamt 11,9 v. H. und in den 
neuen Bundesländern um 40,8 v. H. 


Für die Modellrechnung wurden in der Variante 2 in 
den neuen Bundesländern folgende Beitragssätze zur 
Sozialversicherung verwendet: 



Kranken- 

versicherung 

v.H. 

Pflege- 

versicherung 

v.H. 

1. Januar 1993 

12,7 


1. Juli 1993 

12,5 


1. Januar 1994 

12,5 

1.0 

1, Juli 1994 

12,8 

1.0 

1. Januar 1995 

12,8 

1.0 

1. Juli 1995 

13,0 

1,0 

1. Januar 1996 

13,0 

1.7 

1. Juli 1996 

13,0 

1.7 

1. Januar 1997 

13,0 

1.7 

1. Juli 1997 

13,0 

1.7 


In den Beitragssätzen zur Krankenversicherung sind 
die beitragssatzmindernden Auswirkungen der Pfle- 
geversicherung nicht berücksichtigt. 

Es ergeben sich folgende effektive Rentenanpassun- 
gen: 


Januar 1994 

0,30 

V. 

H. 

Juli 1994 

0,67 

V. 

H. 

Januar 1995 

4,62 

V. 

H. 

Juli 1995 

4,50 

V. 

H. 

Januar 1996 

1,79 

V. 

H. 

Juli 1996 

2,18 

V. 

H. 

Januar 1997 

3,05 

V. 

H. 

Juli 1997 

3,05 

V. 

H. 


Das Verhältnis der verfügbaren Eckrente in den 
neuen zu der in den alten Bundesländern erhöht sich 
von 72,7 V. H. zum 1. Juli 1993 auf 83,3 v. H. zum 1. Juli 
1997. Der geringfügig höhere Verhältniswert gegen- 
über dem Verhältniswert der aktuellen Rentenwerte 
beruht auch bei Variante 2 auf den anteilig niedrige- 
ren Krankenversicherungsbeiträgen in den neuen 
Bundesländern. Die verfügbare Eckrente steigt von 
Januar 1993 bis Juli 1997 in den alten Bundesländern 
um insgesamt 10,5 v. H. und in den neuen Bundeslän- 
dern um 39,3 V. H. 

Damit schreitet bei Variante 2 die Angleichung zwi- 
schen den neuen und den alten Bundesländern bis 
zum 1. Juli 1997 scheinbar langsamer voran. Im 
Durchschnitt des Jahres 1997 müßten jedoch in beiden 
Varianten der aktuelle Rentenwert und die verfüg- 
bare Eckrente in den neuen Bundesländern nahezu 
identisch sein. Die vorhandene Abweichung resultiert 
aus der Korrektur des aktuellen Rentenwertes zum 
1. Juli 1996 in Variante 1 von 36,91 DM auf 37,03 DM, 
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die zu einem höheren jahresdurchschnittlichen aktu- 
ellen Rentenwert für 1997 führt: 



Variante 1 

Variante 2 

in DM 

aktueller Rentenwert 
verfügbare Eckwerte 

39,16 

1 632,69 

39,11 

1 630,50 


3. Die Entwicklung der verfügbaren Renten 
und ihre Angleichung in den alten und 
neuen Bundesländern 

3.1 Die Angleichung unter der Voraussetzung 
jährlicher Rentenanpassungen in den neuen 
Bundesländern ab 1994 (Variante 1) 

In der Übersicht C 3 ist die Entwicklung der durch- 
schnittlichen verfügbaren Renten in den alten Bun 


Übersicht C 3 


Die mittelfristige Entwicklung des monatlichen Rentenzahlbetrages i) am 1. Juli und am 1. Januar 
der Renten 2) wegen veminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters der gesetzlichen Rentenversicherung 

nach dem Geschlecht in den alten Bundersländern 


Anpassungs- 

termin 



Renten 

wegen 



zusammen 

Berufsunfähigkeit 

Erwerbsunfähigkeit 

Alters 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 
in DM 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 
in DM 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 
in DM 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 
in DM 





Männer 




1. 1. 1993 

95 658 

1 042,95 

756 786 

1 458,12 

3 895 774 

1 758,24 

4 748 218 

1 696,00 

1. 7. 1993 

95 658 

1 083,57 

756 786 

1 514,74 

3 895 774 

1 827,37 

4 748 218 

1 762,55 

1. 1. 1994 

95 658 

1 078,66 

756 786 

1 507,24 

3 895 774 

1 819,02 

4 748 218 

1 754,41 

1. 7. 1994 

95 658 

1 115,93 

756 786 

1 559,74 

3 895 774 

1 882,42 

4 748 218 

1 815,55 

1. 1. 1995 

95 658 

1 115,93 

756 786 

1 559,74 

3 895 774 

1 882,42 

4 748 218 

1 815,55 

1. 7. 1995 

95 658 

1 124,58 

756 786 

1 571,90 

3 895 774 

1 897,14 

4 748 218 

1 829,74 

1. 1. 1996 

95 658 

1 120,99 

756 786 

1 566,44 

3 895 774 

1 891,05 

4 748 218 

1 823,80 

1. 7. 1996 

95 658 

1 127,46 

756 786 

1 575,52 

3 895 774 

1 902,05 

4 748 218 

1 834,41 

1. 1. 1997 

95 658 

1 127,46 

756 786 

1 575,52 

3 895 774 

1 902,05 

4 748 218 

1 834,41 

1. 7. 1997 

95 658 

1 153,09 

756 786 

1 611,54 

3 895 774 

1 945,66 

4 748 218 

1 876,44 





Frauen 




1. 1. 1993 

16 286 

632,95 

496 171 

871,73 

5 344 125 

716,50 

5 856 582 

729,42 

1. 7. 1993 

16 286 

657,59 

496 171 

905,47 

5 344 125 

744,59 

5 856 582 

757,98 

1. 1. 1994 

16 286 

654,62 

496 171 

900,95 

5 344 125 

741,13 

5 856 582 

754,43 

1. 7, 1994 

16 286 

677,21 

496 171 

932,29 

5 344 125 

766,96 

5 856 582 

780,72 

1. 1. 1995 

16 286 

677,21 

496 171 

932,29 

5 344 125 

766,96 

5 856 582 

780,72 

1. 7. 1995 

16 286 

682,45 

496 171 

939,55 

5 344 125 

772,96 

5 856 582 

786,82 

1. 1. 1996 

16 286 

680,29 

496 171 

936,25 

5 344 125 

770,43 

5 856 582 

784,23 

1. 7. 1996 

16 286 

684,21 

496 171 

941,67 

5 344 125 

774,91 

5 856 582 

788,79 

1. 1. 1997 

16 286 

684,21 

496 171 

941,67 

5 344 125 

774,91 

5 856 582 

788,79 

1. 7. 1997 

16 286 

699,75 

496 171 

963,17 

5 344 125 

792,67 

5 856 582 

806,86 





Männer und Frauen 




1. 1. 1993 

111 944 

983,30 

1 252 957 

1 225,91 

9 239 899 

1 155,72 

10 604 800 

1 162,20 

1. 7. 1993 

111 944 

1 021,60 

1 252 957 

1 273,47 

9 239 899 

1 201,12 

10 604 800 

1 207,77 

1. 1. 1994 

111 944 

1 016,97 

1 252 957 

1 267,15 

9 239 899 

1 195,60 

10 604 800 

1 202,17 

1. 7. 1994 

111 944 

1 052,10 

1 252 957 

1 311,27 

9 239 899 

1 237,27 

10 604 800 

1 244,06 

1. 1. 1995 

111 944 

1 052,10 

1 252 957 

1 311,27 

9 239 899 

1 237,27 

10 604 800 

1 244,06 

1. 7. 1995 

111 944 

1 060,26 

1 252 957 

1 321,49 

9 239 899 

1 246,94 

10 604 800 

1 253,78 

1. 1. 1996 

111 944 

1 056,88 

1 252 957 

1 316,88 

9 239 899 

1 242,91 

10 604 800 

1 249,69 

1. 7. 1996 

111 944 

1 062,98 

1 252 957 

1 324,52 

9 239 899 

1 250,14 

10 604 800 

1 256,96 

1. 1. 1997 

1 1 1 944 

1 062,98 

1 252 957 

1 324,52 

9 239 899 

1 250,14 

10 604 800 

1 256,96 

1. 7. 1997 

111 944 

1 087,14 

1 252 957 

1 354,78 

9 239 899 

1 278,80 

10 604 800 

1 285,75 


1) für KV-Pflichtversicherte Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KV und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung; 
für freiwillig bzw. privat Versicherte Bruttorente zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV und ab Januar 1994 
zur Pflegeversicherung 

2) nur Renten, denen Entgeltpunkte zugrundeliegen 

Modellrechnung auf Basis des Rentenbestandes des Postrentendienstes zum 1, Juli 1992 
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Übersicht C 4 


Die mittelfristige Entwicklung des monatlichen Rentenzahlbetrages i) der Renten^) wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem Geschlecht 
in den neuen Bundesländern bei jährlichen Anpassungen ab 1994 (Variante 1) 
Rentenzahlbeträge ggf. einschl. Besitzschutzbeträge 


Anpassungs- 

termin 

Renten wegen 

zusammen 

Berufsunfähigkeit 

Erwerbsunfähigkeit 

Alters 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 
in DM 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 
in DM 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 
in DM 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 
in DM 





Männer 




1. 1. 1993 

5 434 

295,84 

188 079 

1 244,20 

588 525 

1 416,68 

782 038 

1 367,41 

1. 7. 1993 

5 434 

332,29 

188 079 

1 378,04 

588 525 

1 605,97 

782 038 

1 542,30 

1. 7. 1994 

5 434 

337,25 

188 079 

1 395,54 

588 525 

1 632,72 

782 038 

1 566,68 

1. 7. 1995 

5 434 

373,46 

188 079 

1 533,54 

588 525 

1 823,93 

782 038 

1 744,01 

1, 7, 1996 

5 434 

372,07 

188 079 

1 527,77 

588 525 

1 817,07 

782 038 

1 737,45 

1. 7. 1997 

5 434 

402,36 

188 079 

1 639,85 

588 525 

2 009,82 

782 038 

1 909,67 





Frauen 




1. 1. 1993 

560 

709,82 

140 427 

1 020,75 

1 779 639 

861,97 

1 920 626 

873,54 

1. 7. 1993 

560 

776,14 

140 427 

1 121,29 

1 779 639 

951,25 

1 920 626 

963,63 

1. 7. 1994 

560 

784,03 

140 427 

1 133,61 

1 779 639 

962,40 

1 920 626 

974,87 

1. 7. 1995 

560 

849,79 

140 427 

1 235,17 

1 779 639 

1 051,59 

1 920 626 

1 064,96 

1. 7. 1996 

560 

846,62 

140 427 

1 230,52 

1 779 639 

1 047,64 

1 920 626 

1 060,95 

1. 7. 1997 

560 

889,21 

140 427 

1 289,72 

1 779 639 

1 106,98 

1 920 626 

1 120,28 





Männer und Frauen 




1. 1. 1993 

5 994 

334,52 

328 506 

1 148,68 

2 368 164 

999,82 

2 702 664 

1 016,44 

1. 7. 1993 

5 994 

373,76 

328 506 

1 268,29 

2 368 164 

1 113,96 

2 702 664 

1 131,08 

1. 7. 1994 

5 994 

378,99 

328 506 

1 283,58 

2 368 164 

1 128,99 

2 702 664 

1 146,11 

1. 7. 1995 

5 994 

417,96 

328 506 

1 405,99 

2 368 164 

1 243,53 

2 702 664 

1 261,45 

1. 7. 1996 

5 994 

416,40 

328 506 

1 400,70 

2 368 164 

1 238,85 

2 702 664 

1 256,70 

1. 7. 1997 

5 994 

447,84 

328 506 

1 490,18 

2 368 164 

1 331,35 

2 702 664 

1 348,70 


’ ) für KV-Pflichtversicherte Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KV und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung; 
für freiwillig bzw, privat Versicherte Bruttorente zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV und ab Januar 1994 
zur Pflegeversicherung 

2) nur Renten, denen Entgeltpunkte zugrundeliegen 

Modellrechnung auf Basis des Rentenbestandes des Postrentendienstes zum 1. Januar 1993 


desländern von Januar 1993 bis Juli 1997 dargestellt. 
In diesem Zeitraum erhöht sich der monatliche Ren- 
tenzahlbetrag sowohl für Männer als auch für Frauen 
um durchschnittlich rd. 10,6 v. H. Der höhere Zuwachs 
um 0,1 Prozentpunkte gegenüber dem Zuwachs der 
verfügbaren Eckrente dürfte auf die im Rentenzahlbe- 
trag enthaltenen Zuschüsse der Rentenversicherungs- 
träger an die freiwillig bzw. privat kranken- und 
pflegeversicherten Rentner zurückzuführen sein. 

Die Entwicklung der durchschnittlichen monatlichen 
Rentenzahlbeträge (ggf. einschl. Besitzschutzbeträge) 
an die Rentner in den neuen Bundesländern von 
Januar 1993 bis Juli 1997 ist in Übersicht C 4 darge- 
stellt. Hier differieren die Zuwächse der Rentenzahl- 
beträge sowohl zwischen Männern und Frauen als 
auch zwischen den einzelnen Rentenarten zum Teil 
beträchtlich. Für Renten wegen verminderter Er- 
werbsfähigkeit und wegen Alters insgesamt beträgt 


der Zuwachs des monatlichen Rentenzahlbetrages 
in diesem Zeitraum an Männer durchschnittlich 
39,7 V. H. und an Frauen nur durchschnittlich 
28,3 V. H. Die verfügbaren Eckrenten erhöhen sich 
dagegen um 44,9 v. H. 

Damit liegen die Zuwächse erheblich unter dem 
geschätzten Zuwachs der verfügbaren Eckrente im 
gleichen Zeitraum. Diese Differenzen sind auf die in 
einem Großteil der Renten enthaltenen statischen 
Auffüllbeträge zurückzuführen. Zusätzlich wird die- 
ser Effekt durch die ständige Abschmelzung des 
Besitzschutzes bei Renten aus ehemaligen Zusatz- 
und Sonderversorgungen und die mit der Rentenan- 
passung zum 1. Juli 1997 beginnende Abschmelzung 
der Auffüllbeträge verstärkt. 

Weiterhin wird in Übersicht C 4 die Entwicklung der 
monatlichen Rentenzahlbeträge ohne die ggf. gezahl- 
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noch Übersicht C 4 


Die mittelfristige Entwicklung des monatlichen Rentenzahlbetrages der Renten 2) wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem Geschlecht 
in den neuen Bundesländern bei jährlichen Anpassungen ab 1994 (Variante 1) 

Rentenzahlbeträge ohne Besitzschutzbeträge 


Anpassungs- 

termin 

Renten wegen 

zusammen 

Berufsunfähigkeit 

Erwerbsunfähigkeit 

Alters 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 
in DM 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 
in DM 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 
in DM 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 
in DM 





Männer 




1. 1. 1993 

5 434 

259,87 

188 079 

1 015,51 

588 525 

1 362,32 

782 038 

1 271,26 

1. 7. 1993 

5 434 

296,78 

188 079 

1 160,08 

588 525 

1 556,29 

782 038 

1 452,25 

1. 7. 1994 

5 434 

302,08 

188 079 

1 180,69 

588 525 

1 583,93 

782 038 

1 478,04 

1. 7. 1995 

5 434 

338,81 

188 079 

1 324,62 

588 525 

1 777,03 

782 038 

1 658,23 

1. 7. 1996 

5 434 

337,55 

188 079 

1 319,63 

588 525 

1 770,35 

782 038 

1 652,00 

1. 7. 1997 

5 434 

376,27 

188 079 

1 471,41 

588 525 

1 973,98 

782 038 

1 842,01 





Frauen 




1. 1. 1993 

560 

498,03 

140 427 

730,96 

1 779 639 

634,11 

1 920 626 

641,15 

1. 7. 1993 

560 

568,46 

140 427 

835,01 

1 779 639 

724,39 

1 920 626 

732,43 

1. 7. 1994 

560 

578,62 

140 427 

849,84 

1 779 639 

737,26 

1 920 626 

745,44 

1. 7. 1995 

560 

648,59 

140 427 

953,43 

1 779 639 

827,14 

1 920 626 

836,32 

1. 7. 1996 

560 

646,17 

140 427 

949,84 

1 779 639 

824,03 

1 920 626 

833,18 

1. 7. 1997 

560 

720,00 

140 427 

1 059,08 

1 779 639 

918,81 

1 920 626 

929,01 





Männer und Frauen 




1. 1. 1993 

5 994 

282,12 

328 506 

893,87 

2 368 164 

815,08 

2 702 664 

823,48 

1. 7. 1993 

5 994 

322,16 

328 506 

1 021,12 

2 368 164 

931,13 

2 702 664 

940,72 

1. 7. 1994 

5 994 

327,92 

328 506 

1 039,26 

2 368 164 

947,67 

2 702 664 

957,43 

1. 7. 1995 

5 994 

367,75 

328 506 

1 165,95 

2 368 164 

1 063,20 

2 702 664 

1 074,15 

1. 7. 1996 

5 994 

366,39 

328 506 

1 161,56 

2 368 164 

1 059,21 

2 702 664 

1 070,11 

1. 7. 1997 

5 994 

408,39 

328 506 

1 295,15 

2 368 164 

1 181,03 

2 702 664 

1 193,19 


9 für KV-Pflichtversicherte Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KV und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung; 
für freiwillig bzw. privat Versicherte Bruttorente zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV und ab Januar 1994 
zur Pflegeversicherung 

2) nur Renten, denen Entgeltpunkte zugrundeliegen 

Modellrechnung auf Basis des Rentenbestandes des Postrentendienstes zum 1. Januar 1993 


ten Besitzschutzbeträge dargestellt. Im Grundsatz 
sind auch nur diese Durchschnittsrenten mit denen in 
den alten Bundesländern vergleichbar. Die Zuwächse 
der monatlichen Rentenzahlbeträge an Männer und 
an Frauen entsprechen hier dem Zuwachs der verfüg- 
baren Eckrenten. 

In der Übersicht C 5 wurde zur besseren Beurteilung 
der Rentenanpassungen bei diesen Sondergruppen 
die Entwicklung der Renten mit Auffüllbelrägen (ins- 
gesamt 2 177 847 Renten) und in Übersicht C 6 die 
Entwicklung der Rentenzahlbeträge für Renten aus 
ehemaligen Zusatz- und Sonderversorgungen (insge- 
samt 157 709 Renten) dargestellt. 

Nach § 315 a SGB VI sind die Auffüllbeträge vom 
1. Januar 1996 mit jeder Rentenanpassung abzu- 


schmelzen. Da sich der aktuelle Rentenwert (Ost) 
unter den getroffenen Annahmen rechnerisch nach 
dem 31. Dezember 1995 erst wieder zum 1. Juli 1997 
erhöht, kann die Abschmelzung in dieser Variante nur 
einmal erfolgen. Daß trotzdem zum 1. Juli 1996 bereits 
der Auffüllbetrag bei drei Altersrentnern abgeschmol- 
zen werden kann, ist darin begründet, daß diese 
Renten Entgeltpunkte (West) enthalten. Durch die 
Vervielfältigung dieser Entgeltpunkte mit dem aktu- 
ellen Rentenwert (West) kommt eine Erhöhung der 
Gesamtrente zustande, die zur vollständigen Ab- 
schmelzung des Auffüllbetrages führt. Zum 1. Juli 
1997 können bereits für knapp 50 000 Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters die 
Auffüllbeträge vollständig abgeschmolzen werden. 
Im Durchschnitt sinkt der Auffüllbetrag von rd. 
248 DM am 1. Januar 1993 auf rd. 207 DM zum 1. Juli 
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Übersicht C 5 


Die mittelfristige Entwicklung des monatlichen Rentenzahlbetrages der Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters in der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem Geschlecht 
in den neuen Bundesländern bei jährlichen Anpassungen ab 1994 (Variante 1) 

Renten mit Auffüllbetrag^) 


Anpas- 
sung s- 
termin 

Renten wegen 

zusammen 

Berufsunfähigkeit 

Erwerbsunfähigkeit 

Alters 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0 Auf- 
füll- 
betrag 
in DM 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0 Auf- 
füll- 
betrag 
in DM 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0 Auf- 
tüll- 
betrag 
in DM 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0 Auf- 
füll- 
betrag 
in DM 







Männer 






1. 1. 1993 

1931 

325,68 

99,88 

153925 

1222,43 

266,70 

226525 

1283,22 

123,82 

382381 

1 253,91 

181,22 

1. 7. 1993 

1931 

358,61 

99,88 

153925 

1361,16 

266,70 

226525 

1449,50 

123,82 

382381 

1408,43 

181,22 

1. 7. 1994 

1931 

362,74 

99,88 

153925 

1379,17 

266,70 

226525 

1472,38 

123,82 

382381 

1429,26 

181,22 

1. 7. 1995 

1931 

395,27 

99,88 

153925 

1516,74 

266,70 

226525 

1637,67 

123,82 

382381 

1582,72 

181,22 

1. 7. 1996 

1931 

393,82 

99,88 

153925 

1511,04 

266,70 

226525 

1631,51 

123,82 

382381 

1576,76 

181,22 

1. 7. 1997 

1931 

405,75 

75,63 

153925 

1611,91 

218,69 

226525 

1780,48 

96,34 

382381 

1705,68 

145,49 








Frauen 






1. 1. 1993 

266 

835,77 

424,92 

131590 

1015,99 

316,18 

1663610 

861,71 

257,37 

1795466 

873,02 

261,71 

1. 7. 1993 

266 

898,12 

424,92 

131 590 

1 118,78 

316,18 

1663610 

950,34 

257,37 

1795466 

962,68 

261,71 

1. 7. 1994 

266 

904,33 

424,92 

131590 

1 131,34 

316,18 

1663610 

961,27 

257,37 

1 795466 

973,72 

261,71 

1. 7. 1995 

266 

965,44 

424,92 

131590 

1233,03 

316,18 

1663610 

1048,99 

257,37 

1795466 

1062,46 

261,71 

1. 7. 1996 i 

266 

961,84 

424,92 

131590 

1 228,39 

316,18 

1663610 

1045,04 

257,37 

1795466 

1058,47 

261,71 

1. 7. 1997 

266 

968,30 

361,84 

131 590 

1283,46 

259,49 

1663610 

1 100,13 

216,69 

1795466 

1 113,54 

219,85 







Männer und Frauen 





1. 1. 1993 

2197 

387,44 

139,24 

285515 

1 127,29 

289,51 

1890135 

912,23 

; 241,37 

2177847 

939,89 

247,58 

1. 7. 1993 

2197 

423,93 

139,24 

285515 

1 249,45 

289,51 

1890135 

1010,17 

241,37 

2177847 

1040,95 

247,58 

1. 7. 1994 

2197 

428,31 

139,24 

285515 

1 264,95 

289,51 

1890135 

1022,52 

; 241,37 

2177847 

1053,70 

247,58 

1. 7. 1995 

2197 

464,30 

139,24 

285515 

1385,99 

289,51 

1890135 

1 119,54 

241,37 

2177847 

1 153,81 

247,58 

1. 7. 1996 

2197 

462,59 

139,24 

285515 

1380,77 

289,51 

1 890135 

1 115,33 

1 241,37 

2177847 

1 149,47 

247,58 

1. 7. 1997 

2197 

473,86 

110,28 

285515 

1460,53 

237,49 

1890135 

1 181,66 

1 202,27 

2177847 

1217.51 

206,79 


g für KV-Pflichtversicherte Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KV und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung; 
für freiwillig bzw. privat Versicherte Bruttorente zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV und ab Januar 1994 
zur Pflegeversicherung 
monatliche Bruttobeträge 

Modellrechnung auf Basis des Rentenbestandes des Postrentendienstes zum 1. Januar 1993 


1997. Bei den Männern reduziert sich der durch- 
schnittliche Auffüllbetrag von rd. 181 DM auf rd. 
145 DM und bei den Frauen um rd. 42 DM auf 
durchschnittlich rd. 220 DM. Die Renten wegen ver- 
minderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters insge- 
samt mit einem Auffüllbetrag am 1. Januar 1993 
erhöhen sich von Januar 1993 bis Juli 1997 bei den 
Männern um durchschnittlich rd. 36,0 v. H. und bei 
den Frauen um durchschnittlich 27,6 v. H. (einschließ- 
lich der Renten, deren Auffüllbetrag zum Juli 1997 
bereits abgeschmolzen wurde). 

Auch bei den Renten aus ehemaligen Zusatz- und 
Sonderversorgungen werden weiterhin Besitzschutz- 
beträge abgeschmolzen. Die Renten wegen vermin- 
derter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters insgesamt 


erhöhen sich von Januar 1993 bis Juli 1997 bei den 
Männern um durchschnittlich rd. 34,3 v. H, und bei 
den Frauen um durchschnittlich 33,9 v. H. Bei den 
Männern verringern sich die Renten, deren Renten- 
zahlbetrag sich aufgrund der Besitzschutzabschmel- 
zung nicht erhöht, von 37 698 im Januar 1993 auf 
5 650 im Juli 1997. Der durchschnittliche Besitzschutz- 
betrag sinkt in diesem Zeitraum von rd. 116 DM auf rd. 
16 DM. Von den 30 649 Frauen im Januar 1993 
verbleiben 4 137 im Juli 1997 noch ohne Erhöhung des 
Rentenzahlbetrages. Der durchschnittliche Besitz- 
schutzbetrag sinkt hier von rd. 107 DM auf rd. 28 DM. 
Der Anteil von Renten aus ehemaligen Zusatz- und 
Sonderversorgungen, die keine Erhöhung des monat- 
lichen Rentenzahlbetrages erhalten, sinkt in diesem 
Zeitraum von rd. 43 v. H. auf rd. 6,2 v. H. 
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noch Übersicht C 5 


Die mittelfristige Entwicklung des monatlichen Rentenzahlbetrages der Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters in der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem Geschlecht 
in den neuen Bundesländern bei jährlichen Anpassungen ab 1994 (Variante 1) 

verbleibende Renten mit Auffüllbetrag^) 



Renten wegen 




Anpas- 

Berufsunfähigkeit 

Erwerbsunfähigkeit 

Alters 



sungs- 

termin 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0 Auf- 
füll- 
betrag 
in DM 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0 Auf- 
füll- 
betrag 
in DM 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0 Auf- 
füll- 
betrag 
in DM 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0 Auf- 
füll- 
betrag 
in DM 







Männer 






1. 1. 1993 

1931 

325,68 

99,88 

153925 

1222,43 

266,70 

226525 

1283,22 

123,82 

382381 

1253,91 

181,22 

1. 7. 1993 

1931 

358,61 

99,88 

153925 

1361,16 

266,70 

226525 

1449,50 

123,82 

382381 

1408,43 

181,22 

1. 7. 1994 

1931 

362,74 

99,88 

153925 

1379,17 

266,70 

226525 

1472,38 

123,82 

382381 

1429,26 

181,22 

1. 7. 1995 

1931 

395,27 

99,88 

153925 

1516,74 

266,70 

226525 

1637,67 

123,82 

382381 

1582,72 

181,22 

1. 7. 1996 

1931 

393,82 

99,88 

153925 

1511,04 

266,70 

226522 

1631,48 

123,82 

382378 

1576,75 

181,22 

1. 7. 1997 

1073 

550,53 

136,11 

151777 

1605,43 

221,78 

193600 

1767,95 

112,73 

346450 

1692,98 

160,58 







Frauen 






1. 1. 1993 

266 

835,77 

424,92 

131590 

1015,99 

316,18 

1663610 

861,71 

257,37 

1795466 

873,02 

261,71 

1. 7. 1993 

266 

898,12 

424,92 

131590 

1 118,78 

316,18 

1663610 

950,34 

257,37 

1795466 

962,68 

261,71 

1. 7. 1994 

266 

904,33 

424,92 

131590 

1131,34 

316,18 

1663610 

961,27 

257,37 

1795466 

973,72 

261,71 

1. 7. 1995 

266 

965,44 

424,92 

131590 

1233,03 

316,18 

1663610 

1048,99 

257,37 

1795466 

1062,46 

261,71 

1. 7. 1996 

266 

961,84 

424,92 

131590 

1228,39 

316,18 

1663610 

1045,04 

257,37 

1795466 

1058,47 

261,71 

1. 7. 1997 

235 

1061,60 

409,57 

131535 

1283,51 

259,60 

1650228 

1098,22 

218,45 

1781998 

1111,89 

221,51 







Männer und Frauen 





1. 1. 1993 

2197 

387,44 

139,24 

285515 

1 127,29 

289,51 

1890135 

912,23 

241,37 

2177847 

939,89 

247,58 

1. 7. 1993 

2197 

423,93 

139,24 

285515 

1249,45 

289,51 

1890135 

1010,17 

241,37 

2177847 

1040,95 

247,58 

1. 7. 1994 

2197 

428,31 

139,24 

285515 

1264,95 

289,51 

1890135 

1022,52 

241,37 

2177847 

1053,70 

247,58 

1. 7. 1995 

2197 

464,30 

139,24 

285515 

1385,99 

289,51 

1890135 

1 119,54 

241,37 

2177847 

1 153,81 

247,58 

1. 7. 1996 

2197 

462,59 

139,24 

285515 

1380,77 

289,51 

1890132 

1115,32 

241,37 

2177844 

1149,46 

247,58 

1. 7. 1997 

1308 

642,35 

185,24 

283312 

1455,97 

239,34 

1843828 

1 168,54 

207,35 

2128448 

1206,48 

211,59 


9 für KV-Pflichtversicherte Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KV und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung; 
für freiwillig bzw. privat Versicherte Bruttorente zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV und ab Januar 1994 
zur Pflegeversicherung 
2) monatliche Bruttobeträge 

Modellrechnung auf Basis des Rentenbestandes des Postrentendienstes zum 1. Januar 1993 


Es ist jedoch zu beachten, daß die Erhöhung des 
besitzgeschützten Betrages auf 2 700 DM durch das 
Rentenüberleitungs-Ergänzungsgesetz und die ab 
1994 erfolgende Neuberechnung für die Renten aus 
ehemaligen Zusatz- und Sonderversorgungen in die- 
ser Modellrechnung nicht berücksichtigt werden 
konnten. 

In Übersicht C 7 ist die Angleichung der monatlichen 
Rentenzahlbeträge der laufenden Renten wegen ver- 
minderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters in den 
neuen an die in den alten Bundesländern dargestellt. 
Wie schon in der Vergangenheit liegen die Verhält- 
niswerte hier wesentlich höher als die der verfügbaren 
Eckrente. Die Ursachen hierfür wurden bereits im 
Teil A, Abschnitt 3 b erläutert. 


Ein Vergleich der Rentenzahlbeträge in den neuen 
Bundesländern ohne Besitzschutzbeträge mit den 
Rentenzahlbeträgen in den alten Bundesländern 
(Übersicht C 7) zeigt ebenfalls für die Rentner in den 
neuen Bundesländern günstigere Verhältniswerte als 
zwischen den verfügbaren Eckrenten. Dies beruht 
hier jedoch ausschließlich auf den den Renten zugrun- 
deliegenden längeren Versicherungszeiten sowohl 
bei Männern als auch Frauen. Die Angleichung der 
Renten an Männer ist in Schaubild 8.1 und an Frauen 
in Schaubild 8.2 graphisch dargestellt. 

In der Übersicht C 8 ist eine Schichtung der Renten 
nach den monatlichen Zahlbeträgen in den alten und 
neuen Bundesländern zum 1 . Juli 1992 bzw. 1. Januar 
1993 und zum 1. Juli 1997 dargestellt. 


74 




Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


3.2 Die Angleichung unter der Voraussetzung 
halbjährlicher Rentenanpassungen in den 
neuen Bundesländern (Variante 2) 

Die Entwicklung der durchschnittlichen monatlichen 
Rentenzahlbeträge (ggf. einschl. Besitzschutzbeträge) 
an die Rentner in den neuen Bundesländern von 
Januar 1993 bis Juli 1997 ist in Übersicht C 9 darge- 
stellt. Wie in Variante 1 differieren die Zuwächse der 
Rentenzahlbeträge sowohl zwischen Männern und 
Frauen als auch zwischen den einzelnen Rentenarten 
zum Teil beträchtlich. Für Renten wegen verminder- 
ter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters insgesamt 
beträgt der Zuwachs des monatlichen Rentenzahlbe- 
trages an Männer durchschnittlich 33,0 v. H. und an 
Frauen nur durchschnittlich 20,8 v. H. Die verfügbare 
Eckrente steigt im gleichen Zeitraum um 39,3 v. H. 

Die Differenzen zwischen dem geschätzten Zuwachs 
der verfügbaren Eckrente und den Zuwächsen der 
Rentenzahlbeträge der laufenden Renten wurden 
bereits in Variante 1 begründet. 

Im Vergleich zur Variante 1 fallen hier die Zuwächse 
zwischen Juli 1993 und Juli 1997 jedoch beträchtlich 
niedriger aus. Die Ursache dafür dürfte nicht nur in 
dem niedrigeren aktuellen Rentenwert zum 1. Juli 
1997, sondern vor allem in der schnelleren AbschmeT 
zung der Auffüllbeträge in den vier Rentenanpassun- 
gen von Januar 1996 bis Juli 1997 liegen. 

Die Zuwächse der monatlichen Rentenzahlbeträge 
ohne die ggf. gezahlten Besitzschutzbeträge (Über- 
sicht C 9) korrespondieren auch in dieser Variante mit 
dem Zuwachs der verfügbaren Eckrenten. 

In der Übersicht C 10 wurde wiederum die Entwick- 
lung der Renten mit Auffüllbeträgen (insgesamt 
2 177 847 Renten) und in Übersicht C 1 1 die Entwick- 
lung der Rentenzahlbeträge für Renten aus ehemali- 
gen Zusatz- und Sonderversorgungen (insgesamt 
157 709 Renten) dargestellt. 

In Variante 2 beginnt die Abschmelzung der Auffüll- 
beträge mit der Rentenanpassung zum 1 . Januar 1996. 
Dadurch können bis zum 1. Juli 1997 bereits für rd. 
245 000 Renten wegen verminderter Erwerbsfähig- 
keit und wegen Alters die Auffüllbeträge vollständig 
abgeschmolzen werden. Im Durchschnitt sinkt der 
Auffüllbetrag von rd. 248 DM am 1. Januar 1993 auf 
rd. 171 DM am 1. Juli 1997. Bei den Männern reduziert 
sich der durchschnittliche Auffüllbetrag von rd. 
181 DM auf rd 100 DM und bei den Frauen um rd. 


76 DM auf durchschnittlich rd. 186 DM. Die Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen 
Alters insgesamt mit einem Auffüllbetrag am 1. Ja- 
nuar 1993 erhöhen sich von Januar 1993 bis Juli 1997 
bei den Männern durchschnittlich um rd. 27,8 v. H. 
und bei den Frauen um durchschnittlich 19,9 v. H. 
(einschl. der Renten, deren Auf füllbetrag zum Juli 
1997 bereits abgeschmolzen wurde). 

Auch bei den Renten aus ehemaligen Zusatz- und 
Sonderversorgungen werden weiterhin Besitzschutz- 
beträge abgeschmolzen. Die Renten wegen vermin- 
derter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters insgesamt 
erhöhen sich von Januar 1993 bis Juli 1997 bei den 
Männern um durchschnittlich rd. 31,7 v. H. und bei 
den Frauen um durchschnittlich 30,2 v. H. Bei den 
Männern verringern sich die Renten, deren Renten- 
zahlbetrag sich aufgrund der Besitzschutzabschmel- 
zung nicht erhöht, von 37 698 im Januar 1993 auf 
6 930 im Juli 1997. Der durchschnittliche Besitzschutz- 
betrag sinkt in diese Zeitraum von rd. 116 DM auf rd. 
20 DM. Von den 30 649 Frauen im Januar 1993 
verbleiben 4 939 im Juli 1997 noch ohne Erhöhung des 
Rentenzahlbetrages. Der durchschnittliche Besitz- 
schutzbetrag sinkt hiervon rd. 107 DM auf rd. 31 DM. 
Der Anteil von Renten aus ehemaligen Zusatz- und 
Sonderversorgungen, die keine Erhöhung des monat- 
lichen Rentenzahlbetrages erhalten, sinkt in diesem 
Zeitraum in Variante 2 von rd. 43 v. H. auf rd. 
7,5 V. H. 

Auch hier ist zu beachten, daß die Erhöhung des 
besitzgeschützten Betrages auf 2 700 DM durch das 
Rentenüberleitungs-Ergänzungsgesetz und die ab 
1994 erfolgende Neuberechnung für die Renten aus 
ehemaligen Zusatz- und Sonderversorgungen in die- 
ser Modellrechnung nicht berücksichtigt werden 
konnten. 

In Übersicht C 12 und den Schaubildern 9.1 und 9.2 ist 
die Angleichung der monatlichen Rentenzahlbeträge 
der laufenden Renten wegen verminderter Erwerbs- 
fähigkeit und wegen Alters in den neuen an die in den 
alten Bundesländern auch für die Januartermine dar- 
gestellt. Auch in dieser Variante liegen die Verhält- 
niswerte wesentlich höher als die der verfügbaren 
Eckrente. 

In der Übersicht C 13 ist wiederum eine Schichtung 
der Renten nach den monatlichen Zahlbeträgen in 
den alten und neuen Bundesländern zum 1. Juli 1992 
bzw. 1. Januar 1993 und zum 1. Juli 1997 darge- 
stellt. 
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Übersicht C 6 


Die mittelfristige Entwicklung des monatlichen Rentenzahlbetrages i) der Renten^) wegen veminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters in der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem Geschlecht 
in den neuen Bundersländern bei jährlichen Anpassungen ab 1994 (Variante 1) 

Renten aus ehemaligen Zusatz- und Sonderversorgungen 


Anpas- 

sungs- 

termin 

Renten wegen 

zusammen 

Berufsunfähigkeit 

Erwerbsunfähigkeit 

Alters 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0 Besitz- 
schutz- 
betrag 
in DM3) 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0 Besitz- 
schutz- 
betrag 
in DM^) 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0 Besitz- 
schutz- 
betrag 
in DM3) 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0 Besitz- 
schutz- 
betrag 
in DM3) 







Männer 






1. 1. 1993 

35 

1 138,79 

452,39 

28 284 

1 292,15 

172,42 

66 823 

1 359,91 

91,44 

95 142 

1 339,68 

115,65 

1. 7. 1993 

35 

1 164,22 

370,42 

28 284 

1 380,32 

94,56 

66 823 

1 499,74 

46,96 

95 142 

1 464,11 

61,23 

1. 7. 1994 

35 

1 160,98 

353,94 

28 284 

1 392,05 

83,17 

66 823 

1 520,49 

41,81 

95 142 

1 482,17 

54,22 

1. 7. 1995 

35 

1 187,12 

273,40 

28 284 

1 514,36 

42,42 

66 823 

1 684,88 

24,39 

95 142 

1 634,01 

29,84 

1. 7. 1996 

35 

1 182,65 

273,40 

28 284 

1 508,66 

42,42 

66 823 

1 678,54 

24,39 

95 142 

1 627,86 

29,84 

1. 7, 1997 

35 

1 220,18 

198,52 

28 284 

1 655,83 

18,82 

66 823 

1 859,53 

14,13 

95 142 

1 798,74 

15,59 







Frauen 






1. 1. 1993 

31 

1 083,85 

439,28 

8 321 

1 116,10 

222,05 

54 215 

1 080,06 

89,33 

62 567 

1 084,85 

107,15 

1. 7. 1993 

31 

1 101,65 

355,66 

8 321 

1 181,13 

153,25 

54 215 

1 181,19 

45,78 

62 567 

1 181,15 

60,23 

1. 7. 1994 

31 

1 097,93 

339,50 

8 321 

1 189,73 

143,78 

54 215 

1 196,37 

40,68 

62 567 

1 195,44 

54,54 

1. 7. 1995 

31 

1 120,98 

262,13 

8 321 

1 289,17 

112,43 

54 215 

1 322,82 

24,82 

62 567 

1 318,25 

36,59 

1. 7. 1996 

31 

1 116,76 

262,13 

8 321 

1 284,32 

112,43 

54 215 

1 317,85 

24,82 

62 567 

1 313,29 

36,59 

1. 7. 1997 

31 

1 154,46 

194,30 

8 321 

1 406,15 

97,39 

54 215 

1 460,06 

17,54 

62 567 

1 452,74 

28,25 







Männer und Frauen 





1. 1. 1993 

66 

1 112,98 

446,23 

36 605 

1 252,13 

183,71 

121 038 

1 234,56 

90,50 

157 709 

1 238,58 

112,28 

L 7. 1993 

66 

1 134,83 

363,48 

36 605 

1 335,04 

107,90 

121 038 

1 357,06 

46,43 

157 709 

1 351,85 

60,83 

1. 7. 1994 

66 

1 131,37 

347,16 

36 605 

1 346,06 

96,95 

121 038 

1 375,31 

41,30 

157 709 

1 368,42 

54,35 

1. 7. 1995 

66 

1 156,05 

268,11 

36 605 

1 463,17 

58,33 

121 038 

1 522,71 

24,58 

157 709 

1 508,74 

32,51 

1. 7. 1996 

66 

1 151,70 

268,11 

36 605 

1 457,66 

58,33 

121 038 

1 516,98 

24,58 

157 709 

1 503,06 

32,51 

1. 7. 1997 

66 

1 189,31 

196,54 

36 605 

1 599,07 

36,68 

121 038 

1 680,60 

15,66 

157 709 

1 661,47 

20,61 


h fürKV-Pflichtversicherte Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KV und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung; 
für freiwillig bzw. privat Versicherte Bruttorente zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV und ab Januar 1994 
zur Pflegeversicherung 

ohne die Renten aus dem ehemaligen Sonderversorgungssystem der Staatssicherheit 
3) monatliche Bruttobeträge 

Modellrechnung auf Basis des Rentenbestandes des Postrentendienstes zum 1. Januar 1993 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht C 6 


Die mittelfristige Entwicklung des monatlichen Rentenzahlbetrages Ü der Renten 2) wegen veminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters in der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem Geschlecht 
in den neuen Bundersländern bei jährlichen Anpassungen ab 1994 (Variante 1) 

verbleibende Renten aus ehemaligen Zusatz- und Sonderversorgungen ohne Anpassung 


Anpas- 

sungs- 

termin 

Renten wegen 

zusammen 

Berufsunfähigkeit 

Erwerbsunfähigkeit 

Alters 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0 Besitz- 
schutz- 
betrag 
in DM'^) 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0 Besitz- 
schutz- 
betrag 
in DM"^) 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0 Besitz- 
schutz- 
betrag 
in DM-"^) 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0 Besitz- 
schutz- 
betrag 
in DM^] 







Männer 






1. 1. 1993 

26 

1 302,33 

608,99 

15 671 

1 444,22 

311,20 

22 001 

1 514,86 277,73 

37 698 

1 485,35 

291,87 

1. 7. 1993 

26 

1 303,72 

498,64 

9 753 

1 570,74 

274,22 

10 361 

1 656,71 302,87 

20 140 

1 614,62 

289,25 

1. 7. 1994 

26 

1 294,68 

476,46 

8 768 

1 586,79 

268,30 

8 755 

1 675,80 319,11 

17 549 

1 630,77 

293,96 

1. 7. 1995 

23 

1 340,52 

416,05 

4 843 

1 729,25 

247,73 

4 976 

1 768,38 327,47 

9 842 

1 748,13 

288,44 

1. 7. 1996 

23 

1 335,47 

416,05 

4 843 

1 722,74 

247,73 

4 976 

1 761,73 327,47 

9 842 

1 741,55 

288,44 

1. 7. 1997 

19 

1 405,73 

365,69 

2 672 

1 851,68 

199,22 

2 959 

1 781,09 319,09 

5 650 

1 813,21 

262,56 







Frauen 






1. 1. 1993 

26 

1 176,77 

523,76 

5 773 

1 152,08 

320,06 

24 850 

1 093,12 194,89 

30 649 

1 104,30 

218,75 

1. 7. 1993 

24 

1 217,73 

459,39 

3 592 

1 216,38 

355,02 

12 108 

1 129,93 204,98 

15 724 

1 149,81 

239,65 

1. 7. 1994 

24 

1 209,29 

438,52 

3 239 

1 219,52 

369,36 

10 465 

1 126,09 210,75 

13 728 

1 148,28 

248,57 

1. 7. 1995 

21 

1 261,68 

386,95 

1 849 

1 262,76 

505,96 

5 205 

1 126,45 258,48 

7 075 

1 162,47 

323,54 

1. 7. 1996 

21 

1 256,93 

386,95 

1 849 

1 258,01 

505,96 

5 205 

1 122,21 

258,48 

7 075 

1 158,10 

323,54 

1. 7. 1997 

16 

1 340,50 

376,46 

1 171 

1 273,34 

692,07 

2 950 

1 114,07 322,42 

4 137 

1 160,03 

427,26 







Männer und Frauen 





1. 1. 1993 

52 

1 239,55 

566,38 

21 444 

1 365,57 

313,59 

46 851 

1 291,17 233,79 

68 347 

1 314,47 

259,08 

1. 7. 1993 

50 

1 262,45 

479,80 

13 345 

1 475,36 

295,97 

22 469 

1 372,84 250,12 

35 864 

1 410,83 

267,50 

1. 7. 1994 

50 

1 253,69 

458,24 

12 007 

1 487,72 

295,56 

19 220 

1 376,49 260,11 

31 277 

1 418,99 

274,04 

1. 7. 1995 

44 

1 302,89 

402,16 

6 692 

1 600,36 

319,08 

10 181 

1 440,20 292,20 

16 917 

1 503,20 

303,12 

1. 7. 1996 

44 

1 297,99 

402,16 

6 692 

1 594,33 

319,08 

10 181 

1 434,78 292,20 

16 917 

1 497,54 

303,12 

1. 7. 1997 

35 

1 375,91 

370,61 

3 843 

1 675,46 

349,40 

5 909 

1 448,09 320,76 

9 787 

1 537,11 

332,18 


9 für KV-Pflichtversicherte Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KV und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung; 
für freiwillig bzw. privat Versicherte Bruttorente zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV und ab Januar 1994 
zur Pflegeversicherung 

2) ohne die Renten aus dem ehemaligen Sonderversorgungssystem der Staatssicherheit 
2) monatliche Bruttobeträge 

Modellrechnung auf Basis des Rentenbestandes des Postrentendienstes zum 1. Januar 1993 
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Drucksache 12/5470 Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht C 7 

Vergleich der durchschnittlichen monatlichen Rentenzahlbeträge i) der Renten^) wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters in den alten und neuen Bundesländern bei jährlichen Anpassungen 

in den neuen Bundesländern ab 1994 (Variante 1) 

Renten in den neuen Bundesländern einschl. Besitzschutzbeträge 


Anpassungstermin 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und 
wegen Alters in DM/Monat 

Verhältniswert der 
durchschnittlichen 
monatlichen Rentenzahl- 
beträge in den neuen zu 
den in den alten Bundes- 
ländern in V. H. 

alte Bundesländer 

neue Bundesländer 



Männer 


1. Januar 1993 

1 696,00 

1 367,41 

80,63 

1. Juli 1993 

1 762,55 

1 542,30 

87,50 

1. Juli 1994 

1 815,55 

1 566,68 

86,29 

1. Juli 1995 

1 829,74 

1 744,01 

95,31 

1. Juli 1996 

1 834,41 

1 737,45 

94,71 

1. Juli 1997 

1 876,44 

1 909,67 

101,77 



Frauen 


1. Januar 1993 

729,42 

873,54 

119,76 

1. Juli 1993 

757,98 

963,63 

127,13 

1. Juli 1994 

780,72 

974,87 

124,87 

1. Juli 1995 

786,82 

1 064,96 

135,35 

1. Juli 1996 

788,79 

1 060,95 

134,50 

1. Juli 1997 

806,86 

1 120,28 

138,84 



Männer und Frauen 


1. Januar 1993 

1 162,20 

1 016,44 

87,46 

1. Juli 1993 

1 207,77 

1 131,08 

93,65 

1. Juli 1994 

1 244,06 

1 146,11 

92,13 

1. Juli 1995 

1 253,78 

1 261,45 

100,61 

1. Juli 1996 

1 256,96 

1 256,70 

99,98 

1. Juli 1997 

1 285,75 

1 348,70 

104,90 


h für KV-Pf lichtversicherte Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KV und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung; 
für freiwillig bzw. privat Versicherte Bruttorente zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV und ab Januar 1994 
zur Pflegeversicherung 

2) nur Rentenzahlbeträge der Renten, denen Entgeltpunkte zugrundeliegen 
Modellrechnung auf Basis der Rentenbestände des Postrentendienstes 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode DrUCkSdChe 12/5470 


noch Übersicht C 7 

Vergleich der durchschnittlichen monatlichen Rentenzahlbeträge i) der Renten 2) wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters in den alten und neuen Bundesländern bei jährlichen Anpassungen 

in den neuen Bundesländern ab 1994 (Variante 1) 

Renten in den neuen Bundesländern ohne Besitzschutzbeträge 


Anpassungstermin 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und 
wegen Alters in DM/Monat 

Verhältniswert der 
durchschnittlichen 
monatlichen Rentenzahl- 
beträge in den neuen zu 
den in den alten Bundes- 
ländern in V. H. 

alte Bundesländer 

neue Bundesländer 



Männer 


1. Januar 1993 

1 696,00 

1 271,26 

74,96 

1. Juli 1993 

1 762,55 

1 452,25 

82,39 

1. Juli 1994 

1 815,55 

1 478,04 

81,41 

1. Juli 1995 

1 829,74 

1 658,23 

90,63 

1. Juli 1996 

1 834,41 

1 652,00 

90,06 

1. Juli 1997 

1 876,44 

1 842,01 

98,17 



Frauen 


1. Januar 1993 

729,42 

641,15 

87,90 

1. Juli 1993 

757,98 

732,43 

96,63 

1. Juli 1994 

780,72 

745,44 

95,48 

1. Juli 1995 

786,82 

836,32 

106,29 

1. Juli 1996 

788,79 

833,18 

105,63 

1. Juli 1997 

806,86 

929,01 

115,14 



Männer und Frauen 


1. Januar 1993 

1 162,20 

823,48 

70,86 

1. Juli 1993 

1 207,77 

940,72 

77,89 

1. Juli 1994 

1 244,06 

957,43 

76,96 

1. Juli 1995 

1 253,78 

1 074,15 

85,67 

1. Juli 1996 

1 256,96 

1 070,11 

85,13 

1. Juli 1997 

1 285,75 

1 193,19 

92,80 


’ ) für KV-Pf lichtversicherte Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KV und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung; 
für freiwillig bzw. privat Versicherte Bruttorente zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV und ab Januar 1994 
zur Pflegeversicherung 

2) nur Rentenzahlbeträge der Renten, denen Entgeltpunkte zugrundeliegen 
Modellrechnung auf Basis der Rentenbestände des Postrentendienstes 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode DrUCkS3Ch6 12/5470 


Schaubild 9.1 


Vergleich der monatlichen Rentenzahlbeträge der Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters an Männer 
in den alten und neuen Bundesländern bei halbjährlichen Anpassungen 
in den neuen Bundesländern 
(Variante 2) 






m 




iM; 












1 . 1.1993 1 . 7.1993 1 . 1.1994 1 . 7.1994 1 . 1.1995 1 . 7.1995 1 . 1.1996 1 . 7.1996 1 . 1.1997 1 . 7.1997 

Anpastungsziitpunkt 


i Alte Bundesländer 


. Neue Bundesländer 


1 Neue Bundesländer ohne Besitzschutzbeträge 


Schaubild 9.2 


Vergleich der monatlichen Rentenzahlbeträge der Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters an Frauen 
in den alten und neuen Bundesländern bei halbjährlichen Anpassungen 
in den neuen Bundesländern 
(Variante 2) 


1 . 7.1993 1 . 1.1994 


1 . 1.1996 1 . 7.1996 1 . 1.1997 1 . 7.1997 


An passu n gszaitpun kt 


i Alte Bundesländer 


j Neue Bundesländer 


I Neue Bundesländer ohne Besitzschutzbeträge 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht C 8 

Schichtung der Renten i) wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 
in der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 2) 
und nach dem Geschlecht in den alten und neuen Bundesländern bei jährlichen Rentenanpassungen 

in den neuen Bundesländern ab 1994 (Variante 1) 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 

Rentenbetrags- 

alte Bundesländer 

neue Bundesländer 

gruppe in 









DM/Monat 

am 1, Juli 1992 

am 1. Juli 1997 

am 1. Januar 1993 

am 1, Juli 1997 | 

von . . . 

bis unter . . . 


0 Renten- 


0 Renten- 


0 Renten- 


0 Renten- 


Anzahl 

zahlbetrag 

Anzahl 

zahlbetrag 

Anzahl 

zahlbetrag 

Anzahl 

zahlbetrag 



in DM 


in DM 


in DM 


in DM 





Männer 




unter 300 

223 723 

159,82 

200 895 

163,08 

3 952 

182,14 

2 488 

192,25 

300— 600 

253 419 

456,98 

217 935 

456,59 

4 327 

481,52 

3 947 

456,79 

600— 900 

320 929 

754,34 

276 479 

755,51 

27 017 

804,05 

8 248 

792,49 

900—1 200 

396 782 

1 057,04 

329 331 

1 055,29 

191 288 

1 082,07 

32 925 

1 064,66 

1 200—1 500 

536 064 

1 358,42 

424 534 

1 356,61 

311 744 

1 348,65 

87 577 

1 381,20 

1 500—1 800 

722 508 

1 656,64 

565 873 

1 656,64 

180 719 

1 623,77 

181 087 

1 661,96 

1 800—2 100 

825 982 

1 949,55 

713 042 

1 953,97 

53 360 

1 913,57 

212 152 

1 948,09 

2 100—2 400 

677 453 

2 240,50 

735 959 

2 247,07 

8 173 

2 219,13 

144 699 

2 237,26 

2 400—2 700 

426 815 

2 537,47 

567 084 

2 540,26 

1 273 

2 489,57 

71 500 

2 528,46 

2 700—3 000 

224 349 

2 828,70 

366 251 

2 838,31 

128 

2 812,57 

27 167 

2 816,88 

3 000—3 300 

83 151 

3 124,91 

202 179 

3 130,42 

31 

3 116,62 

6 883 

3 128,99 

3 300—3 600 

32 172 

3 427,66 

82 269 

3 427,33 

11 

3 470,87 

2 741 

3 416,56 

3 600 und mehr 

24 873 

3 975,59 

66 389 

4 002,56 

15 

4 465,62 

624 

3 861,49 

insgesamt 

4 748 220 

1 696,00 

4 748 220 

1 876,44 

782 038 

1 367,41 

782 038 

1 909,67 





Frauen 




unter 300 

1 402 801 

195,02 

1 192 968 

198,21 

31 284 

174,27 

22 737 

186,55 

300— 600 

1 529 762 

431,41 

1 526 077 

433,83 

345 599 

502,86 

233 006 

505,21 

600— 900 

938 348 

754,87 

847 397 

743,15 

590 062 

767,05 

309 331 

758,74 

900—1 200 

941 982 

1 043,43 

915 895 

1 046,11 

767 890 

1 037,67 

494 726 

1 059,52 

1 200—1 500 

585 031 

1 326,93 

710 903 

1 341,68 

161 897 

1 297,81 

558 005 

1 341,56 

1 500—1 800 

224 424 

1 634,20 

317 858 

1 625,87 

21 564 

1 597,29 

223 493 

1 624,79 

1 800—2 100 

127 273 

1 935,25 

161 368 

1 938,19 

2 146 

1 913,41 

60 298 

1 915,00 

2 100—2 400 

64 598 

2 230,35 

96 711 

2 235,46 

161 

2 181,24 

15 079 

2 215,32 

2 400—2 700 

27 430 

2 525,58 

50 028 

2 531,38 

11 

2 505,62 

3 236 

2 510,25 

2 700—3 000 

9 780 

2 824,84 

22 564 

2 826,79 

10 

2 839,35 ' 

530 

2 822,88 

3 000—3 300 

3 472 

3 121,18 

8 927 

3 126,98 

2 

3 068,87 

162 

3 099,09 

3 300—3 600 

1 224 

3 431,59 

3 737 

3 425,83 



19 

3 430,55 

3 600 und mehr 

457 

3 788,28 

2 149 

3 874,38 



4 

3 739,54 

insgesamt 

5 856 582 

729,42 

5 856 582 

806,86 

1 920 626 

873,54 

1 920 626 

1 120,28 





Männer und Frauen 




unter 300 

1 626 524 

190,18 

1 393 863 

193,15 

35 236 

175,15 

25 225 

187,11 

300— 600 

1 783 181 

435,05 

1 744 012 

436,67 

349 926 

502,59 

236 953 

504,40 

600— 900 

1 259 277 

754,73 

1 123 876 

746,20 

617 079 

768,67 

317 579 

759,62 

900—1 200 

1 338 764 

1 047,47 

1 245 226 

1 048,54 

959 178 

1 046,52 

527 651 

1 059,84 

1 200—1 500 

1 121 095 

1 341,99 

1 135 437 

1 347,26 

473 641 

1 331,27 

645 582 

1 346,94 

1 500—1 800 

946 932 

1 651,32 

883 731 

1 645,58 

202 283 

1 620,95 

404 580 

1 641,43 

1 800—2 100 

953 255 

1 947,64 

874 410 

1 951,06 

55 506 

1 913,56 

272 450 

1 940,76 

2 100—2 400 

742 051 

2 239,62 

832 670 

2 245,72 

8 334 

2 218,40 

159 778 

2 235,19 

2 400—2 700 

454 245 

2 536,75 

617 112 

2 539,54 

1 284 

2 489,71 

74 736 

2 527,67 

2 700—3 000 

234 129 

2 828,54 

388 815 

2 837,65 

138 

2 814,51 

27 697 

2 817,00 

3 000—3 300 

86 623 

3 124,76 

211 106 

3 130,28 

33 

3 113,73 

7 045 

3 128,30 

3 300—3 600 

33 396 

3 427,81 

86 006 

3 427,26 

11 

3 470,87 

2 760 

3 416,66 

3 600 und mehr 

25 330 

3 972,21 

68 538 

3 998,54 

15 

4 465,62 

628 

3 860,71 

insgesamt 

10 604 802 

1 162,20 

10 604 802 

1 285,75 

2 702 664 

1 016,44 

2 702 664 

1 348,70 


g nur Renten, denen Entgeltpunkte zugrundeliegen 

2) Rentenzahlbetrag; für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV und ab Januar 1994 zur 
Pflegeversicherung; für freiwillig bzw. privat Versicherte Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur 
KV und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung 
Modellrechnung auf Basis der Rentenbestände des Postrentendienstes 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/5470 


Übersicht C 9 

Die mittelfristige Entwicklung des monatlichen Rentenzahlbetrages der Renten^) 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters der gesetzlichen Rentenversicherung 
nach dem Geschlecht in den neuen Bundesländern bei halbjährlichen Anpassungen (Variante 2) 

Rentenzahlbeträge ggf. einschl. Besitzschutzbeträge 


Anpassungs- 

termin 

Renten wegen 

zusammen 

Berufsunfähigkeit 

Erwerbsunfähigkeit 

Alters 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 
in DM 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 
in DM 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 
in DM 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 
in DM 





Männer 




1. 1. 1993 

5 434 

295,84 

188 079 

1 244,20 

588 525 

1 416,68 

782 038 

1 367,41 

1. 7. 1993 

5 434 

332,29 

188 079 

1 378,04 

588 525 

1 605,97 

782 038 

1 542,30 

1. 1. 1994 

5 434 

332,98 

188 079 

1 379,82 

588 525 

1 610,20 

782 038 

1 545,92 

1. 7. 1994 

5 434 

334,91 

188 079 

1 386,74 

588 525 

1 620,40 

782 038 

1 555,27 

1. 1. 1995 

5 434 

348,51 

188 079 

1 438,16 

588 525 

1 692,07 

782 038 

1 621,67 

1. 7. 1995 

5 434 

362,37 

188 079 

1 490,94 

588 525 

1 765,36 

782 038 

1 689,61 

1. 1. 1996 

5 434 

365,90 

188 079 

1 492,87 

588 525 

1 788,02 

782 038 

1 707,15 

1. 7. 1996 

5 434 

371,12 

188 079 

1 501,81 

588 525 

1 819,65 

782 038 

1 733,14 

1. 1. 1997 

5 434 

378,91 

188 079 

1 520,35 

588 525 

1 868,29 

782 038 

1 774,26 

1. 7. 1997 

5 434 

387,31 

188 079 

1 542,32 

588 525 

1 919,46 

782 038 

1 818,11 





Frauen 




1. 1. 1993 

560 

709,82 

140 427 

1 020,75 

1 779 639 

861,97 

1 920 626 

873,54 

1. 7. 1993 

560 

776,14 

140 427 

1 121,29 

1 779 639 

951,25 

1 920 626 

963,63 

1. 1. 1994 

560 

776,44 

140 427 

1 122,09 

1 779 639 

952,17 

1 920 626 

964,55 

1. 7. 1994 

560 

779,78 

140 427 

1 127,08 

1 779 639 

956,63 

1 920 626 

969,04 

1. 1. 1995 

560 

804,50 

140 427 

1 165,14 

1 779 639 

990,17 

1 920 626 

1 002,91 

1. 7. 1995 

560 

829,59 

140 427 

1 203,90 

1 779 639 

1 024,22 

1 920 626 

1 037,30 

1. 1. 1996 

560 

833,65 

140 427 

1 200,76 

1 779 639 

1 022,88 

1 920 626 

1 035,83 

1. 7. 1996 

560 

841,09 

140 427 

1 202,34 

1 779 639 

1 025,98 

1 920 626 

1 038,82 

1. 1. 1997 

560 

851,91 

140 427 

1 206,22 

1 779 639 

1 033,48 

1 920 626 

1 046,06 

1. 7. 1997 

560 

863,40 

140 427 

1 211,82 

1 779 639 

1 042,71 

1 920 626 

1 055,02 





Männer und Frauen 




1. 1. 1993 

5 994 

334,52 

328 506 

1 148,68 

2 368 164 

999,82 

2 702 664 

1 016,44 

1. 7. 1993 

5 994 

373,76 

328 506 

1 268,29 

2 368 164 

1 113,96 

2 702 664 

1 131,08 

1. 1. 1994 

5 994 

374,41 

328 506 

1 269,65 

2 368 164 

1 115,70 

2 702 664 

1 132,77 

1. 7. 1994 

5 994 

376,47 

328 506 

1 275,74 

2 368 164 

1 121,59 

2 702 664 

1 138,67 

1. 1. 1995 

5 994 

391,11 

328 506 

1 321,45 

2 368 164 

1 164,60 

2 702 664 

1 181,95 

1. 7. 1995 

5 994 

406,02 

328 506 

1 368,24 

2 368 164 

1 208,40 

2 702 664 

1 226,05 

1.1. 1996 

5 994 

409,60 

328 506 

1 368,00 

2 368 164 

1 213,03 

2 702 664 

1 230,08 

1. 7. 1996 

5 994 

415,03 

328 506 

1 373,79 

2 368 164 

1 223,22 

2 702 664 

1 239,73 

1. 1. 1997 

5 994 

423,10 

328 506 

1 386,07 

2 368 164 

1 240,95 

2 702 664 

1 256,77 

1. 7. 1997 

5 994 

431,79 

328 506 

1 401,04 

2 368 164 

1 260,59 

2 702 664 

1 275,83 


h für KV-Pf lichtversicherte Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KV und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung; 
für freiwillig bzw. privat Versicherte Bruttorente zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV und ab Januar 1994 
zur Pflegeversicherung 

2) nur Renten, denen Entgeltpunkte zugrundeliegen 

Modellrechnung auf Basis des Rentenbestandes des Postrentendienstes zum 1. Januar 1993 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht C 9 

Die mittelfristige Entwicklung des monatlichen Rentenzahlbetrages der Renten 2) 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters der gesetzlichen Rentenversicherung 
nach dem Geschlecht in den neuen Bundesländern bei halbjährlichen Anpassungen (Variante 2) 

Rentenzahlbeträge ggf. ohne Besitzschutzbeträge 


Anpassungs- 

termin 

Renten wegen 

zusammen 

Berufsunfähigkeit 

Erwerbsunfähigkeit 

Alters 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 
in DM 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 
in DM 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 
in DM 

Anzahl 

0 Renten- 
zahlbetrag 
in DM 





Männer 




1. 1. 1993 

5 434 

259,87 

188 079 

1 015,51 

588 525 

1 362,32 

782 038 

1 271,26 

1. 7. 1993 

5 434 

296,78 

188 079 

1 160,08 

588 525 

1 556,29 

782 038 

1 452,25 

1. 1. 1994 

5 434 

297,69 

188 079 

1 163,58 

588 525 

1 560,98 

782 038 

1 456,63 

1. 7. 1994 

5 434 

299,71 

188 079 

1 171,39 

588 525 

1 571,44 

782 038 

1 466,39 

1. 1. 1995 

5 434 

313,50 

188 079 

1 225,44 

588 525 

1 643,98 

782 038 

1 534,07 

1. 7. 1995 

5 434 

327,59 

188 079 

1 280,62 

588 525 

1 718,02 

782 038 

1 603,16 

1. 1. 1996 

5 434 

333,46 

188 079 

1 303,59 

588 525 

1 748,84 

782 038 

1 631,92 

1. 7. 1996 

5 434 

340,73 

188 079 

1 332,10 

588 525 

1 787,07 

782 038 

1 667,60 

1. 1. 1997 

5 434 

351,09 

188 079 

1 372,71 

588 525 

1 841,56 

782 038 

1 718,45 

1. 7. 1997 

5 434 

361,74 

188 079 

1 414,40 

588 525 

1 897,50 

782 038 

1 770,64 





Frauen 




1. 1. 1993 

560 

498,03 

140 427 

730,96 

1 779 639 

634,11 

1 920 626 

641,15 

1. 7. 1993 

560 

568,46 

140 427 

835,01 

1 779 639 

724,39 

1 920 626 

732,43 

1. 1. 1994 

560 

570,15 

140 427 

837,52 

1 779 639 

726,57 

1 920 626 

734,64 

1. 7. 1994 

560 

574,10 

140 427 

843,15 

1 779 639 

731,44 

1 920 626 

739,56 

1. 1. 1995 

560 

600,37 

140 427 

882,05 

1 779 639 

765,21 

1 920 626 

773,70 

1. 7. 1995 

560 

627,21 

140 427 

921,77 

1 779 639 

799,67 

1 920 626 

808,55 

1. 1. 1996 

560 

638,37 

140 427 

938,31 

1 779 639 

814,01 

1 920 626 

823,05 

1. 7. 1996 

560 

652,24 

140 427 

958,84 

1 779 639 

831,82 

1 920 626 

841,06 

1. 1. 1997 

560 

671,96 

140 427 

988,05 

1 779 639 

857,17 

1 920 626 

866,68 

1. 7. 1997 

560 

692,33 

140 427 

1 018,05 

1 779 639 

883,21 

1 920 626 

893,01 





Männer und Frauen 




1. 1. 1993 

5 994 

282,12 

328 506 

893,87 

2 368 164 

815,08 

2 702 664 

823,48 

1. 7. 1993 

5 994 

322,16 

328 506 

1 021,12 

2 368 164 

931,13 

2 702 664 

940,72 

1. 1. 1994 

5 994 

323,15 

328 506 

1 024,20 

2 368 164 

933,94 

2 702 664 

943,55 

1. 7. 1994 

5 994 

325,35 

328 506 

1 031,07 

2 368 164 

940,20 

2 702 664 

949,88 

1. 1. 1995 

5 994 

340,30 

328 506 

1 078,65 

2 368 164 

983,60 

2 702 664 

993,72 

1. 7. 1995 

5 994 

355,58 

328 506 

1 127,23 

2 368 164 

1 027,89 

2 702 664 

1 038,48 

1. 1. 1996 

5 994 

361,95 

328 506 

1 147,44 

2 368 164 

1 046,33 

2 702 664 

1 057,10 

1. 7. 1996 

5 994 

369,83 

328 506 

1 172,54 

2 368 164 

1 069,22 

2 702 664 

1 080,22 

1. 1. 1997 

5 994 

381,07 

328 506 

1 208,28 

2 368 164 

1 101,81 

2 702 664 

1 113,15 

1. 7. 1997 

5 994 

392,62 

328 506 

1 244,97 

2 368 164 

1 135,28 

2 702 664 

1 146,96 


g für KV-Pflichtversicherte Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KV und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung; 
für freiwillig bzw. privat Versicherte Bruttorente zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV und ab Januar 1994 
zur Pflegeversicherung 

'^) nur Renten, denen Entgeltpunkte zugrundeliegen 

Modellrechnung auf Basis des Rentenbestandes des Postrentendienstes zum 1. Januar 1993 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


Übersicht C 10 


Die mittelfristige Entwicklung des monatlichen Rentenzahlbetrages der Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters in der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem Geschlecht 
in den neuen Bundesländern bei halbjährlichen Anpassungen (Variante 2) 

Renten mit Auf füllbetrag 2) 


Anpas- 

sungs- 

termin 

Renten wegen 

zusammen 

Berufsunfähigkeit 

Erwerbsunfähigkeit 

Alters 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 

0 Auf- 
füll- 
betrag 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 

0 Auf- 
füll- 
betrag 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 

0 Auf- 
füll- 
betrag 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 

0 Auf- 
füll- 
betrag 

in DM 

in DM 

in DM 

in DM 







Männer 






1. 1. 1993 

1931 

325,68 

99,88 

153 925 

1222,43 

266,70 

226525 

1283,22 

123,82 

382381 

1253,91 

181,22 

1. 7. 1993 

1931 

358,61 

99,88 

153 925 

1361,16 

266,70 

226525 

1449,50 

123,82 

382381 

1408,43 

181,22 

1. 1. 1994 

1931 

358,93 

99,88 

153 925 

1363,18 

266,70 

226525 

1452,90 

123,82 

382381 

1411,26 

181,22 

1. 7. 1994 

1931 

360,63 

99,88 

153 925 

1370,25 

266,70 

226525 

1461,68 

123,82 

382381 

1419,32 

181,22 

1. 1. 1995 

1931 

372,88 

99,88 

153 925 

1422,03 

266,70 

226525 

1523,81 

123,82 

382381 

1477,03 

181,22 

1. 7. 1995 

1931 

385,30 

99.88 

153 925 

1474,62 

266,70 

226525 

1587,11 

123,82 

382381 

1535,76 

181,22 

1. 1. 1996 

1931 

384,20 

93,43 

153 925 

1472,05 

241,20 

226525 

1593,09 

102,25 

382381 

1538,26 

158,14 

1. 7. 1996 

1931 

385,13 

87,47 

153 925 

1476,46 

216,48 

226525 

1609,38 

84,47 

382 381 

1549.69 

137,63 

1. 1. 1997 

1931 

387,45 

80,04 

153 925 

1489,63 

188,73 

226525 

1641,74 

69,02 

382381 

1574,18 

117,26 

1. 7. 1997 

1931 

390,95 

73,59 

153 925 

1506,56 

163,90 

226525 

1678,04 

56,48 

382381 

1602,51 

99,81 








Frauen 






1. 1. 1993 

266 

835,77 

424,92 

131590 

1015,99 

316,18 

1663610 

861,71 

257,37 

1795466 

873,02 

261,71 

1. 7. 1993 

266 

898,12 

424,92 

131590 

1118,78 

316,18 

1663610 

950,34 

257,37 

1795466 

962,68 

261,71 

1. 1. 1994 

266 

897,52 

424,92 

131590 

1119,68 

316,18 

1663610 

951,19 

257,37 

1 795466 

963,53 

261,71 

1. 7. 1994 

266 

900,35 

424,92 

131590 

1124,74 

316,18 

1663610 

955,58 

257,37 

1795466 

967,97 

261,71 

1. 1. 1995 

266 

923,45 

424,92 

131590 

1 163,06 

316,18 

1663610 

988,62 

257,37 

1795466 

1001,40 

261,71 

1. 7. 1995 

266 

946,64 

424,92 

131590 

1201,86 

316,18 

1663610 

1022,10 

257,37 

1795466 

1035,26 

261,71 

1. 1. 1996 

266 

943,21 

412,21 

131590 

1197,44 

295,03 

1663610 

1019,43 

240,31 

1795466 

1032,47 

244,35 

1. 7. 1996 

266 

943,43 

399,30 

131590 

1197,69 

273,47 

1663610 

1021,19 

223,40 

1795466 

1034,11 

230,43 

1. 1. 1997 

266 

944,11 

381,31 

131590 

1199,70 

244,60 

1663610 

1026,98 

202,87 

1795466 

1039,63 

205,95 

1. 7. 1997 

266 

945,33 

363,31 

131590 

1203,45 

216,76 

1663610 

1034,55 

183,52 

1795466 

1046,91 

185,98 







Männer und Frauen 





1. 1. 1993 

2197 

387,44 

139,24 

285515 

1127,29 

289,51 

1890135 

912,23 

241,37 

2177 847 

939,89 

247,58 

1. 7. 1993 

2197 

423,93 

139,24 

285515 

1249,45 

289,51 

1890135 

1010,17 

241,37 

2177847 

1040,95 

247,58 

1. 1. 1994 

2197 

424,14 

139,24 

285515 

1250,95 

289,51 

1890135 

1011,32 

241,37 

2177 847 

1042,14 

247,58 

1. 7. 1994 

2197 

425,98 

139,24 

285515 

1257,10 

289,51 

1890135 

1016,23 

241,37 

2177 847 

1047,21 

247,58 

1. 1. 1995 

2197 

439,54 

139,24 

285515 

1302,67 

289,51 

1890135 

1052,76 

241,37 

2177 847 

1084,91 

247,58 

1. 7. 1995 

2197 

453,27 

139,24 

285515 

1348,90 

289,51 

1890135 

1089,81 

241,37 

2177847 

1123,14 

247,58 

1. 1. 1996 

2197 

451,88 

132,03 

285515 

1345,49 

266,01 

1890135 

1088,18 

223,77 

2177 847 

1 121,27 

229,21 

1. 7. 1996 , 

2197 

452,73 

125,22 

285515 

1347,97 

242,75 

1890135 

1091,68 

206,75 

2177847 

1124,64 

211,38 

1. 1. 1997 

2197 

454,84 

116,52 

285515 

1356.01 

214,48 

1890135 

1 100,66 

186,82 

2177 847 

1133,48 

190,38 

1. 7. 1997 : 

2197 

458,07 

108,67 

285515 

1366,86 

188,26 

1890135 

1 111,67 

168,29 

2177 847 

1 144,46 

170,85 


0 für KV-Pflichtversicherte Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KV und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung; 
für freiwillig bzw. privat Versicherte Bruttorente zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV und ab Januar 1994 
zur Pflegeversicherung 
2) monatliche Bruttobeträge 

Modellrechnung auf Basis des Rentenbestandes des Postrentendienstes zum 1. Januar 1993 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht C 10 


Die mittelfristige Entwicklung des monatlichen Rentenzahlbetrages der Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters in der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem Geschlecht 
in den neuen Bundesländern bei halbjährlichen Anpassungen (Variante 2) 

verbleibende Renten mit Auf füllbetrag 2) 


Anpas- 

sungs- 

termin 

Renten wegen 

zusammen 

Berufsunfähigkeit 

Erwerbsunfähigkeit 

Alters 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 

0 Auf- 
füll- 
betrag 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 

0 Auf- 
füll- 
betrag 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 

0 Auf - 
füll- 
betrag 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 

0 Auf- 
füll- 
betrag 

in DM 

in DM 

in DM 

in DM 







Männer 






1. 1. 1993 

1931 

325,68 

99,88 

153925 

1222,43 

266,70 

226525 

1283,22 

123,82 

382381 

1253,91 

181,22 

1. 7. 1993 

1931 

358,61 

99,88 

153 925 

1361,16 

266,70 

226525 

1449,50 

123,82 

382381 

1408,43 

181,22 

1. 1. 1994 

1931 

358,93 

99,88 

153925 

1363,18 

266,70 

226525 

1452,90 

123,82 

382381 

1411,26 

181,22 

1. 7. 1994 

1931 

360,63 

99,88 

153 925 

1370,25 

266,70 

226525 

1461,68 

123,82 

382381 

1419,32 

181,22 

1. 1. 1995 

1931 

372,88 

99,88 

153925 

1422,03 

266,70 

226525 

1523,81 

123,82 

382381 

1477,03 

181,22 

1. 7. 1995 

1931 

385,30 

99,88 

153925 

1474,62 

266,70 

226525 

1587,11 

123,82 

382381 

1535,76 

181,22 

1. 1. 1996 

1713 

401,73 

105,32 

151777 

1466,92 

244,61 

193618 

1584,58 

119,63 

347108 

1527,30 

174,21 

1. 7. 1996 

1475 

429,98 

114,51 

149186 

1465,31 

223,36 

162463 

1593,98 

117,78 

313124 

1527,19 

168,07 

1. 1. 1997 

1198 

472,90 

129,02 

145864 

1470,29 

199,16 

134 753 

1617,91 

116,02 

281815 

1536,64 

159,11 

1. 7. 1997 

915 

540,64 

155,31 

141875 

1477,55 

177,82 

116130 

1628,67 

110,18 

258920 

1542,02 

147,40 








Frauen 






1. 1. 1993 

266 

835,77 

424,92 

131590 

1015,99 

316,18 

1663610 

861,71 

257,37 

1795466 

873,02 

261,71 

1. 7. 1993 

266 

898,12 

424,92 

131590 

1 118,78 

316,18 

1663610 

950,34 

257,37 

1795466 

962,68 

261,71 

1. 1. 1994 

266 

897,52 

424,92 

131590 

1119,68 

316,18 

1663610 

951,19 

257,37 

1795466 

963,53 

261,71 

1. 7. 1994 

266 

900,35 

424,92 

131590 

1 124,74 

316,18 

1663610 

955,58 

257,37 

1795466 

967,97 

261,71 

1. 1. 1995 

266 

923,45 

424,92 

131590 

1 163,06 

316,18 

1663610 

988,62 

257,37 

1795466 

1001,40 

261,71 

1. 7. 1995 

266 

946,64 

424,92 

131590 

1201,86 

316,18 

1663610 

1022,10 

257,37 

1795466 

1035,26 

261,71 

1. 1. 1996 

261 

955,17 

420,11 

131551 

1197,39 

295,12 

1652618 

1016,92 

241,91 

1784430 

1030,21 

245,86 

1. 7. 1996 

251 

982,10 

423,16 

131506 

1197,55 

273,64 

1632448 

1014,18 

227,66 

1764205 

1027,85 

231,12 

1. 1. 1997 

236 

1027,34 

429,78 

131419 

1199,45 

244,92 

1597208 

1012,70 

211,30 

1728863 

1026,89 

213,88 

1. 7. 1997 

221 

1079,64 

437,29 

131248 

1203,04 

217,32 

1542474 

1009,66 

197,93 

1673943 

1024,83 

199,48 







Männer und Frauen 





1. 1. 1993 

2197 

387,44 

139,24 

285515 

1 127,29 

289,51 

1890135 

912,23 

241,37 

2177847 

939,89 

247,58 

1. 7. 1993 

2197 

423,93 

139,24 

285515 

1249,45 

289,51 

1890135 

1010,17 

241,37 

2177847 

1040,95 

247,58 

1. 1. 1994 

2197 

424,14 

139,24 

285515 

1250,95 

289,51 

1890135 

1011,32 

241,37 

2177 847 

1042,14 

247,58 

1. 7. 1994 

2197 

425,98 

139,24 

285515 

1257.10 

289,51 

1890135 

1016,23 

241,37 

2177847 

1047,21 

247,58 

1. 1. 1995 

2197 

439,54 

139,24 

285515 

1302,67 

289,51 

1890135 

1052,76 

241,37 

2177 847 

1084,91 

247,58 

1. 7. 1995 ’ 

2197 

453,27 

139,24 

285515 

1348,90 

289.51 

1890135 

1089,81 

241,37 

2177 847 

1123,14 

247,58 

1. 1. 1996 

1974 

474,91 

146,94 

283328 

1341,78 

268,06 

1846236 

1076,45 

229,09 

2131538 

1111,16 

234,19 

1. 7. 1996 

1726 

510,27 

159,39 

280692 

1339,86 

246,93 

1794911 

1066,66 

217,72 

2077329 

1103,12 

221,62 

1. 1. 1997 

1434 

564,15 

178,52 

277 283 

1341,92 

220,85 

1731961 

1059,79 

203,88 

2010678 

1098,34 

206,20 

1. 7. 1997 

1136 

645,50 

210,17 

273123 

1345,64 

196,80 

1658604 

1053,00 

191,79 

1932863 

1094,11 

192,51 


g für KV-Pflichtversicherte Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KV und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung; 
für freiwillig bzw. privat Versicherte Bruttorente zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV und ab Januar 1994 
zur Pflegeversicherung 
2) monatliche Bruttobeträge 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode DrUCkSdCllG 12/5470 


Übersicht C 11 

Die mittelfristige Entwicklung des monatlichen Rentenzahlbetrages der Renten^) wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters in der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem Geschlecht 
in den neuen Bundesländern bei halbjährlichen Anpassungen (Variante 2) 

Renten aus ehemaligen Zusatz- und Sonderversorgungen 


Anpas- 

sungs- 

termin 

Renten wegen 

zusammen 

Berufsunfähigkeit 

Erwerbsunfähigkeit 

Alters 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0Be- 
sitz- 
schutz- 
betrag 
in DM3) 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0Be- 
sitz- 
schutz- 
betrag 
in DM 3) 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0Be- 
sitz- 
schutz- 
betrag 
in DM^) 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0Be- 
sitz- 
schutz- 
betrag 
in DM'^) 







Männer 






1. 1. 1993 

35 

1138,79 

452,39 

28284 

1292,15 

172,42 

66823 

1359,91 

91,44 

95142 

1339,68 

115,65 

1. 7. 1993 

35 

1 164,22 

370,42 

28284 

1380,32 

94,56 

66823 

1499,74 

46,96 

95142 

1464,11 

61,23 

1. 1. 1994 

35 

1 159,65 

364,85 

28284 

1380,03 

90,58 

66823 

1502,16 

45,11 

95142 

1465,73 

58,74 

1. 7. 1994 

35 

1 159,41 

359,29 

28284 

1385,00 

86,74 

66823 

1510,27 

43,37 

95142 

1472,90 

56,38 

1. 1. 1995 

35 

1 168,53 

328,19 

28284 

1427,68 

67,92 

66823 

1570,53 

35,23 

95142 

1527,92 

45,06 

1. 7. 1995 

35 

1 177,05 

295,90 

28284 

1474,63 

52,38 

66823 

1633,60 

28,61 

95142 

1586,18 

35,77 

1. 1. 1996 

35 

1 178,94 

281,59 

28284 

1494,00 

45,87 

66823 

1659,78 

25,85 

95142 

1610,32 

31,89 

1. 7. 1996 

35 

1 185,54 

267,04 

28284 

1520,20 

39,88 

66823 

1693,19 

23,31 

95142 

1641,58 

28,32 

1, 1. 1997 

35 

1194,93 

246,29 

28284 

1558,63 

32,54 

66823 

1741,21 

20,12 

95142 

1686,73 

23,89 

1. 7. 1997 

35 

1204,57 

225,01 

28284 

1599,10 

26,11 

66823 

1790,92 

17,30 

95142 

1733,68 

19,99 








Frauen 






1. 1. 1993 

31 

1083,85 

439,28 

8321 

1 116,10 

222,05 

54215 

1080,06 

89,33 

62567 

1084,85 

107,15 

1. 7. 1993 

31 

1101,65 

355,66 

8321 

1 181,13 

153,25 

54215 

1181,19 

45,78 

62567 

1 181,15 

60,23 

1. 1. 1994 

31 

1097,10 

350,21 

8321 

1 180,38 

149,92 

54215 

1 182,70 

43,96 

62567 

1 182,35 

58,20 

1. 7. 1994 

31 

1096,66 

344,75 

8321 

1 184,15 

146,73 

54215 

1 188,69 

42,24 

62567 

1 188,04 

56,29 

1. 1. 1995 

31 

1104,53 

314,74 

8321 

1218,24 

131,40 

54215 

1234,31 

34,27 

62567 

1232,11 

47,32 

1. 7. 1995 

31 

1113,05 

284,94 

8321 

1256,40 

119,49 

54215 

1282,85 

^ 28,25 

62567 

1279,25 

^ 40,52 

1. 1. 1996 

31 

1113,82 

270,42 

8321 

1272,21 

114,83 

54215 

1303,19 

25,98 62567 

1298,97 

37,91 

1. 7. 1996 

31 

1 119,27 

255,92 

8321 

1293,88 110,70 54215 

1329,31 

23,98 62567 

1324,49 

1 35,63 

1. 1. 1997 

31 

1 128,33 

236,66 

8321 

1325,70 

105,83 

54215 

1366,98 21,62 

62567 

1361,37 

32,93 

1. 7. 1997 

31 

1138,71 

218,06 

8321 

1359,18 101,73 

54215 

1406,08 

19,66 

62 567 

1399,71 

30,67 







Männer und Frauen 





1. 1. 1993 

66 

1112,98 

446,23 

36605 

1252,13 

183,71 

121038 1234,56 90,50 157 709 1238,58 112,28 

1. 7. 1993 

66 

1134,83 

363,48 

36605 

1335,04 

107,90 121038 1357,06 46,43 

157709 1351,85 60,83 

1. 1. 1994 

66 

1130,27 

357,97 

36605 

1334,65 104,07 121038 1359,07 

44,59 157709 1353,31 

58,53 

1. 7. 1994 

66 

1 129,94 

352,46 

36605 

1339,35 100,38 121038 1366,23 42,87 

157709 1359,89 56,35 

1. 1. 1995 

66 

1138,47 

321,87 

36605 

1380,07 82,35 121038 1419,94 

34,80 157709 1410,57 45,96' 

1. 7. 1995 

66 

1 146,99 

290,75 

36605 

1425,02 67,64 121038 1476,50 28,45 157709 1464,41 

37,66 

1. 1. 1996 

66 

1 148,35 

276,34 

36605 

1443,58 61,55 121038 1500,05 25,91 

157709 1486,80 34,28 

1. 7. 1996 

66 

1154,41 

261,82 

36605 

1468,75 55.98 121038 15.30,20 23,61 

157709 1515,78 31,22 

1. 1. 1997 

66 

1163,65 

241.77 

36605 

1505,68 49,20 121038 1573,59 20,79 157709 1557,66 27,48 

1. 7. 1997 

66 

1 173,63 

221,75 

36605 

1544,56 43,30 121038 1618,54 18,35 157709 1601,18 24,23 


h für KV-Pflichtversicherte Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KV und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung; 
für freiwillig bzw. privat Versicherte Bruttorente zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV und ab Januar 1994 
zur Pflegeversicherung 

2) ohne die Renten aus dem ehemaligen Sonderversorgungssystem der Staatssicherheit 
2) monatliche Bruttobeträge 

Modellrechnung auf Basis des Rentenbestandes des Postrentendienstes zum 1. Januar 1993 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht C 11 


Die mittelfristige Entwicklung des monatlichen Rentenzahlbetrages i) der Renten 2) wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters in der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem Geschlecht 
in den neuen Bundesländern bei halbjährlichen Anpassungen (Variante 2) 

verbleibende Renten aus ehemaligen Zusatz- und Sonderversorgungen ohne Anpassung 2) 


Anpas- 

sungs- 

termin 

Renten wegen 

zusammen 

Berufsunfähigkeit 

Erwerbsunfähigkeit 

Alters 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0Be- 
sitz- 
schutz- 
betrag 
in DM"^) 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0 Be- 
sitz - 
schutz- 
betrag 
in DM^) 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0 Be- 
sitz- 
schutz- 
betrag 
in DM"^) 

Anzahl 

0 Ren- 
tenzahl- 
betrag 
in DM 

0 Be- 
sitz- 
schutz- 
betrag 
in DM'^) 







Männer 






1. 1. 1993 

26 

1302,33 

608,99 

15671 

1444,22 

311,20 

22 001 

1514,86 

277,73 

37 698 

1485,35 

291,87 

1. 7. 1993 

26 

1303,72 

498,64 

9753 

1570,74 

274,22 

10361 

1656,71 

302,87 

20140 

1614,62 

289,25 

1. 1. 1994 

26 

1296,77 

491,15 

9369 

1572,42 

273,46 

9795 

1658,98 

307,73 

19190 

1616,23 

291,25 

1. 7. 1994 

26 

1294,68 

483,66 

9079 

1577,86 

270,23 

9140 

1668,25 

317,11 

18245 

1622,74 

294,02 

1. 1. 1995 

26 

1294,68 

441,79 

7148 

1637,09 

268,74 

7163 

1714,21 

328,70 

14337 

1675,00 

299,01 

1. 7. 1995 

24 

1326,48 

431,52 

5724 

1690,31 

258,82 

5732 

1750,06 

333,52 

11480 

1719,38 

296,48 

1. 1. 1996 

23 

1335,47 

428,51 

5116 

1710,08 

253,60 

5225 

1756,27 

330,57 

10364 

1732,53 

292,79 

1. 7. 1996 

23 

1335,47 

406,36 

4 600 

1734,59 

245,23 

4780 

1764,84 

325,80 

9403 

1748,99 

286,58 

1. 1. 1997 

23 

1335,47 

374,79 

3 855 

1773,17 

238,73 

4 208 

1780,05 

319,43 

8086 

1775,50 

281,11 

1. 7. 1997 

23 

1335,47 

342,40 

3270 

1 808,70 

225,88 

3 637 

1784,62 

317,78 

6930 

1794,49 

274,50 








Frauen 






1. 1. 1993 

26 

1 176,77 

523,76 

5773 

1 152,08 

320,06 

24 850 

1093,12 

194,89 

30649 

1 104,30 

218,75 

1. 7. 1993 

24 

1217,73 

459,39 

3592 

1216,38 

355,02 

12108 

1129,93 

204,98 

15724 

1149,81 

239,65 

1. 1. 1994 

24 

1211,24 

452,35 

3466 

1214,45 

359,91 

11507 

1 124,92 

207,12 

14 997 

1145,75 

242,82 

1. 7. 1994 

24 

1 209,29 

445,30 

3351 

1215,22 

364,34 

10961 

1 124,83 

208,95 

14336 

1146,10 

245,67 

1. 1. 1995 

23 

1231,44 

424,22 

2698 

1238,00 

405,27 

8380 

1 129,52 

221,69 

11 101 

1156,10 

266,72 

1. 7. 1995 

22 

1246,78 

401,50 

2160 

1253,08 

460,33 

6344 

1127,30 

241,46 

8526 

1159,48 

297,32 

1. 1. 1996 

22 

1242,09 

381,04 

1953 

1255,57 

489,24 

5559 

1 122,86 

253,33 

7 534 

1157,61 

314,86 

1. 7. 1996 

21 

1256,93 

377,79 

1766 

1261,12 

521,61 

4921 

1123,24 

264,21 

6708 

1159,96 

332,33 

1. 1. 1997 

19 

1283,20 

386,13 

1549 

1267,79 

568,53 

4167 

1 123,94 

281,29 

5735 

1163,32 

359,22 

1. 7. 1997 

19 

1283,20 

355,79 

1368 

1273,39 

618,77 

3552 

1 122,87 

300,06 

4 939 

1 165,18 

388,55 







Männer und Frauen 





1. 1. 1993 

52 

1239,55 

566,38 

21444 

1365,57 

313,59 

46851 

1291,17 

233,79 

68347 

1314,47 

259,08 

1. 7. 1993 

50 

1262,45 

479,80 

13345 

1475,36 

295,97 

22469 

1372,84 

250,12 

35864 

1410,83 

267,50 

1. 1. 1994 

50 

1 255,71 

472,52 

12835 

1475,76 

296,81 

21302 

1370,49 

253,38 

34187 

1409,84 

270,01 

1. 7. 1994 

50 

1253,69 

465,25 

12430 

1480,09 

295,60 

20101 

1371,93 

258,13 

32581 

1413,01 

272,74 

1. 1. 1995 

49 

1265,00 

433,54 

9846 

1527,74 

306,15 

15543 

1398,98 

271,01 

25438 

1448,56 

284,92 

1. 7. 1995 

46 

1288,36 

417,16 

7 884 

1570,52 

314,02 

12076 

1422,90 

285,15 

20006 

1480,77 

296,83 

1. 1. 1996 

45 

1289,82 

405,30 

7069 

1584,51 

318,71 

10784 

1429,75 

290,75 

17 898 

1490,53 

302,08 

1. 7. 1996 

44 

1297,99 

392,72 

6366 

1603,25 

321,90 

9701 

1439,38 

294,56 

16111 

1503,74 

305,63 

1. 1. 1997 

42 

1311,83 

379,92 

5404 

1628,30 

333,27 

8 375 

1453,60 

300,45 

13821 

1521,48 

313,52 

1. 7. 1997 

42 

1311,83 

348,46 

4 638 

1650,81 

341,77 

7 189 

1457,66 

309,02 

11869 

1532,62 

321,96 


h für KV-Pflichtversicherte Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KV und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung; 
für freiwillig bzw. privat Versicherte Bruttorente zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV und ab Januar 1994 
zur Pflegeversicherung 

2) ohne die Renten aus dem ehemaligen Sonderversorgungssystem der Staatssicherheit 
'^) monatliche Bruttobeträge 

Modellrechnung auf Basis des Rentenbestandes des Postrentendienstes zum 1. Januar 1993 


88 




Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


Übersicht C 12 

Vergleich der durchschnittlichen monatlichen Rentenzahlbeträge») der Renten^) wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters in den alten und neuen Bundesländern bei halbjährlichen Anpassungen 

in den neuen Bundesländern (Variante 2) 

Renten in den neuen Bundesländern einschl. Besitzschutzbeträge 


Anpassungstermin 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und 
wegen Alters in DM/Monat 

Verhältniswert der 
durchschnittlichen 
monatlichen Rentenzahl- 
beträge in den neuen zu 
den in den alten Bundes- 
ländern in V. H. 

alte Bundesländer 

neue Bundesländer 



Männer 


1. Januar 1993 

1 696,00 

1 367,41 

80,63 

1. Juli 1993 

1 762,55 

1 542,30 

87,50 

1. Januar 1994 

1 754,41 

1 545,92 

88,12 

1. Juli 1994 

1 815,55 

1 555,27 

85,66 

1. Januar 1995 

1 815,55 

1 621,67 

89,32 

1. Juli 1995 

1 829,74 

1 689,61 

92,34 

1. Januar 1996 

1 823,80 

1 707,15 

93,60 

1. Juli 1996 

1 834,41 

1 733,14 

94,48 

1. Januar 1997 

1 834,41 

1 774,26 

96,72 

1. Juli 1997 

1 876,44 

1 818,11 

96,89 



Frauen 


1. Januar 1993 

729,42 

873,54 

119,76 

1. Juli 1993 

757,98 

963,63 

127,13 

1. Januar 1994 

754,43 

964,55 

127,85 

1. Juli 1994 ^ 

780,72 

969,04 

124,12 

1. Januar 1995 

780,72 

1 002,91 

128,46 

1. Juli 1995 

786,82 

1 037,30 

131,83 

1. Januar 1996 

784,23 

1 035,83 

132,08 

1. Juli 1996 

788,79 

1 038,82 

131,70 

1. Januar 1997 

788,79 

1 046,06 

132,62 

1. Juli 1997 

806,86 

1 055,02 

130,76 



Männer und Frauen 


1. Januar 1993 

1 162,20 

1 016,44 

87,46 

1. Juli 1993 

1 207,77 

1 131,08 

93,65 

1. Januar 1994 

1 202,17 

1 132,77 

94,23 

1. Juli 1994 

1 244,06 

1 138,67 

91,53 

1. Januar 1995 

1 244,06 

1 181,95 

95,01 

1. Juli 1995 

1 253,78 

1 226,05 

97,79 

1. Januar 1996 

1 249,69 

1 230,08 

98,43 

1. Juli 1996 

1 256,96 

1 239,73 

98,63 

1. Januar 1997 

1 256,96 

1 256,77 

99,98 

1. Juli 1997 

1 285,75 

1 275,83 

99,23 


1) für KV-Pflichtversicherte Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KV und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung; 
für freiwillig bzw. privat Versicherte Bruttorente zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV und ab Januar 1994 
zur Pflegeversicherung 

nur Rentenzahlbeträge der Renten, denen Entgeltpunkte zugrundeliegen 
Modellrechnung auf Basis der Rentenbestände des Postrentendienstes 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht C 12 

Vergleich der durchschnittlichen monatlichen Rentenzahlbeträge^) der Renten^) wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters in den alten und neuen Bundesländern bei halbjährlichen Anpassungen 

in den neuen Bundesländern (Variante 2) 

Renten in den neuen Bundesländern ohne Besitzschutzbeträge 


Anpassungstermin 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und 
wegen Alters in DM/Monat 

Verhältniswert der 
durchschnittlichen 
monatlichen Rentenzahl- 
beträge in den neuen zu 
den in den alten Bundes- 
ländern in V. H. 

alte Bundesländer 

neue Bundesländer 



Männer 


1. Januar 1993 

1 696,00 

1 271,26 

74,96 

1. Juli 1993 

1 762,55 

1 452,25 

82,39 

1. Januar 1994 

1 754,41 

1 456,63 

83,03 

1. Juli 1994 

1 815,55 

1 466,39 

80,77 

1. Januar 1995 

1 815,55 

1 534,07 

84,50 

1. Juli 1995 

1 829,74 

1 603,16 

87,62 

1. Januar 1996 

1 823,80 

1 631,92 

89,48 

1. Juli 1996 

1 834,41 

1 667,60 

90,91 

1. Januar 1997 

1 834,41 

1 718,45 

93,68 

1. Juli 1997 

1 876,44 

1 770,64 

94,36 



Frauen 


1. Januar 1993 

729,42 

641,15 

87,90 

1. Juli 1993 

757,98 

732,43 

96,63 

1. Januar 1994 

754,43 

734,64 

97,38 

1. Juli 1994 

780,72 

739,56 

94,73 

1. Januar 1995 

780,72 

773,70 

99,10 

1. Juli 1995 

786,82 

808,55 

102,76 

1. Januar 1996 

784,23 

823,05 

104,95 

1. Juli 1996 

788,79 

841,06 

106,63 

1. Januar 1997 

788,79 

866,68 

109,88 

1. Juli 1997 

806,86 

893,01 

110,68 



Männer und Frauen 


1. Januar 1993 

1 162,20 

823,48 

70,86 

1. Juli 1993 

1 207,77 

940,72 

77,89 

1. Januar 1994 

1 202,17 

943,55 

78,49 

1. Juli 1994 

1 244,06 

949,88 

76,35 

1. Januar 1995 

1 244,06 

993,72 

79,88 

1. Juli 1995 

1 253,78 

1 038,48 

82,83 

1. Januar 1996 

1 249,69 

1 057,10 

84,59 

1. Juli 1996 

1 256,96 

1 080,22 

85,94 

1. Januar 1997 

1 256,96 

1 113,15 

88,56 

1. Juli 1997 

1 285,75 

1 146,96 

89,21 


für KV-Pflichtversicherte Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur KV und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung; 
für freiwillig bzw. privat Versicherte Bruttorente zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV und ab Januar 1994 
zur Pflegeversicherung 

2) nur Rentenzahibeträge der Renten, denen Entgeitpunkte zugrundeliegen 
Modeilrechnung auf Basis der Rentenbestände des Postrentendienstes 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/5470 


Übersicht C 13 


Schichtung der Renten^) wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 
in der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 2) 
und nach dem Geschlecht in den alten und neuen Bundesländern 
bei halbjährlichen Anpassungen in den neuen Bundesländern (Variante 2) 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 

Rentenbetrags- 

alte Bundesländer 

neue Bundesländer 

gruppe in 









DM/Monat 

am 1. Juli 1992 ; 

am 1. Juli 1997 

am 1. Januar 1993 

am 1. Juli 1997 | 

von . . . 

bis unter . . . 


0 Renten- 


0 Renten- 


0 Renten- 


0 Renten- 


Anzahl 

zahlbetrag 

Anzahl 

zahlbetrag 

Anzahl 

zahlbetrag 

Anzahl 

zahlbetrag 



in DM 


in DM 


in DM 


in DM 





Männer 




unter 300 

223 723 

159,82 

200 895 

163,08 

3 952 

182,14 

2 631 

190,99 

300— 600 

253 419 

456,98 

217 935 

456,59 

4 327 

481,52 

3 985 

455,94 

600— 900 

320 929 

754,34 

276 479 

755,51 

27 017 

804,05 

9 948 

791,29 

900—1 200 

396 782 

1 057,04 

329 331 

1 055,29 

191 288 

1 082,07 

44 217 

1 075,26 

1 200—1 500 

536 064 

1 358,42 

424 534 

1 356,61 

311 744 

1 348,65 

122 568 

1 371,79 

1 500—1 800 

722 508 

1 656,64 

565 873 

1 656,64 

180 719 

1 623,77 

192 426 

1 654,82 

1 800—2 100 

825 982 

1 949,55 

713 042 

1 953,97 

53 360 

1 913,57 

208 356 

1 939,31 

2 100—2 400 

677 453 

2 240,50 

735 959 

2 247,07 

8 173 

2 219,13 

121 881 

2 233,16 

2 400—2 700 

426 815 

2 537,47 

567 084 

2 540,26 

1 273 

2 489,57 

53 380 

2 528,08 

2 700—3 000 

224 349 

2 828,70 

366 251 

2 838,31 

128 

2 812,57 

16 040 

2 808,69 

3 000—3 300 

83 151 

3 124,91 

202 179 

3 130,42 

31 

3 116,62 

4 871 

3 127,23 

3 300—3 600 

32 172 

3 427,66 

82 269 

3 427,33 

11 

3 470,87 

1 413 

3 390,52 

3 600 und mehr 

24 873 

3 975,59 

66 389 

4 002,56 

15 

4 465,62 

322 

3 900,29 

insgesamt 

4 748 220 

1 696,00 

4 748 220 

1 876,44 

782 038 

1 367,41 

782 038 

1 818,11 





Frauen 




unter 300 

1 402 801 

195,02 

1 192 968 

198,21 

31 284 

174,27 

23 702 

185,66 

300— 600 

1 529 762 

431,41 

1 526 077 

433,83 

345 599 

502,86 

245 246 

505,09 

600— 900 

938 348 

754,87 

847 397 

743,15 

590 062 

767,05 

367 533 

760,17 

900—1 200 ' 

941 982 

1 043,43 

915 895 

1 046,11 

767 890 

1 037,67 

588 255 

1 058,59 

1 200—1 500 

585 031 

1 326,93 

710 903 

1 341,68 

161 897 

1 297,81 

502 179 

1 323,00 

1 500—1 800 

224 424 

1 634,20 

317 858 

1 625,87 

21 564 

1 597,29 

147 882 

1 621,94 

1 800—2 100 

127 273 

1 935,25 

161 368 

1 938,19 

2 146 

1 913,41 

35 523 

1 917,69 

2 100—2 400 

64 598 

2 230,35 

96711 

2 235,46 

161 

2 181,24 

8 292 

2 214,28 

2 400—2 700 

27 430 

2 525,58 

50 028 

2 531,38 

11 

2 505,62 

1 587 

2 501,96 

2 700—3 000 

9 780 

2 824,84 

22 564 

2 826,79 

10 

2 839,35 

357 

2 828,50 

3 000—3 300 

3 472 

3 121,18 

8 927 

3 126,98 

2 

3 068,87 

57 

3 087,15 

3 300—3 600 

1 224 

3 431,59 

3 737 

3 425,83 



11 

3 400,28 

3 600 und mehr 

457 

3 788,28 

2 149 

3 874,38 



2 

3 691,48 

insgesamt 

5 856 582 

729,42 

5 856 582 

806,86 

1 920 626 

873,54 

1 920 626 

1 055,02 





Männer und Frauen 




unter 300 

1 626 524 

190,18 

1 393 863 

193,15 

35 236 

175,15 

26 333 

186,19 

300— 600 

1 783 181 

435,05 

1 744 012 

436,67 

349 926 

502,59 

249 231 

504,30 

600— 900 

1 259 277 

754,73 

1 123 876 

746,20 

617 079 

768,67 

377 481 

760,99 

900—1 200 

1 338 764 

1 047,47 

1 245 226 

1 048,54 

959 178 

1 046,52 

632 472 

1 059,76 

1 200—1 500 

1 121 095 

1 341,99 

1 135 437 

i 347,26 

473 641 

1 331,27 

624 747 

1 332,57 

1 500—1 800 

946 932 

1 651,32 

883 731 

1 645,58 

202 283 

1 620,95 

340 308 

1 640,53 

1 800—2 100 

953 255 

1 947,64 

874 410 

1 951,06 

55 506 

1 913,56 

243 879 

1 936,16 

2 100—2 400 

742 051 

2 239,62 

832 670 

2 245,72 

8 334 

2 218,40 

130 173 

2 231,96 

2 400—2 700 

454 245 

2 536,75 

617 112 

2 539,54 

1 284 

2 489,71 

54 967 

2 527,33 

2 700—3 000 

234 129 

2 828,54 

388 815 

2 837,65 

138 

2 814,51 

16 397 

2 809,12 

3 000—3 300 

86 623 

3 124,76 

211 106 

3 130,28 

33 

3 113,73 

4 928 

3 126,76 

3 300—3 600 

33 396 

3 427,81 

86 006 

3 427,26 

11 

3 470,87 

1 424 

3 390,60 

3 600 und mehr 

25 330 

3 972,21 

68 538 

3 998,54 

15 

4 465,62 

324 

3 899,01 

insgesamt 

10 604 802 

1 162,20 

10 604 802 

1 285,75 

2 702 664 

1 016,44 

2 702 664 

1 275,83 


nur Renten, denen Entgeltpunkte zugrundeliegen 

2) Rentenzahlbetrag: für KV-Pf lichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV und ab Januar 1994 zur 
Pflegeversicherung; für freiwillig bzw. privat Versicherte Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur 
KV und ab Januar 1994 zur Pflegeversicherung 
Modellrechnung auf Basis der Rentenbestände des Postrentendienstes 
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Übersicht I 1 


Die Versicherten in der Rentenversicherung der Arbeiter (ArV) und der Angestellten (AnV) 
nach dem Versicherungsverhältnis 1966 bis 1991^)2)3)4j 
in den alten und neuen Bundesländern 



Versicherungsverhältnis 


Pflichtversicherte 





in den letzten 




Jahr 


am Stichtag 



12 Monaten 



insgesamt 



ArV 

AnV 

ArV+AnV 

ArV 

AnV 

ArV+AnV 

ArV 

AnV 

ArV+AnV 


in 1 000 





alte 

Bundesländer 




1966 

12 123,6 

6 389,4 

18 513,0 

580,7 

296,6 

877,3 

12 704,3 

6 686,0 

19 390,3 

1967 

11 581,1 

6 468,7 

18 049,8 

789,3 

313,8 

1 103,1 

12 370,4 

6 782,5 

19 152,9 

1968 

11 536,4 

6 704,3 

18 240,7 

646,6 

293,3 

939,9 

12 183,0 

6 997,6 

19 180,6 

1969 

11 677,3 

6 898,6 

18 575,9 

545,0 

297,6 

842,6 

12 222,3 

7 196,2 

19418,5 

1970 

12 095,8 

7 118,1 

19 213,9 

342,7 

297,6 

640,3 

12 438,5 

7 415,7 

19 854,2 

1971 

11 847,2 

7 455,9 

19 303,1 

355,3 

311,1 

666,4 

12 202,5 

7 767,0 

19 969,5 

1972 

11 765,5 

7 765,0 

19 530,5 

436,3 

326,3 

762,6 

12 201,8 

8 091,3 

20 293,1 

1973 

11 737,3 

7 959,0 

19 696,3 

444,6 

368,3 

812,9 

12 181,9 

8 327,3 

20 509,2 

1974 

11 625,0 

8 225,1 

19 850,1 

517,5 

363,5 

881,0 

12 142,5 

8 588,6 

20 731,1 

1975 

10 844,0 

8 342,6 

19 186,6 

765,2 

443,2 

1 208,4 

11 609,2 

8 785,8 

20 395,0 

1976 

10 920,1 

8 382,4 

19 302,5 

580,4 

417,6 

998,0 

11 500,5 

8 800,0 

20 300,5 

1977 

11 029,1 

8 582,3 

19 611,4 

524,1 

390,9 

915,0 

11 553,2 

8 973,2 

20 526,4 

1978 

11 191,2 

8 695,7 

19 886,9 

510,1 

380,2 

890,3 

11 701,3 

9 075,9 

20 777,2 

1979 

11 747,0 

8 976,6 

20 723,6 

190,7 

272,6 

463,3 

11 937,7 

9 249,2 

21 186,9 

1980 

12 011,7 

9 264,9 

21 276,6 

184,6 

277,9 

462,5 

12 196,3 

9 542,8 

21 739,1 

1981 

12 110,6 

9 415,2 

21 525,8 

178,5 

276,3 

454,8 

12 289,1 

9 691,5 

21 980,6 

1982 

12 327,1 

9 549,9 

21 877,0 

220,6 

214,5 

435,1 

12 547,7 

9 764,4 

22 312,1 

1983 5) 










1984 5) 










1985 

11 358,7 

9 517,9 

20 876,6 

596,3 

519,3 

1 115,6 

11 955,0 

10 037,2 

21 992,2 

1986 

11 329 

9 743 

21 072 

617 

545 

1 161 

11 945 

10 288 

22 233 

1987 

11 266 

10 024 

21 290 

740 

575 

1 315 

12 006 

10 598 

22 604 

1988 

10 982 

10 592 

21 574 

797 

659 

1 456 

11 779 

11 251 

23 030 

1989 

11 444 

10 506 

21 950 

694 

618 

1 313 

12 138 

11 124 

23 262 

1990 

11 376 

11 438 

22 814 

643 

659 

1 302 

12 020 

12 096 

24 116 

1991 

11 819 

11 427 

23 246 

642 

627 

1 270 

12 461 

12 054 

24 515 





neue Bundesländer 




1991 

4 735 

2 629 

7 364 

593 

534 

1 127 

1 5 328 

3 163 

8 491 


h Einschließlich der versicherungspflichtigen Handwerker. 

'^) Vom 1 . Juli 1978 bis 31 . Dezember 1982 waren Empfänger der Bundesanstalt für Arbeit von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe 
und Unterhaltsgeld in der Rentenversicherung pflichtversichert. 

'^) Ab 1986 Angaben nur noch in vollen Tausend möglich 
Abweichungen in den Summen durch Rundungen. 

5) In den Jahren 1983 und 1984 wurde der Mikrozensus nicht durchgeführt. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 
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noch Übersicht I 1 


Die Versicherten in der Rentenversicherung der Arbeiter (ArV) und der Angestellten (AnV) 
nach dem Versicherungsverhältnis 1966 bis 1991^)2)3)4) 
in den alten und neuen Bundesländern 



Versicherungsverhältnis 


Freiwillige Beitrags- 








Zahler in den letzten 

Latent Versicherte 

Versicherte insgesamt 

Jahr 


12 Monaten 









ArV 

AnV 

ArV+AnV 

ArV 

AnV 

ArV+AnV 

ArV 

AnV 

ArV+AnV 


in 1 000 





alte Bundesländer 




1966 

415,0 

518,2 

933,2 

3 306,8 

1 851,9 

5 158,7 

16 426,1 

9 056,1 

25 482,2 

1967 

390,9 

501,4 

892,3 

3 363,4 

1 938,6 

5 302,0 

16 124,7 

9 222,5 

25 347,2 

1968 

372,5 

392,4 

764,9 

3 420,6 

1 947,7 

5 368,3 

15 976,1 

9 337,7 

25 313,8 

1969 

342,7 

368,1 

710,8 

3 260,8 

1 993,0 

5 253,8 

15 825,8 

9 557,3 

25 383,1 

1970 

303,8 

351,8 

655,6 

3 118,1 

2 047,9 

5 166,0 

15 860,4 

9 815,4 

25 675,8 

1971 

275,1 

350,0 

625,1 

2 999,7 

2 062,6 

5 062,3 

15 477,3 

10 179,6 

25 656,9 

1972 

268,6 

367,9 

636,5 

2 601,0 

1 877,6 

4 478,6 

15 071,4 

10 336,8 

25 408,2 

1973 

265,2 

353,7 

618,9 

2 483,6 

1 865,9 

4 349,5 

14 930,7 

10 546,9 

25 477,6 

1974 

247,5 

359,2 

606,7 

2 313,2 

1 819,6 

4 132,8 

14 703,2 

10 767,4 

25 470,6 

1975 

290,4 

491,0 

781,4 

2 447,6 

1 880,6 

4 328,2 

14 347,2 

11 157,4 

25 504,6 

1976 

254,2 

505,1 

759,3 

2 652,7 

2 101,8 

4 754,5 

14 407,4 

11 406,9 

25 814,3 

1977 

249,2 

462,5 

711,7 

2 495,5 

2 046,9 

4 542,4 

14 297,9 

11 482,6 

25 780,5 

1978 

231,1 

412,5 

643,6 

2 643,8 

2 121,7 

4 765,5 

14 576,2 

11 610,1 

26 186,3 

1979 

196,3 

394,0 

590,3 

2 712,0 

2 197,4 

4 909,4 

14 846,0 

11 840,6 

26 686,6 

1980 

188,3 

396,7 

585,0 

2 279,2 

2 067,1 

4 346,3 

14 663,8 

12 006,6 

26 670,4 

1981 

190,2 

459,2 

649,4 

2 321,5 

2 126,0 

4 447,5 

14 800,8 

12 276,7 

27 077,5 

1982 

217,8 

388,3 

606,1 

3 811,1 

3 220,7 

7 031,8 

16 576,6 

13 373,4 

29 950,0 

19835) 










1984 5) 










1985 

292,5 

386,3 

678.8 

4 818,9 

3 870,3 

8 689,2 

17 066,4 

14 293,8 

31 360,2 

1986 

278 

422 

700 

4 458 

3 665 

8 123 

16 681 

14 375 

31 057 

1987 

293 

389 

682 

4 639 

3 769 

8 409 

16 938 

14 757 

31 695 

1988 

297 

442 

740 

4 498 

3 998 

8 496 

16 574 

15 691 

32 265 

1989 

241 

378 

619 

4 599 

3 991 

8 590 

16 978 

15 493 

32 472 

1990 

294 

440 

734 

4 226 

4 252 

8 477 

16 540 

16 788 

33 327 

1991 

306 

414 

720 

4 225 

4 142 

8 367 

16 992 

16 611 

33 602 





neue Bundesländer 




1991 

20 

13 

33 1 

i 

307 

161 

468 

5 656 

3 337 

8 992 


9 Einschließlich der versicherungspflichtigen Handwerker. 

2) Vom 1. Juli 1978 bis 31. Dezember 1982 waren Empfänger der Bundesanstalt für Arbeit von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe 
und Unterhaltsgeld in der Rentenversicherung pflichtversichert. 

•9 Ab 1986 Angaben nur noch in vollen l ausend möglich 
4) Abweichungen in den Summen durch Rundungen. 

In den Jahren 1983 und 1984 wurde der Mikrozensus nicht durchgeführt. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 
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Übersicht I 2.1 


Altersgliederung der „Pflichtversicherten am Stichtag", der „Pflichtversicherten in den letzten 12 Monaten", 
der „freiwilligen Beitragszahler" und der „latent Versicherten" im April 1991 1)2) 
nach dem Geschlecht in den alten und neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter 

a) = alte Bundesländer b) = neue Bundesländer 


Altersgruppe 
von . . . bis . . . 

Pflicht- 
versicherte 
am Stichtag 

Pflicht- 
versicherte 
in den letzten 

12 Monaten 

freiwillige 
Beitragszahler 
in den letzten 

12 Monaten 

latent 

Versicherte 

Jahre^) 




in 1 000 





a) 

b) 

a) 

b) 

a) 

b) 

a) 

b) 

15—19 

367 

139 

7 

Männer 

8 / 

/ 

/ 

/ 

20—24 

1 143 

346 

63 

28 

5 

/ 

96 

8 

25—29 

1 276 

404 

54 

27 

12 

/ 

187 

9 

30—34 

1 092 

403 

30 

23 

21 

/ 

155 

8 

35—39 

888 

392 

23 

22 

27 

/ 

121 

7 

40—44 

866 

307 

17 

16 

30 

/ 

136 

8 

45—49 

753 

253 

14 

16 

25 

/ 

135 

6 

50—54 

1 038 

376 

21 

22 

46 

/ 

195 

12 

55—59 

746 

229 

28 

24 

34 

/ 

188 

16 

60—64 

242 

59 

35 

37 

24 

/ 

198 

32 

65—69 

11 

6 

41 

50 

/ 

/ 

70 

15 

70—74 

/ 

0 

14 

8 

/ 

/ 

21 

7 

75 und älter 

/ 

0 

19 

/ 

/ 

/ 

32 

10 

zusammen 

8 426 

2 916 

367 

284 

230 

11 

1 535 

138 

15—19 

152 

72 

6 

Frauen 

8 / 


/ 

/ 

20—24 

496 

195 

34 

26 

/ 

/ 

75 

7 

25—29 

450 

250 

36 

33 

5 

/ 

233 

9 

30—34 

349 

263 

25 

31 

8 

/ 

281 

9 

35—39 

353 

262 

15 

21 

8 

/ 

248 

9 

40—44 

404 

217 

14 

17 

10 

/ 

254 

9 

45—49 

345 

177 

16 

17 

10 

/ 

240 

9 

50—54 

451 

273 

17 

29 

13 

/ 

421 

21 

55—59 

312 

96 

17 

42 

10 

/ 

432 

36 

60—64 

71 

14 

19 

42 

5 

/ 

315 

19 

65—69 

7 

/ 

35 

21 

/ 

/ 

73 

14 

70—74 

/ 

0 

16 

13 

/ 

/ 

39 

10 

75 und älter 

/ 

0 

27 

9 

/ 

/ 

77 

16 

zusammen 

3 393 

1 819 

275 

310 

76 

9 

2 690 

169 

15—19 

519 

210 

Männer und Frauen 

13 15 / / 

6 

/ 

20—24 

1 639 

541 

96 

54 

8 

/ 

170 

15 

25—29 

1 725 

654 

90 

61 

18 

/ 

419 

18 

30—34 

1 441 

666 

54 

54 

29 

/ 

436 

17 

35—39 

1 240 

654 

39 

43 

34 

/ 

369 

15 

40 — 44 

1 269 

524 

31 

33 

40 

/ 

389 

17 

45—49 

1 098 

430 

30 

33 

35 

/ 

375 

16 

50—54 

1 490 

649 

38 

51 

59 

/ 

616 

32 

55—59 

1 058 

326 

45 

65 

44 

/ 

620 

52 

60—64 

313 

73 

54 

79 

30 

/ 

513 

51 

65—69 

18 

7 

76 

70 

6 

/ 

143 

28 

70—74 

5 

0 

30 

20 

/ 

/ 

60 

17 

75 und älter 

/ 

0 

46 

13 

/ 

/ 

109 

27 

zusammen 

11 819 

4 735 

642 

593 

306 

20 

4 225 

307 


g Einschließlich der versicherungspflichtigen Handwerker 

2) Abweichungen in den Summen durch Rundungen 

3) Alter berechnet als Unterschied zwischen Erhebungsjahr und Geburtsjahr 
/ = Keine Angaben, da Zahlenwerte nicht sicher genug 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


Übersicht I 2.2 


Altersgliederung der „Pflichtversicherten am Stichtag", der „Pflichtversicherten in den letzten 12 Monaten", 
der „freiwilligen Beitragszahler" und der „latent Versicherten" im April 1991^)2) 
nach dem Geschlecht in den alten und neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter 

a) = alte Bundesländer b) = neue Bundesländer 


Altersgruppe 
von ... bis . . . 

Pflicht- 
versicherte 
am Stichtag 

Pflicht- 
versicherte 
in den letzten 

12 Monaten 

freiwillige 
Beitragszahler 
in den letzten 

12 Monaten 

latent 

Versicherte 

Jahre^) 




in 1 000 





a) 

b) 

a) 

b) 

a) 

b) 

a) 

b) 

15—19 

104 

40 

/ 

Männer 

/ 


0 


20—24 

452 

50 

25 

6 

/ 

/ 

45 

/ 

25—29 

613 

86 

30 

10 

9 

/ 

101 

/ 

30—34 

760 

113 

22 

11 

20 

/ 

105 

/ 

35—39 

704 

134 

16 

12 

30 

/ 

119 

/ 

40—44 

662 

128 

15 

11 

45 

/ 

142 

/ 

45—49 

613 

119 

11 

9 

47 

/ 

129 

/ 

50—54 

711 

160 

13 

19 

60 

/ 

137 

5 

55—59 

457 

105 

21 

32 

43 

/ 

109 

7 

60—64 

190 

42 

58 

72 

25 

/ 

128 

24 

65—69 

14 

/ 

6 

5 

6 

/ 

47 

5 

70—74 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

- 

17 

/ 

75 und älter 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

22 

/ 

zusammen 

5 284 

982 

218 

187 

289 

8 

1 101 

58 

15—19 

215 

57 

4 

Frauen 

/ 


/ 

/ 

20—24 

951 

149 

46 

21 

/ 

/ 

71 

7 

25—29 

1 067 

215 

87 

34 

8 

/ 

286 

11 

30—34 

835 

238 

76 

37 

13 

/ 

477 

9 

35—39 

716 

249 

37 

25 

15 

/ 

479 

7 

40—44 

692 

203 

24 

21 

17 

/ 

401 

6 

45—49 

600 

194 

21 

18 

19 

/ 

331 

7 

50—54 

649 

243 

29 

27 

23 

/ 

402 

12 

55—59 

331 

87 

30 

96 

14 

/ 

283 

23 

60—64 

71 

10 

47 

61 

9 

- 

194 

11 

65—69 

12 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

49 

/ 

70—74 

/ 

/ 

/ 

- 

/ 

/ 

26 

/ 

75 und älter 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

- 

40 

/ 

zusammen 

6 143 

1 647 

409 

347 

125 

5 

3 041 

102 

15—19 

319 

97 

Männer und Frauen 

5 / - - 

/ 

/ 

20—24 

1 404 

199 

71 

27 

/ 

/ 

116 

10 

25—29 

1 680 

300 

117 

44 

17 

/ 

387 

14 

30—34 

1 594 

351 

98 

48 

33 

/ 

582 

12 

35—39 

1 420 

383 

53 

37 

45 

/ 

598 

9 

40—44 

1 354 

331 

39 

32 

62 

/ 

543 

7 

45—49 

1 213 

313 

32 

27 

66 

/ 

460 

10 

50—54 

1 360 

404 

43 

45 

84 

/ 

539 

16 

55—59 

788 

193 

51 

128 

57 

/ 

392 

30 

60—64 

261 

52 

105 

133 

35 

/ 

322 

34 

65—69 

26 

5 

10 

8 

9 

/ 

96 

10 

70—74 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

43 

/ 

75 und älter 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

62 

5 

zusammen 

11 427 

2 629 

627 

534 

414 

13 

4 142 

161 


1) Einschließlich der versicherungspflichtigen Handwerker. 

2) Abweichungen in den Summen durch Rundungen 

3) Alter berechnet als Unterschied zwischen Erhebungsjahr und Geburtsjahr 
/ = Keine Angaben, da Zahlenwerte nicht sicher genug 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht I 2.3 

Altersgliederung der „Pflichtversicherten am Stichtag“, der „Pflichtversicherten in den letzten 12 Monaten", 
der „freiwilligen Beitragszahler“ und der „latent Versicherten" im April 1991^)2) 
nach dem Geschlecht in den alten und neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

a) = alte Bundesländer b) = neue Bundesländer 


Altersgruppe 
von . . . bis . . , 

Pflicht- 
versicherte 
am Stichtag 

Pflicht- 
versicherte 
in den letzten 

12 Monaten 

freiwillige 
Beitragszahler 
in den letzten 

12 Monaten 

latent 

Versicherte 

Jahre 2) 




in 1000 





— 

a) 

b) 

a) 

b) 

a) 

b) 

a) 

b) 

15—19 

471 

179 

8 

Männer 

9 / 

/ 

/ 

/ 

20—24 

1 595 

396 

88 

34 

7 

/ 

141 

11 

25—29 

1 888 

490 

84 

37 

21 

/ 

288 

12 

30—34 

1 852 

516 

52 

34 

41 

/ 

260 

11 

35—39 

1 591 

526 

39 

34 

57 

/ 

240 

9 

40—44 

1 528 

435 

32 

27 

75 

/ 

278 

9 

45—49 

1 365 

373 

25 

25 

72 

/ 

264 

9 

50—54 

1 750 

536 

34 

41 

106 

/ 

332 

17 

55—59 

1 204 

335 

49 

56 

77 

/ 

297 

23 

60—64 

431 

101 

93 

109 

49 

/ 

326 

56 

65—69 

26 

10 

47 

55 

10 

/ 

117 

20 

70—74 

5 

/ 

14 

8 

/ 

/ 

38 

8 

75 und älter 

/ 

/ 

20 

/ 

/ 

/ 

54 

12 

zusammen 

13 710 

3 898 

585 

471 

519 

19 

2 636 

196 

15—19 

367 

128 

10 

Frauen 

10 / 

/ 

6 

/ 

20—24 

1 447 

344 

80 

47 

/ 

/ 

146 

14 

25—29 

1 517 

464 

123 

67 

13 

/ 

519 

20 

30—34 

1 184 

501 

101 

68 

21 

/ 

758 

18 

35—39 

1 069 

511 

52 

46 

23 

/ 

727 

16 

40—44 

1 096 

420 

38 

38 

27 

/ 

655 

15 

45—49 

946 

371 

37 

35 

29 

/ 

571 

16 

50—54 

1 100 

516 

46 

56 

36 

/ 

823 

33 

55—59 

643 

183 

47 

138 

24 

/ 

715 

59 

60—64 

142 

25 

66 

103 

14 

/ 

509 

30 

65—69 

18 

/ 

39 

24 

5 

/ 

122 

18 

70—74 

/ 

/ 

18 

13 

/ 

/ 

65 

13 

75 und älter 

/ 

/ 

29 

10 

/ 

/ 

117 

19 

zusammen 

9 535 

3 466 

684 

657 

201 

14 

5 731 

271 

15—19 

838 

308 

Männer und Frauen 

18 18 / / 

8 

/ 

20—24 

3 042 

740 

167 

81 

11 

/ 

286 

25 

25—29 

3 405 

955 

207 

105 

35 

/ 

806 

32 

30—34 

3 036 

1 017 

152 

102 

62 

/ 

1 018 

29 

35—39 

2 660 

1 036 

92 

80 

79 

5 

967 

24 

40—44 

2 623 

855 

70 

65 

102 

5 

932 

24 

45—49 

2 311 

744 

62 

60 

101 

/ 

835 

26 

50—54 

2 850 

1 053 

81 

96 

143 

5 

1 155 

48 

55—59 

1 846 

518 

96 

193 

101 

/ 

1 012 

82 

60—64 

574 

125 

159 

212 

65 

/ 

835 

85 

65—69 

44 

13 

86 

78 

15 

/ 

239 

38 

70—74 

9 

/ 

32 

20 

/ 

/ 

103 

21 

75 und älter 

6 

/ 

49 

14 

/ 

/ 

171 

32 

zusammen 

23 246 

7 364 

1 269 

1 127 

720 

33 

8 367 

468 


h Einschließlich der versicherungspflichtigen Handwerker 
2) Abweichungen in den Summen durch Rundungen 

2) Alter berechnet als Unterschied zwischen Erhebungsjahr und Geburtsjahr 
/ = Keine Angaben, da Zahlenwerte nicht sicher genug 
Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode DrUCkSBChG 12/5470 


Übersicht I 3.1 

Die Anzahl der Rentenanträge und ihre Erledigung 1982 bis 1992 1) 
Rentenversicherung der Arbeiter 


Jahr 

Rentenarten 

Bereinigter 
Anfangs- 
bestand 
Anfang des 
Jahres 

Eingang 

Erledigung 

Durchschnittliche 

Neu- 

zugänge 

Änderung 

der 

Leistungs- 

art 

Neu- 

zugänge 

Änderung 

der 

Leistungs- 

art 

Laufzeit 
beim Ver- 
sicherungs- 
träger in 
Tagen-) 

Gesamt- 
laufzeit 
pro Fall 
in Tagen -) 

1982 

Versichertenrenten .... 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

135 662 

25 334 

7 112 

526 547 87 298 

162 763 7 915 

42 948 858 

520 303 87 223 

161 228 7 947 

41 796 865 

84 130 

57 78 

74 101 

zusammen 

168 108 

732 258 96 071 

723 327 96 035 

77 116 

1983 

Versichertenrenten .... 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

141 981 

26 837 

8 257 

531 436 98 059 
161 152 9 302 

42 624 877 

530 648 99 023 
165 322 9 306 

43 113 941 

81 126 

58 75 

75 101 

zusammen 

177 075 

735 212 108 238 

739 083 109 270 

75 113 

1984 

Versichertenrenten .... 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

141 805 

22 663 

7 704 

553 138 186 333 

153 590 9 701 

40 491 844 

561 773 179 040 

154 396 9 641 

41 235 852 

83 125 

54 70 

72 100 

zusammen 

172 172 

747 219 196 878 

757 404 189 533 

76 112 

1985 

Versichertenrenten .... 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

140 463 

21 917 

6 952 

473 279 162 674 

156 037 9 737 

41 777 862 

492 392 161 908 

158 161 9 895 

42 159 875 

83 133 

53 69 

72 98 

zusammen 

169 332 

671 093 173 273 

692 712 172 678 

75 116 

1986 

Versichertenrenten .... 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

122 116 

19 635 

6 557 

532 211 214 520 

170 333 9 550 

39 998 818 

519 234 208 584 

163 796 9 541 

39 764 814 

77 125 

58 75 

73 100 

zusammen 

148 308 

742 542 224 888 

722 794 218 939 

72 112 

1987 

Versichertenrenten .... 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

141 029 

26 181 

6 795 

549 273 192 220 

178 575 8 741 

39 413 765 

545 511 198 965 

178 691 8 782 

38 727 783 

74 122 

59 77 

73 99 

zusammen 

174 005 

767 261 201 726 

762 929 208 530 

70 110 

1988 

Versichertenrenten .... 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

138 046 

26 024 

7 463 

590 916 170 820 

177 963 8 771 

38 265 716 

582 457 173 474 

177 167 8 784 

38 812 715 

70 117 

56 72 

70 94 

zusammen 

171 533 

807 144 180 307 

798 436 182 973 

67 105 

1989 

Versichertenrenten .... 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

143 851 

26 807 

6 917 

608 939 153 903 

185 699 8 715 

37 431 667 

605 203 155 087 
184 401 8 676 

36 884 662 

67 112 

53 69 

66 90 

zusammen 

177 575 

832 069 163 285 

826 488 164 425 

63 101 

1990 

Versichertenrenten .... 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

146 403 

28 144 

7 469 

634 093 137 098 

189 229 7 287 

38 499 611 

612 618 138 376 
184 269 7 284 

37 570 636 

71 116 

56 72 

72 97 

zusammen 

182 016 

861 821 144 996 

834 457 146 296 

68 105 

1991^) 

Versichertenrenten .... 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

166 600 
33 107 

8 373 

642 227 98 006 

183 442 7 379 

37 611 526 

585 201 92 916 

171 315 6 922 

35 016 516 

82 129 

64 83 

82 113 

zusammen 

208 080 

863 280 105 911 

791 532 100 354 

78 118 

1992 

Versichertenrenten .... 

Erziehungsrenten 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

229 316 
138 
51 364 

11 431 

829 135 78 991 

1 697 10 

326 716 5 742 

51 363 463 

599 350 67 717 

592 15 

174 937 5 272 

37 729 400 


zusammen 

292 249 

1208 911 85 206 

812 608 73 404 

4 ) 4 ) 


b Bis 1991 nur alte Bundesländer Ohne Vertragsrenten und ohne Umwandlungen 

Abweichungen gegenüber dem Vorjahr u. a. wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 
4) Liegen derzeit noch nicht vor Quelle: Rentenantragsstatistik 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht I 3.2 

Die Anzahl der Rentenanträge und ihre Erledigung 1982 bis 1992 
Rentenversicherung der Angestellten 


Jahr 

Rentenarten 

Bereinigter 
Anfangs- 
bestand 
Anfang des 
Jahres 

Eingang 

Erledigung 

Durchschnittliche 

Neu- 

zugänge 

Änderung 

der 

Leistungs- 

art 

Neu- 

zugänge 

Änderung 

der 

Leistungs- 

art 

Laufzeit 
beim Ver- 
sicherungs- 
träger in 
Tagend) 

Gesamt- 
Idufzeit 
pro Fall 
in Tagen 2) 

1982 

Versichertenrenten .... 

91 061 

294 362 

37 416 

285 534 

36 079 

97 

110 


Witwenrenten 

17 059 

74 023 

2 844 

72 305 

2 772 

76 

88 


Waisenrenten 

5 503 

20 973 

138 

20 180 

137 

92 

107 


zusammen 

113 623 

389 358 

40 398 

378 019 

38 988 

92 

105 

1983 

Versichertenrenten .... 

101 226 

304 647 

42 656 

300 350 

39 579 

95 

106 


Witwenrenten 

18 849 

74 172 

3 372 

73 494 

3 311 

83 

94 


Waisenrenten 

6 297 

22 615 

140 

21 083 

141 

97 

111 


zusammen 

126 372 

401 434 

46 168 

394 927 

43 031 

93 

104 

1984 

Versichertenrenten .... 

108 600 

325 143 

68 773 

349 019 

62 587 

91 

106 


Witwenrenten 

19 588 

71 922 

4 088 

74 969 

3 958 

81 

92 


Waisenrenten 

7 828 

22 907 

167 

24 606 

153 

98 

111 


zusammen 

136 016 

419 972 

73 028 

448 594 

66 698 

90 

101 

1985 

Versichertenrenten .... 

90 910 

282 709 

90 029 

291 372 

89 424 

69 

79 


Witwenrenten 

16 671 

74 107 

4 601 

77 788 

5 012 

61 

69 


Waisenrenten 

6 143 

22 844 

241 

24 463 

246 

74 

81 


zusammen 

113 724 

379 660 

94 871 

393 623 

94 682 

68 

77 

1986 

Versichertenrenten .... 

82 852 

299 058 

118 475 

305 115 

116 780 

63 

84 


Witwenrenten 

12 579 

83 033 

4 192 

77 422 

4 101 

63 

78 


Waisenrenten 

4 519 

21 159 

150 

20 774 

171 

74 

94 


zusammen 

99 950 

403 250 

122 817 

403 311 

121 052 

63 

83 

1987 

Versichertenrenten .... 

78 490 

296 537 

104 599 

302 628 

111 572 

54 

75 


Witwenrenten 

18 281 

87 079 

2 690 

90 488 

2 990 

62 

77 


Waisenrenten 

4 883 

20 602 

102 

21 339 

118 

70 

90 


zusammen 

101 654 

404 218 

107 391 

414 455 

114 680 

57 

77 

1988 

Versichertenrenten .... 

65 426 

323 283 

101 110 

306 489 

103 875 

51 

72 


Witwenrenten 

14 572 

88 730 

2 692 

87 988 

2 805 

54 

69 


Waisenrenten 

4 130 

20 060 

93 

20 134 

93 

65 

85 


zusammen 

84 128 

432 073 

103 895 

414 611 

106 773 

52 

71 

1989 

Versichertenrenten .... 

79 455 

313 394 

94 316 

313 206 

95 104 

52 

71 


Witwenrenten 

15 201 

92 205 

2 502 

92 174 

2 509 

55 

70 


Waisenrenten 

4 056 

19 396 

72 

19 251 

72 

64 

84 


zusammen 

98 712 

424 995 

96 890 

424 631 

97 685 

53 

72 

1990 

Versichertenrenten .... 

78 855 

322 447 

82 349 

313 724 

78 593 

56 

74 


Witwenrenten 

15 225 

92 374 

2 045 

89 713 

1 944 

56 

69 


Waisenrenten 

4 201 

19 307 

76 

18 738 

77 

68 

88 


zusammen 

98 281 

434 128 

84 470 

422 175 

80 614 

57 

74 

19913) 

Versichertenrenten .... 

91 334 

321 881 

62 526 

310 396 

58 873 

57 

75 


Witwenrenten 

17 987 

96 930 

2 548 

90 392 

1 961 

61 

75 


Waisenrenten 

4 769 

19 830 

61 

18 575 

56 

73 

90 


zusammen 

114 090 

438 641 

65 135 

419 363 

60 890 

59 

76 

1992 

Versichertenrenten .... 

106 297 

444 460 

48 976 

336 958 

47 778 




Erziehungsrenten 

150 

1 001 

824 

561 

101 




Witwenrenten 

25 112 

192 883 

2 531 

107 294 

2 188 




Waisenrenten 

6 029 

32 149 

58 

23 654 

39 




zusammen 

137 588 

670 493 

52 389 

468 467 

50 106 




1) Bis 1991 nur alte Bundesländer 2 ) ohne Vertragsrenten und ohne Umwandlungen 

3) Abweichungen gegenüber dem Vorjahr u.a. wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 

"^1 Liegen derzeit noch nicht vor ' Quelle: Rentenantragsstatistik 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/5470 


Übersicht I 3.3 

Die Anzahl der Rentenanträge und ihre Erledigung 1982 bis 1992 1) 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 


Jahr 

Rentenarten 

Bereinigter 
Anfangs- 
bestand 
Anfang des 
Jahres 

Eingang 

Erledigung 

Neu- 

zugänge 

Änderung der 
Leistungsart 

Neu- 

zugänge 

Änderung der 
Leistungsart 

1982 

Versichertenrenten 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

226 723 

42 393 

12 615 

820 909 124 714 

236 786 10 759 

63 921 996 

805 837 123 302 

233 533 10 719 

61 976 1 002 

zusammen 

281 731 

1 121 616 136 469 

1 101 346 135 023 

1983 

Versichertenrenten 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

243 207 

45 686 

14 554 

836 083 140 715 

235 324 12 674 

65 239 1 017 

830 998 138 602 

238 816 12 617 

64 196 1 082 

zusammen 

303 447 

1 136 646 154 406 

1 134 010 152 301 

1984 

Versichertenrenten 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

250 405 

42 251 

15 532 

878 281 255 106 

225 512 13 789 

63 398 1 011 

910 792 241 627 

229 365 13 599 

65 841 1 005 

zusammen 

308 188 

1 167 191 269 906 

1 205 998 256 231 

1985 

Versichertenrenten 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

231 373 

38 588 

13 095 

755 988 252 703 

230 144 14 338 

64 621 1 103 

783 764 251 332 

235 949 14 907 

66 622 1 121 

zusammen 

283 056 

1 050 753 268 144 

1 086 335 267 360 

1986 

Versichertenrenten 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

204 968 

32 214 

11 076 

831 269 332 995 

253 366 13 742 

61 157 968 

824 349 325 364 

241 218 13 642 

60 538 985 

zusammen 

248 258 

1 145 792 347 705 

1 126 105 339 991 

1987 

Versichertenrenten 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

219 519 

44 462 

11 678 

845 810 296 819 

265 654 11 431 

60 015 867 

848 139 310 537 

269 179 11 772 

60 066 901 

zusammen 

275 659 

1 171 479 309 117 

1 177 384 323 210 

1988 

Versichertenrenten 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

203 472 

40 596 

11 593 

914 199 271 930 

266 693 11 463 

58 325 809 

888 946 277 349 

265 155 11 589 

58 946 808 

zusammen 

255 661 

1 239 217 284 202 

1 213 047 289 746 

1989 

Versichertenrenten 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

223 306 
42 008 

10 973 

922 333 248 219 

277 904 11 217 

56 827 739 

918 409 250 191 

276 575 11 185 

56 135 734 

zusammen 

276 287 

1 257 064 260 175 

1 251 119 262 110 

1990 

Versichertenrenten 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

225 258 
43 369 

11 670 

956 540 219 447 

281 603 9 332 

57 806 687 

926 342 216 969 

273 982 9 228 

56 308 713 

zusammen 

280 297 

1 295 949 229 466 

1 256 632 226 910 

19912) 

Versichertenrenten 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

257 934 

51 094 

13 142 

964 108 160 532 

280 372 9 927 

57 441 587 

895 597 151 789 

261 707 8 883 

53 591 572 

zusammen 

322 170 

1 301 921 171 046 

1 210 895 161 244 

1992 

Versichertenrenten 

Erziehungsrenten 

Witwenrenten 

Waisenrenten 

335 613 
288 
76 476 

17 460 

1 273 595 127 967 

2 698 834 

519 599 8 273 

83 512 521 

936 308 115 495 

1 153 116 

282 231 7 460 

61 383 439 

zusammen 

429 837 

1 879 404 137 595 

1 281 075 123 510 


h Bis 1991 nur alte Bundesländer 

2) Abweichungen gegenüber dem Vorjahr u. a. wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 

Quelle: Rentenantragsstatistik 
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Drucksache 1 2/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht 14.1 


Die Rentenneuzugänge nach Rentenarten 1960 bis 1991 in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter — Männer — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten ’) 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfdhig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Uinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1960 

168946 

51566 

59256 


54230 

3894 









1961 

181477 

54582 

62227 


61563 

3105 









1962 

186281 

54340 

60629 


68678 

2634 









1963 

190318 

49544 

61222 


77213 

2339 









1964 

199702 

44330 

64258 


88727 

2387 









1965 

211306 

41144 

70824 


97 331 

2007 









1966 

221600 

37617 

77152 


105504 

1327 









1967 

248138 

42067 

88680 


114695 

2696 









1968 

244857 

41094 

87 983 


100750 

15030 









1969 

243782 

38730 

89174 


104809 

11069 









1970 

229686 

31251 

89408 


103412 

5615 









1971 

220783 

18400 

99442 


98655 

4 286 









1972 

222346 

15131 

100696 


99149 

7370 









1973 

282158 

14259 

86612 


85352 

10359 

2310 

83 266 







1974 

271636 

15984 

93561 


71015 

6043 

4177 

80628 

228 






1975 

238186 

14673 

85776 


52245 

8790 

5655 

70631 

416 






1976 

238489 

15114 

87 986 


47 820 

16233 

6925 

64 008 

403 






1977 

210139 

13611 

86451 

12 

37561 

12851 

6703 

52631 

319 






1978 

183709 

12768 

84 084 

46 

31224 

10809 

5385 

39075 

318 



394 



1979 

178160 

12529 

88494 

22 

26556 

12664 

11259 

26437 

199 



446 



1980 

188911 

13736 

91 103 

43 

22462 

13876 

25997 

21487 

207 



408 



1981 

190597 

14706 

95845 

158 

18072 

14943 

28000 

18677 

196 



397 



1982 

195488 

15874 

92009 

123 

15938 

19606 

28569 

23 225 

144 

1 

1 

403 



1983 

202568 

18035 

93442 

124 

15830 

18381 

26828 

29785 

143 



398 



1984 

203217 

17128 

94491 

124 

20514 

21754 

21789 

27 284 

133 



383 



1985 

198040 

15147 

84876 

195 

26889 

23171 

21085 

26508 

169 

1 

1 

431 



1986 

190877 

13937 

78060 

707 

30464 

20970 

21171 

25375 

193 

1 

1 

5450 



1987 

196382 

13556 

79279 

983 

33131 

21998 

21877 

25369 

189 



14540 

88 

14452 

1988 

218197 

14823 

82121 

1535 

35132 

28211 

23780 

32377 

218 

3 

3 

14153 

107 

14046 

1989 

227545 

16549 

80865 

2858 

37 296 

30974 

22911 

35878 

214 

2 

1 

1 

13 754 

97 

13657 

1990 

232665 

16532 

77895 

4211 

41312 

30884 

22858 

38754 

219 

7 

6 

1 

13421 

94 

13327 

19912) 

218221 

16320 

73285 

4 652 

37 589 

28339 

20295 

37498 

243 

2 

2 

13103 

88 

13015 


h Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwerrenten 
bis 1977 keine Aufteilung nach Geschlecht 
1978 bis 1986 keine Aufteilung „kleine/große" VVitwerrenten 
2) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 

Quelle: VDR-Statistik 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 4.1 


Die Rentenneuzugänge nach Rentenarten 1960 bis 1991 in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter — Frauen — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeil 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwenrenten ’) 

Berufs- 
unfähig - 
keits- 
renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keils- 

renten 

Regel- 

dlters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

odor 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1960 

127059 

44530 

42335 


23928 

663 

15603 










1961 

137577 

48295 

41298 


28326 

672 

18986 










1962 

132818 

42742 

41259 


27845 

474 

20498 










1963 

129108 

33338 

38991 


34626 

418 

21735 










1964 

144713 

31627 

46514 


41426 

346 

24800 










1965 

153401 

28642 

51835 


44676 

342 

27 906 










1966 

166421 

26792 

55187 


51670 

170 

32 602 










1967 

184810 

28357 

60497 


56726 

239 

38991 










1968 

178421 

27310 

59379 


51486 

771 

39475 










1969 

191400 

25 799 

64 051 


57041 

672 

43837 










1970 

200038 

24969 

72072 


56822 

367 

45808 










1971 

204939 

21608 

80530 


55843 

340 

46618 










1972 

208790 

18878 

85554 


55529 

540 

48289 










1973 

216835 

16622 

87108 


58721 

694 

51207 

21 

2462 








1974 

237459 

15643 

97691 


60627 

768 

59775 

40 

2712 

203 







1975 

216467 

12070 

97903 


52119 

1306 

50139 

56 

2538 

336 







1976 

191904 

10019 

86540 


49929 

2194 

39756 

66 

3045 

355 







1977 

171124 

5115 

85662 

8 

42395 

1884 

33502 

69 

2201 

288 







1978 

159667 

2903 

84 070 

58 

38874 

1727 

30046 

42 

1645 

302 




144512 



1979 

173102 

2456 

91723 

18 

36378 

1831 

39372 

77 

1034 

213 

11 

5 

6 

144925 



1980 

193850 

2824 

105360 

18 

28117 

2374 

53621 

415 

899 

222 

10 

10 


147737 



1981 

188353 

2 729 

108009 

47 

19940 

2579 

53525 

600 

726 

198 

45 

35 

10 

147201 



1982 

181868 

2 863 

105729 

45 

16101 

2 839 

52545 

706 

885 

155 

119 

97 

22 

144582 



1983 

180434 

3 338 

103483 

55 

15850 

2041 

53481 

727 

1336 

123 

120 

97 

23 

149219 



1984 

193474 

3142 

96755 

47 

40901 

1737 

48859 

621 

1251 

161 

122 

104 

18 

138404 



1985 

154 065 

1836 

46154 

87 

55 263 

1415 

47187 

659 

1254 

210 

155 

136 

19 

144046 



1986 

188959 

1 509 

35622 

315 

94 088 

1905 

53 064 

833 

1379 

244 

158 

133 

25 

135706 



1987 

201142 

1369 

34 666 

357 

109270 

1 933 

51008 

861 

1476 

202 

152 

129 

23 

135129 

2582 

132547 

1988 

209352 

1320 

34 227 

509 

113110 

2435 

54913 

949 

1734 

155 

174 

147 

27 

137229 

2725 

134 504 

1989 

213197 

1345 

34196 

909 

115918 

2893 

54 831 

989 

1929 

187 

236 

200 

36 

138014 

2 574 

135440 

1990 

216536 

1212 

32648 

1201 

118980 

3 285 

55977 

1045 

2009 

179 

217 

168 

49 

137146 

2617 

134529 

19912) 

188275 

1134 

30278 

1294 

101808 

3303 

47 327 

988 

1986 

157 

201 

168 

33 

121622 

2405 

119217 


h Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwenrenten 
bis 1977 keine Aufteilung nach Geschlecht 
1978 bis 1986 keine Aufteilung „kleine/große" Witwenrenten 
2) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 

Quelle: VDR-Statistik 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 4.1 


Die Rentenneuzugänge nach Rentenarten 1960 bis 1992 
Rentenversicherung der Arbeiter 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 
unfähig - 
keits- 
renten 

Erwerbs- 
unfähig - 
keits- 
renten 

Erwei- 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1960 

296 005 

96 096 

101 591 


78 158 

4 557 

15 603 




1961 

319 054 

102 877 

103 525 


89 889 

3 777 

18 986 




1962 

319 099 

97 082 

101 888 


96 523 

3 108 

20 498 




1963 

319 426 

82 882 

100 213 


111 839 

2 757 

21 735 




1964 

344 415 

75 957 

110 772 


130 153 

2 733 

24 800 




1965 

364 707 

69 786 

122 659 


142 007 

2 349 

27 906 




1966 

388 021 

64 409 

132 339 


157 174 

1 497 

32 602 




1967 

432 948 

70 424 

149 177 


171 421 

2 935 

38 991 




1968 

423 278 

68 404 

147 362 


152 236 

15 801 

39 475 




1969 

435 182 

64 529 

153 225 


161 850 

11 741 

43 837 




1970 

429 724 

56 220 

161 480 


160 234 

5 982 

45 808 




1971 

425 722 

40 008 

179 972 


154 498 

4 626 

46 618 




1972 

431 136 

34 009 

186 250 


154 678 

7 910 

48 289 




1973 

498 993 

30 881 

173 720 


144 073 

11 053 

51 207 

2 331 

85 728 


1974 

509 095 

31 627 

191 252 


131 642 

6 811 

59 775 

4 217 

83 340 

431 

1975 

454 653 

26 743 

183 679 


104 364 

10 096 

50 139 

5 711 

73 169 

752 

1976 

430 393 

25 133 

174 526 


97 749 

18 427 

39 756 

6 991 

67 053 

758 

1977 

381 263 

18 726 

172 113 

20 

79 956 

14 735 

33 502 

6 772 

54 832 

607 

1978 

343 376 

15 671 

168 154 

104 

70 098 

12 536 

30 046 

5 427 

40 720 

620 

1979 

351 262 

14 985 

180 217 

40 

62 934 

14 495 

39 372 

11 336 

27 471 

412 

1980 

382 761 

16 560 

196 463 

61 

50 579 

16 250 

53 621 

26 412 

22 386 

429 

1981 

378 950 

17 435 

203 854 

205 

38 012 

17 522 

53 525 

28 600 

19 403 

394 

1982 

377 356 

18 737 

197 738 

168 

32 039 

22 445 

52 545 

29 275 

24 110 

299 

1983 

383 002 

21 373 

196 925 

179 

31 680 

20 422 

53 481 

27 555 

31 121 

266 

1984 

396 691 

20 270 

191 246 

171 

61 415 

23 491 

48 859 

22 410 

28 535 

294 

1985 

352 105 

16 983 

131 030 

282 

82 152 

24 586 

47 187 

21 744 

27 762 

379 

1986 

379 836 

15 446 

113 682 

1 022 

124 552 

22 875 

53 064 

22 004 

26 754 

437 

1987 

397 524 

14 925 

113 945 

1 340 

142 401 

23 931 

51 008 

22 738 

26 845 

391 

1988 

427 549 

16 143 

116 348 

2 044 

148 242 

30 646 

54 913 

24 729 

34 111 

373 

1989 

440 742 

17 894 

115 061 

3 767 

153 214 

33 867 

54 831 

23 900 

37 807 

401 

1990 

449 201 

17 744 

110 543 

5 412 

160 292 

34 169 

55 977 

23 903 

40 763 

398 

19912) 

406 496 

17 454 

103 563 

5 946 

139 397 

31 642 

47 327 

21 283 

39 484 

400 


h Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwen- AVitwerrenten 
2) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 

Quelle: VDR-Statistik 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 4.1 


in den alten Bundesländern 
— Männer und Frauen — 


Renten wegen Todes 

Waisenrenten 

Erziehungsrenten 

Witwen-ZWitwerrenten 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

Halb- 

waisen 

VoU- 

waisen 




113 462 

2 194 

111 268 

37 417 

35 669 

1 748 




119 586 

2 604 

116 982 

42 177 

40 280 

1 897 




122 290 

2 749 

119 541 

42 684 

40 927 

1 757 




129 057 

3 353 

125 704 

43 290 

41 453 

1 837 




126 478 

2 917 

123 561 

56 530 

54 393 

2 137 




129 684 

2 995 

126 689 

56 582 

54 600 

1 982 




135 838 

2 849 

132 989 

53 674 

51 630 

2 044 




144 288 

3 110 

141 178 

59 560 

57 380 

2 180 




140 544 

2 847 

137 697 

56 537 

54 549 

1 988 




142 024 

2 851 

139 173 

55 616 

53 757 

1 859 




145 477 

2 741 

142 736 

52 688 

50 931 

1 757 




137 221 

2 587 

134 634 

52 439 

50 589 

1 850 




139 783 

2 530 

137 253 

53 901 

52 174 

1 727 




140 324 

2 467 

137 857 

52 222 

50 572 

1 650 




156 998 

2 940 

154 058 

63 109 

61 102 

2 007 




154 674 

2 819 

151 855 

59 233 

57 246 

1 987 




155 885 

2 986 

152 899 

58 583 

56 427 

2 156 




146 260 

2 770 

143 490 

54 931 

53 002 

1 929 




144 906 

2 907 

141 999 

52 804 

50 938 

1 866 

11 

5 

6 

145 371 

3 063 

142 308 

52 595 

50 731 

1 864 

10 

10 


148 145 

2 940 

145 205 

52 204 

50 351 

1 853 

45 

35 

10 

147 598 

2 807 

144 791 

49 909 

48 035 

1 874 

120 

98 

22 

144 985 

2 993 

141 992 

46 684 

45 051 

1 633 

120 

97 

23 

149 617 

3 108 

146 509 

46 164 

44 479 

1 685 

122 

104 

18 

138 787 

2 869 

135 918 

42 259 

40 642 

1 617 

156 

137 

19 

144 477 

2 905 

141 572 

41 218 

39 658 

1 560 

159 

134 

25 

141 156 

2 633 

138 523 

37 128 

35 804 

1 324 

152 

129 

23 

149 669 

2 670 

146 999 

35 836 

34 565 

1 271 

177 

150 

27 

151 382 

2 832 

148 550 

36 109 

34 790 

1 319 

238 

201 

37 

151 768 

2 671 

149 097 

34 619 

33 266 

1 353 

224 

174 

50 

150 567 

2 711 

147 856 

30 242 

29 007 

1 235 

203 

170 

33 

134 725 

2 493 

132 232 

29 233 

28 256 

977 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht 14.2 


Die Renteiineuzugänge nach Rentenarten 1960 bis 1991 in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Angestellten — Männer — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähig keit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten ’) 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 
werbs - 
unfähig- 
keits- 
renlen 

Regel- 

dlters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1960 

56 178 

10 212 

15 830 


28 665 

1 471 









1961 

58 970 

10 795 

14 882 


31 790 

1 503 









1962 

58 127 

10 081 

14 048 


32 554 

1 444 









1963 

62 133 

9 406 

14 209 


37 232 

1 286 









1964 

69 442 

9413 

16 037 


42 716 

1 276 









1965 

68 492 

8511 

15 877 


42 745 

1 359 









1966 

73 413 

8311 

15 618 


48 434 

1 050 









1967 

83 539 

9 876 

18 018 


54 464 

1 181 









1968 

82 155 

9 761 

18 839 


49 490 

4 065 









1969 

82 316 

9 740 

18 746 


49 063 

4 767 









1970 

86 545 

8 626 

23 104 


51 475 

3 340 









1971 

82 433 

5 638 

24 605 


49 580 

2 610 









1972 

81 866 

4 621 

24 144 


49 788 

3 313 









1973 

112 538 

4 382 

19 749 


45 247 

3 796 

1 476 

37 888 







1974 

111 964 

4 322 

21 105 


44 004 

3 910 

2313 

35 703 

607 






1975 

115 680 

4 415 

25 541 


39 405 

4 188 

4 013 

38 105 

13 






1976 

117 690 

3 766 

26 221 


35 066 

6 351 

6 122 

39 290 

874 






1977 

104 447 

3 100 

27 206 


28 291 

5 977 

6 012 

32 920 

941 






1978 

94 222 

3 314 

26 998 

122 

25 205 

5 293 

5 016 

26 382 

1 892 



540 



1979 

88 967 

3 136 

26 101 

88 

21 865 

6 393 

11 928 

18 328 

1 128 



523 



1980 

94 999 

3 312 

28 655 

47 

18 929 

7 789 

20 113 

15 519 

635 



616 



1981 

89 697 

3 700 

26 139 

31 

15 040 

8 842 

21 506 

14 100 

339 



564 



1982 

96 314 

4 964 

27 549 

46 

12 608 

10 877 

21 315 

18 659 

296 



546 



1983 

103 212 

5 694 

28 094 

38 

12 701 

10211 

20 364 

25 873 

237 

1 

1 

611 



1984 

114 629 

7 221 

31 245 

34 

18 774 

12 420 

18 968 

25 710 

257 



704 



1985 

106 882 

5 773 

24 708 

54 

24 798 

11578 

16 822 

22 811 

338 



845 



1986 

100 688 

4 686 

21 106 

41 

24 432 

: 10 985 

16 749 

22 369 

320 



4345 



1987 

101 069 

4 517 

20 493 

95 

25 663 

10 099 

16 454 

23417 

331 



10 863 

285 

10 578 

1988 

108 398 

4 596 

20 201 

1 121 

24 603 

12 920 

16 867 

27 776 

314 



7 708 

116 

7 592 

1989 

112 004 

4 607 

18 595 

2 395 

26 263 

15 219 

15 507 

29 120 

298 

2 

2 

7 542 

95 

7 447 

1990 

117 409 

4 683 

15 779 

1 4 645 

30 188 

i 15 005 

14 808 

31 965 

336 

1 

1 

7 404 

128 

7 276 

19912) 

103 810 

4 079 

12 643 

6217 

25 934 

12 928 

11 965 

29 817 

227 



7 100 

116 

6 984 


Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwenrenten 
bis 1977 keine Aufteilung nach Geschlecht 
1978 bis 1986 keine Aufteilung „kleine/große" Witwerrenten 
2) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 

Quelle: VDR-Statistik 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 4.2 


Die Rentenneuzugänge nach Rentenarten 1960 bis 1991 in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Angestellten — Frauen — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwenrenten') 

Benifs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 
werbs - 
Unfähig- 
keits- 
renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1960 

37 078 

9 727 

11 809 


6 799 

492 

8 251 










1961 

39 489 

10 772 

9 847 


7 939 

480 

10 451 










1962 

42 159 

11 574 

9 997 


8 882 

392 

11 314 










1963 

42 887 

9 557 

9 844 


11 229 

301 

11 956 










1964 

50 374 

9811 

12 490 


14 271 

269 

13 533 










1965 

48 497 

8 624 

12 148 


14 045 

202 

13 478 










1966 

53 013 

8 068 

11 712 


16 460 

147 

16 626 










1967 

60 543 

8 947 

13 415 


19 087 

124 

18 970 










1968 

63 532 

9 015 

14 344 


17 794 

288 

22 091 










1969 

64 036 

8 616 

14 206 


18 015 

302 

22 897 










1970 

72 436 

8 836 

17 932 


20 049 

254 

25 365 










1971 

73 535 

7 085 

20 348 


19 575 

211 

26 316 










1972 

72 708 

6 339 

21 468 


19 231 

271 

25 399 










1973 

82 550 

5 757 

20 496 


22 819 

328 

31 077 

13 

2 060 








1974 

97 438 

4 372 

25 435 


26 491 

578 

37 209 

49 

2 660 

644 







1975 

104 897 

3 405 

34 582 


25 915 

1 035 

36 914 

94 

2 950 

2 







1976 

105 869 

2 656 

34 933 


28 657 

1 847 

32 940 

153 

4 035 

648 







1977 

102 855 

1 883 

40 128 

2 

24 779 

2 146 

29 391 

135 

3 753 

638 







1978 

104 509 

1 574 

43 851 

160 

25 019 

2 067 

27 897 

128 

3 127 

686 




55 699 



1979 

109 800 

1 505 

42 888 

135 

24 512 

2 300 

35 338 

469 

2 111 

542 

2 

2 


54 738 



1980 

135 677 

1 735 

54 711 

77 

21 105 

2 865 

51 007 

2 023 

1 740 

414 

16 

16 


55 253 



1981 

133 477 

1 932 

55 643 

49 

15 862 

3 090 

52 187 

2 895 

1 534 

285 

50 

47 

3 

53 553 



1982 

132 006 

3 284 

55 679 

52 

12 567 

2 830 

52 332 

2 992 

1 982 

288 

62 

59 

3 

57 574 



1983 

139 236 

3 773 

55 823 

55 

13 953 

2 107 

57 197 

3 191 

2 937 

200 

51 

48 

3 

63 950 



1984 

165 352 

5 027 

66 962 

48 

27 180 

1 863 

57 912 

2 948 

3 098 

314 

124 

116 

8 

65 912 



1985 

128 698 

3 398 

33 888 

61 

34 731 

1 480 

49 814 

2 433 

2 493 

400 

140 

129 

11 

68 319 



1986 

151 134 

2 749 

25 975 

83 

52 185 

2 233 

61 952 

2 753 

2 836 

368 

94 

88 

6 

61 833 



1987 

144 964 

2 446 

25 267 

93 

56 115 

2U12 

53 332 

2 533 

2 807 

359 

112 

105 

7 

66 043 

1 375 

64 668 

1988 

147 461 

2 378 

23 782 

805 

58 651 

2 572 

53 702 

2 331 

2 874 

366 

116 

103 

13 

65 607 

1 343 

64 264 

1989 

147 558 

2 561 

22 766 

1 869 

60 859 

2 870 

51 255 

2 193 

2 851 

334 

137 

128 

9 

66 418 

1 235 

65 183 

1990 

147 422 

2 549 

21 103 

3 922 

62 122 

3 114 

49 764 

1 985 

2 520 

343 

142 

130 

12 

66 095 

1 240 

64 855 

19912) 

119 673 

2 479 

17 239 

5 569 

48 279 

2 698 

39 440 

1 585 

2 116 

268 

135 

126 

9 

55 099 

1 098 

54 001 


9 Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwenrenten 
bis 1977 keine Aufteilung nach Geschlecht 
1978 bis 1986 keine Aufteilung „kleine/große" Witwenrenten 
2) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 

Quelle: VDR-Statistik 
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Drucksache 1 2/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 4.2 


Die Rentenneuzugänge nach Rentenarten 1960 bis 1991 
Rentenversicherung der Angestellten 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Jahr 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Beruf s- 
unfähig- 
keits- 
renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 
werbs- 
unfähig - 
keits- 
renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1960 

93 256 

19 939 

27 639 


35 464 

1 963 

8 251 




1961 

98 459 

21 567 

24 729 


39 729 

1 983 

10 451 




1962 

100 286 

21 655 

24 045 


41 436 

1 836 

11 314 




1963 

105 020 

18 963 

24 053 


48 461 

1 587 

11 956 




1964 

119 816 

19 224 

28 527 


56 987 

1 545 

13 533 




1965 

116 969 

17 135 

28 025 


56 790 

1 561 

13 478 




1966 

126 426 

16 379 

27 330 


64 894 

1 197 

16 626 




1967 

144 082 

18 823 

31 433 


73 551 

1 305 

18 970 




1968 

145 687 

18 776 

33 183 


67 284 

4 353 

22 091 




1969 

146 352 

18 356 

32 952 


67 078 

5 069 

22 897 




1970 

158 981 

17 462 

41 036 


71 524 

3 594 

25 365 




1971 

155 968 

12 723 

44 953 


69 155 

2 821 

26 316 




1972 

154 574 

10 960 

45 612 


69 019 

3 584 

25 399 




1973 

195 088 

10 139 

40 245 


68 066 

4 124 

31 077 

1 489 

39 948 


1974 

209 402 

8 694 

46 540 


70 495 

4 488 

37 209 

2 362 

38 363 

1 251 

1975 

220 577 

7 820 

60 123 


65 320 

5 223 

36 914 

4 107 

41 055 

15 

1976 

223 559 

6 422 

61 154 


63 723 

8 198 

32 940 

6 275 

43 325 

1 522 

1977 

207 302 

4 983 

67 334 

2 

53 070 

8 123 

29 391 

6 147 

36 673 

1 579 

1978 

198 731 

4 888 

70 849 

282 

50 224 

7 360 

27 897 

5 144 

29 509 

2 578 

1979 

198 767 

4 641 

68 989 

223 

46 377 

8 693 

35 338 

12 397 

20 439 

1 670 

1980 

230 676 

5 047 

83 366 

124 

40 034 

10 654 

51 007 

22 136 

17 259 

1 049 

1981 

223 174 

5 632 

81 782 

80 

30 902 

11 932 

52 187 

24 401 

15 634 

624 

1982 

228 320 

8 248 

83 228 

98 

25 175 

13 707 

52 332 

24 307 

20 641 

584 

1983 

242 448 

9 467 

83 917 

93 

26 654 

12 318 

57 197 

23 555 

28 810 

437 

1984 

279 981 

12 248 

98 207 

82 

45 954 

14 283 

57 912 

21 916 

28 808 

571 

1985 

235 580 

9 171 

58 596 

115 

59 529 

13 058 

49 814 

19 255 

25 394 

738 

1986 

251 822 

7 435 

47 081 

124 

76 617 

13 218 

61 952 

19 502 

25 205 

688 

1987 

246 033 

6 963 

45 760 

188 

81 778 

12 111 

53 332 

18 987 

26 224 

690 

1988 

255 859 

6 974 

43 983 

1 926 

83 254 

15 492 

53 702 

19 198 

30 650 

680 

1989 

259 562 

7 168 

41 361 

4 264 

87 122 

18 089 

51 255 

17 700 

31 971 

632 

1990 

264 831 

7 232 

36 882 

8 567 

92 310 

18 119 

49 764 

16 793 

34 485 

679 

19912) 

223 483 

6 558 

29 882 

11 786 

74 213 

15 626 

39 440 

13 550 

31 933 

495 


g Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwen- AVitwerrenten 
2) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 

Quelle; VDR-Statistik 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/5470 


noch Übersicht I 4,2 


in den alten Bundesländern 
— Männer und Frauen — 


Renten wegen Todes 

Waisenrenten 

Erziehungsrenten 

Witwen-ZWitwerrenten ') 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

Halb- 

waisen 

Voll- 

waisen 




40 370 

864 

39 506 

14 573 

14 107 

466 




42 622 

1 084 

41 538 

15 241 

14 725 

516 




43 206 

1 321 

41 885 

15 520 

14 998 

522 




47 244 

1 397 

45 847 

15 942 

15 411 

531 




49 377 

1 623 

47 754 

19 344 

18 857 

487 




48 596 

1 549 

47 047 

18 087 

17 653 

434 




49 009 

1 461 

47 548 

17 093 

16 644 

449 




55 289 

1 597 

53 692 

19 750 

19 131 

619 




54 255 

1 430 

52 825 

18 815 

18 298 

517 




53 744 

1 409 

52 335 

18 049 

17 622 

427 




57 693 

1 377 

56 316 

19 352 

18 846 

506 




55 137 

1 370 

53 767 

19 439 

18 925 

514 




55 567 

1 320 

54 247 

20 606 

20 184 

422 




52 370 

1 104 

51 266 

19 275 

18 700 

575 




63 527 

1 243 

62 284 

22 252 

21 588 

664 




63 541 

1 314 

62 227 

22 849 

22 194 

655 




61 558 

1 238 

60 320 

23 110 

22 516 

594 




55 037 

1 212 

53 825 

20 479 

19 891 

588 




56 239 

1 290 

54 949 

20 110 

19 549 

561 

2 

2 


55 261 

1 285 

53 976 

19 715 

19 143 

572 

16 

16 


55 869 

1 366 

54 503 

21 467 

20 685 

782 

50 

47 

3 

54 117 

1 333 

52 784 

19 938 

19 229 

709 

62 

59 

3 

58 120 

1 374 

56 746 

19 437 

18 700 

737 

52 

49 

3 

64 561 

1 477 

63 084 

19 020 

18 357 

663 

124 

116 

8 

66 616 

1 598 

65 018 

20 405 

19 769 

636 

140 

129 

11 

69 164 

1 619 

67 545 

20 642 

19 977 

665 

94 

88 

6 

66 178 

1 509 

64 669 

18 365 

17 786 

579 

112 

105 

7 

76 906 

1 660 

75 246 

19 381 

18 642 

739 

116 

103 

13 

73 315 

1 459 

71 856 

18 738 

18 008 

730 

139 

130 

9 

73 960 

1 330 

72 630 

17 585 

16 998 

587 

143 

131 

12 

73 499 

1 368 

72 131 

17 214 

16 675 

539 

135 

126 

9 

62 199 

1 214 

60 985 

15 304 

14 800 

504 
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Drucksache 1 2/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht I 4.3 


Die Rentenneuzugänge nach Rentenarten 1960 bis 1991 in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten — Männer — 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 



Renten wegen verminderter 
Erwcrbsfahiykeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten ’) 

Jahr 

Renten 

ins- 

gosdint 






Altersrenten tür 








Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs - 
unfählg- 
keits- 
renten 

terte 

Er- 
werbs- 
unfähig - 
keits- 
renten 

Regel - 
alters- 
rcnten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

Oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 


1960 

225 124 

61 778 

75 086 


82 895 

5 365 









1961 

240 447 

65 377 

77 109 


93 353 

4 608 









1962 

244 408 

64 421 

74 677 


101 232 

4 078 









1963 

252 451 

58 950 

75 431 


114 445 

3 625 









1964 

269 144 

53 743 

80 295 


131 443 

3 663 









1965 

279 798 

49 655 

86 701 


140 076 

3 366 









1966 

295 013 

45 928 

92 770 


153 938 

2 377 









1967 

331 677 

51 943 

106 698 


169 159 

3 877 









1968 

327 012 

50 855 

106 822 


150 240 

19 095 









1969 

326 098 

48 470 

107 920 


153 872 

15 836 









1970 

316 231 

39 877 

112 512 


154 887 

8 955 









1971 

303 216 

24 038 

124 047 


148 235 

6 896 









1972 

304 212 

19 752 

124 840 


148 937 

10 683 









1973 

394 696 

18 641 

106 361 


130 599 

14 155 

3 786 

121 154 







1974 

383 600 

20 306 

114 666 


115 019 

9 953 

6 490 

116 331 

835 






1975 

353 866 

19 088 

111 317 


91 650 

12 978 

9 668 

108 736 

429 






1976 

356 179 

18 880 

114 207 


82 886 

22 584 

13 047 

103 298 

1 277 






1977 

314 586 

16 711 

113 657 

12 

65 852 

18 828 

12 715 

85 551 

1 260 






1978 

277 931 

16 082 

111 082 

168 

56 429 

16 102 

10 401 

65 457 

2 210 






1979 

267 127 

15 665 

114 595 

110 

48 421 

19 057 

23 187 

44 765 

1 327 






1980 

283 910 

17 048 

119 758 

90 

41 391 

21 665 

46 110 

37 006 

842 



1 024 



1981 

280 294 

18 406 

121 984 

189 

33 112 

23 785 

49 506 

32 777 

535 



961 



1982 

291 802 

20 838 

119 558 

169 

28 546 

30 483 

49 884 

41 884 

440 

1 

1 

949 



1983 

305 780 

23 729 

121 536 

162 

28 531 

28 592 

47 192 

55 658 

380 

1 

1 

1 009 



1984 

317 846 

24 349 

125 736 

158 

39 288 

34 174 

40 757 

52 994 

390 



1 087 



1985 

304 922 

20 920 

109 584 

249 

51 687 

34 749 

37 907 

49 319 

507 

1 

1 

1 276 



1986 

291 565 

18 623 

99 166 

748 

54 896 

31 955 

37 920 

47 744 

513 

1 

1 

9 795 



1987 

297 451 

18 073 

99 772 

1 078 

58 794 

32 097 

38 331 

48 786 

520 



25 403 

373 

25 030 

1988 

326 595 

19 419 

102 322 

2 656 

59 735 

41 131 

40 647 

60 153 

532 

3 

3 

21 861 

223 

21 638 

1989 

339 549 

21 156 

99 460 

5 253 

63 559 

46 193 

38 418 

64 998 

512 

4 

3 

1 21 296 

192 

21 104 

1990 

350 074 

21 215 

93 674 

8 856 

71 500 

45 889 

37 666 

70 719 

555 

8 

7 

1 20 825 

222 

20 603 

19912} 

322 031 

20 399 

85 928 

10 869 

63 523 

41 267 

32 260 

67 315 

470 

2 

2 

20 203 

204 

19 999 


g Ohne der wegen Einkommensänrechnung vollständig ruhenden Witwerrenten 
bis 1977 keine Aufteilung nach Geschlecht 
1978 bis 1986 keine Aufteilung „kleine/große" Witwerrenten 
2) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 

Quelle; VDR-Statistik 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 4.1 


Die Rentenneuzugänge nach Rentenarten 1960 bis 1991 in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter — Frauen — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 


Renten 

wegen Todes 


Renten 

ins- 

qesdint 

Renten wegen verminderter 
Erwerhstähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwenrenten') 



Berufs- 

unfähig- 

keits- 

rentcn 

Erwerbs- 

unldhig- 

keitS“ 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

dlters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten bir 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1960 

164 137 

54 257 

54 144 


30 727 

1 155 

23 854 










1961 

177 066 

59 067 

51 145 


36 265 

1 152 

29 437 










1962 

174 977 

54 316 

51 256 


36 727 

866 

31 812 










1963 

171 995 

42 895 

48 835 


45 855 

719 

33 691 










1964 

195 087 

41 438 

59 004 


55 697 

615 

38 333 










1965 

201 898 

37 266 

63 983 


58 721 

544 

41 384 










1966 

219 434 

34 860 

66 899 


68 130 

317 

49 228 










1967 

245 353 

37 304 

73 912 


75 813 

363 

57 961 










1968 

241 953 

36 325 

73 723 


69 280 

1 059 

61 566 










1969 

255 436 

34 415 

78 257 


75 056 

974 

66 734 










1970 

272 474 

33 805 

90 004 


76 871 

621 

71 173 










1971 

278 474 

28 693 

100 878 


75 418 

551 

72 934 










1972 

281 498 

25 217 

107 022 


74 760 

811 

73 688 










1973 

299 385 

22 379 

107 604 


81 540 

1 022 

82 284 

34 

4 522 








1974 

334 897 

20 015 

123 126 


87 118 

1 346 

96 984 

89 

5 372 

847 







1975 

321 364 

15 475 

132 485 


78 034 

2 341 

87 053 

150 

5 488 

338 







1976 

297 773 

12 675 

121 473 


78 586 

4 041 

72 696 

219 

7 080 

1 003 







1977 

273 979 

6 998 

125 790 

10 

67 174 

4 030 

62 893 

204 

5 954 

926 







1978 

264 176 

4 477 

127 921 

218 

63 893 

3 794 

57 943 

170 

4 772 

988 




200 211 



1979 

282 902 

3 961 

134 611 

153 

60 890 

4 131 

74 710 

546 

3 145 

755 

13 

7 

6 

199 663 



1980 

329 527 

4 559 

160 071 

95 

49 222 

5 239 

104 628 

2 438 

2 639 

636 

26 

26 


202 990 



1981 

321 830 

4 661 

163 652 

96 

35 802 

5 669 

105 712 

3 495 

2 260 

483 

95 

82 

13 

200 754 



1982 

313 874 

6 147 

161 408 

97 

28 668 

5 669 

104 877 

3 698 

2 867 

443 

181 

156 

25 

202 156 



1983 

319 670 

7 111 

159 306 

110 

29 803 

4 148 

110 678 

3 918 

4 273 

323 

171 

145 

26 

213 169 



1984 

358 826 

8 169 

163 717 

95 

68 081 

3 600 

106 771 

3 569 

4 349 

475 

246 

220 

26 

204 316 



1985 

282 763 

5 234 

80 042 

148 

89 994 

2 895 

97 001 

3 092 

3 747 

610 

295 

265 

30 

212 365 



1986 

340 093 

4 258 

61 597 

398 

146 273 

4 138 

1 15 016 

3 586 

4 215 

612 

252 

221 

31 

197 539 



1987 

346 10b 

3 815 

59 933 

450 

165 385 

3 945 

104 340 

3 394 

4 283 

561 

264 

234 

30 

201 172 

3 957 

197 215 

1988 

356 813 

3 698 

58 009 

1 314 

171 761 

5 007 

108 615 

3 280 

4 608 

521 

290 

250 

40 

202 836 

4 068 

198 768 

1989 

360 755 

3 906 

56 962 

2 778 

176 777 

5 763 

106 086 

3 182 

4 780 

521 

373 

328 

45 

204 432 

3 809 

200 623 

1990 

363 958 

3 761 

53 751 

5 123 

181 102 

6 399 

105 741 

3 030 

4 529 

522 

359 

298 

61 

203 241 

3 857 

199 384 

19912) 

307 948 

3 613 

47 517 

6 863 

150 087 

6 001 

86 767 

2 573 

4 102 

425 

336 

294 

42 

176 721 

3 503 

173 218 


9 Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwenrenten 
bis 1977 keine Aufteilung nach Geschlecht 
1978 bis 1986 keine Aufteilung „kleine/große" Witwenrenten 
2) Untererfassiing gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 

Quelle: VDR-Statistik 
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Drucksache 1 2/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 4.3 


Die Rentenneuzugänge nach Rentenarten 1960 bis 1991 
Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 



Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Jahr 

Renten 

ins- 

gesamt 



Erwei- 

terte 

Er- 
werbs - 
Unfähig- 
keits- 
renten 



Altersrenten für 


Berufs- 
unfähig - 
keits- 
renten 

Erwerbs- 
unfähig - 
keits- 
renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Frauen 

Schwerbe- 
hinderte, 
Berufs - 
oder 
Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

1960 

389 261 

116 035 

129 230 


113 622 

6 520 

23 854 




1961 

417 513 

124 444 

128 254 


129 618 

5 760 

29 437 




1962 

419 385 

118 737 

125 933 


137 959 

4 944 

31 812 




1963 

424 446 

101 845 

124 266 


160 300 

4 344 

33 691 




1964 

464 231 

95 181 

139 299 


187 140 

4 278 

38 333 




1965 

481 696 

86 921 

150 684 


198 797 

3 910 

41 384 




1966 

514 447 

80 788 

159 669 


222 068 

2 694 

49 228 




1967 

577 030 

89 247 

180 610 


244 972 

4 240 

57 961 




1968 

568 965 

87 180 

180 545 


219 520 

20 154 

61 566 




1969 

581 534 

82 885 

186 177 


228 928 

16 810 

66 734 




1970 

588 705 

73 682 

202 516 


231 758 

9 576 

71 173 




1971 

581 690 

52 731 

224 925 


223 653 

7 447 

72 934 




1972 

585 710 

44 969 

231 862 


223 697 

11 494 

73 688 




1973 

694 081 

41 020 

213 965 


212 139 

15 177 

82 284 

3 820 

125 676 


1974 

718 497 

40 321 

237 792 


202 137 

11 299 

96 984 

6 579 

121 703 

1 682 

1975 

675 230 

34 563 

243 802 


169 684 

15 319 

87 053 

9 818 

114 224 

767 

1976 

653 952 

31 555 

235 680 


161 472 

26 625 

72 696 

13 266 

110 378 

2 280 

1977 

588 565 

23 709 

239 447 

22 

133 026 

22 858 

62 893 

12 919 

91 505 

2 186 

1978 

542 107 

20 559 

239 003 

386 

120 322 

19 896 

57 943 

10 571 

70 229 

3 198 

1979 

550 029 

19 626 

249 206 

263 

109 311 

23 188 

74 710 

23 733 

47 910 

2 082 

1980 

613 437 

21 607 

279 829 

185 

90 613 

26 904 

104 628 

48 548 

39 645 

1 478 

1981 

602 124 

23 067 

285 636 

285 

68 914 

29 454 

105 712 

53 001 

35 037 

1 018 

1982 

605 676 

26 985 

280 966 

266 

57 214 

36 152 

104 877 

53 582 

44 751 

883 

1983 

625 450 

30 840 

280 842 

272 

58 334 

32 740 

110 678 

51 110 

59 931 

703 

1984 

676 672 

32 518 

289 453 

253 

107 369 

37 774 

106 771 

44 326 

57 343 

865 

1985 

587 685 

26 154 

189 626 

397 

141 681 

37 644 

97 001 

40 999 

53 066 

1 117 

1986 

631 658 

22 881 

160 763 

1 146 

201 169 

36 093 

115 016 

41 506 

51 959 

1 125 

1987 

643 557 

21 888 

159 705 

1 528 

224 179 

36 042 

104 340 

41 725 

53 069 

1 081 

1988 

683 408 

23 117 

160 331 

3 970 

231 496 

46 138 

108 615 

43 927 

64 761 

1 053 

1989 

700 304 

25 062 

156 422 

8 031 

240 336 

51 956 

106 086 

41 600 

69 778 

1 033 

1990 

714 032 

24 976 

147 425 

13 979 

252 602 

52 288 

105 741 

40 696 

75 248 

1 077 

19912) 

629 979 

24 012 

133 445 

17 732 

213 610 

47 268 

86 767 

34 833 

71 417 

895 


Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwen-ZWitwerrenten 
2) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 

Quelle: VDR-Statistik 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 

noch Übersicht I 4.3 


in den alten Bundesländern 
— Männer und Frauen — 


Renten wegen Todes 


Erziehungsrenten 


Witwen-ZWitwerrenten ' 


Waisenrenten 


Renten 

insgesamt 


Renten 

insgesamt 


Renten 

insgesamt 


12 

13 

i7 

25 

6 

26 

lO 

26 


153 832 

3 058 

150 774 

51 990 

49 776 

162 208 

3 688 

158 520 

57 418 

55 005 

165 496 

4 070 

161 426 

58 204 

55 925 

176 301 

4 750 

171 551 

59 232 

56 864 

175 855 

4 540 

171 315 

75 874 

73 250 

178 280 

4 544 

173 736 

74 669 

72 253 

184 847 


180 537 

70 767 

68 274 

199 577 


194 870 

79 310 

76 511 

194 799 

4 277 

190 522 

75 352 

72 847 

195 768 

4 260 

191 508 

73 665 

71 379 

203 170 

4 118 

199 052 

72 040 

69 777 

192 358 

3 957 

188 401 

71 878 

69 514 

195 350 

3 850 

191 500 

74 507 

72 358 

192 694 

3 571 

189 123 

71 497 

69 272 

220 525 

4 183 

216 342 

85 361 

82 690 

218 215 

4 133 

214 082 

82 082 

79 440 

217 443 

4 224 

213 219 

81 693 

78 943 

201 297 

3 982 

197 315 

75 410 

72 893 

201 145 

4 197 

196 948 

72 914 

70 487 

200 632 

4 348 

196 284 

72 310 

69 874 

204 014 

4 306 

199 708 

73 671 

71 036 

201 715 

4 140 

197 575 

69 847 

67 264 

203 105 

4 367 

198 738 

66 121 

63 751 

214 178 

4 585 

209 593 

65 184 

62 836 

205 403 

4 467 

200 936 

62 664 

60 411 

213 641 

4 524 

209 117 

61 860 

59 635 

207 334 

4 142 

203 192 

55 493 

53 590 

226 575 

4 330 

222 245 

55 217 

53 207 

224 697 

4 291 

220 406 

54 847 

52 798 

225 728 

4 001 

221 727 

52 204 

50 264 

224 066 

4 079 

219 987 

47 456 

45 682 

196 924 

3 707 

193 217 

44 537 

43 056 


5 






Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht 15.1 


Die Renten Wegfälle nach Rentenarten 1960 bis 1991 in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter — Männer — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witweirenten 2) 

Berufs- 

unfdhig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

altors- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1960 

138 525 

8 787 

39 842 


89 435 

461 









1961 

134 052 

10 842 

38 148 


84 512 

550 









1962 

143 559 

11 793 

38 202 


92 709 

855 









1963 

149 942 

12 194 

39 070 


97 710 

968 









1964 

141 057 

12 284 

36 324 


91 445 

1 004 









1965 

150 027 

11 710 

38 681 


98 421 

1 215 









1966 

154 324 

11 682 

39 402 


101 818 

1 422 









1967 

158 338 

11 282 

40 273 


105 202 

1 581 









1968 

167 915 

11 049 

41 786 


113 281 

1799 









1969 

166 893 

10 752 

41 089 


112 816 

2 236 









1970 

175 497 

10 538 

41 544 


120 836 

2 579 









1971 

159 776 

8 588 

37 395 


111 263 

2 530 









1972 

162 167 

7 199 

37 485 


114 770 

2 713 









1973 

167 422 

5 646 

34 337 


116 172 

2 932 

381 

7 954 







1974 

166 534 

5 686 

36 637 


116 248 

3 379 

677 

3 907 







1975 

174 493 

5 780 

37 244 


121 911 

3 750 

1 070 

4 723 

15 






1976 

183 085 

5 402 

38 781 


126 756 

4 026 

1 582 

6 508 

30 






1977 

169 920 

4 516 

37 169 


114 014 

4 257 

1 914 

8 013 

37 






1978 

173 982 

4 391 

37 347 

2 

115 946 

4 831 

2 199 

9 209 

57 



3 768 



1979 

173 429 

4 135 

38 902 

4 

112 391 

4 936 

2 628 

10 381 

52 



4 882 



1980 

192 829 

4 152 

43 014 

3 

124 266 

5 504 

3 290 

12 525 

75 



419 



1981 

198 856 

4 534 

48 689 

8 

121 638 

6 190 

4 132 

13 581 

84 



424 



1982 

190 852 

4 135 

44 793 

12 

115 794 

6 364 

5 061 

14 597 

96 



427 



1983 

197 560 

4 213 

47 378 

18 

116 178 

7 287 

5 935 

16 439 

112 



430 



1984 

187 622 

3 834 

47 223 

19 

106 059 

7 130 

6 578 

16 690 

89 



371 



1985 

193 771 

3 496 

47 906 

24 

107 939 

7 810 

7 556 

18 931 

109 

1 

1 

416 



1986 

189 732 

3 577 

46 296 

77 

103 560 

8 273 

8 327 

19 500 

122 



524 



1987 

190 171 

3 154 

45 228 

120 

101 661 

9 073 

9 201 

21 596 

138 



1 537 

6 

1 531 

1988 

186 149 

2 956 

44 012 

173 

97 776 

9 176 

10 019 

21 898 

139 

1 

1 

2 731 

21 

2 710 

1989 

185 147 

2 946 

43 732 

354 

94 592 

9 619 

10 755 

23 027 

122 

1 

1 

3 645 

18 

3 627 

1990 

186 270 

2 895 

43 182 

564 

93 231 

10 279 

11 780 

24 187 

152 

2 

1 

1 

4 389 

15 

4 374 

19913) 

168 700 

2 474 

38 745 

680 

82 191 

9 780 

11 667 

23 028 

135 

1 

1 

4 808 

25 

4 783 


h Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen 

2} Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwerrenten 
bis 1977 keine Aufteilung nach Geschlecht 
1978 bis 1986 keine Aufteilung „kleine/große" Witwerrenten 
■^) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 
Quelle: VDR-Statistik 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 5.1 


Die Rentenwegfälle nach Rentenarten 1960 bis 1991^) in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter — Frauen — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwenrenten 2) 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1960 

72 895 

4 449 

20 354 


47 518 

34 

540 










1961 

71 396 

5 287 

19 439 


45 765 

57 

848 










1962 

75 045 

5 745 

18 685 


49 344 

82 

1 189 










1963 

80 726 

6 257 

19 899 


52 793 

130 

1 647 










1964 

78 605 

6 485 

19 079 


51 074 

85 

1 882 










1965 

86 449 

6 976 

20 494 


56 412 

97 

2 470 










1966 

89 026 

7 205 

20 885 


57 773 

146 

3 017 










1967 

93 998 

6 896 

22 152 


61 255 

98 

3 597 










1968 

100 985 

6 556 

23 427 


66 730 

151 

4 121 










1969 

102 500 

6 888 

24 759 


65 879 

144 

4 830 










1970 

106 919 

6 730 

25 874 


68 084 

159 

6 072 










1971 

100 227 

5 724 

24 071 


64 100 

171 

6 161 










1972 

109 133 

6 074 

27 080 


68 313 

186 

7 480 










1973 

111 656 

5 572 

26 993 


70 249 

166 

8 548 

1 

127 








1974 

114 724 

5 846 

28 819 


70 316 

211 

9 465 

3 

64 








1975 

118 940 

5 721 

30 083 


71 947 

240 

10 864 

13 

67 

5 







1976 

127 544 

5 630 

33 573 


75 019 

248 

12 938 

18 

105 

13 







1977 

117 090 

4 944 

32 183 


67 030 

257 

12 500 

31 

123 

22 







1978 

122 368 

4 731 

32 314 


71 404 

326 

13 420 

25 

128 

20 




109 030 



1979 

133 938 

4 869 

36 593 

1 

76 173 

466 

15 591 

35 

183 

27 




112 619 



1980 

140 867 

4 812 

41 168 

2 

76 562 

359 

17 662 

52 

222 

28 




124 346 



1981 

144 055 

4 789 

43 481 

2 

75 841 

463 

19 140 

50 

247 

42 

3 

3 


129 005 



1982 

141 797 

4 145 

43 770 

3 

72 891 

483 

20 156 

64 

245 

40 

27 

22 

5 

127 868 



1983 

149 426 

4 508 

46 719 

2 

74 610 

548 

22 577 

82 

324 

56 

44 

38 

6 

138 606 



1984 

141 975 

2 894 

44 587 

6 

70 729 

529 

22 741 

106 

335 

48 

63 

58 

5 

129 303 



1985 

149 342 

1 287 

45 374 

10 

76 330 

567 

25 217 

113 

387 

57 

81 

72 

9 

133 466 



1986 

147 832 

1 137 

42 786 

32 

76 472 

619 

26 140 

133 

440 

73 

91 

80 

11 

135 157 



1987 

151 518 

824 

41 375 

36 

80 023 

662 

27 843 

167 

508 

80 

140 

133 

7 

134 461 

790 

133 671 

1988 

150 142 

662 

38 889 

52 

80 230 

679 

28 846 

191 

519 

74 

150 

140 

10 

136 330 

717 

135 613 

1989 

150 592 

570 

36 763 

67 

81 668 

; 648 

29 881 

261 

637 

97 

180 

161 

19 

137 410 

715 

136 695 

1990 

156 815 

442 

36 192 

103 

86 031 

765 

32 208 

262 

688 

124 

195 

184 

11 

143 518 

832 

142 686 

19913) 

144 682 

369 

32 070 

119 

79 734 

717 

30 566 

284 

710 

113 

164 

155 

9 

131 180 

625 

130 555 


1) Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen 

2) Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwenrenten 
bis 1977 keine Aufteilung nach Geschlecht 

1978 bis 1986 keine Aufteilung „kleine/große" Witwenrenten 

3) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 

Quelle; VDR-Statistik 
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noch Übersicht I 5.1 


Die Rentenwegfälle nach Rentenarten 1960 bis 1991 1) 
Rentenversicherung der Arbeiter 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 
unfähig - 
keits- 
renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 
werbs - 
Unfähig- 
keits- 
renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus - 
gescho- 
bene 
Alters- 
renten 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1960 

211 420 

13 236 

60 196 


136 953 

495 

540 




1961 

205 448 

16 129 

57 587 


130 277 

607 

848 




1962 

218 604 

17 538 

56 887 


142 053 

937 

1 189 




1963 

230 668 

18 451 

58 969 


150 503 

1 098 

1 647 




1964 

219 662 

18 769 

55 403 


142 519 

1 089 

1 882 




1965 

236 476 

18 686 

59 175 


154 833 

1 312 

2 470 




1966 

243 350 

18 887 

60 287 


159 591 

1 568 

3 017 




1967 

252 336 

18 178 

62 425 


166 457 

1 679 

3 597 




1968 

268 900 

17 605 

65 213 


180 011 

1 950 

4 121 




1969 

269 393 

17 640 

65 848 


178 695 

2 380 

4 830 




1970 

282 416 

17 268 

67 418 


188 920 

2 738 

6 072 




1971 

260 003 

14 312 

61 466 


175 363 

2 701 

6 161 




1972 

271 300 

13 273 

64 565 


183 083 

2 899 

7 480 




1973 

279 078 

11 218 

61 330 


186 421 

3 098 

8 548 

382 

8 081 


1974 

281 258 

11 532 

65 456 


186 564 

3 590 

9 465 

680 

3 971 


1975 

293 433 

11 501 

67 327 


193 858 

3 990 

10 864 

1 083 

4 790 

20 

1976 

310 629 

11 032 

72 354 


201 775 

4 274 

12 938 

1 600 

6 613 

43 

1977 

287 010 

9 460 

69 352 


181 044 

4 514 

12 500 

1 945 

8 136 

59 

1978 

296 350 

9 122 

69 661 

2 

187 350 

5 157 

13 420 

2 224 

9 337 

77 

1979 

307 367 

9 004 

75 495 

5 

188 564 

5 402 

15 591 

2 663 

10 564 

79 

1980 

333 696 

8 964 

84 182 

5 

200 828 

5 863 

17 662 

3 342 

12 747 

103 

1981 

342 911 

9 323 

92 170 

10 

197 479 

6 653 

19 140 

4 182 

13 828 

126 

1982 

332 649 

8 280 

88 563 

15 

188 685 

6 847 

20 156 

5 125 

14 842 

136 

1983 

346 986 

8 721 

94 097 

20 

190 788 

7 835 

22 577 

6 017 

16 763 

168 

1984 

329 597 

6 728 

91 810 

25 

176 788 

7 659 

22 741 

6 684 

17 025 

137 

1985 

343 113 

4 783 

93 280 

34 

184 269 

8 377 

25 217 

7 669 

19 318 

166 

1986 

337 564 

4 714 

89 082 

109 

180 032 

8 892 

26 140 

8 460 

19 940 

195 

1987 

341 689 

3 978 

86 603 

156 

181 684 

9 735 

27 843 

9 368 

22 104 

218 

1988 

336 291 

3 618 

82 901 

225 

178 006 

9 855 

28 846 

10 210 

22 417 

213 

1989 

335 739 

3 516 

80 495 

421 

176 260 

10 267 

29 881 

11 016 

23 664 

219 

1990 

343 085 

3 337 

79 374 

667 

179 262 

11 044 

32 208 

12 042 

24 875 

276 

19913) 

313 382 

2 843 

70 815 

799 

161 925 

10 497 

30 566 

11 951 

23 738 

248 


Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen 

2) Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwen-AVitwerrenten 

3) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 
Quelle: VDR-Statistik 
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noch Übersicht I 5.1 


in den alten Bundesländern 
— Männer und Frauen — 


Renten wegen Todes 

Waisenrenten 

Erziehungsrenten 

Witwen-/Witwerrenten2) 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

Halb- 

waisen 

Voll- 

waisen 




77 805 

394 

77 411 

126 798 

119 941 

6 857 




74 490 

565 

73 925 

124 243 

117 646 

6 597 




81 111 

946 

80 165 

114 167 

108 095 

6 072 




85 245 

1 032 

84 213 

77 433 

73 021 

4 412 




81 048 

972 

80 076 

59 288 

55 449 

3 839 




86 803 

973 

85 830 

55 129 

51 770 

3 359 




90 340 

1 113 

89 227 

55 030 

51 833 

3 197 




93 375 

1 104 

92 271 

56 657 

53 371 

3 286 




98 805 

1 043 

97 762 

54 201 

51 059 

3 142 




98 678 

1 013 

97 665 

53 886 

50 955 

2 931 




102 412 

921 

101 491 

47 076 

44 596 

2 480 




97 834 

816 

97 018 

46 431 

44 063 

2 368 




104 712 

874 

103 838 

47 165 

44 938 

2 227 




107 966 

740 

107 226 

43 293 

41 476 

1 817 




107 205 

856 

106 349 

44 999 

43 000 

1 999 




111 992 

795 

111 197 

43 581 

41 743 

1 838 




118 494 

861 

117 633 

61 053 

58 245 

2 808 




109 814 

832 

108 982 

64 637 

61 725 

2 912 




112 798 

750 

112 048 

64 799 

61 854 

2 945 




117 501 

760 

116 741 

65 272 

62 216 

3 056 




124 765 

864 

123 901 

68 214 

64 984 

3 230 

3 

3 


129 429 

1 021 

128 408 

75 483 

71 909 

3 574 

27 

22 

5 

128 295 

1 021 

127 274 

78 682 

75 114 

3 568 

44 

38 

6 

139 036 

1 226 

137 810 

80 127 

76 474 

3 653 

63 

58 

5 

129 674 

939 

128 735 

79 172 

75 482 

3 690 

82 

73 

9 

133 882 

821 

133 061 

82 375 

78 617 

3 758 

91 

80 

11 

135 681 

851 

134 830 

84 467 

80 506 

3 961 

140 

133 

7 

135 998 

796 

135 202 

79 482 

75 694 

3 788 

151 

141 

10 

139 061 

738 

138 323 

76 501 

72 898 

3 603 

181 

162 

19 

141 055 

733 

140 322 

73 089 

69 667 

3 422 

197 

185 

12 

147 907 

847 

147 060 

79 952 

76 266 

3 686 

165 

156 

9 

135 988 

650 

135 338 

69 493 

66 444 

3 049 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht 15.2 


Die Rentenwegfälle nach Rentenarten 1960 bis 1991 in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Angestellten — Männer — 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 



Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten-) 

Jahr 

Renten 

ins- 

gesamt 






Altersrenten für 








Be ruts- 
unfähig - 
keits- 
renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

terte 

Er- 
werbs - 
unfdhig- 
keits- 
renten 

Regel- 

dlters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

I Iindus- 
gescho- 
bene 
Alters- 
renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 


1960 

41 377 

1 292 

9 584 


30 377 

124 







1961 

41 757 

1 321 

9 760 


30 490 

186 







1962 

42 056 

1 516 

9 029 


31 336 

175 







1963 

43 769 

1 660 

8 786 


33 146 

177 







1964 

43 718 

1 630 

8 548 


33 184 

356 







1965 

44 607 

1 505 

8 028 


34 626 

448 







1966 

44 483 

1 538 

7 821 


34 679 

445 







1967 

48 877 

1 632 

8 815 


37 824 

606 







1968 

50 105 

1 668 

8 673 


39 098 

666 







1969 

51 307 

1 711 

8 618 


40 102 

876 







1970 

54 025 

1 655 

9 059 


42 304 

1 007 







1971 

53 230 

1 419 

8 696 


42 092 

1 023 







1972 

50 913 

1 247 

8 537 


40 010 

1 119 







1973 

58 439 

1 313 

8 426 


44 512 

1 208 

107 

2 873 





1974 

56 431 

1 184 

7 852 


44 439 

1 264 

239 

1 442 

11 




1975 

63 242 

1 167 

8 675 


49 434 

1 569 

407 

1 963 

27 




1976 

72 302 

1 300 

9 971 


55 105 

1 916 

771 

3 164 

75 




1977 

64 882 

1 119 

9 522 


47 866 

1 820 

886 

3 585 

84 




1978 

65 400 

985 

9 769 


47 353 

1 884 

1 179 

4 089 

141 

329 



1979 

64 951 

941 

10 594 

11 

45 148 

1 994 

1 318 

4 783 

162 

304 



1980 

72 316 

1 003 

11 552 

8 

49 560 

2 344 

1 885 

5 786 

178 

444 



1981 

70 663 

880 

10 876 

10 

47 777 

2 385 

2 407 

6 120 

208 

374 



1982 

74 320 

1 054 

11 985 

14 

47 840 

2 706 

3 225 

7 229 

267 

344 



1983 

67 930 

1 069 

11 636 

19 

41 517 

2 703 

3 612 

7 338 

36 

414 



1984 

74 083 

1 123 

11 871 

11 

44 463 

3 161 

4 255 

8 582 

617 

455 



1985 

74 969 

970 

11 754 

17 

44 557 

3 214 

4 646 

9 505 

306 

401 



1986 

74 054 

733 

10 651 

16 

43 976 

3 401 

4 920 

10 036 

321 

431 



1987 

74 277 

811 

10 425 

14 

42 789 

3 494 

5 592 

10 804 

348 

870 

26 

844 

1988 

73 725 

771 

9 900 

39 

41 514 

3 740 

6 004 

11 408 

349 

1 391 

36 

1 355 

1989 

74 021 

605 

9 358 

144 

41 010 

3 853 

6 599 

12 08o 

367 

1 987 

50 

1 937 

1990 

75 253 

476 

8 273 

331 

41 164 

4 164 

7 331 

13 144 

370 

2 317 

40 

2 277 

1991h 

69 938 

427 

7 360 

492 

37 084 

4 206 

7 281 

12 719 

369 

2 529 

46 

2 483 


g Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen 

2) Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwerrenten 
bis 1977 keine Aufteilung nach Geschlecht 
1978 bis 1986 keine Aufteilung „kleine/große" Witwerrenten 

Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 
Quelle: VDR-Statistik 
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noch Übersicht I 5.2 


Die Rentenwegfälle nach Rentenarten 1960 bis 1991 1) in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Angestellten — Frauen — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfdhigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenton 

Witwenrenten^! 

Bemfs- 

unfdhig- 

keits- 

renten 

Erwerbs - 
unfähig- 
keits- 
rcnten 

Erwei- 

terte 

Er- 

werbs- 

unfdhig- 

keits- 

renten 

Regel- 

dlters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten tiir 

1 linaus- 
gescho- 
bene 
Alters- 
renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Beruts- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1960 

14 839 

1 152 

5 510 


7 955 

26 

196 










1961 

15 209 

1 216 

5 380 


8 286 

31 

296 










1962 

15 943 

1 511 

5 143 


8 878 

32 

379 










1963 

16 604 

1 599 

5 011 


9 498 

37 

459 










1964 

17 541 

1 557 

4 921 


10 229 

45 

789 










1965 

18 549 

1 571 

4 758 


11 080 

80 

1 060 










1966 

19 002 

1 590 

4 735 


11 311 

79 

1 287 










1967 

19 451 

1 624 

4 712 


11 546 

72 

1 497 










1968 

22 096 

1 756 

5 315 


13 150 

88 

1 787 










1969 

22 729 

1 692 

5 451 


13 398 

89 

2 099 










1970 

24 833 

1 769 

5 698 


14 472 

122 

2 772 










1971 

24 789 

1 617 

5 607 


14 574 

111 

2 880 










1972 

23 389 

1 538 

5 464 


13 283 

100 

3 004 










1973 

34 218 

2 633 

8 992 


17 998 

148 

4 346 

2 

99 








1974 

33 771 

2 228 

8 232 


18 301 

141 

4 815 

3 

46 

5 







1975 

36 413 

2 107 

9 503 


19 113 

184 

5 424 

7 

59 

16 







1976 

42 482 

2 188 

11 727 


21 578 

223 

6 613 

18 

103 

32 







1977 

41 060 

2 012 

11 958 


20 025 

237 

6 662 

23 

109 

34 







1978 

43 686 

1 648 

13 563 


20 867 

271 

7 111 

26 

156 

44 




44 961 



1979 

41 793 

1 360 

12 815 

11 

19 796 

290 

7 294 

35 

144 

48 




45 711 



1980 

55 018 

1 521 

18 245 

6 

24 464 

362 

10 028 

65 

254 

73 

2 

2 


52 177 



1981 

51 857 

1 357 

16 540 

6 

23 126 

371 

10 047 

89 

248 

73 

2 

2 


51 243 



1982 

55 261 

1 372 

18 378 

10 

23 342 

390 

11 222 

130 

326 

91 

7 

6 

1 

50 392 



1983 

51 871 

1 351 

17 389 

8 

21 123 

375 

11 131 

155 

327 

12 

23 

23 


47 309 



1984 

56 848 

1 445 

17 848 

12 

23 231 

392 

13 090 

242 

402 

186 

24 

23 

1 

53 873 



1985 

58 235 

1 017 

17 031 

12 

24 882 

486 

13 962 

261 

465 

119 

32 

29 

3 

53 365 



1986 

58 342 

726 

15 165 

10 

25 655 

488 

15 269 

283 

570 

176 

46 

42 

4 

53 729 



1987 

58 959 

704 

14 521 

9 

26 388 

527 

15 705 

360 

598 

147 

53 

53 


53 876 

387 

53 489 

1988 

61 342 

647 

13 568 

19 

28 132 

541 

17 153 

456 

660 

166 

65 

63 

2 

56 110 

441 

55 669 

1989 

61 153 

524 

11 562 

75 

29 188 

559 

17 866 

459 

730 

190 

79 

74 

5 

57 686 

451 

57 235 

1990 

64 180 

436 

10 256 

169 

31 452 

574 

19 704 

571 

799 

219 

79 

75 

4 

60 283 

453 

59 830 

1991b 

61 367 

357 

9 177 

271 

30 354 

626 

19 046 

522 

809 

205 

71 

67 

4 

56 180 

395 

55 785 


b Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen 

2) Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwenrenten 
bis 1977 keine Aufteilung nach Geschlecht 
1978 bis 1986 keine Aufteilung „kleine/große" Witwenrenten 
b Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 
Quelle: VDR-Statistik 
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noch Übersicht I 5.2 


Die Rentenwegfälle nach Rentenarten 1960 bis 1991 
Rentenversicherung der Angestellten 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 
unfähig - 
keits- 
renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 
werbs - 
Unfähig- 
keits- 
renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1960 

56 216 

2 444 

15 094 


38 332 

150 

196 




1961 

56 966 

2 537 

15 140 


38 776 

217 

296 




1962 

57 999 

3 027 

14 172 


40 214 

207 

379 




1963 

60 373 

3 259 

13 797 


42 644 

214 

459 




1964 

61 259 

3 187 

13 469 


43 413 

401 

789 




1965 

63 156 

3 076 

12 786 


45 706 

528 

1 060 




1966 

63 485 

3 128 

12 556 


45 990 

524 

1 287 




1967 

68 328 

3 256 

13 527 


49 370 

678 

1 497 




1968 

72 201 

3 424 

13 988 


52 248 

754 

1 787 




1969 

74 036 

3 403 

14 069 


53 500 

965 

2 099 




1970 

78 858 

3 424 

14 757 


56 776 

1 129 

2 772 




1971 

78 019 

3 036 

14 303 


56 666 

1 134 

2 880 




1972 

74 302 

2 785 

14 001 


53 293 

1 219 

3 004 




1973 

92 657 

3 946 

17 418 


62 510 

1 356 

4 346 

109 

2 972 


1974 

90 202 

3 412 

16 084 


62 740 

1 405 

4 815 

242 

1 488 

16 

1975 

99 655 

3 274 

18 178 


68 547 

1 753 

5 424 

414 

2 022 

43 

1976 

114 784 

3 488 

21 698 


76 683 

2 139 

6 613 

789 

3 267 

107 

1977 

105 942 

3 131 

21 480 


67 891 

2 057 

6 662 

909 

3 694 

118 

1978 

109 086 

2 633 

23 332 


68 220 

2 155 

7 111 

1 205 

4 245 

185 

1979 

106 744 

2 301 

23 409 

22 

64 944 

2 284 

7 294 

1 353 

4 927 

210 

1980 

127 334 

2 524 

29 797 

14 

74 024 

2 706 

10 028 

1 950 

6 040 

251 

1981 

122 520 

2 237 

27 416 

16 

70 903 

2 756 

10 047 

2 496 

6 368 

281 

1982 

129 581 

2 426 

30 363 

24 

71 182 

3 096 

11 222 

3 355 

7 555 

358 

1983 

119 801 

2 420 

29 025 

27 

62 640 

3 078 

11 131 

3 767 

7 665 

48 

1984 

130 931 

2 568 

29 719 

23 

67 694 

3 553 

13 090 

4 497 

8 984 

803 

1985 

133 204 

1 987 

28 785 

29 

69 439 

3 700 

13 962 

4 907 

9 970 

425 

1986 

132 396 

1 459 

25 816 

26 

69 631 

3 889 

15 269 

5 203 

10 606 

497 

1987 

133 236 

1 515 

24 946 

23 

69 177 

4 021 

15 705 

5 952 

11 402 

495 

1988 

135 067 

1 418 

23 468 

58 

69 646 

4 281 

17 153 

6 460 

12 068 

515 

1989 

135 174 

1 129 

20 920 

219 

70 198 

4 412 

17 866 

7 058 

12 815 

557 

1990 

139 433 

912 

18 529 

500 

72 616 

4 738 

19 704 

7 902 

13 943 

589 

19913) 

131 305 

784 

16 537 

763 

67 438 

4 832 

19 046 

7 803 

13 528 

574 


g Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen 

2) Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwen-AVitwerrenten 

3) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 

Quelle: VDR-Statistik 


122 



Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/5470 


noch Übersicht 15.2 


in den alten Bundesländern 
— Männer und Frauen — 


Renten wegen Todes 

Waisenrenten 

Erziehungsrenten 

Witwen-ZWitwerrenten 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

Halb- 

waisen 

Voll- 

waisen 




18 742 

77 

18 665 

45 723 

43 419 

2 304 




18 933 

104 

18 829 

45 373 

43 017 

2 356 




20 458 

165 

20 293 

41 117 

38 937 

2 180 




21 379 

195 

21 184 

33 051 

31 157 

1 894 




22 496 

257 

22 239 

29 057 

27 367 

1 690 




23 889 

295 

23 594 

26 530 

25 128 

1 402 




25 082 

297 

24 785 

23 074 

21 811 

1 263 




28 726 

322 

28 404 

22 618 

21 399 

1 219 




28 848 

337 

28 511 

19 462 

18 386 

1 076 




28 429 

297 

28 132 

18 709 

17 738 

971 




30 278 

282 

29 996 

15 037 

14 225 

812 




29 765 

285 

29 480 

13 770 

13 050 

720 




27 367 

277 

27 090 

12 545 

11 872 

673 




45 018 

311 

44 707 

15 233 

14 401 

832 




39 275 

320 

38 955 

15 485 

14 540 

945 




41 755 

285 

41 470 

13 795 

12 970 

825 




47 529 

351 

47 178 

19 136 

18 069 

1 067 




43 861 

299 

43 562 

19 580 

18 538 

1 042 




45 290 

311 

44 979 

21 886 

20 689 

1 197 




46 015 

339 

45 676 

22 010 

20 901 

1 109 

2 

2 


52 621 

422 

52 199 

21 800 

20 681 

1 119 

2 

2 


50 617 

344 

50 273 

26 585 

25 271 

1 314 

7 

6 

1 

51 736 

366 

51 370 

26 204 

24 954 

1 250 

23 

23 


47 723 

522 

47 201 

30 293 

28 984 

1 309 

24 

23 

1 

54 328 

500 

53 828 

31 674 

30 317 

1 357 

32 

29 

3 

53 766 

415 

53 351 

34 178 

32 766 

1 412 

46 

42 

4 

54 160 

363 

53 797 

32 516 

31 267 

1 249 

53 

53 


54 746 

413 

54 333 

33 991 

32 653 

1 338 

65 

63 

2 

57 501 

477 

57 024 

33 924 

32 631 

1 293 

79 

74 

5 

59 673 

501 

59 172 

29 522 

28 350 

1 172 

79 

75 

4 

62 600 

493 

62 107 

25 360 

24 390 

970 

71 

67 

4 

58 709 

441 

58 268 

21 871 

21 015 

856 
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Drucksache 1 2/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht I 5.3 


Die Rentenwegfälle nach Rentenarten 1960 bis 1991^) in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten — Männer — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten-) 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 

werbs- 

unfdhig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1960 

179 902 

10 079 

49 426 


119812 

585 









1961 

175 809 

12 163 

47 908 


115 002 

736 









1962 

185 615 

13 309 

47 231 


124 045 

1 030 









1963 

193 711 

13 854 

47 856 


130 856 

1 145 









1964 

184 775 

13 914 

44 872 


124 629 

1 360 









1965 

194 634 

13 215 

46 709 


133 047 

1 663 









1966 

198 807 

13 220 

47 223 


136 497 

1 867 









1967 

207 215 

12 914 

49 088 


143 026 

2 187 









1968 

218 020 

12 717 

50 459 


152 379 

2 465 









1969 

218 200 

12 463 

49 707 


152 918 

3 112 









1970 

229 522 

12 193 

50 603 


163 140 

3 586 









1971 

213 006 

10 007 

46 091 


153 355 

3 553 









1972 

213 080 

8 446 

46 022 


154 780 

3 832 









1973 

225 861 

6 959 

42 763 


160 684 

4 140 

488 

10 827 







1974 

222 965 

6 870 

44 489 


160 687 

4 643 

916 

5 349 

11 






1975 

237 735 

6 947 

45 919 


171 345 

5 319 

1 477 

6 686 

42 






1976 

255 387 

6 702 

48 752 


181 861 

5 942 

2 353 

9 672 

105 






1977 

234 802 

5 635 

46 691 


161 880 

6 077 

2 800 

11 598 

121 






1978 

239 382 

5 376 

47 116 

2 

163 299 

6715 

3 378 

13 298 

198 



4 097 



1979 

238 380 

5 076 

49 496 

15 

157 539 

6 930 

3 946 

15 164 

214 



5 186 



1980 

265 145 

5 155 

54 566 

11 

173 826 

7 848 

5 175 

18311 

253 



863 



1981 

269 519 

5 414 

59 565 

18 

169 415 

8 575 

6 539 

19 701 

292 



798 



1982 

265 172 

5 189 

56 778 

26 

163 634 

9 070 

8 286 

21 826 

363 



771 



1983 

265 490 

5 282 

59 014 

37 

157 695 

9 990 

9 547 

23 777 

148 



844 



1984 

261 705 

4 957 

59 094 

30 

150 522 

10 291 

10 833 

25 272 

706 



826 



1985 

268 740 

4 466 

59 660 

41 

152 496 

11 024 

12 202 

28 436 

415 

1 

1 

817 



1986 

263 786 

4 310 

56 947 

93 

147 536 

11 674 

13 247 

29 536 

443 



955 



1987 

264 448 

3 965 

55 653 

134 

144 450 

12 567 

14 793 

32 400 

486 



2 407 

32 

2 375 

1988 

259 874 

3 727 

53 912 

212 

139 290 

12 916 

16 023 

33 306 

488 

1 

1 

4 122 

57 

4 065 

1989 

259 168 

3 551 

53 090 

498 

135 602 

13 472 

17 354 

35 112 

489 

1 

1 

5 632 

68 

5 564 

1990 

261 523 

3 371 

51 455 

895 

134 395 

14 443 

19 111 

37 331 

522 

2 

1 

1 

6 706 

55 

6 651 

1991'^) 

238 638 

2 901 

46 105 

1 172 

119 275 

13 986 

18 948 

35 747 

504 

1 

1 

7 337 

71 

7 266 


h Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen 

2) Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwerrenten 
bis 1977 keine Aufteilung nach Geschlecht 

1978 bis 1986 keine Aufteilung „kleine/große" VVitwerrenten 

3) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 

Quelle: VDR-Statistik 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/5470 


noch Übersicht I 5.3 


Die Rentenwegfälle nach Rentenarten 1960 bis 1991 in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten — Frauen — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwenrenten 2) 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1960 

87734 

5601 

25864 


55473 

60 

736 










1961 

86605 

6503 

24819 


54051 

88 

1144 










1962 

90988 

7 256 

23 828 


58 222 

114 

1568 










1963 

97 330 

7 856 

24910 


62291 

167 

2106 










1964 

96146 

8042 

24000 


61303 

130 

2671 










1965 

104998 

8547 

25 252 


67 492 

177 

3530 










1966 

108028 

8795 

25 620 


69084 

225 

4 304 










1967 

113449 

8520 

26 864 


72801 

170 

5094 










1968 

123081 

8312 

28742 


79880 

239 

5908 










1969 

125229 

8580 

30210 


79277 

233 

6929 










1970 

131752 

8499 

31572 


82556 

281 

8844 










1971 

125016 

7341 

29678 


78674 

282 

9041 










1972 

132522 

7612 

32544 


81596 

286 

10484 










1973 

145874 

8205 

35985 


88247 

314 

12894 

3 

226 








1974 

148495 

8074 

37051 


88617 

352 

14280 

6 

110 

5 







1975 

155353 

7 828 

39586 


91060 

424 

16288 

20 

126 

21 







1976 

170026 

7818 

45300 


96597 

471 

19551 

36 

208 

45 







1977 

158150 

6956 

44141 


87 055 

494 

19162 

54 

232 

56 







1978 

166054 

6379 

45877 


92271 

597 

20531 

51 

284 

64 




153991 



1979 

175731 

6229 

49408 

12 

95969 

756 

22885 

70 

327 

75 




158330 



1980 

195 885 

6333 

59413 

8 

101026 

721 

27 690 

117 

476 

101 

2 

2 


176523 



1981 

195912 

6146 

60021 

8 

98967 

834 

29187 

139 

495 

115 

5 

5 


180248 



1982 

197058 

5517 

62148 

13 

96233 

873 

31378 

194 

571 

131 

34 

28 

6 

178260 



1983 

201297 

5859 

64108 

10 

95733 

923 

33708 

237 

651 

68 

67 

61 

6 

185915 



1984 

198823 

4 339 

62435 

18 

93960 

921 

35831 

348 

737 

234 

87 

81 

6 

183176 



1985 

207 577 

2304 

62405 

22 

101212 

1053 

39179 

374 

852 

176 

113 

101 

12 

186831 



1986 

206174 

1863 

57951 

42 

102127 

1107 

41409 

416 

1010 

249 

137 

122 

15 

188886 



1987 

210477 

1528 

55 896 

45 

106411 

1189 

43548 

527 

1106 

227 

193 

186 

7 

188337 

1 177 

18/160 

1988 

211484 

1309 

52457 

71 

108362 

1220 

45999 

647 

1 179 

240 

215 

203 

12 

192440 

1158 

191282 

1989 

211745 

1094 

48325 

142 

110856 

1207 

47 747 

720 

1367 

287 

259 

235 

24 

195096 

1166 

193930 

1990 

220995 

878 

46448 

272 

117483 

1339 

51912 

833 

1487 

343 

274 

259 

15 

203 801 

1285 

202516 

19913) 

206049 

726 

41247 

390 

110088 

1343 

49612 

806 

1519 

318 

235 

222 

13 

187360 

1020 

186340 


9 Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen 

2) Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwenrenten 
bis 1977 keine Aufteilung nach Geschlecht 

1978 bis 1986 keine Aufteilung „kleine/große" Witwenrenten 

3) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 
Quelle: VDR-Statistik 
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Drucksache 1 2/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 5.3 


Die Rentenwegfälle nach Rentenarten 1960 bis 1991^) 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Jahr 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs - 
unfähig- 
keits- 
renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 
werbs - 
Unfähig- 
keits- 
renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus - 
gescho- 
bene 

Alters- 

renten 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1960 

267 636 

15 680 

75 290 


175 285 

645 

736 




1961 

262 414 

18 666 

72 727 


169 053 

824 

1 144 




1962 

276 603 

20 565 

71 059 


182 267 

1 144 

1 568 




1963 

291 041 

21 710 

72 766 


193 147 

1 312 

2 106 




1964 

280 921 

21 956 

68 872 


185 932 

1 490 

2 671 




1965 

299 632 

21 762 

71 961 


200 539 

1 840 

3 530 




1966 

306 835 

22 015 

72 843 


205 581 

2 092 

4 304 




1967 

320 664 

21 434 

75 952 


215 827 

2 357 

5 094 




1968 

341 101 

21 029 

79 201 


232 259 

2 704 

5 908 




1969 

343 429 

21 043 

79 917 


232 195 

3 345 

6 929 




1970 

361 274 

20 692 

82 175 


245 696 

3 867 

8 844 




1971 

338 022 

17 348 

75 769 


232 029 

3 835 

9 041 




1972 

345 602 

16 058 

78 566 


236 376 

4 118 

10 484 




1973 

371 735 

15 164 

78 748 


248 931 

4 454 

12 894 

491 

11 053 


1974 

371 460 

14 944 

81 540 


249 304 

4 995 

14 280 

922 

5 459 

16 

1975 

393 088 

14 775 

85 505 


262 405 

5 743 

16 288 

1 497 

6 812 

63 

1976 

425 413 

14 520 

94 052 


278 458 

6 413 

19 551 

2 389 

9 880 

150 

1977 

392 952 

12 591 

90 832 


248 935 

6 571 

19 162 

2 854 

11 830 

177 

1978 

405 436 

11 755 

92 993 

2 

255 570 

7 312 

20 531 

3 429 

13 582 

262 

1979 

414 111 

11 305 

98 904 

27 

253 508 

7 686 

22 885 

4 016 

15 491 

289 

1980 

461 030 

11 488 

113 979 

19 

274 852 

8 569 

27 690 

5 292 

18 787 

354 

1981 

465 431 

11 560 

119 586 

26 

268 382 

9 409 

29 187 

6 678 

20 196 

407 

1982 

462 230 

10 706 

118 926 

39 

259 867 

9 943 

31 378 

8 480 

22 397 

494 

1983 

466 787 

11 141 

123 122 

47 

253 428 

10 913 

33 708 

9 784 

24 428 

216 

1984 

460 528 

9 296 

121 529 

48 

244 482 

11 212 

35 831 

11 181 

26 009 

940 

1985 

476 317 

6 770 

122 065 

63 

253 708 

12 077 

39 179 

12 576 

29 288 

591 

1986 

469 960 

6 173 

114 898 

135 

249 663 

12 781 

41 409 

13 663 

30 546 

692 

1987 

474 925 

5 493 

111 549 

179 

250 861 

13 756 

43 548 

15 320 

33 506 

713 

1988 

471 358 

5 036 

106 369 

283 

247 652 

14 136 

45 999 

16 670 

34 485 

728 

1989 

470 913 

4 645 

101 415 

640 

246 458 

14 679 

47 747 

18 074 

36 479 

776 

1990 

482 518 

4 249 

97 903 

1 167 

251 878 

15 782 

51 912 

19 944 

38 818 

865 

19913) 

444 687 

3 627 

87 352 

1 562 

229 363 

15 329 

49 612 

19 754 

37 266 

822 


g Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen 

2) Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwen -/Witwenrenten 

3) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 

Quelle: VDR-Statistik 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 5,3 


in den alten Bundesländern 
— Männer und Frauen — 


Renten wegen Todes 

Waisenrenten 

Erziehungsrenten 

Witwen-ZWitwerrenten 2) 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

Halb- 

waisen 

VoU- 

waisen 




96 547 

471 

96 076 

172 521 

163 360 

9 161 




93 423 

669 

92 754 

169 616 

160 663 

8 953 




101 569 

1 111 

100 458 

155 284 

147 032 

8 252 




106 624 

1 227 

105 397 

110 484 

104 178 

6 306 




103 544 

1 229 

102 315 

88 345 

82 816 

5 529 




110 692 

1 268 

109 424 

81 659 

76 898 

4 761 




115 422 

1 410 

114 012 

78 104 

73 644 

4 460 




122 101 

1 426 

120 675 

79 275 

74 770 

4 505 




127 653 

1 380 

126 273 

73 663 

69 445 

4 218 




127 107 

1 310 

125 797 

72 595 

68 693 

3 902 




132 690 

1 203 

131 487 

62 113 

58 821 

3 292 




127 599 

1 101 

126 498 

60 201 

57 113 

3 088 




132 079 

1 151 

130 928 

59 710 

56 810 

2 900 




152 984 

1 051 

151 933 

58 526 

55 877 

2 649 




146 480 

1 176 

145 304 

60 484 

57 540 

2 944 




153 747 

1 080 

152 667 

57 376 

54 713 

2 663 




166 023 

1 212 

164 811 

80 189 

76 314 

3 875 




153 675 

1 131 

152 544 

84 217 

80 263 

3 954 




158 088 

1 061 

157 027 

86 685 

82 543 

4 142 




163 516 

1 099 

162 417 

87 282 

83 117 

4 165 

2 

2 


177 386 

1 286 

176 100 

90 014 

85 665 

4 349 

5 

5 


180 046 

1 365 

178 681 

102 068 

97 180 

4 888 

34 

28 

6 

180 031 

1 387 

178 644 

104 886 

100 068 

4 818 

67 

61 

6 

186 759 

1 748 

185 011 

110 420 

105 458 

4 962 

87 

81 

6 

184 002 

1 439 

182 563 

110 846 

105 799 

5 047 

114 

102 

12 

187 648 

1 236 

186 412 

116 553 

111 383 

5 170 

137 

122 

15 

189 841 

1 214 

188 627 

116 983 

111 773 

5 210 

193 

186 

7 

190 744 

1 209 

189 535 

113 473 

108 347 

5 126 

216 

204 

12 

196 562 

1 215 

195 347 

110 425 

105 529 

4 896 

260 

236 

24 

200 728 

1 234 

199 494 

102 611 

98 017 

4 594 

276 

260 

16 

210 507 

1 340 

209 167 

105 312 

100 656 

4 656 

236 

223 

13 

194 697 

1 091 

193 606 

91 364 

87 459 

3 905 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht 16.1 


Anzahl i) der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1992 in den alten und neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter — Männer — 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 



Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten 

Jahr 

Renten 

ins- 

gesamt 






Altersrenten für 








Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 


alte Bundesländer 


1966 

1850815 

171814 

399041 


1251818 

28142 






4 945 


4 945 

1967 

1918726 

166428 

407585 


1315536 

29177 






5727 


5727 

1968 

1999037 

163373 

416945 


1387568 

31 151 






5363 


5363 

1969 

2067959 

161446 

423918 


1437647 

44 948 






5373 


5373 

1970 

2120362 

157829 

430416 


1474881 

57 236 






5227 


5227 

1971 

2170887 

151564 

434 800 


1521196 

63327 






4 936 


4 936 

1972 

2206021 

128971 

448012 


1563889 

65149 






5217 


5217 

1973 

2267270 

103646 

466382 


1604 994 

74760 

1819 

15669 




4 942 


4942 

1974 

2367 910 

88244 

448991 


1619943 

79925 

16174 

114 603 

30 



4 921 


4 921 

1975 

2423973 

78063 

450873 


1598516 

82127 

26485 

187 506 

403 



4903 


4 903 

1976 

2466736 

70611 

456584 


1558558 

89438 

37704 

253065 

776 



4918 


4918 

1977 

2509665 

64943 

462340 


1521012 

101723 

49490 

309029 

1128 



4849 


4 849 

1978’) 















1979 

2519821 

58465 

471802 

51 

1449337 

111700 

62321 

364619 

1526 



4617 


4617 

1980 

2497666 

54550 

478512 

87 

1392928 

118707 

69875 

381337 

1670 



4198 


4198 

1981 

2598793 

54366 

527619 

122 

1383044 

127 976 

104657 

399116 

1893 



4032 

31 

4001 

1982 

2611634 

54459 

558301 

254 

1320156 

136158 

135133 

405163 

2010 

1 


1 3944 

38 

3906 

1983 

2673083 

66750 

614 569 

423 

1228330 

155891 

182595 

422422 

2103 

2 

1 

1 3 905 

44 

3861 

1984 

2682484 

63933 

641972 

550 

1162961 

167482 

208350 

435088 

2148 

1 

1 

3859 

50 

3809 

1985 

2699560 

60185 

645 905 

583 

1 132511 

183 923 

229400 

444 964 

2089 

1 

1 

3841 

47 

3794 

1986 

2670493 

56139 

618325 

873 

1097900 

195148 

248576 

451353 

2179 

3 

3 

3908 

40 

3 868 

1987 

2682489 

52839 

609882 

1 583 

1081843 

208005 

269386 

456719 

2232 

2 

2 

13664 

79 

13 585 

1988 

2701847 

50981 

605777 

2462 

1063 921 

222853 

289992 

463558 

2303 

3 

3 

24058 

144 

23914 

1989 

2742788 

51093 

607959 

3985 

1046515 

243338 

312135 

475326 

2437 

7 

6 

1 33490 

191 

33299 

1990 

2786313 

52002 

605614 

6773 

1032812 

265 104 

332169 

489266 

2573 

7 

6 

1 42449 

223 

42226 

1991 

2839999 

53587 

603286 

10266 

1027101 

286154 

350768 

506184 

2653 

8 

7 

1 50570 

242 

50328 

1992 

2883904 

56705 

568441 

13748 

1876115 

136369 

141486 

91040 


9 


56967 

259 

56708 







neue Bundesländer 







1992 

434930 

52 

106412 


327 168 

157 

39 

1102 




8070 

3 

8067 


h Am Stichtag der Rentenanpassung 

Bis 1980 keine Aufteilung kleine/große Witwerrente 
'^) Im Jahre 1978 fand keine Rentenanpassung statt 
Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 6.1 


AnzahÜ) der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1992 in den alten und neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter — Frauen — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfahigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwenrenten | 

1 

Berufs- 

untdhig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 








alte Bundesländer 








1966 

1777099 

207525 

372448 


1032634 

5211 

159281 







2019444 

11397 

2008047 

1967 

1847540 

204602 

378369 


1070325 

5000 

189244 







2061171 

11566 

2049605 

1968 

1940918 

201335 

392358 


1115832 

5058 

226335 







2107493 

11906 

2095587 

1969 

2002027 

199691 

409106 


1 126642 

5698 

260890 







2140782 

12046 

2128736 

1970 

2088898 

198410 

423496 


1162918 

5978 

298096 







2178386 

12252 

2166134 

1971 

2183833 

195060 

451989 


1190333 

5959 

340492 







2 221502 

12462 

2209040 

1972 

2274500 

190553 

488199 


1207096 

6943 

381709 







2 245779 

12139 

2233640 

1973 

2404628 

175242 

551580 


1225437 

7048 

444 908 

39 

374 





2289297 

11987 

2277310 

1974 

2518198 

164 637 

590570 


1256196 

7610 

495132 

457 

3570 

26 




2323229 

11907 

2311322 

1975 

2623736 

152 162 

638591 


1273312 

8249 

544 267 

703 

6101 

351 




2355692 

11814 

2343878 

1976 

2704 338 

140780 

681077 


1283088 

9615 

579248 

947 

8899 

684 




2386141 

11951 

2374190 

1977 

2763317 

129286 

708704 


1293653 

11590 

606 216 

1214 

11635 

1019 




2420341 

12272 

2408069 

19782) 

















1979 

2820098 

105930 

753857 

56 

1296359 

13750 

632963 

1471 

14 257 

1455 




2461846 

15038 

2446808 

1980 

2852634 

92688 

783403 

81 

1289714 

15140 

653 225 

1622 

15105 

1656 

10 

6 

4 

2479858 

15816 

2464042 

1981 

2959812 

82 746 

846745 

97 

1291352 

17234 

701327 

2330 

16113 

1868 

25 

22 

3 

2565756 

17311 

2548445 

1982 

3015319 

74530 

898696 

138 

1262383 

19274 

738163 

3227 

16869 

2039 

66 

52 

14 

2596988 

18284 

2578704 

1983 

3078634 

65690 

968257 

203 

1203600 

22476 

793208 

4907 

18082 

2211 

205 

179 

26 

2646620 

19777 

2626843 

1984 

3117956 

41557 1004684 

256 

1197 213 

23669 

823199 

5981 

19099 

2 298 279 

238 

41 

2653754 

19924 

2633830 

1985 

3155476 

22066 

961380 

291 

1267364 

24748 

850347 

6958 

20119 

2203 423 

358 

65 

2662299 

16597 

2645702 

1986 

3160262 

18743 

874518 

404 

1333729 

25326 

875700 

i 8253 

21058 

2531 

532 

465 

67 

2 660809 

16815 

2643994 

1987 

3213857 

11831 

788138 

707 

1479679 

24894 

874415 

9792 

21723 

2678 610 

545 

65 

2 666337 

17391 

2648946 

1988 

3273190 

10066 

717761 

1028 

1575940 

26161 

904 955 

11405 

23061 

2813 

657 

586 

71 

2666168 

20323 

2645845 

1989 

3335481 

8767 

659854 

1554 

1660171 

28168 

936716 

. 13016 

24310 

2925 

727 

638 

89 

2665393 

20180 

2645213 

1990 

3398044 

7764 

607921 

2424 

1740857 

30529 

965 237 

14 558 

25761 

2993 758 

665 

93 

2661098 

20012 

2641086 

1991 

3461442 

7097 

569735 

3464 

1809489 

33144 

992 174 

16105 

27198 

3036 779 

669 

110 

2654817 

20301 

2634516 

1992 

3503956 

6654 

281937 

4 566 

2906278 

14098 

276097 

9174 

5152 


834 



2631600 

20305 

2611295 








neue Bundesländer 








1992 

958956 

35 

71187 


880714 

29 

6 989 

1 

1 


4 



390716 

161 

390555 


h Am Stichtag der Rentenanpassung 

'^) Im Jahre 1978 fand keine Rentenanpassung statt 

Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 6.1 


Die AnzahD) der Renten nach Rentenarten 1966 bis 1992 
Rentenversicherung der Arbeiter 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 
unfähig - 
keits- 
renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel - 
alters- 
renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 











alte 

1966 

3 627 914 

379 339 

771 489 


2 284 452 

33 353 

159 281 




1967 

3 766 266 

371 030 

785 954 


2 385 861 

34 177 

189 244 




1968 

3 939 955 

364 708 

809 303 


2 503 400 

36 209 

226 335 




1969 

4 069 986 

361 137 

833 024 


2 564 289 

50 646 

260 890 




1970 

4 209 260 

356 239 

853 912 


2 637 799 

63 214 

298 096 




1971 

4 354 720 

346 624 

886 789 


2 711 529 

69 286 

340 492 




1972 

4 480 521 

319 524 

936 211 


2 770 985 

72 092 

381 709 




1973 

4 671 898 

278 888 

1 017 962 


2 830 431 

81 808 

444 908 

1 858 

16 043 


1974 

4 886 108 

252 881 

1 039 561 


2 876 139 

87 535 

495 132 

16 631 

118 173 

56 

1975 

5 047 709 

230 225 

1 089 464 


2 871 828 

90 376 

544 267 

27 188 

193 607 

754 

1976 

5 171 074 

211 391 

1 137 661 


2 841 646 

99 053 

579 248 

38 651 

261 964 

1 460 

1977 

5 272 982 

194 229 

1 171 044 


2 814 665 

113 313 

606 216 

50 704 

320 664 

2 147 

19782) 











1979 

5 339 919 

164 395 

1 225 659 

107 

2 745 696 

125 450 

632 963 

63 792 

378 876 

2 981 

1980 

5 350 300 

147 238 

1 261 915 

168 

2 682 642 

133 847 

653 225 

71 497 

396 442 

3 326 

1981 

5 558 605 

137 112 

1 374 364 

219 

2 674 396 

145 210 

701 327 

106 987 

415 229 

3 761 

1982 

5 626 953 

128 989 

1 456 997 

392 

2 582 539 

155 432 

738 163 

138 360 

422 032 

4 049 

1983 

5 751 717 

132 440 

1 582 826 

626 

2 431 930 

178 367 

793 208 

187 502 

440 504 

4 314 

1984 

5 800 440 

105 490 

1 646 656 

806 

2 360 174 

191 151 

823 199 

214 331 

454 187 

4 446 

1985 

5 855 036 

82 251 

1 607 285 

874 

2 399 875 

208 671 

850 347 

236 358 

465 083 

4 292 

1986 

5 830 755 

74 882 

1 492 843 

1 277 

2 431 629 

220 474 

875 700 

256 829 

472 411 

4 710 

1987 

5 896 346 

64 670 

1 398 020 

2 290 

2 561 522 

232 899 

874 415 

279 178 

478 442 

4 910 

1988 

5 975 037 

61 047 

1 323 538 

3 490 

2 639 861 

249 014 

904 955 

301 397 

486 619 

5 116 

1989 

6 078 269 

59 860 

1 267 813 

5 539 

2 706 686 

271 506 

936 716 

325 151 

499 636 

5 362 

1990 

6 184 357 

59 766 

1 213 535 

9 197 

2 773 669 

295 633 

965 237 

346 727 

515 027 

5 566 

1991 

6 301 441 

60 684 

1 173 021 

13 730 

2 836 590 

319 298 

992 174 

366 873 

533 382 

5 689 

1992 

6 387 860 

63 359 

850 378 

18 314 

4 782 393 

150 467 

276 097 

150 660 

96 192 












neue 

1992 

1 393 886 

87 

177 599 


1 207 882 

186 

6 989 

40 

1 103 



1) Am Stichtag der Rentenanpassung 

2) Im Jahre 1978 fand keine Rentenanpassung statt 
Bis 1980 Inland, ab 1981 Inlands Ausland 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht I 6.1 


in den alten und neuen Bundesländern 
— Männer und Frauen — 


Renten wegen Todes 

Waisenrenten 

Erziehungsrenten 

Witwen-ZWitwerrenten 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

Halb* 

waisen 

Voll- 

waisen 

Bundesländer 











2 024 389 

11 397 

2 012 992 

299 459 

289 368 

10 091 




2 066 898 

11 566 

2 055 332 

302 913 

293 206 

9 707 




2 112 856 

11 906 

2 100 950 

311 809 

302 140 

9 669 




2 146 155 

12 046 

2 134 109 

312 855 

303 325 

9 530 




2 183 613 

12 252 

2 171 361 

314 570 

305 264 

9 306 




2 226 438 

12 462 

2 213 976 

320 630 

311 207 

9 423 




2 250 996 

12 139 

2 238 857 

324 340 

314 770 

9 570 




2 294 239 

11 987 

2 282 252 

334 482 

324 601 

9 881 




2 328 150 

11 907 

2 316 243 

323 455 

314 003 

9 452 




2 360 595 

11 814 

2 348 781 

330 615 

320 945 

9 670 




2 391 059 

11 951 

2 379 108 

335 581 

325 560 

10 021 




2 425 190 

12 272 

2 412 918 

339 098 

328 657 

10 441 




2 466 463 

15 038 

2 451 425 

327 874 

317 519 

10 355 

10 

6 

4 

2 484 056 

15 816 

2 468 240 

322 324 

312 098 

10 226 

25 

22 

3 

2 569 788 

17 342 

2 552 446 

342 191 

331 369 

10 822 

67 

52 

15 

2 600 932 

18 322 

2 582 610 

334 649 

323 902 

10 747 

207 

180 

27 

2 650 525 

19 821 

2 630 704 

347 385 

335 841 

11 544 

280 

239 

41 

2 657 613 

19 974 

2 637 639 

334 371 

323 061 

11 310 

424 

359 

65 

2 666 140 

16 644 

2 649 496 

320 064 

309 146 

10 918 

535 

468 

67 

2 664 717 

16 855 

2 647 862 

300 029 

289 767 

10 262 

612 

547 

65 

2 680 001 

17 470 

2 662 531 

279 904 

270 370 

9 534 

660 

589 

71 

2 690 226 

20 467 

2 669 759 

262 512 

253 739 

8 773 

734 

644 

90 

2 698 883 

20 371 

2 678 512 

245 137 

237 079 

8 058 

765 

671 

94 

2 703 547 

20 235 

2 683 312 

228 798 

221 440 

7 358 

787 

676 

111 

2 705 387 

20 543 

2 684 844 

214 467 

207 795 

6 672 

843 



2 688 567 

20 564 

2 668 003 

200 040 

194 023 

6 017 

Bundesländer 








4 



398 786 

164 

398 622 

47 143 

46 302 

841 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht I 6.2 


Die AnzahP)2) der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1992 in den alten und neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Angestellten — Männer — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten 3) 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 
werbs - 
urifahig- 
keits- 
renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 







alte Bundesländer 







1966 

697302 

32821 

91964 


558797 

13720 






1930 


1930 

1967 

709840 

32883 

90669 


572252 

14036 






2192 


2192 

1968 

736260 

32150 

91032 


598200 

14878 






2176 


2176 

1969 

760919 

33132 

91976 


617646 

18165 






2144 


2144 

1970 

770213 

33022 

92571 


622274 

22346 






2206 


2206 

1971 

793573 

31735 

97603 


638627 

25608 






1792 


1792 

1972 

811604 

29682 

104374 


650207 

27 341 






2112 


2112 

1973 

845840 

24655 

106779 


667542 

31074 

1182 

14 608 




2189 


2189 

1974 

894492 

22128 

102457 


680242 

34017 

6311 

49183 

154 



2413 


2413 

1975 

941013 

20173 

106651 


682151 

36008 

11587 

83193 

1250 



2657 


2657 

1976 

986196 

18531 

112585 


676257 

39110 

18382 

119126 

2205 



2951 


2951 

1977 

1043 794 

17380 

123807 


672858 

44399 

27201 

155085 

3064 



3165 


3165 

19784) 















1979 

1100535 

15733 

139483 

84 

657420 

50118 

37667 

194570 

5460 



3450 


3450 

1980 

1119421 

14439 

146672 

216 

643 189 

54452 

44468 

209758 

6227 



3615 


3615 

1981 

1197605 

14262 

161692 

295 

660255 

60163 

69890 

223683 

7365 



4128 

172 

3956 

1982 

1221114 

14155 

170873 

343 

636719 

66552 

92889 

232088 

7495 



4373 

192 

4181 

1983 

1268237 

15323 

186644 

385 

597 549 

79706 

127942 

253175 

7513 

1 

1 

4 697 

197 

4500 

1984 

1295922 

16579 

196222 

404 

572466 

86466 

146182 

270184 

7419 

1 

1 

4 800 

200 

4600 

1985 

1340377 

14919 

200478 

437 

569802 

96189 

163765 

287 070 

' 7717 

1 

1 

5191 

190 

5001 

1986 

1360315 

14035 

193302 

434 

564090 

103242 

178418 

299458 

7336 

1 

1 

5634 

209 

5425 

1987 

1390047 

13331 

187161 

436 

565439 

110757 

193679' 

311896 

: 7348 

; 1 

1 

10901 

247 

10654 

1988 

1418180 

12931 

181128 

678 

564667 

117919 

207 909 

325641 

7307 

1 

1 

16714 

330 

16384 

1989 

1454870 

12717 

176401 

2089 

563310 

128207 

221862 

343016 

. 7268 

1 

1 

22428 

360 

22068 

1990 

1492 227 

12694 

170211 

4629 

563821 

139865 

233039 

360763 

7 205 

3 

3 

27 447 

380 

27 067 

1991 

1535238 

12817 

162767 

9575 

568476 

■ 150444 

242648 

381379 

' 7132 

4 

4 

32427 

446 

31981 

1992 

1571027 

13605 

129245 

14968 

1187570 

' 65087 

83403 

77149 

5 


36928 

447 

36481 







neue Bundesländer 







1992 

381072 

58 

91967 


288288 

51 

54 

654 




8086 

2 

8084 


1) Am Stichtag der Rentenanpassung 

2) Einschließlich von der AnV festgestellter Handwerkerrenten 

3) Bis 1980 keine Aufteilung kleine/große Witwerrente 
Im Jahre 1978 fand keine Rentenanpassung statt 

Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 6.2 


Die AnzahD)2) der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1992 in den alten und neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten — Frauen — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwenrenten 

Beruf s- 
unfähig- 
keits- 
renten 

Erwerbs- 

untähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 








alte Bundesländer 








1966 

512596 

54381 

96171 


271781 

4091 

86172 







810975 

5805 

805170 

1967 

544339 

54787 

96025 


289002 

4216 

100309 







834743 

5883 

828860 

1968 

582770 

55943 

97 228 


305719 

4 288 

119592 







859470 

6002 

853468 

1969 

607 239 

55942 

100765 


307436 

4437 

138659 







879424 

6003 

873421 

1970 

646835 

56761 

103636 


323710 

4 586 

158142 







899395 

6049 

893346 

1971 

690823 

58137 

109736 


336280 

4 666 

182004 







926798 

5980 

920818 

1972 

731642 

56408 

118628 


346550 

4803 

205253 







943678 

5858 

937820 

1973 

791748 

53085 

131515 


358830 

5122 

242564 

32 

600 





972831 

5 636 

967195 

1974 

848557 

51136 

139109 


377054 

5480 

272 362 

265 

3011 

140 




991502 

5552 

985950 

1975 

914227 

47187 

155733 


392092 

5973 

305966 

530 

5566 

1180 




1011633 

5 677 

1005956 

1976 

978050 

42997 

174 226 


406659 

7066 

335495 

868 

8879 

1860 




1030867 

5798 

1025069 

1977 

1050070 

39824 

196080 


424452 

8983 

363957 

1364 

12855 

2555 




1053361 

6207 

1047154 

19783) 

















1979 

1150937 

34 096 

236161 

89 

447954 

11758 

397 471 

1878 

17899 

3631 




1081430 

7360 

1074070 

1980 

1215861 

30797 

258536 

262 

463665 

13729 

422588 

2193 

20012 

4 079 

2 

2 


1098557 

8025 

1090532 

1981 

1346077 

29228 

297512 

386 

497 659 

16333 

473491 

4 657 

22199 

4612 

13 

13 


1144498 

8486 

1136012 

1982 

1439640 

27172 

334656 

447 

502363 

19164 

519163 

8194 

23607 

4 874 

56 

55 

1 

1162324 

8938 

1 153386 

1983 

1577332 

25 992 

387050 

495 

503201 

22990 

591446 

14468 

26555 

5135 

130 

127 

3 

1183073 

9790 

1173283 

1984 

1665162 

25685 

420462 

506 

507086 

24417 

634 509 

18119 

29135 

5243 

190 

185 

5 

1192384 

9938 

1182446 

1985 

1776738 

16358 

431871 

503 

559478 

25775 

683416 

21893 

31895 

5549 

298 286 

12 

1204847 

8610 

1196237 

1986 

1850912 

14917 

414922 

508 

604092 

26935 

724 434 

25228 

34101 

5775 

359 341 

18 

1216714 

8503 

1208211 

1987 

1942315 

11003 

369384 

530 

721561 

26482 

742 825 

28957 

35585 

5988 

408 389 

19 

1228501 

8577 

1219924 

1988 

2032088 

10157 

340548 

694 

790910 

28014 

784711 

32778 

38088 

6188 

448 426 

22 

1239515 

9765 

1229750 

1989 

2120633 

9515 

317366 

1805 

854071 

30255 

824717 

36023 

40508 

6373 

462 438 

24 

1249355 

9184 

1240171 

1990 

2207309 

9187 

299291 

3857 

914466 

32654 

859964 

38734 

42655 

6501 

507 476 

31 

1258191 

8717 

1249474 

1991 

2290698 

9310 

286304 

8457 

967393 

35 227 

891666 

41297 

44 388 

6656 

553 526 

27 

1265817 

8537 

1257 280 

1992 

2358269 

9563 

197175 

13745 

1847 245 

13479 

254860 

16068 

6134 


601 



1268785 

8429 

1260356 








neue Bundesländer 








1992 

980185 

102 

87 742 

1 

886102 

47 

6182 

6 

3 


22 



447190 

30 

447160 


b Am Stichtag der Rentenanpassung 

2) Einschließlich von der AnV festgestellter Handwerkerrenten 

3) Im Jahre 1978 fand keine Rentenanpassung statt 
Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 6.2 


Die Anzahl 1)2) der Renten nach Rentenarten 1966 bis 1992 
Rentenversicherung der Angestellten 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 

ins- 

gescunt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 
unfähig - 
keits- 
renten 

Erwerbs- 
unfähig - 
keits- 
renten 

Erwei- 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel - 
alters- 
renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus - 
gescho- 
bene 
Alters- 
renten 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 











alte 

1966 

1 209 898 

87 202 

188 135 


830 578 

17 811 

86 172 




1967 

1 254 179 

87 670 

186 694 


861 254 

18 252 

100 309 




1968 

1 319 030 

88 093 

188 260 


903 919 

19 166 

119 592 




1969 

1 368 158 

89 074 

192 741 


925 082 

22 602 

138 659 




1970 

1 417 048 

89 783 

196 207 


945 984 

26 932 

158 142 




1971 

1 484 396 

89 872 

207 339 


974 907 

30 274 

182 004 




1972 

1 543 246 

86 090 

223 002 


996 757 

32 144 

205 253 




1973 

1 637 588 

77 740 

238 294 


1 026 372 

36 196 

242 564 

1 214 

15 208 


1974 

1 743 049 

73 264 

241 566 


1 057 296 

39 497 

272 362 

6 576 

52 194 

294 

1975 

1 855 240 

67 360 

262 384 


1 074 243 

41 981 

305 966 

12 117 

88 759 

2 430 

1976 

1 964 246 

61 528 

286 811 


1 082 916 

46 176 

335 495 

19 250 

128 005 

4 065 

1977 

2 093 864 

57 204 

319 887 


1 097 310 

53 382 

363 957 

28 565 

167 940 

5 619 

19783) 











1979 

2 251 472 

49 829 

375 644 

173 

1 105 374 

61 876 

397 471 

39 545 

212 469 

9 091 

1980 

2 335 282 

45 236 

405 208 

478 

1 106 854 

68 181 

422 588 

46 661 

229 770 

10 306 

1981 

2 543 682 

43 490 

459 204 

681 

1 157 914 

76 496 

473 491 

74 547 

245 882 

11 977 

1982 

2 660 754 

41 327 

505 529 

790 

1 139 082 

85 716 

519 163 

101 083 

255 695 

12 369 

1983 

2 845 569 

41 315 

573 694 

880 

1 100 750 

102 696 

591 446 

142 410 

279 730 

12 648 

1984 

2 961 084 

42 264 

616 684 

910 

1 079 552 

110 883 

634 509 

164 301 

299 319 

12 662 

1985 

3 117 115 

31 277 

632 349 

940 

1 129 280 

121 964 

683 416 

185 658 

318 965 

13 266 

1986 

3 211 227 

28 952 

608 224 

942 

1 168 182 

130 177 

724 434 

203 646 

333 559 

13 111 

1987 

3 332 362 

24 334 

556 545 

966 

1 287 000 

137 239 

742 825 

222 636 

347 481 

13 336 

1988 

3 450 268 

23 088 

521 676 

1 372 

1 355 577 

145 933 

784 711 

240 687 

363 729 

13 495 

1989 

3 575 503 

22 232 

493 767 

3 894 

1 417 381 

158 462 

824 717 

257 885 

383 524 

13 641 

1990 

3 699 536 

21 881 

469 502 

8 486 

1 478 287 

172 519 

859 964 

271 773 

403 418 

13 706 

1991 

3 825 936 

22 127 

449 071 

18 032 

1 535 869 

185 671 

891 666 

283 945 

425 767 

13 788 

1992 

3 929 296 

23 168 

326 420 

28 713 

3 034 815 

78 566 

254 860 

99 471 

83 283 












neue 

1992 

1 361 257 

160 

179 709 

1 

1 174 390 

98 

6 182 

60 

657 



1) Am Stichtag der Rentenanpassung 

2) Einschließlich von der AnV festgestellter Handwerkerrenten 

3) Im Jahre 1978 fand keine Rentenanpassung statt 
Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 6.2 


in den alten Bundesländern 
— Männer und Frauen — 


Renten wegen Todes 

Waisenrenten 

Erziehungsrenten 

Witwen-ZWitwerrenten 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

Halb- 

waisen 

VoU- 

waisen 


Bundesländer 


812 905 
836 935 
861 646 
881 568 

901 601 
928 590 
945 790 
975 020 
993 915 

1 014 290 
1 033 818 
1 056 526 


1 084 880 


2 

2 


1 102 172 

13 

13 


1 148 626 

56 

55 

1 

1 166 697 

131 

128 

3 

1 187 770 

191 

186 

5 

1 197 184 

299 

287 

12 

1 210 038 

360 

342 

18 

1 222 348 

409 

390 

19 

1 239 402 

449 

427 

22 

1 256 229 

463 

439 

24 

1 271 783 

510 

479 

31 

1 285 638 

557 

530 

27 

1 298 244 

606 



1 305 713 

Bundesländer 




22 



455 276 


5 805 

807 100 

127 559 

123 083 

4 476 

5 883 

831 052 

121 131 

117 038 

4 093 

6 002 

855 644 

120 502 

116 510 

3 992 

6 003 

875 565 

117 497 

113 717 

3 780 

6 049 

895 552 

115 938 

112 340 

3 598 

5 980 

922 610 

119 191 

115 535 

3 656 

5 858 

939 932 

123 419 

119 729 

3 690 

5 636 

969 384 

133 696 

129 743 

3 953 

5 552 

988 363 

135 054 

131 125 

3 929 

5 677 

1 008 613 

140 001 

135 987 

4 014 

5 798 

1 028 020 

144 351 

140 175 

4 176 

6 207 

1 050 319 

151 054 

146 569 

4 485 

7 360 

1 077 520 

150 772 

146 382 

4 390 

8 025 

1 094 147 

152 195 

147 775 

4 420 

8 658 

1 139 968 

155 669 

151 079 

4 590 

9 130 

1 157 567 

156 375 

151 723 

4 652 

9 987 

1 177 783 

160 609 

155 905 

4 704 

10 138 

1 187 046 

158 954 

154 418 

4 536 

8 800 

1 201 238 

156 838 

152 371 

4 467 

8 712 

1 213 636 

150 963 

146 707 

4 256 

8 824 

1 230 578 

144 029 

140 046 

3 983 

10 095 

1 246 134 

137 977 

134 264 

3 713 

9 544 

1 262 239 

131 600 

128 100 

3 500 

9 097 

1 276 541 

126 231 

123 041 

3 190 

8 983 

1 289 261 

122 056 

119 131 

2 925 

8 876 

1 296 837 

120 035 

117 293 

2 742 

32 

455 244 

35 760 

35 047 

713 
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Drucksache 1 2/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht I 6.3 


Die Anzahn)2) der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1992 in den alten und neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Angestellten — Männer — 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 



Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten 

Jahr 

Renten 

ins- 

gesamt 






Altersrenten für 








Bemfs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 


alte Bundesländer 


1966 

2 548 117 

204 635 

491 005 

1 810 615 

41 862 







6 875 


6 875 

1967 

2 628 566 

199 311 

498 254 

1 887 788 

43 213 







7 919 


7 919 

1968 

2 735 297 

195 523 

507 977 

1 985 768 

46 029 







7 539 


7 539 

1969 

2 828 878 

194 578 

515 894 

2 055 293 

63 113 







7 517 


7 517 

1970 

2 890 575 

190 851 

522 987 

2 097 155 

79 582 







7 433 


7 433 

1971 

2 964 460 

183 299 

532 403 

2 159 823 

88 935 







6 728 


6 728 

1972 

3 017 625 

158 653 

552 386 

2 214 096 

92 490 







7 329 


7 329 

1973 

3 113 110 

128 301 

573 161 

2 272 536 

105 834 

3 001 

30 277 





7 131 


7 131 

1974 

3 262 402 

110 372 

551 448 

2 300 185 

113 942 

22 485 

163 786 

184 




7 334 


7 334 

1975 

3 364 986 

98 236 

557 524 

2 280 667 

118 135 

38 072 

270 699 

1 653 




7 560 


7 560 

1976 

3 452 932 

89 142 

569 169 

2 234 815 

128 548 

56 086 

372 191 

2 981 




7 869 


7 869 

1977 

3 553 459 

82 323 

586 147 

2 193 870 

146 122 

76 691 

464 114 

4 192 




8 014 


8 014 

19784) 















1979 

3 620 356 

74 198 

611 285 

135 2 106 757 

161 818 

99 988 

559 189 

6 986 




8 067 


8 067 

1980 

3 617 087 

68 989 

625 184 

303 2 036 117 

173 159 

114 343 

591 095 

7 897 




7 813 


7 813 

1981 • 

3 796 398 

68 628 

689 311 

417 2 043 299 

188 139 

174 547 

622 799 

9 258 




8 160 

203 

7 957 

1982 

3 832 748 

68 614 

729 174 

597 1 956 875 

202 710 

228 022 

637 251 

9 505 

1 


1 

8 317 

230 

8 087 

1983 

3 941 320 

82 073 

801 213 

808 1 825 879 

235 597 

310 537 

675 597 

9 616 

3 

2 

1 

8 602 

241 

8 361 

1984 

3 978 406 

80 512 

838 194 

954 1 735 427 

253 948 

354 532 

705 272 

9 567 

2 

2 


8 659 

250 

8 409 

1985 

4 039 937 

75 104 

846 383 

1 020 1 702 313 

280 112 

393 165 

732 034 

9 806 

2 

2 


9 032 

237 

8 795 

1986 

4 030 808 

70 174 

811 627 

1 307 1 661 990 

298 390 

426 994 

750 811 

9 515 

4 

4 


9 542 

249 

9 293 

1987 

4 072 536 

66 170 

797 043 

2 019 1 647 282 

318 762 

463 065 

768 615 

9 580 

3 

3 


24 565 

326 

24 239 

1988 

4 120 027 

63 912 

786 905 

3 140 1 628 588 

340 772 

497 901 

789 199 

9 610 

4 

4 


40 772 

474 

40 298 

1989 

4 197 658 

63 810 

784 360 

6 074 1 609 825 

371 545 

533 997 

818 342 

9 705 

8 

7 

1 

55 918 

551 

55 367 

1990 

4 278 540 

64 696 

775 825 

11 402 1 596 633 

404 969 

565 208 

850 029 

9 778 

10 

9 

1 

69 896 

603 

69 293 

1991 

4 375 237 

66 404 

766 053 

19 841 1 595 577 

436 598 

593 416 

887 563 

9 785 

12 

11 

1 

82 997 

688 

82 309 

1992 

4 454 931 

70 310 

697 686 28 716 3 063 685 

201 456 

224 889 

168 189 


14 



93 895 

706 

93 189 






neue Bundesländer 








1992 

816 002 

110 

198 379 

615 456 

208 

93 

1 756 





16 156 

5 

16 151 


1) Am Stichtag der Rentenanpassung 

2) Einschließlich von der AnV festgestellter Handwerkerrenten 

3) Bis 1980 keine Aufteilung kleine/große Witwerrente 

4) Im Jahre 1978 fand keine Rentenanpassung statt 
Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 

Quelle; Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 6.3 


Die AnzahD)2) der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1992 in den alten und neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten — ■ Frauen — 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 



Renten wegen verminderter 
Erwerbsfdhigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwtmrenten 

Jahr 

Renten 

ins- 

gesamt 






Altersrenten für 








Berufs - 
unfähig- 
keits- 
renten 

Erwerbs- 
unfähig - 
keits- 
renten 

terte 

Er- 
werbs - 
Unfähig- 
keits- 
renten 

Regel- 

dllers- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unlahiye 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

Hinaiis- 
gescho- ‘ 
bene 
Alters- 
renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 


alte Bundesländer 


1966 

2 289695 

261906 

468619 


1304415 

9302 

245453 






2830419 17202 2813217 

1967 

2391879 

259389 

474394 


1359327 

9216 

289553 






2895914 17449 2878465 

1968 

2523 688 

257 278 

489586 


1421551 

9346 

345927 






2966963 17908 2949055 

1969 

2609266 

255633 

509871 


1434 078 

10135 

399549 






3020206 18049 3002157 

1970 

2735733 

255171 

527132 


1486628 

10564 

456238 






3077781 18301 3059480 

1971 

2874 656 

253197 

561725 


1526613 

10625 

522496 






3148300 18442 3129858 

1972 

3006142 

246961 

606827 


1553646 

11746 

586962 






3189457 17997 3171460 

1973 

3196376 

228327 

683095 


1584 267 

12170 

687472 

71 

974 




3 262128 17623 3244 505 

1974 

3366755 

215773 

729679 


1633250 

13090 

767494 

722 

6581 

166 



3314731 17459 3297 272 

1975 

3537 963 

199349 

794324 


1665404 

14 222 

850233 

1233 

11667 

1531 



3367325 17491 3349834 

1976 

3682388 

183777 

855303 


1689747 

16681 

914743 

1815 

17778 

2544 



3417008 17749 3399259 

1977 

3813387 

169110 

904 784 


1718105 

20573 

970173 

2578 

24490 

3574 



3473702 18479 3455223 

19783) 














1979 

3971035 

140026 

990018 

145 

1744313 

25508 

1030434 

3349 

32156 

5086 



3543276 22398 3 520878 

1980 

4 068495 

123485 1041939 

343 

1753379 

28869 

1075813 

3815 

35117 

5735 

12 

8 

4 3578415 23841 3554574 

1981 

4 305889 

111974 1 144 257 

483 

1789011 

33567 

1 174818 

6987 

38312 

648 

38 

35 

3 3710254 25797 3684457 

1982 

4454 959 

101702 1233352 

585 

1764 746 

38438 

1257 326 

11421 

40476 

6913 

122 

107 

15 3759312 27 222 3732090 

1983 

4655966 

91682 1355307 

698 

1706801 

45466 

1384 654 

19375 

44 637 

7 346 

335 

306 

29 3829693 29567 3800126 

1984 

4 783118 

67 242 1425146 

762 

1704299 

48086 

1457708 

24100 

48234 

7541 

469 

423 

46 3846138 29862 3816276 

1985 

4932214 

38424 1393251 

794 

1826842 

50523 

1533 763 

28851 

52014 

7 752 

721 

644 

770 3867146 25207 3841939 

1986 

5011174 

33660 1289440 

912 

1937821 

52261 

1600134 

33481 

55159 

8306 

891 

806 

850 3877523 25318 3852205 

1987 

5156172 

22834 1 157522 

1237 

2201 240 

51376 

1 617 240 

38749 

57308 

8666 

1018 

934 

84 3894838 25968 3868870 

1988 

5305278 

20223 1058309 

1722 

2366850 

54175 

1689666 

44183 

61149 

9001 

1105 1012 

93 3905683 30088 3875595 

1989 

5456114 

18282 

977220 

3359 

2514242 

58423 

1761433 

49039 

64818 

9298 

1189 1076 

113 3914748 29364 3885384 

1990 

5605 353 

16951 

907212 

6281 

2655323 

63183 

1825 201 

53 292 

68416 

9494 

1265 1 141 

124 3919289 28729 3890560 

1991 

5752140 

16407 

856039 

11921 

2776882 

68371 

1883840 

57402 

71586 

9692 

1332 

1195 

137 3920634 28838 3891796 

1992 

5862225 

16217 

479112 18311 

4753523 

27577 

530957 

25242 

11286 


1435 


3900385 28734 3871651 








neue Bundesländer 





1992 

1939141 

137 

158929 

1 

1766816 

76 

13171 

7 

4 


26 


837906 191 837715 


b Am Stichtag der Rentenanpassung 

2) Einschließlich von der AnV festgestellter Handwerkerrenten 
Im Jahre 1978 fand keine Rentenanpassung statt 
Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 6.3 


Die Anzahn)2) der Renten nach Rentenarten 1966 bis 1992 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 
werbs - 
Unfähig- 
keits- 
renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 











alte 

1966 

4 837 812 

466 541 

959 624 


3 115 030 

51 164 

245 453 




1967 

5 020 445 

458 700 

972 648 


3 247 115 

52 429 

289 553 




1968 

5 258 985 

452 801 

997 563 


3 407 319 

55 375 

345 927 




1969 

5 438 144 

450 211 

1 025 765 


3 489 371 

73 248 

399 549 




1970 

5 626 308 

446 022 

1 050 119 


3 583 783 

90 146 

456 238 




1971 

5 839 116 

436 496 

1 094 128 


3 686 436 

99 560 

522 496 




1972 

6 023 767 

405 614 

1 159 213 


3 767 742 

104 236 

586 962 




1973 

6 309 486 

356 628 

1 256 256 


3 856 803 

118 004 

687 472 

3 072 

31 251 


1974 

6 629 157 

326 145 

1 281 127 


3 933 435 

127 032 

767 494 

23 207 

170 367 

350 

1975 

6 902 949 

297 585 

1 351 848 


3 946 071 

132 357 

850 233 

39 305 

282 366 

3 184 

1976 

7 135 320 

272 919 

1 424 472 


3 924 562 

145 229 

914 743 

57 901 

389 969 

5 525 

1977 

7 366 846 

251 433 

1 490 931 


3 911 975 

166 695 

970 173 

79 269 

488 604 

7 766 

19783) 











1979 

7 591 391 

214 224 

1 601 303 

280 

3 851 070 

187 326 

1 030 434 

103 337 

591 345 

12 072 

1980 

7 685 582 

192 474 

1 667 123 

646 

3 789 496 

202 028 

1 075 813 

118 158 

626 212 

13 632 

1981 

8 102 287 

180 602 

1 833 568 

900 

3 832 310 

221 706 

1 174 818 

181 534 

661 111 

15 738 

1982 

8 287 707 

170 316 

1 962 526 

1 182 

3 721 621 

241 148 

1 257 326 

239 443 

677 727 

16 418 

1983 

8 597 286 

173 755 

2 156 520 

1 506 

3 532 680 

281 063 

1 384 654 

329 912 

720 234 

16 962 

1984 

8 761 524 

147 754 

2 263 340 

1 716 

3 439 726 

302 034 

1 457 708 

378 632 

753 506 

17 108 

1985 

8 972 151 

113 528 

2 239 634 

1 814 

3 529 155 

330 635 

1 533 763 

422 016 

784 048 

17 558 

1986 

9 041 982 

103 834 

2 101 067 

2 219 

3 599 811 

350 651 

1 600 134 

460 475 

805 970 

17 821 

1987 

9 228 708 

89 004 

1 954 565 

3 256 

3 848 522 

370 138 

1 617 240 

501 814 

825 923 

18 246 

1988 

9 425 305 

84 135 

1 845 214 

4 862 

3 995 438 

394 947 

1 689 666 

542 084 

850 348 

18 611 

1989 

9 653 772 

82 092 

1 761 580 

9 433 

4 124 067 

429 968 

1 761 433 

583 036 

883 160 

19 003 

1990 

9 883 893 

81 647 

1 683 037 

17 683 

4 251 956 

468 152 

1 825 201 

618 500 

918 445 

19 272 

1991 

10 127 377 

82 811 

1 622 092 

31 762 

4 372 459 

504 969 

1 883 840 

650 818 

959 149 

19 477 

1992 

10 317 156 

86 527 

1 176 798 

47 027 

7 817 208 

229 033 

530 957 

250 131 

179 475 












neue 

1992 

2 755 143 

247 

357 308 

1 

2 382 272 

284 

13 171 

100 

1 760 



1) Am Stichtag der Rentenanpassung 

2) Einschließlich von der AnV festgestellter Handwerkerrenten 

3) Im Jahre 1978 fand keine Rentenanpassung statt 
Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 6.3 


in den alten Bundesländern 
— Männer und Frauen — 


Renten wegen Todes 

Waisenrenten 

Erziehungsrenten 

Witwen-ZWitwerrenten 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

Halb- 

waisen 

VoU- 

waisen 


Bundesländer 


2 837 294 
2 903 833 

2 974 502 

3 027 723 

3 085 214 
3 155 028 
3 196 786 
3 269 259 
3 322 065 

3 374 885 
3 424 877 
3 481 716 


3 551 343 


12 

8 

4 

3 586 228 

38 

35 

3 

3 718 414 

123 

107 

16 

3 767 629 

338 

308 

30 

3 838 295 

471 

425 

46 

3 854 797 

723 

646 

77 

3 876 178 

895 

810 

85 

3 887 065 

1 021 

937 

84 

3 919 403 

1 109 

1 016 

93 

3 946 455 

1 197 

1 083 

114 

3 970 666 

1 275 

1 150 

125 

3 989 185 

1 344 

1 206 

138 

4 003 631 

1 449 



3 994 280 

Bundesländer 




26 



854 062 


17 202 

2 820 092 

427 018 

412 451 

14 567 

17 449 

2 886 384 

424 044 

410 244 

13 800 

17 908 

2 956 594 

432 311 

418 650 

13 661 

18 049 

3 009 674 

430 352 

417 042 

13 310 

18 301 

3 066 913 

430 508 

417 604 

12 904 

18 442 

3 136 586 

439 821 

426 742 

13 079 

17 997 

3 178 789 

447 759 

434 499 

13 260 

17 623 

3 251 636 

468 178 

454 344 

13 834 

17 459 

3 304 606 

458 509 

445 128 

13 381 

17 491 

3 357 394 

470 616 

456 932 

13 684 

17 749 

3 407 128 

479 932 

465 735 

14 197 

18 479 

3 463 237 

490 152 

475 226 

14 926 

22 398 

3 528 945 

478 646 

463 901 

14 745 

23 841 

3 562 387 

474 519 

459 873 

14 646 

26 000 

3 692 414 

497 860 

482 448 

15 412 

27 452 

3 740 177 

491 024 

475 625 

15 399 

29 808 

3 808 487 

507 994 

491 746 

16 248 

30 112 

3 824 685 

493 325 

477 479 

15 846 

25 444 

3 850 734 

476 902 

461 517 

15 385 

25 567 

3 861 498 

450 992 

436 474 

14 518 

26 294 

3 893 109 

423 933 

410 416 

13 517 

30 562 

3 915 893 

400 489 

388 003 

12 486 

29 915 

3 940 751 

376 737 

365 179 

11 558 

29 332 

3 959 853 

355 029 

344 481 

10 548 

29 526 

3 974 105 

336 523 

326 926 

9 597 

29 440 

3 964 840 

320 075 

311 316 

8 759 

196 

853 866 

82 903 

81 349 

1 554 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht 17.1 

Durchschnittliche Höhe der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1992 1) 
in den alten und neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter — Männer — 

— DM/Monat — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbstähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten^) 

ßerufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 







alte Bundesländer 







1966 

301,92 

194,59 

258,13 


329,73 

341,00 







155,15 


155,15 

1967 

352,57 

226,48 

300,83 


383,54 

398,20 







179,43 


179,43 

1968 

383,37 

244,68 

329,25 


414,69 

440,05 







189,55 


189,55 

1969 

419,77 

265,20 

361,58 


451,90 

496,00 







199,77 


199,77 

1970 

449,78 

282,58 

382,49 


484,11 

532,30 







207,57 


207,57 

1971 

476,80 

297,24 

403,37 


512,18 

560,79 







211,52 


211,52 

1972 

509,74 

317,58 

430,40 


544,57 

599,74 







230,55 


230,55 

1973 

632,26 

382,64 

527,55 


671,95 

732,61 

773,13 

839,29 





282,52 


282,52 

1974 

713,49 

417,12 

575,23 


746,51 

821,91 

831,51 

924,40 

627,03 




313,39 


313,39 

1975 

796,38 

458,65 

636,10 


823,67 

913,90 

929,46 

1019,78 

630,99 




341,57 


341,57 

1976 

885,76 

503,13 

706,62 


905,74 

1015,60 

1034,84 

1125,16 

693,74 




375,88 


375,88 

1977 

971,16 

542,67 

769,59 


983,44 

1117,08 

1141,38 

1227,83 

753,41 




407,71 


407,71 

19781) 
















1979 

1013,70 

566,31 

803,60 

291,86 

1013,33 

1169,13 

1197,99 

1280,64 

794,64 




413,26 


413,26 

1980 

1051,75 

589,65 

838,12 

342,62 

1044,19 

1 219,04 

1245,35 

1327,18 

821,68 




401,54 


401,54 

1981 

1069,23 

600,50 

845,20 

511,83 

1052,76 

1 270,09 

1305,64 

1361,18 

844,56 




395,44 

147,57 

397,36 

1982 

1121,20 

626,36 

887,61 

883,95 

1094,32 

1346,55 

1384,37 

1434,95 

889,87 

597,60 


597,60 

408,14 

138,89 

410,76 

1983 

1154,99 

572,32 

908,68 

998,76 

1110,11 

1421.35 

1459,86 

1507,14 

926,21 

887,00 

565,30 1208,70 

428,66 

151,65 

431,82 

1984 

1192,44 

613,52 

941,53 

1034,52 

1130,28 

1470,33 

1511,67 

1555,43 

947,55 

667,70 

667,70 


441,33 

150,77 

445,14 

1985 

1223,82 

650,93 

976,60 1027,94 

1134,84 

1517,40 

1554,07 

1596,54 

962,44 

687,80 

687,80 


451,22 

155,76 

454,88 

1986 

1270,93 

688,06 

1045,97 1 146,98 

1144,23 

1578,30 

1 606,93 

1643,35 

1008,25 

797,77 

797,77 


462,09 

157,93 

465,24 

1987 

1315,28 

732,85 

1098,42 1266,48 

1155,04 

1635,40 

1666,28 

1700,49 1045,94 

776,35 

776,35 


281,35 

145,50 

282,14 

1988 

1352,77 

764,39 

1 150,40 1350,65 

1156,74 

1684,59 

1715,71 

1746.66 1077,63 

932,80 

932,80 


248,24 

139,87 

248,89 

1989 

1393,08 

801,76 

1205,44 1440,49 

1158,64 

1734,09 

1766,88 

1793,84 1 105,83 

865,36 

796,47 1278,70 

243,53 

145,80 

244,09 

1990 

1434,27 

842,07 

1257,90 1542,98 

1159,34 

1786,80 

1821,44 

1842,12 1 125,83 

895,50 

825,02 1318,40 

241,94 

137,20 

242,49 

1991 

1500,49 

897,37 

1331,53 1643,86 

1181,71 

1866,36 

1906,91 

1922,87 1177,04 

877,70 

871,47 

921,30 

248,56 

145,64 

249,05 

19923) 

1543,19 

940,29 

1441,96 1706,10 

1510,73 

1906,79 

1969,21 

1988,16 


990,14 



263,29 

159,92 

263,77 

19924) 

1455,94 

890,78 

1357,65 1600,75 

1428,01 

1788,94 

1847,82 

1867,47 


935,27 



248,83 

151,46 

249,27 







neue Bundesländer 







1992 

1207,23 

1051,19 

1 143,35 


1228,90 

1006,26 

989,21 

985,21 





176,14 

33,04 

176,19 


h Einschließlich der jeweiligen Rentenanpassungen: bis 1972 jeweils zum 1. Januar des Jahres, 1973 bis 1977 jeweils zum 1. Juli des Jahres, 
durch die Verschiebung der Rentenanpassung um ein halbes Jahr wurden die Renten ab 1979 bis 1982 wieder jeweils zum 1. Januar 
angepaßt, ab 1983 jeweils zum 1. Juli des Jahres, 1978 fand keine Rentenanpassung statt. 

Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 

2) Bis 1980 keine Aufteilung kleine/große Witwerrente 

3) Rente wie in den Vorjahren vor Abzug der Eigenbeteiligung des Rentners an der KVdR (Bruttorente) 

4) Rentenzahlbetrag: für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat 
Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12, Wahlperiode 


Drucksache 1 2/5470 


noch Übersicht I 7.1 


Durchschnittliche Höhe der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1992^) 
in den alten und neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter — Frauen — 

— DM/Monat — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwenrenten 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs - 
unfähig- 
keits- 
renten 

Erwei- 

terte 

Er- 
werbs- 
unfähig - 
keits- 
renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

geschü- 

bene 

Alters- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 








alte Bundesländer 








1966 

126,37 

73,62 

104,46 


137,43 

153,50 

173,70 







167,55 

86,36 

168,01 

1967 

145,11 

82,21 

115,93 


157,64 

172,98 

199,81 







196,74 

97,39 

197,30 

1968 

154,52 

86,49 

120,63 


166,40 

186,71 

214,46 







213,91 

103,38 

214,54 

1969 

165,59 

93,17 

125,89 


177,68 

211,63 

230,09 







233,35 

111,08 

234,04 

1970 

174,16 

96,81 

130,09 


185,84 

213,27 

241,87 







249,31 

116,74 

250,06 

1971 

180,51 

97,63 

132,15 


191,83 

219,17 

251,92 







264,60 

121,71 

265,41 

1972 

188,09 

102,98 

135,05 


198,61 

234,22 

264,30 







281,64 

127,16 

282,48 

1973 

244,85 

127,07 

165,77 


256,33 

285,02 

356,87 

401,96 

422,55 





351,30 

150,40 

352,36 

1974 

270,84 

141,45 

179,34 


279,01 

312,70 

400,03 

484,18 

465,82 

250,43 




392,07 

162,91 

393,25 

1975 

296,81 

157,09 

193,57 


302,14 

340,30 

441,15 

523,77 

514,03 

267,26 




436,65 

175,90 

437,96 

1976 

324,62 

174,04 

210,45 


326,80 

366,84 

485,94 

569,45 

560,81 

307,10 




485,80 

191,95 

487,28 

1977 

352,57 

190,75 

228,24 


350,46 

393,33 

530,83 

613,07 

604,73 

335,37 




534,94 

206,33 

536,61 

1978h 

















1979 

364,23 

197,21 

239,65 

170,38 

354,85 

405,47 

552,33 

645,03 

628,44 

350,88 




559,98 

214,14 

562,11 

1980 

376,65 

203,48 

250,58 

202,80 

361,68 

421,75 

573,91 

668,18 

651,07 

367,35 

408,52 

358,08 

484,18 

583,13 

219,74 

585,46 

1981 

389,62 

210,98 

262,25 

249,82 

369,65 

442,85 

592,44 

709,19 

670,87 

380,65 

362,95 

351,70 

445,47 

599,51 

220,73 

602,08 

1982 

411,28 

220,80 

279,64 

345,67 

384,43 

475,62 

626,87 

768,14 

700,33 

405,25 

386,84 

356,35 

500,11 

631,29 

231,45 

634,12 

1983 

433,32 

227,40 

297,25 

438,07 

396,29 

513,72 

661,18 

822,34 

731,22 

434,09 

377,23 

369,34 

431,53 

657,15 

236,53 

660,32 

1984 

448,43 

262,60 

310,27 

486,88 

400,17 

536,81 

684,06 

861,53 

750,40 

451,09 

386,67 

381,91 

414,33 

679,47 

243,64 

682,77 

1985 

461,78 

340,53 

325,69 

521,17 

395,00 

562,33 

704,64 

890,02 

765,98 

465,71 

397,64 

388,82 

446,20 

699,50 

243,77 

702,36 

1986 

477,63 

357,73 

343,11 

591,28 

394,35 

588,84 

726,60 

921,84 

781,54 

478,03 

395,16 

388,94 

438,36 

721,00 

250,25 

723,99 

1987 

497,93 

374,07 

362,32 

676,81 

406,72 

625,34 

759,50 

962,18 

808,30 

493,69 

411,45 

402,30 

488,21 

748,37 

259,29 

751,58 

1988 

513,91 

398,05 

383,83 

743,38 

406,30 

662,20 

787,21 

995,97 

825,74 

511,23 

432,81 

421,10 

529,45 

770,15 

268,80 

774,00 

1989 

531,18 

423,35 

409,95 

805,75 

408,06 

702,19 

815,21 

1 029,25 

841,89 

530,28 

458,04 

443,04 

565,56 

792,65 

270,48 

796,63 

1990 

549,44 

446,44 

441,03 

862,44 

411,20 

745,33 

844,93 

1063,62 

856,93 

550,57 

477,97 

460,57 

602,35 

815,84 

274,37 

819,94 

1991 

577,64 

478,96 

481,83 

922,68 

423,61 

800,61 

888,49 

1116,86 

883,29 

579.68 

518,95 

492.77 

678,14 

852,86 

283,51 

857,25 

19922) 

607,63 

512,67 

795,18 

1004,56 

546,22 

1034,88 

1013,47 

1 157,92 

857,61 


656,37 



877,11 

292,18 

881,66 

19923) 

571,89 

485,25 

747,66 

942,68 

514,40 

971,03 

951,48 

1087,59 

813,92 


617,48 



826,46 

275,80 

830,75 








neue Bundesländer 








1992 

819,09 

952,94 

934,54 


811,13 

642,90 

646,37 

724,23 

1099,74 


336,32 



478,81 

121,92 

478,95 


h Einschließlich der jeweiligen Rentenanpassungen: bis 1972 jeweils zum 1. Januar des Jahres, 1973 bis 1977 jeweils zum 1. Juli des Jahres, 
durch die Verschiebung der Rentenanpassung um ein halbes Jahr wurden die Renten ab 1979 bis 1982 wieder jeweils zum 1. Januar 
angepaßt, ab 1983 jeweils zum 1. Juli des Jahres, 1978 fand keine Rentenanpassung statt. 

Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 

2) Rente wie in den Vorjahren vor Abzug der Eigenbeteiligung des Rentners an der KVdR (Bruttorente) 

3) Rentenzahlbetrag; für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat 
Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 7.1 


Durchschnittliche Höhe der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 19921) 

Rentenversicherung der Arbeiter 

— DM/ 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 



Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Jahr 

Renten 

ins- 

gesamt 






Altersrenten für 


Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 











alte 

1966 

215,93 

128,41 

183,94 


242,81 

311,71 

173,70 




1967 

250,80 

146,92 

211,82 


282,20 

365,25 

199,81 




1968 

270,63 

157,35 

228,11 


304,02 

404,66 

214,46 




1969 

294,74 

170,08 

245,83 


331,42 

464,01 

230,09 




1970 

313,00 

179,11 

257,31 


352,61 

502,13 

241,87 




1971 

328,21 

184,91 

265,13 


371,55 

531,41 

251,92 




1972 

346,46 

189,60 

276,39 


393,86 

564,54 

264,30 




1973 

432,86 

222,05 

331,52 


492,01 

694,05 

356,87 

765,34 

829,57 


1974 

485,36 

237,65 

350,33 


542,32 

777,64 

400,03 

821,97 

910,55 

452,18 

1975 

536,71 

259,34 

376,71 


592,43 

861,55 

441,15 

918,97 

1 003,84 

461,67 

1976 

592,30 

283,97 

409,58 


644,33 

952,63 

485,94 

1 023,44 

1 105,99 

512,60 

1977 

646,99 

308,42 

441,97 


692,51 

1 043,05 

530,83 

1 128,73 

1 205,22 

555,00 

19781) 











1979 

670,70 

328,48 

456,74 

228,28 

702,43 

1 085,43 

552,33 

1 185,24 

1 256,10 

578,04 

1980 

691,81 

346,55 

473,37 

275,21 

716,06 

1 128,86 

573,91 

1 232,26 

1 301,42 

595,47 

1981 

707,36 

365,43 

486,04 

395,78 

722,92 

1 171,91 

592,44 

1 292,65 

1 334,39 

614,15 

1982 

740,77 

392,03 

512,61 

694,45 

747,32 

1 238,55 

626,87 

1 370,00 

1 405,59 

645,82 

1983 

768,71 

401,24 

534,65 

816,94 

756,83 

1 306,98 

661,18 

1 443,18 

1 475,29 

673,99 

1984 

792,51 

475,28 

556,38 

860,58 

759,93 

1 354,74 

684,06 

1 493,53 

1 521,58 

690,95 

1985 

813,13 

567,66 

587,27 

859,21 

744,13 

1 404,13 

704,64 

1 534,52 

1 560,61 

707,48 

1986 

840,96 

605,38 

634,23 

971,18 

732,93 

1 464,64 

726,60 

1 584,92 

1 604,93 

723,33 

1987 

869,78 

667,21 

683,44 

1 084,43 

722,77 

1 527,44 

759,50 

1 641,58 

1 659,98 

744,73 

1988 

893,23 

703,98 

734,69 

1 171,78 

708,74 

1 577,18 

787,21 

1 688,47 

1 703,02 

766,20 

1989 

920,11 

746,34 

791,41 

1 262,41 

698,26 

1 627,03 

815,21 

1 737,35 

1 747,52 

791,86 

1990 

948,09 

790,68 

848,69 

1 363,61 

689,78 

1 679,25 

844,93 

1 789,62 

1 792,84 

816,50 

1991 

993,56 

848,44 

918,83 

1 461,91 

698,11 

1 755,73 

888,49 

1 872,23 

1 869,86 

858,25 

19922) 

1 030,00 

895,38 

1 227,53 

1 531,19 

924,59 

1 825,09 

1 013,47 

1 919,81 

1 927,61 


19923) 

971,01 

848,19 

1 155,41 

1 436,68 

872,81 

1 712,31 

951,48 

1 801,53 

1 811,05 

neue 

1992 

940,20 

1 011,66 

1 059,65 


924,28 

949,60 

646,37 

982,59 

985,31 



g Einschließlich der jeweiligen Rentenanpassungen; bis 1972jeweils zum 1. Januar des Jahres, 1973 bis 1977 jeweils zum 1. Juli des 
Jahres, durch die Verschiebung der Rentenanpassung um ein halbes Jahr wurden die Renten ab 1979 bis 1982 wieder jeweils 
zum 1. Januar angepaßt, ab 1983 jeweils zum 1. Juli des Jahres, 1978 fand keine Rentenanpassung statt. 

Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 

2) Rente wie in den Vorjahren vor Abzug der Eigenbeteiligung des Rentners an der KVdR (Bruttorente) 

3) Rentenzahlbetrag; für KV-Pf lichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat 
Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle; Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 7.1 


in den alten und neuen Bundesländern 
— Männer und Frauen — 

Monat — 


Renten wegen Todes 

Waisenrenten 

Erziehungsrenten 

W itwen-/W itwerr enten 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

Halb- 

waisen 

Voll- 

waisen 

Bundesländer 











167,52 

86,36 

167,98 

79,38 

78,52 

104,07 




196,69 

97,39 

197,25 

91,74 

90,79 

120,36 




213,85 

103,38 

214,48 

99,12 

98,14 

129,62 




233,26 

111,08 

233,95 

107,78 

106,76 

140,13 




249,21 

116,74 

249,96 

114,89 

113,85 

148,86 




264,49 

121,71 

265,29 

121,47 

120,39 

157,28 




281,52 

' 127,16 

282,36 

128,92 

127,77 

166,79 




351,15 

150,40 

352,21 

156,52 

155,11 

203,00 




391,90 

162,91 

393,08 

175,19 

173,64 

226,82 




436,45 

175,90 

437,76 

195,33 

193,58 

253,56 




485,57 

191,95 

487,05 

217,91 

215,92 

282,72 




534,68 

206,33 

536,35 

225,94 

223,66 

297,77 




559,71 

214,14 

561,83 

231,04 

227,91 

326,99 

408,52 

358,08 

484,18 

582,82 

219,74 

585,15 

234,53 

230,98 

342,82 

362,95 

351,70 

445,47 

599,19 

220,60 

601,76 

231,18 

227,25 

351,47 

389,99 

356,35 

506,61 

630,95 

231,26 

633,78 

235,59 

231,07 

371,88 

382,15 

370,43 

460,31 

656,82 

236,34 

659,98 

240,38 

235,15 

392,39 

387,68 

383,11 

414,33 

679,13 

243,41 

682,43 

244,39 

238,63 

408,96 

398,32 

389,65 

446,20 

699,14 

243,52 

702,01 

247,25 

241,13 

420,59 

397,42 

391,56 

438,36 

720,62 

250,03 

723,61 

250,21 

243,71 

433,80 

412,65 

403,67 

488,21 

745,99 

258,78 

749,18 

254,26 

247,33 

450,75 

435,08 

423,71 

529,45 

765,48 

267,89 

769,30 

257,22 

250,09 

463,54 

461,92 

446,33 

573,48 

785,83 

269,31 

789,76 

260,20 

252,82 

477,42 

481,79 

463,83 

609,97 

806,83 

272,86 

810,85 

263,16 

255,54 

492,56 

522,59 

496,69 

680,33 

841,57 

281,89 

845,85 

268,77 

260,79 

517,29 

659,93 



864,10 

290,52 

868,53 

275,95 

267,97 

533,29 

620,87 



814,22 

274,23 

818,39 

260,10 

252,59 

502,29 

Bundesländer 








336,32 



472,68 

120,30 

472,83 

341,24 

338,99 

464,86 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht 17.2 

Durchschnittliche Höhe der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1992^)2) 
in den alten und neuen Brmdesländern 

Rentenversicherung der Angestellten — Männer — 

— DM/Monat — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
F.rwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten 

Berufs- 

iinfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 
werbs- 
unfähig - 
keits- 
renten 

Regel - 
diters- 
renten 

Alters- 

renttm 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

I hndus- 
gescho- 
bene 
Alters- 
renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 







alte Bundesländer 






1966 

451,76 

232,92 

347,58 


480,25 

513,37 






194,23 


194,23 

1967 

529,60 

271,86 

401,59 


562,96 

600,42 






243,58 


243,58 

1968 

574,51 

296,09 

434,84 


608,86 

649,78 






244,74 


244,74 

1969 

623,30 

318,80 

473,29 


659,54 

706,09 






267,36 


267,36 

1970 

669,38 

341,63 

507,49 


707,90 

751,63 






257,14 


257,14 

1971 

707,99 

357,63 

534,13 


748,81 

786,75 






235,67 


235,67 

1972 

752,90 

364,69 

567,03 


797,01 

834,85 






261,53 


261,53 

1973 

926,70 

422,20 

670,43 


978,02 

1015,80 

1009,39 

1 109,99 




316,15 


316,15 

1974 

1029,11 

447,16 

714,69 


1077,90 

1123,69 

1086,81 

1199,10 

781,93 



356,12 


356,12 

1975 

1137,34 

484,91 

778,50 


1184,66 

1237,85 

1193,66 

1319,59 

909,96 



398,24 


398,24 

1976 

1253,47 

528,32 

848,46 


1298,91 

1360,08 

1321,85 

1449,40 

1043,43 



441,41 


441,41 

1977 

1363,53 

571,70 

920,90 


1407,34 

1473,58 

1444,94 

1573,66 

1167,60 



482,08 


482,08 

19781) 















1979 

1408,16 

596,62 

956,89 

818,51 

1444,43 

1516,95 

1506,39 

1631,04 

1298,08 



504,77 


504,77 

1980 

1451,44 

618,23 

990,12 

614,28 

1482,82 

1564,17 

1560,35 

1686,86 

1343,93 



523,77 


523,77 

1981 

1480,31 

631,42 

1014,49 

728,83 

1501,22 

1616,60 

1607,21 

1736,92 

1395,46 



527,05 

170,15 

542,57 

1982 

1553,70 

670,14 

1068,18 

845,83 

1569,68 

1699,50 

1689,49 

1828,81 

1469,78 



558,09 

183,43 

575,30 

1983 

1611,83 

699,44 

1106,97 

944,76 

1612,43 

1776,62 

1764,38 

1912,45 

1524,52 

751,80 

751,80 

588,90 

188,64 

606,42 

1984 

1658,89 

731,79 

1 142,92 

964,94 

1 646,92 

1836,63 

1 823,04 

1973,50 

1576,08 

778,00 

778,00 

610,39 

202,06 

628,14 

1985 

1695,49 

812,13 

1179,58 

992,86 

1654,19 

1890,83 

1 869,00 

2023,54 

1575,59 

801,40 

801,40 

620,87 

201,25 

636,81 

1986 

1745,86 

849,52 

1245,99 

1026,87 

1667,68 

1960,71 

1923,04 

2081,07 

1670,12 

824,70 

824,70 

642,41 

217,88 

658,77 

1987 

1803,52 

890,70 

1308,05 

1061,57 

1687,53 

2033,95 

1990,87 

2154,74 

1730,04 

856,10 

856,10 

483,79 

220,26 

489,90 

1988 

1850,56 

919,06 

1 366,06 

1365,02 

1695,12 

2094,25 

2047,79 

2215,04 

1778,75 

881,80 

881,80 

426,71 

213,17 

431,01 

1989 

1902,24 

951,54 

1428,60 

1725,40 

1706,43 

2157,31 

2106,49 

2277,72 

1833,77 

908,30 

908,30 

406,56 

210,94 

409,75 

1990 

1956,38 

992,73 

1490,90 

1865,78 

1716,38 

2227,20 

2169,91 

2344,70 

1881,98 

982,10 

982,10 

399,66 

214,84 

402,25 

1991 

2043,15 

1051,49 

1573,09 

1966,93 

1755,11 

2333,39 

2269,64 

2451,20 

1966,671002,731002,73 

401,24 

223,18 

403,72 

19924) 

2096,59 

1 106,92 

1766,94 

2039,08 

2084,74 

2423,99 

2318,80 

2500,49 


1047,80 


415,66 

226,69 

417,98 

19925) 

1988,66 

1063,15 

1665,77 

1919,01 

1982,22 

2276,63 

2180,08 

2355,65 


983,89 


397,54 

217,10 

399,75 







neue Bundesländer 






19925) 

1255,04 

713,93 

1092,16 

1308,05 

890,86 

866,98 

901,18 




197,23 

151,91 

197,25 


h Einschließlich der jeweiligen Rentenanpassungen; bis 1972 jeweils zum 1. Januar des Jahres, 1973 bis 1977 jeweils zum 1. Juli des Jahres, 
durch die Verschiebung der Rentenanpassung um ein halbes Jahr wurden die Renten ab 1979 bis 1982 wieder jeweils zum 1. Januar 
angepaßt, ab 1983 jeweils zum 1. Juli des Jahres, 1978 fand keine Rentenanpassung statt. 

Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 

2) Einschließlich von der AnV festgestellter Handwerkerrenten 

3) Bis 1980 keine Aufteilung kleine/große Witwerrente 

Rente wie in den Vorjahren vor Abzug der Eigenbeteiligung des Rentners an der KVdR {Bruttorente) 

Rentenzahlbetrag; für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat 
Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht 7.2 

Durchschnittliche Höhe der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 19921) 2) 
in den alten und neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Angestellten — Frauen — 

— DM/Monat — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renton 

ins- 

gesdint 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsftihigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwenrenten 

Bonit.s- 

Unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keils- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 

wert).s- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel - 
altors- 
renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

R(!nten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Frauen 

Schwerbe- 
hinderte. 
Berufs - 
oder 
Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 








alte Bundesländer 








1966 

247,40 

122,06 

183,38 


262,28 

262,22 

350,34 







242,04 

116,63 

242,94 

1967 

285,08 

134,47 

207,56 


300,08 

306,69 

397,41 







283,74 

131,30 

284,82 

1968 

305,33 

143,10 

219,41 


316,43 

331,44 

421,75 







307,90 

139,30 

309,09 

1969 

328,68 

150,93 

232,96 


338,05 

362,26 

448,11 







335,13 

148,58 

336,41 

1970 

346,34 

157,81 

240,40 


353,21 

372,46 

468,60 







357,51 

156,71 

358,87 

1971 

360,32 

163,25 

247,52 


363,88 

390,14 

483,95 







379,11 

161,58 

380,52 

1972 

376,70 

172,08 

253,61 


376.56 

411,93 

503,50 







402,77 

166,42 

404,25 

1973 

465,71 

202,78 

299,70 


472,43 

479,57 

602,44 

562,30 

694,06 





497,40 

191,59 

499,18 

1974 

511,31 

223,48 

325,81 


508,12 

524,02 

662,05 

646,03 

704,45 

362,94 




553,70 

206,01 

555,66 

1975 

557,92 

246,07 

352,87 


545,34 

562,74 

722,60 

730,79 

779,99 

423,67 




614,89 

222,87 

617,10 

1976 

607.55 

270,78 

381,88 


583,91 

585,41 

790,79 

801,47 

848,99 

489,70 




682,66 

244,36 

685,14 

1977 

655,63 

296,18 

415,62 


619,53 

600,80 

858,39 

884,72 

915,46 

553,31 




749,41 

265,23 

752,28 

19781) 

















1979 

669,65 

307,51 

438,85 

351,37 

617,44 

593,95 

885,83 

924,60 

949,63 

597,89 




782,16 

274,52 

785,64 

1980 

687,54 

317,20 

458,13 

291,83 

622,14 

602,79 

914,84 

960,81 

982,01 

628,79 

436,15 

436,15 


812,56 

281,63 

816,47 

1981 

708,68 

328,79 

479,77 

399,36 

635,24 

621,14 

938,71 

1084,96 

1016,80 

664,70 

360,12 

360,12 


840,77 

290,93 

844,88 

1982 

743,85 

343,70 

506,05 

481,23 

657,05 

655,89 

984,11 

1 186,95 

1070,32 

701,94 

444,99 

448,94 

227,50 

886,52 

304,66 

891,03 

1983 

774,30 

358,13 

526,63 

540,25 

667,19 

692,53 

1022,68 

1250,22 

1 112,71 

735,13 

464,56 

466,22 

394,20 

927,36 

316,11 

932.46 

1984 

796,37 

375,24 

542,02 

579,25 

676,06 

718,33 

1051,09 

1299,26 

1148,30 

758,86 

503,00 

506,02 

391,28 

957,25 

325, .93 

962,56 

1985 

814,23 

498,07 

563,38 

596,60 

660,92 

745,32 

1075,20 

1 337,71 

1177,46 

773,78 

486,41 

488,02 

448,06 

983,50 

322,86 

988,26 

1986 

836,83 

521,23 

592,56 

621,89 

655,73 

775,80 

1100,91 

1374,22 

1206,60 

792,96 

511,28 

507,50 

582,89 

1010,38 

327,84 

1015,18 

1987 

866,73 

552,35 

630,25 

692,98 

667,12 

824,41 

1144,90 

1413,48 

1256,90 

818,44 

551,54 

539,74 

793,17 

1046,24 

338,05 1051,22 

1988 

888,61 

587,13 

669,86 

826,86 

662,66 

861,56 

1173,66 

1448,16 

1291,17 

841,90 

577,13 

561,08 

887,90 

1074,15 

351,14 1079,89 

1989 

911,50 

619,25 

715,64 

1056,02 

662,32 

902,02 

1 203,38 

1485,46 

1323,40 

866,26 

606,77 

586,67 

973,61 

1 102,99 

351,74 

1 108,55 

1990 

934,77 

659,35 

763,90 

1 154,32 

665,14 

942,36 

1 235,25 

1526,89 

1359,12 

890,65 

619,02 

599,46 

919,33 

1 132,76 

357,27 1 138,17 

1991 

973.97 

706,90 

822,43 

1239,10 

682,65 

998,73 

1 287,60 

1 593,21 

1416,40 

929,73 

659,06 

645,69 

919,47 

1181,45 

371,99 1186,95 

19923) 

1 008,88 

768,49 

1076,68 

1 317,75 

952,14 

1 209,95 

1 306,09 

1589,99 

1287,18 


754,76 



1213,52 

381,44 1219,08 

19924) 

955,29 

727,52 1014,42 

1239,70 

903,06 

1138,29 

1230,77 

1497,97 

1231,39 


711,19 



1146,72 

362,34 1 151,97 








neue Bundesländer 



1 





19924) 

838,85 

501,32 

901,73 

563,65 

833,19 

759,78 

764,98 

749,09 

248,33 


359,67 



471,82 

290,56 

471,83 


h Einschließlich der jeweiligen Rentenanpassungen; bis 1972 jeweils zum 1. Januar des Jahres, 1973 bis 1977 jeweils zum 1. Juli des Jahres, 
durch die Verschiebung der Rentenanpassung um ein halbes Jahr wurden die Renten ab 1979 bis 1982 wieder jeweils zum 1. Januar 
angepaßt, ab 1983 jeweils zum 1. Juli des Jahres, 1978 fand keine Rentenanpassung statt. 

Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 
Einschließlich von der AnV festgestellter Handwerkerrenten 
3) Rente wie in den Vorjahren vor Abzug der Eigenbeteiligung des Rentners an der KVdR (Bruttorente) 

'‘j Rentenzahlbetrag; für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat 
Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicheningsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaiifnahme des BMA 
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noch Übersicht I 7.2 

Durchschnittliche Höhe der laufenden Renten nach Rentenarten 

Rentenversicherung der Angestellten 

— DM/ 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 



Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Jahr 

Renten 

ins- 

gesamt 






Altersrenten für 


Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

iinfähig- 

keits- 

renten 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 











alte 

1966 

365,18 

163,79 

263,64 


408,93 

455,68 

350,34 




1967 

423,47 

186,00 

301,79 


474,75 

532,57 

397,41 




1968 

455,58 

198,93 

323,58 


509,96 

578,56 

421,75 




1969 

492,54 

213,37 

347,65 


552,70 

638,59 

448,11 




1970 

521,92 

225,42 

366,41 


586,53 

687,06 

468,60 




1971 

546,19 

231,89 

382,44 


616,03 

725,62 

483,95 




1972 

574,55 

238,49 

400,30 


650,83 

771,66 

503,50 




1973 

703,82 

272,37 

465,82 


801,26 

939,92 

607,36 

997,61 

1 093,58 


1974 

777,03 

291,04 

490,75 


874,70 

1 040,49 

687,23 

1 069,05 

1 170,56 

582,41 

1975 

851,81 

317,60 

525,88 


951,31 

1 141,80 

767,80 

1 173,41 

1 285,75 

673,82 

1976 

931,85 

348,35 

565,03 


1 030,41 

1 241,54 

863,22 

1 298,39 

1 407,75 

790,06 

1977 

1 008,52 

379,89 

611,18 


1 102,61 

1 326,71 

966,38 

1 418,19 

1 523,28 

888,28 

19781) 











1979 

1 030,64 

398,79 

631,21 

578,19 

1 109,29 

1 341,56 

1 028,59 

1 478,76 

1 573,64 

1 018,42 

1980 

1 053,72 

413,29 

650,69 

437,54 

1 122,28 

1 370,59 

1 079,03 

1 532,17 

1 625,47 

1 060,89 

1981 

1 071,98 

428,03 

668,05 

542,08 

1 129,03 

1 404,05 

1 175,94 

1 574,58 

1 671,91 

1 114,07 

1982 

1 115,52 

455,51 

696,05 

639,34 

1 167,19 

1 466,17 

1 286,39 

1 648,75 

1 758,78 

1 167,21 

1983 

1 147,58 

484,72 

715,44 

717,22 

1 180,32 

1 533,93 

1 404,35 

1 712,14 

1 836,53 

1 204,03 

1984 

1 173,86 

515,10 

733,22 

750,48 

1 190,89 

1 590,37 

1 471,09 

1 765,28 

1 893,18 

1 237,69 

1985 

1 193,18 

647,88 

758,74 

780,82 

1 162,10 

1 648,75 

1 523,06 

1 806,35 

1 938,94 

1 240,20 

1986 

1 221,91 

680,37 

800,23 

808,47 

1 144,38 

1 715,54 

1 574,53 

1 855,05 

1 991,67 

1 283,76 

1987 

1 257,50 

737,71 

858,19 

859,34 

1 115,43 

1 800,55 

1 663,99 

1 915,77 

2 062,79 

1 320,72 

1988 

1 284,01 

773,04 

911,58 

1 092,80 

1 092,73 

1 857,62 

1 716,22 

1 966,13 

2 118,30 

1 349,17 

1989 

1 314,63 

809,32 

970,35 

1 415,12 

1 077,28 

1 917,64 

1 770,06 

2 019,74 

2 176,92 

1 381,75 

1990 1 

1 346,84 

852,76 

1 027,46 

1 542,41 

1 066,08 

1 984,01 

1 823,27 

2 078,26 

2 240,49 

1 411,77 

1991 

1 403,00 

906,50 

1 094,51 

1 625,58 

1 079,60 2 080,17 

1 905,23 

2 171,26 

2 343,32 

1 466,10 

19923) 

1 443,77 

967,23 

1 349,99 

1 693,77 

1 395,34 

2 215,70 

1 306,09 

2 201,07 

2 411,13 


19924) 

1 368,46 

924,61 

1 272,32 

1 593,83 

1 325,35 

2 081,33 

1 230,77 

2 069,90 

2 272,85 

neue 

19924) 

955,36 

578,39 

999,18 

563,65 

949,75 

828,00 

764,98 

855,19 

898,20 



g Einschließlich der jeweiligen Rentenanpassungen; bis 1972 jeweils zum 1. Januar des Jahres, 1973bis 1977 jeweils zum 1. Juli des 
Jahres, durch die Verschiebung der Rentenanpassung um ein halbes Jahr wurden die Renten ab 1979 bis 1982 wieder jeweils 
zum 1. Januar angepaßt, ab 1983 jeweils zum 1. Juli des Jahres, 1978 fand keine Rentenanpassung statt. 

Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 
2) Einschließlich von der AnV festgestellter Handwerkerrenten 

'^j Rente wie in den Vorjahren vor Abzug der Eigenbeteiligung des Rentners an der KVdR (Bruttorente) 

4) Rentenzahlbetrag: für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat 
Versicherte; Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle; Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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1966 bis 1992^)2) in den alten und neuen Bundesländern 
— Männer und Frauen — 

Monat — 


Renten wegen Todes 

Waisenrenten 

Erziehungsrenten 

Witwen-ZWitwerrenten 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

Halb- 

waisen 

Voll- 

waisen 

Bundesländer 











241,92 

116,63 

242,82 

87,93 

86,83 

118,32 




283,63 

131,30 

284,71 

102,04 

100,77 

138,32 




307,74 

139,30 

308,93 

110,32 

108,99 

149,23 




334,96 

148,58 

336,24 

119,83 

118,42 

162,31 




357,26 

156,71 

358,62 

127,38 

125,95 

172,07 




378,83 

161,58 

380,24 

134,53 

133,05 

181,25 




402,46 

166,42 

403,93 

142,59 

141,04 

192,98 




496,99 

191,59 

498,77 

173,37 

171,48 

235,42 




553,22 

206,01 

555,17 

192,46 

190,43 

260,07 




614,32 

222,87 

616,52 

213,73 

211,49 

289,69 




681,97 

244,36 

684,44 

237,17 

234,67 

321,04 




748,61 

265,23 

751,47 

245,60 

242,75 

338,64 




781,28 

274,52 

784,74 

250,32 

246,82 

367,12 

436,15 

436,15 


811,62 

281,63 

815,50 

253,21 

249,39 

380,92 

360,12 

360,12 


839,65 

288,53 

843,83 

256,42 

252,16 

396,59 

444,99 

448,94 

227,50 

885,29 

302,11 

889,89 

261,69 

256,89 

418,16 

466,75 

468,45 

394,20 

926,02 

313,60 

931,21 

265,87 

260,59 

440,79 

504,44 

507,48 

391,28 

955,86 

323,49 

961,26 

270,06 

264,60 

455,96 

487,46 

489,11 

448,06 

981,95 

320,23 

986,80 

273,31 

267,63 

467,19 

512,15 

508,43 

582,89 

1 008,68 

325,20 

1 013,59 

276,39 

270,47 

480,28 

552,29 

540,55 

793,17 

1 041,29 

334,75 

1 046,36 

280,49 

274,33 

496,93 

577,81 

561,83 

887,90 

1 065,53 

346,63 

1 071,36 

283,74 

277,37 

513,94 

607,42 

587,40 

973,61 

1 090,71 

346,43 

1 096,33 

286,98 

280,34 

530,01 

621,15 

601,86 

919,33 

1 117,11 

351,32 

1 122,57 

290,32 

283,70 

545,65 

661,53 

648,38 

919,47 

1 161,97 

364,60 

1 167,52 

296,12 

289,47 

567,11 

757,18 



1 190,95 

373,64 

1 196,55 

305,02 

298,41 

587,92 

713,44 



1 125,54 

355,02 

1 130,81 

288,10 

281,88 

554,33 

Bundesländer 








359,67 



466,94 

281,89 

466,95 

331,75 

329,42 

446,19 


147 



Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht I 7.3 


Durschnittliche Höhe der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1992^)2) 
in den alten und neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten — Männer — 

— DM/Monat — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten 

Berufs- 

untähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 








alte Bundesländer 







1966 

342,92 

200,74 

274,88 


376,18 

397.49 







166,12 


166,12 

1967 

400,38 

233,97 

319,17 


437,93 

463,88 







197,19 


197,19 

1968 

434,82 

253,13 

348,17 


473,18 

507,84 







205,48 


205,48 

1969 

474,51 

274,33 

381,50 


514.30 

556,47 







219,05 


219,05 

1970 

508,29 

292,80 

404,62 


550,51 

593,89 







222,28 


222,28 

1971 

538,69 

307,70 

427,34 


582,15 

625,85 







217,95 


217,95 

1972 

575,14 

326,39 

456,22 


618,70 

669,24 







239,48 


239,48 

1973 

712,26 

390,24 

554,17 


761,86 

815,76 

866,19 

969,90 





292,84 


292,84 

1974 

800,03 

423,14 

601,14 


844,51 

912,01 

903,17 

1 006,89 

756,67 




327,45 


327,45 

1975 

891,73 

464,04 

663,34 


931,64 

1012,64 

1009,87 

1111,92 

841,95 




361,49 


361,49 

1976 

990.78 

508,37 

734,68 


1024,71 

1120,41 

1128,91 

1228,94 

952,40 




400,45 


400,45 

1977 

1086,42 

548,80 

801,55 


1113,45 

1225,40 

1249,05 

1343,39 

1056,15 




437,08 


437,08 

1978’) 
















1979 

1 133,61 

572,74 

838,58 

619,55 

1 147,86 

1276,86 

1314,17 

1402,56 

1188,11 




452,40 


452,40 

1980 

1175,45 

595,63 

873,78 

536,28 

1182,75 

1 327,57 

1367,85 

1454,82 

1233,49 




458,09 


458,09 

1981 

1 198,91 

606,93 

884,91 

665,34 

1197,67 

1380,90 

1426,39 

1496,13 

1282,82 




462,02 

166,70 

469,55 

1982 

1258,99 

635,39 

929,92 

861,79 

1248,99 

1462,43 

1 508,67 

1578,39 

1347,15 

597,60 


597,60 

486,98 

176,07 

495,83 

1983 

1301,99 

596,05 

954,87 

973,03 

1274,50 

1541,54 

1585,32 

1659,03 

1393,67 

841,93 

658,55 

1208,70 

516,16 

181,89 

525,79 

1984 

1344,38 

637,87 

988,68 

1 005,05 

1300,70 

1595,05 

1640,06 

1715,59 

1434,96 

722,85 

722,85 


535,04 

191,80 

545,25 

1985 

1380,32 

682,95 

1024,68 

1012,91 

1308,68 

1645,63 

1685,25 

1763,99 

1444,97 

744,60 

744,60 


548,72 

192,23 

558,33 

1986 

1431,21 

720,35 

1093,61 

1107,10 

1321,89 

1710,61 

1739.02 

1817,93 

1518,55 

804,50 

804,50 


568,56 

208,25 

578,22 

1987 

1481,93 

764,65 

1 147,65 

1222,23 

1337,82 

1773,88 

1802,04 

1884,82 

1570,65 

802,93 

802,93 


371,19 

202,14 

373,46 

1988 

1524,12 

795,68 

1200,04 

1353,75 

1343,41 

1826,35 

1854,38 

1939,92 

1610,73 

920,05 

920,05 


321,40 

190,90 

322,93 

1989 

1569,55 

831,61 

1255,63 

1538,48 

1350.32 

1880,13 

1907,98 

1996,66 

1650,98 

870,73 

812,45 

1278,70 

308,92 

188,36 

310,12 

1990 

1616,36 

871,63 

1309,02 

1674,03 

1356,05 

1938,90 

1965,12 

2055,42 

1683,01 

921,48 

877,38 

1318,40 

303,87 

186,13 

304,89 

1991 

1690,91 

927,12 

1382,86 

1799,77 

1386,00 

' 2027,29 

2055,23 

2149,89 

1752,58 

919,38 

919,20 

' 921.30 

308,21 

195,91 

309,15 

19924) 

1738,34 

972,53 

1502,16 

1879,66 

1733,23 

, 2073,89 

2098,86 

2223,17 


1010,73 



323,22 

202,20 

324,14 

19925) 

1643,80 

1 924,13 

1414,73 

1766,64 

1642,84 

1946,50 

1971,04 

2091,40 

952,64 



307,32 

193.02 

308,18 








neue Bundesländer 







19925) 

1229,55 

873,36 

1119,62 

1265,97 

977,96 

918,24 

953,91 





186,70 

' 80,59 

186,73 


1) Einschließlich der jeweiligen Rentenanpassungen; bis 1972 jeweils zum 1. Januar des Jahres, 1973 bis 1977 jeweils zum 1. Juli des Jahres, 
durch die Verschiebung der Rentenanpassung um ein halbes Jahr wurden die Renten ab 1979 bis 1982 wieder jeweils zum 1. Januar 
angepaßt, ab 1983 jeweils zum 1. Juli des Jahres, 1978 fand keine Rentenanpassung statt. 

Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 

2) Einschließlich von der AnV festgestellter Handwerkerrenten 
Bis 1980 keine Aufteilung kleine/große Witwerrente 

4) Rente wie in den Vorjahren vor Abzug der Eigenbeteiligung des Rentners an der KVdR (Bruttorente) 

5) Reiitenzahlbetrag: für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat 
Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 7.3 

Durchschnittliche Höhe der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1992 1) 2) 
in den alten und neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten — Frauen — 

— DM/Monat — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wogen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungsrenten 

Witwenrenten 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

ronten 

Erwei- 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 








alte Bundesländer 








1966 

153,46 

83,68 

120,66 


163,44 

201,31 

235,71 







188,89 

96,57 

189,46 

1967 

176,96 

93,25 

134,48 


187,92 

234,15 

268,26 







221,82 

108,82 

222,50 

1968 

189,34 

98,80 

140,25 


198,67 

253,11 

286,12 







241,14 

115,42 

241,90 

1969 

203,55 

105,81 

147,05 


212,06 

277,57 

305,75 







262,98 

123,55 

263,82 

1970 

214,87 

110,38 

151,78 


222,28 

282,38 

320,46 







280,93 

129,95 

281,83 

1971 

223,72 

112,70 

154,69 


229,73 

294,25 

332,74 







298,31 

134,64 

299,28 

1972 

233,99 

118,76 

158,23 


238,30 

306,89 

347,95 







317,48 

139,94 

318,49 

1973 

299,56 

144,67 

191,56 


305,28 

366,90 

443,52 

474,23 

589,80 





394,87 

163,57 

396,13 

1974 

331,45 

160,89 

207,26 


331,90 

401,17 

493,01 

543,58 

575,00 

345,32 




440,42 

176,62 

441,81 

1975 

364,28 

178,15 

224,80 


359,40 

433,72 

542,43 

612,76 

640,91 

387,81 




490,19 

191,14 

491,76 

1976 

399,77 

196,67 

245,37 


388,68 

459,43 

597,75 

680,41 

704,74 

440,60 



545,19 

209,07 

546,95 

1977 

436,02 

215,58 

268,85 


416,93 

483,92 

653,71 

756,80 

767,83 

491,17 




599,97 

226,11 

601,97 

19781) 

















1979 

452,75 

224,07 

287,17 

281,47 

422,29 

492,35 

680,97 

801,80 

807,22 

527,23 




627,79 

233,98 

630,30 

1980 

469,56 

231,84 

302,08 

270,81 

430,56 

507,85 

707,83 

836,39 

839,66 

553,30 

413,13 

377,60 

484,18 

653,56 

240,57 

656,33 

1981 

489,36 

241,73 

318,81 

369,33 

443,53 

529,60 

732,00 

959,65 

871,31 

582,82 

361,98 

354,83 

445,47 

673,93 

243,82 

676,94 

1982 

518,75 

253,64 

341,07 

449,25 

462,04 

565,50 

774,38 1068,62 

916,12 

614,43 

413,53 

403,94 

481,94 

710,20 

255,49 

713,52 

1983 

548,84 

264,46 

1 362,76 

510,53 

476,16 

604,14 

815,59 1141,85 

958,17 

644,52 

411,12 

409,55 

427,67 

740,63 

262,88 

744,34 

1984 

569,56 

1 305,63 

378,64 

548,22 

482,26 

628,98 

843,82 1 190,63 

990,75 

665,07 

433,80 

436,19 

411,82 

765,59 

271,03 

769,46 

1985 

588,74 

407,60 

1 399,37 

568,96 

476,44 

655,68 

869,75 1229,74 

1018,30 

686,23 

434,33 

432,87 

446,49 

' 787,99 

270,78 

i 791,38 

1986 

610,30 

1 430,19 

' 423,38 

608,33 

475,83 

685,20 

896,06 1262,71 1044,33 

696,99 

441,95 

439,10 

1 468,97 

811,80 

276,31 

815,32 

1987 

636,85 

459,98 

1 447,82 

683,74 

492,08 

727,95 

936,52 1299,44 1086,86 

718,08 

467,60 

459,54 

557,19 

i 842,32 

285,30 

1 846,06 

1988 

657,43 

493,02 

: 475,87 

777,02 

491,97 

765,29 

966,68 1331,44 1 115,64 

738,56 

491,32 

480,02 

614,24 

866,63 

295,52 

871,06 

1989 

679,00 

1 525,31 

509,23 

940,24 

494,43 

805,67 

996,95 1364,37 1142,81 

760,57 

515,83 

501,51 

652,23 

! 891,69 

'295,90 

1 896,19 

1990 

701,18 

561,83 547,55 1041,68 

498,65 

847,16 

1028,83 1400,34 1170,03 

783,44 

534,50 

1 518,51 

681,60 

1 917,58 

299,52 

922,14 

1991 

735,47 

608,30 595,74 

1147,15 

513,85 

902,69 

1077,40 1459,56 1213,85 

820,08 577,11 

560,08 

; 725,70 

1 958,95 

309,70 

1 963,76 

19923) 

769,05 

663,52 911,03 1239,65 

703,96 1120,45 

1153,93 1432,96 1091,09 

697,58 


986,54 

318,36 

1 991,50 

1992^) 

726,13 628,12 857,45 1 165,64 

665,44 1052,78 

1085,54 1348,82 1040,82 

656,73 


930,64 

301,18 

1 935,31 








neue Bundesländer 







1992^) 

829,08 616,70 916,42 563,65 

822,19 715,18 

702,04 

745,54 

461,19 

356,08 


475,08 

1 148,41 

475,15 


1) Einschließlich der jeweiligen Rentenanpassungen; bis 1972 jeweils zum 1. Januar des Jahres, 1973 bis 1977 jeweils zum 1. Juli des Jahres, 
durch die Verschiebung der Rentenanpassung um ein halbes Jahr wurden die Renten ab 1979 bis 1982 wieder jeweils zum 1. Januar 
angepaßt, ab 1983 jeweils zum 1. Juli des Jahres, 1978 fand keine Rentenanpassung statt. 

Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 

Einschließlich von der AnV festgestellter Handwerkerrenten 

3) Rente wie in den Vorjahren vor Abzug der Eigenbeteiligung des Rentners an der KVdR (Bruttorente) 

4) Rentenzahlbetrag; für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat 
Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 1 2/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 7.3 


Durchschnittliche Höhe der laufenden Renten nach Rentenarten 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

— DM/ 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 



Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Jahr 

Renten 

ins- 

gesamt 






Altersrenten für 


Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

terte 

Er- 

werbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Frauen 

Schwerbe- 

hinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

renten 











alte 

1966 

253,25 

135,02 

199,57 


287,10 

361,83 

235,71 




1967 

293,94 

154,39 

229,09 


333,27 

423,50 

268,26 




1968 

317,02 

165,44 

246,13 


358,65 

464,85 

286,12 




1969 

344,50 

178,64 

264,96 


390,08 

517,88 

305,75 




1970 

365,62 

188,43 

277,70 


414,36 

557,38 

320,46 




1971 

383,63 

194,58 

287,36 


436,21 

590,46 

332,74 




1972 

404,89 

199,98 

300,22 


461,84 

628,41 

347,95 




1973 

503,19 

233,02 

357,00 


574,31 

769,47 

445,25 

857,13 

958,05 


1974 

562,05 

249,64 

376,80 


631,67 

859,37 

501,95 

891,98 

990,21 

561,57 

1975 

621,39 

272,53 

405,66 


690,13 

950,44 

558,70 

997,41 

1 092,46 

623,58 

1976 

685,77 

298,48 

440,88 


750,86 

1 044,49 

624,31 

1 114,85 

1 205,04 

716,74 

1977 

749,74 

324,68 

478,28 


807,55 

1 133,89 

694,23 

1 233,04 

1 314,54 

796,14 

19780 











1979 

777,45 

344,83 

497,66 

444,47 

819,21 

1 170,03 

736,04 

1 297,56 

1 370,19 

909,68 

1980 

801,77 

362,24 

516,47 

395,32 

834,71 

1 210,44 

772,33 

1 350,69 

1 420,32 

947,33 

1981 

821,83 

380,50 

531,63 

506,48 

845,62 

1 252,01 

827,61 

1 408,43 

1 459,92 

994,60 

1982 

861,08 

407,43 

559,86 

657,61 

875,83 

1 319,46 

899,19 

1 487,68 

1 538,84 

1 038,63 

1983 

894,11 

421,09 

582,75 

758,67 

888,78 

1 389,90 

978,62 

1 559,28 

1 615,59 

1 069,23 

1984 

921,39 

486,67 

604,56 

802,19 

895,18 

1 441,25 

1 026,64 

1 611,45 

1 669,19 

1 095,60 

1985 

945,17 

589,76 

635,68 

818,59 

877,88 

1 494,36 

1 069,31 

1 654,11 

1 714,52 

1 109,98 

1986 

976,25 

626,29 

682,28 

902,11 

866,45 

1 557,78 

1 110,49 

1 704,38 

1 764,99 

1 135,64 

1987 

1 009,78 

686,49 

733,20 

1 017,65 

854,08 

1 628,70 

1 174,95 

1 763,23 

1 829,45 

1 165,72 

1988 

1 036,28 

722,93 

784,70 

1 149,49 

839,02 

1 680,80 

1 218,66 

1 811,75 

1 880,65 

1 188,91 

1989 

1 066,23 

763,40 

841,57 

1 325,45 

828,53 

1 734,13 

1 262,28 

1 862,26 

1 934,00 

1 215,31 

1990 

1 097,34 

807,31 

898,56 

1 449,42 

820,61 

1 791,56 

1 305,88 

1 916,45 

1 989,47 

1 239,85 

1991 

1 148,24 

863,95 

967,47 

1 554,83 

832,11 

1 875,02 

1 369,74 

2 002,69 

2 080,03 

1 288,55 

19923) 

1 187,59 

91^62 

1 261,50 

1 630,46 

1 107,35 

1 959,09 

1 153,93 

2 031,66 

2 151,98 


19920 

1 122,38 

868,65 

1 187,84 

1 532,63 

1 048,49 

1 838,89 

1 085,54 

1 908,25 

2 025,34 

neue 

19924) 

947,69 

731,00 

1 029,24 

563,65 

936,84 

907,64 

702,04 

906.15 

952,79 



g Einschließlich der jeweiligen Rentenanpassungen; bis 1972 jeweils zum 1. Januar des Jahres, 1973 bis 1977 jeweils zum 1. Juli des 
Jahres, durch die Verschiebung der Rentenanpassung um ein halbes Jahr wurden die Renten ab 1979 bis 1982 wieder jeweils 
zum 1. Januar angepaßt, ab 1983 jeweils zum 1. Juli des Jahres, 1978 fand keine Rentenanpassung statt. 

Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 

2) Einschließlich von der AnV festgestellter Handwerkerrenten 

3) Rente wie in den Vorjahren vor Abzug der Eigenbeteiligung des Rentners an der KVdR {Bruttorente) 

4) Rentenzahlbetrag; für KV-Pf lichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat 
Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht I 7.3 


1966 bis 1992^)2) in den alten und neuen Bundesländern 
— Männer und Frauen — 

Monat — 


Renten wegen Todes 

Waisenrenten 

Erziehungsrenten 

Witwen-ZWitwerrenten 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

kleine 

große 

Renten 

insgesamt 

Halb- 

waisen 

Voll- 

waisen 

Bundesländer 











188,84 

96,57 

189,40 

81,94 

81,00 

108,45 




221,75 

108,82 

222,43 

94,68 

93,64 

125,69 




241,05 

115,42 

241,81 

102,24 

101,16 

135,35 




262,88 

123,55 

263,71 

111,07 

109,94 

146,43 




280,79 

129,95 

281,69 

118,25 

117,11 

155,33 




298,14 

134,64 

299,10 

125,01 

123,82 

163,98 




317,30 

139,94 

318,31 

132,69 

131,43 

174,08 




394,65 

163,57 

395,90 

161,34 

159,78 

212,26 




440,17 

176,62 

441,56 

180,28 

178,59 

236,58 




489,91 

191,14 

491,46 

200,81 

198,91 

264,16 




544,86 

209,07 

546,61 

223,71 

221,56 

293,99 




599,60 

226,11 

601,59 

232,00 

229,55 

310,05 




627,40 

233,98 

629,89 

237,11 

233,88 

338,94 

413,13 

377,60 

484,18 

653,14 

240,57 

655,90 

240,52 

236,90 

354,32 

36h98 

354,83 

445,47 

673,46 

243,22 

676,49 

239,07 

235,05 

364,91 

415,03 

403,94 

489,17 

709,71 

254,82 

713,05 

243,90 

239,31 

385,86 

414,94 

411,17 

453,70 

740,12 

262,23 

743,86 

248,44 

243,22 

406,40 

435,03 

437,54 

411,82 

765,07 

270,37 

768,97 

252,66 

247,03 

422,41 

435,19 

433,84 

446,49 

787,43 

270,05 

790,85 

255,82 

249,88 

434,12 

443,57 

440,90 

468,97 

811,20 

275,65 

814,75 

258,97 

252,70 

447,43 

468,58 

460,64 

557,19 

839,37 

284,27 

843,12 

263,17 

256,54 

464,36 

492,87 

481,76 

614,24 

860,99 

293,90 

865,42 

266,36 

259,53 

478,53 

518,20 

503,52 

657,72 

883,48 

293,91 

887,96 

269,56 

262,47 

493,35 

537,53 

521,32 

686,69 

906,82 

297,19 

911,34 

272,82 

265,60 

508,62 

580,17 

563,36 

727,12 

945,46 

307,05 

950,20 

278,69 

271,24 

532,47 

700,60 



970,95 

315,58 

975,82 

286,85 

279,44 

550,39 

659,59 



915,99 

298,59 

920,57 

270,60 

263,63 

518,58 

Bundesländer 








356,08 



469,62 

146,68 

469,70 

337,14 

334,87 

456,30 
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Drucksache 12/5470 Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 
Übersicht I 8 

Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und neuen Bundesländern 

— Männer — 
a) alte Bundesländer 



Renten wegen verminderter Erw^erbsfähigkeit 
und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 



Renten wegen verminder- 
ter Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 


Witwerrenten 

Anzahl der 
Entgeltpunkte 
von ... bis unter . . . 







Altersrenten für 





Renten 

ins- 

gesamt 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Brwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Schwer- 
behin- 
derte, 
Berufs- 
oder Er- 
werbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

Erzie- 

hungs- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 






Anzahl der Renten in 1 000 





bis 10 

301 

5 

37 


255 


1 

2 


20 


20 

10— 20 

385 

7 

54 

1 

318 

4 

1 

2 


24 


24 

20— 30 

471 

10 

113 

2 

323 

13 

5 

4 


31 


30 

30— 40 

735 

20 

214 

6 

422 

26 

30 

16 


13 


13 

40— 50 

1 026 

19 

196 

10 

630 

54 

77 

38 


3 


3 

50— 60 

879 

6 

67 

7 

612 

63 

74 

49 


1 


1 

60— 70 

451 

1 

8 

2 

341 

33 

31 

36 





70— 80 

139 




122 

2 

2 

12 





80— 90 

20 




20 








90—100 

über 100 

5 




5 








insgesamt 

4 412 

69 

688 

28 

3 049 

197 

221 

160 


92 

1 

91 

nachrichtlich: 

Durchschnittliche 
Anzahl der Entgelt- 
punkte 

40,97 

34,10 

33,26 

44,12 

40,69 

48,64 

49,29 

52,29 

34,27 

20,75 

23,50 

20,73 


g Abweichungen in den Summen durch Rundungen 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 8 


Anzahl der am 1 . Juli 1992 laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten nach 
Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und neuen Bundesländern 

— Männer — 


b) neue Bundesländer 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 



Renten wegen verminder- 
ter Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 


Witwerrenten 

Anzahl der 
Entgeltpunkte 
von ... bis unter , . . 







Altersrenten für 





Renten 

ins- 

gesamt 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 

terte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

dlters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Schwer- 
behin- 
derte, 
Berufs- 
oder Er- 
werbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

Erzie- 

hungs- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 






Anzahl der Renten in 1 000^) 





bis 10 

3 


1 


2 








10— 20 

11 


6 


6 





1 


1 

20— 30 

34 


19 


15 





5 


5 

30— 40 

116 


51 


65 





1 


1 

40— 50 

201 


52 


149 








50— 60 

204 


16 


188 








60— 70 

84 


4 


80 








70— 80 

21 


1 


20 








80— 90 

3 




2 








90—100 













über 100 













insgesamt 

676 


149 


527 





7 


7 

nachrichtlich: 

Durchschnittliche 
Anzahl der Entgelt- 
punkte 

48,03 

37,95 

39,32 


50,50 





26,86 

26,25 

26,86 


1) Abweichungen in den Summen durch Rundungen 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 8 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und neuen Bundesländern 

— Frauen — 

a) alte Bundesländer 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Rente wegen Todes 



Renten wegen vermin- 
derter Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 


Witwenrenten 

Anzahl der 
Entgeltpunkte 
von . . . bis unter . . . 







Altersrenten für 





Renten 

ins- 

gesamt 

Berufs- 

un- 

fähig- 

keits- 

renten 

Er- 

werbs- 

un- 

fähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 
terte Er- 
werbs- 
un- 
fähig- 
keits- 
renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losig- 

keit 

Frauen 

Schwer- 
behin- 
derte, 
Berufs- 
oder Er- 
werbs- 

un- 

fähige 

lang- 

jährig 

Versi- 

cherte 

Er- 

ziehungs- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 






Anzahl der Renten in 1 000 1) 





bis 10 

2 050 

3 

87 

1 

1 941 


17 


1 


214 

2 

212 

10— 20 

1 456 

3 

121 

2 

1 206 

7 

113 

1 

3 


411 

6 

405 

20— 30 

1 285 

5 

171 

7 

872 

11 

208 

8 

3 

1 

567 

6 

561 

30— 40 

669 

4 

79 

6 

436 

6 

127 

9 

2 


779 

5 

774 

40— 50 

220 

1 

15 

2 

158 

1 

37 

5 

1 


853 

4 

849 

50— 60 

95 


2 


75 

1 

15 

1 



595 

3 

592 

60— 70 

29 




25 


3 




276 

1 

275 

70— 80 

6 




6 






113 

1 

112 

80— 90 

1 




1 






49 


49 

90—100 











20 


20 

über 100 











1 



insgesamt 

5 811 

16 

475 

18 

4 719 

27 

520 

25 

10 

1 

3 876 

28 

3 848 

nachrichtlich: 
Durchschnitt- 
liche Anzahl 
der Entgelt- 
punkte 

18,04 

23,17 

21,28 

29,10 

16,51 

26,26 

27,10 

33,69^ 

26,03 

21,47 

39,25 

32,76 

39,30 


9 Abweichungen in den Summen durch Rundungen 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 8 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und neuen Bundesländern 

— Frauen — 

b) neue Bundesländer 


Anzahl der 
Entgeltpunkte 
von ... bis unter . . . 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Rente wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen vermin- 
derter Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Er- 

ziehungs- 

renten 

Witwenrenten 

Berufs- 

un- 

fähig- 

keits- 

renten 

Er- 

werbs- 

un- 

tähig- 

keits- 

renten 

Erwei- 
terte Er- 
werbs- 

un- 

fähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losig- 

keit 

Altersrenten für 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Frauen 

Schwer- 
behin- 
derte, 
Berufs- 
oder Er- 
werbs- 

un- 

fähige 

lang- 

jährig 

Versi- 

cherte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 








Anzahl der Renten in 1 000 1) 





bis 10 

253 


7 


246 






19 


19 

10— 20 

360 


15 


345 






38 


38 

20— 30 

600 


58 


542 






265 


265 

30— 40 

452 


46 


405 






135 


135 

40— 50 

135 


8 


126 






145 


145 

50— 60 

24 


1 


23 






97 


97 

60— 70 

4 




4 






37 


37 

70— 80 











9 


9 

80— 90 











4 


4 

90—100 











1 


1 

Über 100 














insgesamt 

1 829 

— 

136 


1 693 






750 


749 

nachrichtlich: 














Durchschnitt- 














liche Anzahl 














der Entgelt 














punkte 

24,11 

31,14 

27,49 


23,84 


17,16 




35,21 

27,16 

35,22 


9 Abweichungen in den Summen durch Rundungen 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 8 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter 

— Männer und Frauen — 

a) alte Bundesländer 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 



Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Anzahl der 
Entgeltpunkte 
von ... bis unter . . . 

Rentcn- 

ins- 

gesamt 






Altersrenten für 

Berufs- 

unfähig- 

keitsrenten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keitsrenten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keitsrenten 

Regel- 

alters- 

renten 

Altersrenten 

wegen 

Arbeits- 

losig- 

keit 

Frauen 

Schwer- 

behinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

langjährig 

Ver- 

sicherte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 



8 

9 

10 




Anzahl der Renten in 1 000 1) 




bis 10 

2 351 

8 

124 

1 

2 196 


17 

1 

3 

10— 20 

1 842 

10 

175 

3 

1 523 

11 

113 

2 

4 

20— 30 

1 756 

16 

284 

9 

1 195 

24 

208 

13 

8 

30— 40 

1 404 

24 

293 

12 

858 

33 

127 

39 

18 

40— 50 

1 246 

20 

210 

12 

788 

56 

37 

82 

39 

50— 60 

974 

7 

69 

7 

687 

64 

15 

76 

50 

60— 70 

480 

1 

8 

2 

366 

33 

3 

31 

36 

70— 80 

144 




127 

2 


2 

12 

80— 90 

22 




22 





90— 100 

5 




5 





über 100 










insgesamt 

10 223 

85 

1 163 

47 

7 768 

223 

520 

246 

170 

nachrichtlich: 
Durchschnitt- 
liche Anzahl 
der Entgelt- 
punkte 

27,93 

32,03 

29,55 

38,27 

25,99 

45,95 

27,10 

47,71 

50,68 


9 Abweichungen in den Summen durch Rundungen 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 


156 



Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/5470 


noch Übersicht I 8 

und der Angestellten nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und neuen Bundesländern 


Renten wegen Todes 



Witwen-ZWitwerrenten 

Waisenrenten 

Erziehungs- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 



Anzahl der Renten in 1 000^) 




234 

2 

232 

2 

2 



434 

6 

428 

2 

2 


1 

597 

6 

591 

8 

8 



792 

5 

787 

10 

9 

1 


857 

4 

852 

36 

36 

1 


596 

3 

593 

34 

32 

1 


276 

1 

275 

69 

67 

2 


113 

1 

112 

87 

85 

2 


49 


49 

47 

46 

1 


20 


20 

16 

16 



1 



2 

2 


1 

3 968 

29 

3 939 

314 

306 

9 

21,60 

38,82 

32,53 

38,87 

66,52 

66,57 

64,53 


Abweichungen in den Summen durch Rundungen 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 1 2/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 8 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter 

— Männer und Frauen — 

b) neue Bundesländer 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 



Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Anzahl der 
Entgeltpunkte 
von ... bis unter . . . 

Renten 

ins- 

gesamt 






Altersrenten für 

Berufs- 

unfähig- 

keitsrenten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keitsrenten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keitsrenten 

Regel- 

alters- 

renten 

Altersrenten 

wegen 

Arbeits- 

losig- 

keit 

Frauen 

Schwer- 

behinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

langjährig 

Ver- 

sicherte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 




Anzahl der Renten in 1 000 1) 




bis 10 

256 


8 


248 





10— 20 

371 


21 


351 





20— 30 

634 


77 


557 





30— 40 

568 


98 


470 





40— 50 i 

335 


60 


276 





50— 60 

228 


17 


211 





60— 70 

88 


4 


84 





70— 80 

21 


1 


20 





80— 90 

90—100 

über 100 

3 




2 





insgesamt 

2 505 


285 


2 219 





nachrichtlich: 
Durchschnitt- 
liche Anzahl 
der Entgelt- 
punkte 

30,48 

34,37 

33,67 


30,08 


17,16 




9 Abweichungen in den Summen durch Rundungen 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/5470 


noch Übersicht I 8 

und der Angestellten nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und neuen Bundesländern 


Renten wegen Todes 



Witwen-ZWitwerrenten 

Waisenrenten 

Erziehungs- 

renten 

Renten 

ins- 

gesdmt 

kleine 

große 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 



Anzahl der Renten in 1 000 1) 




19 


19 





38 


38 





270 


270 





136 


136 





145 


145 

2 

2 



97 


97 

8 

8 



37 


37 

32 

31 



9 


9 

25 

25 



4 


4 

8 

8 



1 


1 

1 

1 






1 

1 



757 


757 

78 

76 



35,14 

27,14 

35,14 

69,58 

69,66 

65,28 
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Drucksache 1 2/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht I 9 


Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag i) der am 1. Juli 1992 laufenden Renten 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten nach Entgeltpunkten und Rentenarten 

in den alten und neuen Bundesländern 
— Männer — 


a) alte Bundesländer 


Anzahl der 
Entgeltpunkte 
von ... bis 
unter . . . 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter Er- 
werbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Er- 

ziehungs- 

renten 

Witwerrenten 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Schwer- 
behin- 
derte, 
Berufs- 
oder Er- 
werbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1 1 

12 

13 







DM/Monat 






bis 10 

227,89 

157,16 

246,42 

294,18 

255,47 

611,08 

337,14 

288,64 


108,21 

72,23 

108,37 

10— 20 ... . 

636,36 

436,08 

650,71 

672,07 

637,16 

702,97 

649,76 

641,31 

500,21 

202,58 

140,01 

203,28 

to 

0 

1 

CO 

o 

1 031,94 

706,73 

1 046,53 

1 052,96 

1 035,59 

1 032,12 

1 087,17 

1 076,06 

763,45 

342,23 

215,06 

342,92 

30— 40 ... . 

1 414,77 

963,83 

1 411,10 

1 430,83 

1 432,94 

1 432,94 

1 449,98 

1 449,91 

919,26 

527,03 

270,98 

529,03 

40— 50 ... . 

1 799,55 

1 189,68 

1 775,49 

1 799,78 

1 818,73 

1 829,30 

1 819,71 

1 830,44 

1 457,73 

785,16 

294,51 

791,88 

50— 60 .... 

2 184,24 

1 434,04 

2 144,58 

2 176,31 

2 195,16 

2 191,06 

2 178,16 

2 201,65 

1 196,11 

1 054,46 

348,42 

1 065,70 

60— 70 

2 584,86 

1 693,18 

2 514,86 

2 537,27 

2 590,70 

2 567,00 

2 561,04 

2 599,19 


1 253,01 

533,30 

1 279,47 

70— 80 

2 966,70 

2 000,31 

2 843,44 

2 875,86 

2 975,51 

2 871,98 

2 876,37 

2 916,27 


1 521,71 

591,35 

1 620,38 

80— 90 

3 385,51 


1 523,98 


3 386,11 

3 230,81 

3 391,65 

3 251,20 


1 631,44 

737,59 

1 674,00 

90—100 

3 797,79 




3 797,79 





1 959,03 


1 959,03 

über 100 ... 

4 111,19 


5 583,18 


4 088,20 








insgesamt . . 

1 647,75 

925,02 

1 416,34 

1 768,73 

1 647,98 

1 952,10 

1 973,89 

2 103,26 

952,64 

310,90 

194,88 

311,79 


b) neue Bundesländer 


Anzahl der 
Entgeltpunkte 
von ... bis 
unter . . . 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter Er- 
werbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Er- 

ziehungs- 

renten 

Witw'errenten 

Berufs- 
unfähig - 
keits- 
renlen 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfdhig- 

keits- 

renten 

Regel- 

dlters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

.Schwer- 
behin- 
derte, 
Berufs- 
oder Er- 
werbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Ver- 

sicherte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 







DM/Monat 






bis 10 

619,06 

793,84 

632,56 


609,56 





92,82 


92,82 

10— 20 ... . 

773,46 

540,45 

826,84 


721,54 





142,98 


142,98 

20— 30 .... 

919,65 

775,92 

959,49 


869,68 





238,73 

42,12 

238,81 

30— 40 

1 051,33 

888,35 

1 101.68 


1 011,45 





361,28 


361,28 

40— 50 

1 216,44 

1 078,15 

1 296,61 


1 188,75 





479,52 


479,52 

50— 60 

1 386,80 

1 039,48 

1 458,83 


1 380,60 





491,97 


491,97 

60— 70 

1 603,20 

1 229,63 

1 636,57 


1 601,60 





729,88 


729,88 

70— 80 

1 824,91 


1 879,44 


1 823,29 





974,83 


974,83 

80— 90 ... 

2 086,67 


2 040,26 


2 089,75 





1 141,19 


1 141,19 

90—100 .... 

2 225,84 


1 699,21 


2 259,06 








über 100 ... 

1 299,33 


1 314,61 


1 115,99 





314,99 


314,99 

insgesamt . . 

1 284,90 

929,27 

1 193,76 


1 310,84 





258,20 

42,12 

258,26 


') für KV-Pfiichtversicherte; Rente näch Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Briittorenten 
zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle; Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/5470 


noch Übersicht I 9 


Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag ^ ) der am 1. Juli 1992 laufenden Renten in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten nach Entgeltpunkten und Rentenarten 
in den alten und neuen Bundesländern 
— Frauen — 

a) alte Bundesländer 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Rente wegen Todes 

Anzahl der 
Entgelt- 
punkte 

von . . . bis 
unter . . . 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Er- 

ziehungs- 

renten 

Witwenrenten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keitsren- 

ten 

Erwei- 
terte Er- 
werbsun- 
fähig- 
keitsren- 
ten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losig- 

keit 

Altersrenten für 

Frauen 

Schwer- 
behin- 
derte, Be- 
rufs- oder 
Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Versi- 

cherte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 







DM/Monat 






bis 10 ... . 

247,09 

169,39 

258,77 

250,08 

246,14 

367,06 

304,29 

307,05 

273,79 

211,09 

143,05 

72,42 

143,84 

10— 20 . . 

579,08 

411,17 

612,30 

659,12 

569,89 

645,20 

639,29 

619,55 

607,74 

464,95 

382,60 

149,86 

385,90 

20— 30 . . 

995,12 

690,92 

1 011,00 

1 016,91 

991,47 

996,87 

1 001,24 

1 065,58 

1 027,16 

788,01 

605,04 

240,22 

608,76 

30— 40 . . 

1 360,47 

921,66 

1 350,40 

1 370,66 

1 365,17 

1 355,59 

1 360,89 

1 377,79 

1 398,21 

1 009,48 

831,49 

321,11 

834,97 

40— 50 . . 

1 786,69 

1 176,83 

1 755,17 

1 758,06 

1 794,99 

1 768,00 

1 781,55 

1 783,34 

1 813,96 

1 244,24 

1 057,12 

401,27 

1 060,40 

50— 60 . . 

2 186,12 

1 466,24 

2 162,96 

2 173,06 

2 188,32 

2 178,30 

2 186,25 

2 167,85 

2 229,94 

1 728,83 

1 290,86 

482,85 

1 294,43 

60— 70 . . 

2 589,95 

1 697,63 

2 564,10 

2 561,88 

2 591,84 

2 545,46 

2 579,69 

2 587,43 

2 661,49 


1 530,53 

566,54 

1 534,94 

70— 80 . . 

2 995,25 

1 913,22 

2 979,82 

3 496,21 

2 995,51 

3 124,36 

2 979,55 

2 975,84 

3 023,03 


1 770,70 

650,93 

1 776,03 

80— 90 . . 

3 420,49 




3 420,91 


3 387,91 

3 254,15 

3 645,41 


2 012,51 

746,44 

2 018,39 

90—100 . . 

3 811,87 




3 811,87 






2 272,33 

844,36 

2 281,18 

über 100 , 

3 098,12 




3 528,81 


944,65 




2 148,93 

981,60 

2 440,09 

insgesamt 

728,83 

629,45 

858,14 

1 167,17 

668,88 

1 053,21 

1 088,73 

1 354,61 

1 067,09 

658,22 

932,45 

301,36 

937,08 


b) neue Bundesländer 


Anzahl der 
Entgelt- 
punkte 

von ... bis 
unter . . . 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Rente wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Er- 

ziehungs- 

renten 

Witwenrenten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keitsren- 

ten 

Erwei- 
terte Er- 
werbsun- 
fähig- 
keitsren- 
ten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losig- 

keit 

Altersrenten für 

Frauen 

Schwer- 
behin- 
derte, Be- 
rufs- oder 
Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Versi- 

cherte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 







DM/Monat 






bis 10 ... . 

484,25 

365,10 

565,29 


481,96 


475,09 




131,64 


131,64 

10— 20 . . 

675,06 

690,06 

776,86 


670,68 


573,65 




197,13 


197, 13 

20— 30 . . 

852,01 

654,05 

937,43 


842,89 


665,41 




345,04 

92,25 

345,15 

30— 40 . . 

1 018,55 

670,35 

1 079,86 


1 011,57 


878,07 




469,51 


469,51 

40— 50 . . 

1 209,02 

885,35 

1 309,40 


1 202,48 


924,98 




603,37 


603,37 

50— 60 . . 

1 404,66 

1 131,33 

1 524,71 


1 399,52 


1 386,18 




765,34 

134,15 

765,36 

60— 70 . . 

1 602,38 

461,57 

1 573,10 


1 603,56 


1 569,97 




912,18 


912,18 

70— 80 . . 

1 841,28 


1 525,21 


1 858,96 






1 051,74 


1 051,74 

80— 90 . . 

1 985,28 


1 506,85 


2 031,58 






1 215,07 


1 215,07 

90—100 . . 

1 811,57 


1 588,30 


2 258,12 






1 294,62 


1 294,62 

über 100 . 

622,00 


622,00 








1 024,03 


1 024,03 

insgesamt 

842,94 

683,83 

977,09 


832,22 


624,50 




501,62 

93,70 

501,68 


9 für KV-POichtversicherte; Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten 
zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 9 


Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag der am 1. Juli 1992 laufenden Renten 

nach Entgeltpunkten und Rentenarten 
— Männer und Frauen — 

a) alte Bundesländer 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Anzahl der 
Entgeltpunkte 


Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 







Altersrenten für 

von . . . bis 
unter . . . 

Renten ins- 
gesamt 

Berufs- 

unfähigkeits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähigkeits- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähigkeits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Altersrenten 

wegen 

Arbeitslosig- 

keit 

Frauen 

Schwer- 

behinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

langjährig 

Ver- 

sicherte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 





DM/Monat 





bis 10 

244,63 

161,38 

255,06 

264,98 

243,74 

431,06 

304,29 

328,64 

283,72 

10— 20 , . . 

591,07 

427,90 

624,18 

661,34 

583,92 

665,04 

639,29 

632,56 

621,61 

20— 30 . . . 

1 005,00 

701,34 

1 025,09 

1 025,35 

1 003,39 

1 016,36 

1 001,24 

1 074,24 

1 055,76 

30— 40 . . . 

1 388,89 

957,47 

1 394,66 

1 402,71 

1 398,53 

1 417,86 

1 360,89 

1 432,81 

1 443,88 

40— 50 . . . 

1 797,29 

1 189,08; 

1 774,07 

1 792,97 

1 813,98 

1 827,70 

1 781,55 

1 817,67 

1 830,09 

50— 60 . . . 

2 184,43 

1 434,73 

2 145,15 

2 176,13 

2 194,41 

2 190,95 

2 186,25 

2 177,97 

2 201,88 

60— 70 . . . 

2 585,16 

1 693,29 

2 515,77 

2 537,67 

2 590,78 

2 566,92 

2 579,69 

2 561,20 

2 599,50 

o 

00 

1 

o 

2 967,82 

1 996,83 

2 848,59 

2 882,32 

2 976,38 

2 872,40 

2 979,55 

2 877,05 

2 916,48 

00 

0 

1 

CD 

o 

3 387,56 


1 523,98 


3 388,14 

3 230,81 

3 387,91 

3 332,72 

3 259,08 

90—100 . . . 

3 798,30 




3 798,30 





über 100 . . 

4 025,58 


5 583,18 


4 047,66 


944,65 



insgesamt . 

1 125,43 

869,03 

1 188,36 

1 534,19 

1 053,18 

1 843,96 

1 088,73 

1 911,26 

2 039,99 


9 für KV- Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/5470 


noch Übersicht I 9 


in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
in den alten und neuen Bundesländern 


Renten wegen Todes 



Witwen-ZWitwerrenten 

Waisenrenten 

Erziehungs“ 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

kleine 

große 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 



DM/Monat 



211,09 

140,11 

72,41 

140,83 

31,11 

29,44 

136,62 

465,07 

372,73 

149,43 

375,87 

78,12 

74,68 

157,79 

787,89 

591,59 

239,51 

595,09 

119,37 

115,06 

265,87 

1 007,07 

826,47 

320,17 

829,93 

206,37 

196,36 

378,30 

1 269,36 

1 056,02 

400,11 

1 059,33 

192,22 

187,93 

398,20 

1 640,05 

1 290,45 

482,04 

1 294,04 

235,45 

227,65 

447,24 


1 530,24 

566,28 

1 534,69 

267,18 

259,26 

514,70 


1 770,54 

650,16 

1 775,94 

296,74 

289,47 

580,76 


2 012,34 

746,40 

2 016,24 

331,11 

323,77 

658,18 


2 272,28 

844,36 

2 281,13 

368,83 

362,76 

739,69 


2 148,93 

981,60 

2 440,09 

434,54 

420,59 

846,86 

661,10 

918,04 

298,80 

922,58 

271,08 

264,16 

519,72 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 9 


Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag i) der am 1. Juli 1992 laufenden Renten 

nach Entgeltpunkten und Rentenarten 
— Männer und Frauen — 

b) neue Bundesländer 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Anzahl der 
Entgeltpunkte 


Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 







Altersrenten für 

von . . . bis 
unter . . , 

Renten ins- 
gesamt 

Berufs- 

unfähigkeits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähigkeits- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähigkeits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Altersrenten 

wegen 

Arbeitslosig- 

keit 

Frauen 

Schwer- 

behinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

langjährig 

Ver- 

sicherte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 





DM/Monat 





bis 10 

485,77 

678,10 

579,47 

625,94 

575,06 

790,61 


482,83 

671,52 


475,09 

573,65 



10— 20 . . . 





20— 30 . . . 

855,61 

689,21 

942,82 


843,61 


665,41 



30— 40 . . . 

1 025,26 

771,32 

1 091,32 


1 011,56 


878,07 



o 

1 

o 

1 213,46 

1 026,24 

1 298,38 


1 195,05 


924,98 



50— 60 . . . 

1 388,68 

1 059,89 

1 462,63 


1 382,66 


1 386,18 



60— 70 . . . 

1 603,16 

1 119,91 

1 634,70 


1 601,69 


1 569,97 



o 

00 

1 

o 

1 825,28 


1 865,14 


1 824,07 





80— 90 . . . 

2 084,07 


2 021,10 


2 088,30 





90—100 . . . 

2 220,45 


1 684,90 


2 259,06 





über 100 . . 

1 250,95 


1 261,33 


1 115,99 





insgesamt . 

962,25 

801,59 

1 090,62 


945,79 


624,50 




9 für KV-Pf lichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 

Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle; Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
in den alten und neuen Bundesländern 


Renten wegen Todes 



Witwen-ZWitwerrenten 

Waisenrenten 

Erziehungs- 

renten 

Renten 

ins- 

gesamt 

kleine 

große 

Renten 

kleine 

große 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 



DM/Monat 




130,96 


130,96 





196,31 


196,31 





343,05 

91,38 

343,15 

121,59 

121,59 



468,81 


468,81 

297,81 

290,89 

372,80 


603,05 


603,05 

299,42 

293,05 

419,32 


764,98 

134,15 

765,00 

317,50 

311,22 

440,82 


912,09 


912,09 

323,49 

321,67 

457,28 


1 051,68 


1 051,68 

361,81 

359,70 

506,53 


1 215,03 


1 215,03 

407,66 

405,75 

550,78 


1 294,62 


1 294,62 

433,85 

432,45 

555,78 


935,40 


935,40 

403,13 

399,82 

572,11 


499,24 

92,83 

499,30 

345,85 

343,49 

469,42 


noch Übersicht I 9 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht I 10 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Männer — 


a) Anzahl der Renten je Gruppe 


Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von . . . 
bis unter . . . 

DM/Monat 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keitsrenten 

Regel - 
alters - 
renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Schwer- 

behinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

63 007 

1 810 

5 719 

65 

54 659 

15 

238 

501 

100— 200 

87 081 

2 263 

10 101 

74 

73 685 

20 

277 

661 

200— 300 

71 851 

1 987 

9 945 

54 

59 114 

27 

240 

484 

300— 400 

75 176 

2 166 

10 176 

48 

62 052 

67 

229 

438 

400— 500 

84 338 

2 669 

11 646 

64 

69 149 

154 

221 

435 

500— 600 

91 580 

3 168 

12 590 

108 

74 663 

401 

220 

430 

600— 700 

99 920 

3 601 

15 189 

152 

79 132 

1 116 

284 

446 

700— 800 

107 520 

4 553 

17 106 

197 

82 778 

1 978 

369 

539 

800— 900 

111 367 

5 916 

20 783 

322 

80 376 

2 764 

547 

659 

900—1 000 

119 152 

7 982 

24 695 

465 

81 263 

3 064 

850 

833 

1 000—1 100 

129 072 

9 226 

30 254 

615 

82 642 

3 608 

1 485 

1 242 

1 100—1 200 

144 150 

8 594 

39 259 

845 

86 567 

4 352 

2 548 

1 985 

1 200—1 300 

156 718 

6 561 

45 484 

1 096 

91 646 

5 024 

4 153 

2 754 

1 300—1 400 

175 198 

4 628 

52 649 

1 430 

100 540 

6 128 

6 235 

3 588 

1 400—1 500 

195 186 

2 721 

56 758 

1 826 

113 110 

7 296 

8 701 

4 774 

1 500—1 600 

213 491 

1 348 

59 030 

2 116 

124 629 

8 742 

11 562 

6 064 

1 600—1 700 

234 548 

646 

59 051 

2 529 

139 410 

10 324 

14 985 

7 603 

1 700—1 800 

252 738 

278 

54 869 

2 637 

154 009 

12 736 

18 535 

9 674 

1 800—1 900 

263 722 

99 

47 105 

2 703 

165 668 

15 316 

21 590 

11 241 

1 900—2 000 

267 061 

59 

37 632 

2 467 

173 713 

17 247 

23 209 

12 734 

2 000—2 100 

256 517 

24 

27 841 

2 225 

171 676 

18 280 

22 849 

13 622 

2 100—2 200 

236 826 

9 

19 854 

1 824 

163 275 

17 596 

20 578 

13 690 

2 200—2 300 

208 918 

1 

13 118 

1 513 

148 106 

15 889 

17 425 

12 866 

2 300—2 400 

177 431 


7 952 

1 213 

128 801 

13 445 

14 095 

11 925 

2 400—2 500 

147 305 

1 

4 454 

883 

109 340 

11 238 

11 026 

10 363 

2 500—2 600 

122 839 


2 431 

592 

91 934 

9 797 

8 822 

9 263 

2 600—2 700 

101 663 


1 168 

361 

77 091 

7 571 

6 804 

8 668 

2 700—2 800 

80 881 


511 

170 

63 564 

4 631 

4 125 

7 880 

2 800—2 900 

60 764 


182 

76 

50 308 

1 849 

1 788 

6 561 

2 900—3 000 

41 380 


81 

26 

36 324 

567 

560 

3 822 

3 000—3 100 

26 616 


31 

14 

24 656 

146 

192 

1 577 

3 100—3 200 

16 921 


9 

6 

16 256 

46 

93 

511 

3 200—3 300 

10 852 


4 


10 607 

16 

36 

189 

3 300—3 400 

7 430 


2 


7 320 

3 

9 

96 

3 400—3 500 

5 103 


3 


5 059 

2 

3 

36 

3 500—3 600 

3 625 


1 


3 603 

1 

2 

18 

3 600—3 700 

2 479 




2 473 


1 

5 

3 700—3 800 

1 716 




1 712 



4 

3 800—3 900 

1 293 




1 288 


1 

4 

3 900—4 000 

893 




892 



1 

4 000—4 100 

302 




299 


1 

2 

4 100—4 200 

130 




129 



1 

4 200 u.m. 

171 


3 


167 


1 


insgesamt 

4 454 931 

70 310 

697 686 

28 716 

3 063 685 

201 456 

224 889 

168 189 


0 für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 


166 





Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 10 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Männer — 


b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 


Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von . . . 
bis unter , . . 

DM/Monat 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keitsrenten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Schwer- 

behinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

63 007 

1 810 

5 719 

65 

54 659 

15 

238 

501 

100— 200 

150 088 

4 073 

15 820 

139 

128 344 

35 

515 

1 162 

200— 300 

221 939 

6 060 

25 765 

193 

187 458 

62 

755 

1 646 

300— 400 

297 115 

8 226 

35 941 

241 

249 510 

129 

984 

2 084 

400— 500 

381 453 

10 895 

47 587 

305 

318 659 

283 

1 205 

2 519 

500— 600 

473 033 

14 063 

60 177 

413 

393 322 

684 

1 425 

2 949 

600— 700 

572 953 

17 664 

75 366 

565 

472 454 

1 800 

1 709 

3 395 

700— 800 

680 473 

22 217 

92 472 

762 

555 232 

3 778 

2 078 

3 934 

800— 900 

791 840 

28 133 

113 255 

1 084 

635 608 

6 542 

2 625 

4 593 

900—1 000 

910 992 

36 115 

137 950 

1 549 

716 871 

9 606 

3 475 

5 426 

1 000—1 100 

1 040 064 

45 341 

168 204 

2 164 

799 513 

13 214 

4 960 

6 668 

1 100—1 200 

1 184 214 

53 935 

207 463 

3 009 

886 080 

17 566 

7 508 

8 653 

1 200—1 300 

1 340 932 

60 496 

252 947 

4 105 

977 726 

22 590 

11 661 

11 407 

1 300—1 400 

1 516 130 

65 124 

305 596 

5 535 

1 078 266 

28 718 

17 896 

14 995 

1 400—1 500 

1 711 316 

67 845 

362 354 

7 361 

1 191 376 

36 014 

26 597 

19 769 

1 500—1 600 

1 924 807 

69 193 

421 384 

9 477 

1 316 005 

44 756 

38 159 

25 833 

1 600—1 700 

2 159 355 

69 839 

480 435 

12 006 

1 455 415 

55 080 

53 144 

33 436 

1 700—1 800 

2 412 093 

70 117 

535 304 

14 643 

1 609 424 

67 816 

71 679 

43 110 

1 800—1 900 

2 675 815 

70 216 

582 409 

17 346 

1 775 092 

83 132 

93 269 

54 351 

1 900—2 000 

2 942 876 

70 275 

620 041 

19 813 

1 948 805 

100 379 

116 478 

67 085 

2 000—2 100 

3 199 393 

70 299 

647 882 

22 038 

2 120 481 

118 659 

139 327 

80 707 

2 100—2 200 

3 436 219 

70 308 

667 736 

23 862 

2 283 756 

136 255 

159 905 

94 397 

2 200—2 300 

3 645 137 

70 309 

680 854 

25 375 

2 431 862 

152 144 

177 330 

107 263 

2 300—2 400 

3 822 568 

70 309 

688 806 

26 588 

2 560 663 

165 589 

191 425 

119 188 

2 400—2 500 

3 969 873 

70 310 

693 260 

27 471 

2 670 003 

176 827 

202 451 

129 551 

2 500—2 600 

4 092 712 

70 310 

695 691 

28 063 

2 761 937 

186 624 

211 273 

138 814 

2 600—2 700 

4 194 375 

70 310 

696 859 

28 424 

2 839 028 

194 195 

218 077 

147 482 

2 700—2 800 

4 275 256 

70 310 

697 370 

28 594 

2 902 592 

198 826 

222 202 

155 362 

2 800—2 900 

4 336 020 

70 310 

697 552 

28 670 

2 952 900 

200 675 

223 990 

161 923 

2 900—3 000 

4 377 400 

70 310 

697 633 

28 696 

2 989 224 

201 242 

224 550 

165 745 

3 000—3 100 

4 404 016 

70 310 

697 664 

28 710 

3 013 880 

201 388 

224 742 

167 322 

3 100—3 200 

4 420 937 

70 310 

697 673 

28 716 

3 030 136 

201 434 

224 835 

167 833 

3 200—3 300 

4 431 789 

70 310 

697 677 

28 716 

3 040 743 

201 450 

224 871 

168 022 

3 300—3 400 

4 439 219 

70 310 

697 679 

28 716 

3 048 063 

201 453 

224 880 

168 118 

3 400—3 500 

4 444 322 

70 310 

697 682 

28 716 

3 053 122 

201 455 

224 883 

168 154 

3 500—3 600 

4 447 947 

70 310 

697 683 

28 716 

3 056 725 

201 456 

224 885 

168 172 

3 600—3 700 

4 450 426 

70 310 

697 683 

28 716 

3 059 198 

201 456 

224 886 

168 177 

3 700—3 800 

4 452 142 

70 310 

697 683 

28 716 

3 060 910 

201 456 

224 886 

168 181 

3 800—3 900 

4 453 435 

70 310 

697 683 

28 716 

3 062 198 

201 456 

224 887 

168 185 

3 900—4 000 

4 454 328 

70 310 

697 683 

28 716 

3 063 090 

201 456 

224 887 

168 186 

4 000—4 100 

4 454 630 

70 310 

697 683 

28 716 

3 063 389 

201 456 

224 888 

168 188 

4 100—4 200 

4 454 760 

70 310 

697 683 

28 716 

3 063 518 

201 456 

224 888 

168 189 

4 200 u.m. 

4 454 931 

70 310 

697 686 

28 716 

3 063 685 

201 456 

224 889 

168 189 


1) für KV-Pf lichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 

Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 10 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Frauen — 


a) Anzahl der Renten je Gruppe 


Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von . . . 
bis unter . , . 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Frauen 

Schwer- 

behinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

141 599 

543 

4 858 

92 

134 737 


1 228 

21 

120 

100— 200 

553 156 

1 393 

20 358 

93 

529 103 

5 

1 929 

59 

216 

200— 300 

717 553 

1 285 

30 584 

134 

681 208 

40 

3 857 

114 

331 

300— 400 

643 833 

1 193 

29 581 

184 

602 479 

292 

9 406 

202 

496 

400— 500 

496 573 

1 242 

29 106 

259 

446 877 

869 

17 160 

302 

758 

500— 600 

392 722 

1 481 

29 678 

468 

333 328 

1 579 

25 038 

360 

790 

600— 700 

307 118 

1 838 

30 764 

677 

237 157 

2 273 

33 335 

378 

696 

700— 800 

281 493 

2 314 

33 392 

1 046 

200 990 

2 602 

40 057 

412 

680 

800— 900 

351 452 

1 734 

40 670 

1 471 

252 029 

2 795 

51 395 

650 

708 

900—1 000 

342 408 

1 332 

41 741 

1 701 

236 551 

3 024 

55 871 

1 286 

902 

1 000—1 100 

314 130 

826 

43 014 

1 991 

206 899 

2 790 

55 133 

2 577 

900 

1 100—1 200 

286 618 

509 

45 417 

2 132 

181 583 

2 542 

50 400 

3 186 

849 

1 200—1 300 

247 206 

254 

34 131 

1 907 

159 189 

2 431 

45 475 

3 083 

736 

1 300—1 400 

209 816 

126 

22 844 

1 499 

137 778 

2 087 

42 350 

2 532 

600 

1 400—1 500 

126 355 

68 

14 898 

1 213 

81 925 

1 244 

24 462 

2 027 

518 

1 500—1 600 

90 739 

44 

9 861 

954 

59 730 

807 

17 215 

1 731 

397 

1 600—1 700 

71 806 

23 

6 655 

806 

49 416 

560 

12 580 

1 478 

288 

1 700—1 800 

59 086 

9 

4 269 

559 

42 353 

389 

10 030 

1 247 

230 

1 800—1 900 

50 202 

1 

2 812 

391 

37 252 

306 

8 196 

1 041 

203 

1 900—2 000 

41 491 

2 

1 762 

254 

31 584 

237 

6 670 

812 

170 

2 000—2 100 

33 632 


1 078 

174 

26 113 

206 

5 324 

599 

138 

2 100—2 200 

26 870 


691 

125 

21 217 

138 

4 157 

422 

120 

2 200—2 300 

20 558 


393 

74 

16 437 

119 

3 149 

282 

104 

2 300—2 400 

15 738 


242 

52 

12 828 

104 

2 288 

145 

79 

2 400—2 500 

11 772 


144 

25 

9 696 

63 

1 668 

108 

68 

2 500—2 600 

8 695 


73 

10 

7 350 

40 

1 087 

79 

56 

2 600—2 700 

5 917 


44 

10 

5 101 

17 

663 

40 

42 

2 700—2 800 

4 162 


21 

6 

3 735 

5 

348 

28 

19 

2 800—2 900 

2 897 


17 

2 

2 623 

5 

210 

17 

23 

2 900—3 000 

2 051 


4 

1 

1 879 

2 

138 

8 

19 

3 000—3 100 

1 488 


5 


1 380 

3 

80 

7 

13 

3 100—3 200 

992 


2 


943 

1 

34 

2 

10 

3 200—3 300 

668 


1 


649 

1 

11 

4 

2 

3 300—3 400 

454 


1 


448 


3 

1 

1 

3 400—3 500 

342 


1 

1 

333 

1 

4 

1 

1 

3 500—3 600 

274 




269 


3 


2 

3 600—3 700 

135 




132 


1 

1 

1 

3 700—3 800 

80 




80 





3 800—3 900 

64 




64 





3 900—4 000 

32 




32 





4 000—4 100 

23 




22 


1 



4 100—4 200 

5 




5 





4 200 u. m. 

20 




19 


1 



insgesamt 

5 862 225 

16 217 

479 112 

18 311 

4 753 523 

27 577 

530 957 

25 242 

11 286 


g für KV-Pflichtversicherte; Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 

Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle; Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 10 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Frauen — 


b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von . . . 

bis unter . . . 

DM/Monat 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

aiters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Frauen 

Schwer- 

behinderte, 

Beruts- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

141 599 

543 

4 858 

92 

134 737 


1 228 

21 

120 

100— 200 

694 755 

1 936 

25 216 

185 

663 840 

5 

3 157 

80 

336 

200— 300 

1 412 308 

3 221 

55 800 

319 

1 345 048 

45 

7 014 

194 

667 

300— 400 

2 056 141 

4 414 

85 381 

503 

1 947 527 

337 

16 420 

396 

1 163 

400— 500 

2 552 714 

5 656 

114 487 

762 

2 394 404 

1 206 

33 580 

698 

1 921 

500— 600 

2 945 436 

7 137 

144 165 

1 230 

2 727 732 

2 785 

58 618 

1 058 

2 711 

600— 700 

3 252 554 

8 975 

174 929 

1 907 

2 964 889 

5 058 

91 953 

1 436 

3 407 

700— 800 

3 534 047 

11 289 

208 321 

2 953 

3 165 879 

7 660 

132 010 

1 848 

4 087 

800— 900 

3 885 499 

13 023 

248 991 

4 424 

3 417 908 

10 455 

183 405 

2 498 

4 795 

900—1 000 

4 227 907 

14 355 

290 732 

6 125 

3 654 459 

13 479 

239 276 

3 784 

5 697 

1 000—1 100 

4 542 037 

15 181 

333 746 

8 116 

3 861 358 

16 269 

294 409 

6 361 

6 597 

1 100—1 200 

4 828 655 

15 690 

379 163 

10 248 

4 042 941 

18 811 

344 809 

9 547 

7 446 

1 200—1 300 

5 075 861 

15 944 

413 294 

12 155 

4 202 130 

21 242 

390 284 

1 2 630 

8 182 

1 300—1 400 

5 285 677 

16 070 

436 138 

13 654 

4 339 908 

23 329 

432 634 

15 162 

8 782 

1 400—1 500 

5 412 032 

16 138 

451 036 

14 867 

4 421 833 

24 573 

457 096 

17 189 

9 300 

1 500—1 600 

5 502 771 

16 182 

460 897 

15 821 

4 481 563 

25 380 

474 311 

18 920 

9 697 

1 600—1 700 

5 574 577 

16 205 

467 552 

16 627 

4 530 979 

25 940 

486 891 

20 398 

9 985 

1 700—1 800 

5 633 663 

16 214 

471 821 

17 186 

4 573 332 

26 329 

496 921 

21 645 

10 215 

1 800—1 900 

5 683 865 

16 215 

474 633 

17 577 

4 610 584 

26 635 

505 117 

22 686 

10 418 

1 900—2 000 

5 725 356 

16 217 

476 395 

17 831 

4 642 168 

26 872 

511 787 

23 498 

10 588 

2 000—2 100 

5 758 988 

16 217 

477 473 

18 005 

4 668 281 

27 078 

517 111 

24 097 

10 726 

2 100—2 200 

5 785 858 

16 217 

478 164 

18 130 

4 689 498 

27 216 

521 268 

24 519 

10 846 

2 200—2 300 

5 806 416 

16 217 

478 557 

18 204 

4 705 935 

27 335 

524 417 

24 801 

10 950 

2 300—2 400 

5 822 154 

16 217 

478 799 

18 256 

4 718 763 

27 439 

526 705 

24 946 

11 029 

2 400—2 500 

5 833 926 

16 217 

478 943 

18 281 

4 728 459 

27 502 

528 373 

25 054 

11 097 

2 500—2 600 

5 842 621 

16 217 

479 016 

18 291 

4 735 809 

27 542 

529 460 

25 133 

11 153 

2 600—2 700 

5 848 538 

16 217 

479 060 

18 301 

4 740 910 

27 559 

530 123 

25 173 

11 195 

2 700—2 800 

5 852 700 

16 217 

479 081 

18 307 

4 744 645 

27 564 

530 471 

25 201 

11 214 

2 800—2 900 

5 855 597 

16 217 

479 098 

18 309 

4 747 268 

27 569 

530 681 

25 218 

11 237 

2 900—3 000 

5 857 648 

16 217 

479 102 

18 310 

4 749 147 

27 571 

530 819 

25 226 

11 256 

3 000—3 100 

5 859 136 

16 217 

479 107 

18 310 

4 750 527 

27 574 

530 899 

25 233 

11 269 

3 100—3 200 

5 860 128 

16 217 

479 109 

18 310 

4 751 470 

27 575 

530 933 

25 235 

11 279 

3 200—3 300 

5 860 796 

16 217 

479 110 

18 310 

4 752 119 

27 576 

530 944 

25 239 

11 281 

3 300—3 400 

5 861 250 

16 217 

479 111 

18 310 

4 752 567 

27 576 

530 947 

25 240 

11 282 

3 400—3 500 

5 861 592 

16 217 

479 112 

18 311 

4 752 900 

27 577 

530 951 

25 241 

11 283 

3 500—3 600 

5 861 866 

16 217 

479 112 

18 311 

4 753 169 

27 577 

530 954 

25 241 

11 285 

3 600—3 700 

5 862 001 

16 217 

479 112 

18 311 

4 753 301 

27 577 

530 955 

25 242 

11 286 

3 700—3 800 

5 862 081 

16 217 

479 112 

18311 

4 753 381 

27 577 

530 955 

25 242 

11 286 

3 800—3 900 

5 862 145 

16 217 

479 112 

18 311 

4 753 445 

27 577 

530 955 

25 242 

11 286 

3 900—4 000 

5 862 177 

16 217 

479 112 

18311 

4 753 477 

27 577 

530 955 

25 242 

11 286 

4 000—4 100 

5 862 200 

16 217 

479 112 

18 311 

4 753 499 

27 577 

530 956 

25 242 

11 286 

4 100—4 200 

5 862 205 

16 217 

479 112 

18 311 

4 753 504 

27 577 

530 956 

25 242 

11 286 

4 200 u.m. 

5 862 225 

16 217 

479 112 

18 311 

4 753 523 

27 577 

530 957 

25 242 

11 286 


M für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw^ privat Versicherte: 

Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
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Drucksache 1 2/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 10 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Männer und Frauen — 


a) Anzahl der Renten je Gruppe 


Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von . . . 
bis unter . . . 

DM/Monat 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Frauen 

Schwer- 

behinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

204 606 

2 353 

10 577 

157 

189 396 

15 

1 228 

259 

621 

100— 200 

640 237 

3 656 

30 459 

167 

602 788 

25 

1 929 

336 

877 

200— 300 

789 404 

3 272 

40 529 

188 

740 322 

67 

3 857 

354 

815 

300— 400 

719 009 

3 359 

39 757 

232 

664 531 

359 

9 406 

431 

934 

400— 500 

580 911 

3 911 

40 752 

323 

516 026 

1 023 

17 160 

523 

1 193 

500— 600 

484 302 

4 649 

42 268 

576 

407 991 

1 980 

25 038 

580 

1 220 

600— 700 

407 038 

5 439 

45 953 

829 

316 289 

3 389 

33 335 

662 

1 142 

700— 800 

389 013 

6 867 

50 498 

1 243 

283 768 

4 580 

40 057 

781 

1 219 

800— 900 

462 819 

7 650 

61 453 

1 793 

332 405 

5 559 

51 395 

1 197 

1 367 

900—1 000 

461 560 

9 314 

66 436 

2 166 

317 814 

6 088 

55 871 

2 136 

1 735 

1 000—1 100 

443 202 

10 052 

73 268 

2 606 

289 541 

6 398 

55 133 

4 062 

2 142 

1 100—1 200 

430 768 

9 103 

84 676 

2 977 

268 150 

6 894 

50 400 

5 734 

2 834 

1 200—1 300 

403 924 

6 815 

79 615 

3 003 

250 835 

7 455 

45 475 

7 236 

3 490 

1 300—1 400 

385 014 

4 754 

75 493 

2 929 

238 318 

8 215 

42 350 

8 767 

4 188 

1 400—1 500 

321 541 

2 789 

71 656 

3 039 

195 035 

8 540 

24 462 

10 728 

5 292 

1 500—1 600 

304 230 

1 392 

68 891 

3 070 

184 359 

9 549 

17 215 

13 293 

6 461 

1 600—1 700 

306 354 

669 

65 706 

3 335 

188 826 

10 884 

12 580 

16 463 

7 891 

1 700—1 800 

311 824 

287 

59 138 

3 196 

196 362 

13 125 

10 030 

19 782 

9 904 

1 800—1 900 

313 924 

100 

49 917 

3 094 

202 920 

15 622 

8 196 

22 631 

11 444 

1 900—2 000 

308 552 

61 

39 394 

2 721 

205 297 

17 484 

6 670 

24 021 

12 904 

2 000—2 100 

290 149 

24 

28 919 

2 399 

197 789 

18 486 

5 324 

23 448 

13 760 

2 100—2 200 

263 696 

9 

20 545 

1 949 

184 492 

17 734 

4 157 

21 000 

13 810 

2 200—2 300 

229 476 

1 

13 511 

1 587 

164 543 

16 008 

3 149 

17 707 

12 970 

2 300—2 400 

193 169 


8 194 

1 265 

141 629 

13 549 

2 288 

14 240 

12 004 

2 400—2 500 

159 077 

1 

4 598 

908 

119 036 

11 301 

1 668 

11 134 

10 431 

2 500—2 600 

131 534 


2 504 

602 

99 284 

9 837 

1 087 

8 901 

9 319 

2 600—2 700 

107 580 


1 212 

371 

82 192 

7 588 

663 

6 844 

8 710 

2 700—2 800 

85 043 


532 

176 

67 299 

4 636 

348 

4 153 

7 899 

2 800—2 900 

63 661 


199 

78 

52 931 

1 854 

210 

1 805 

6 584 

2 900—3 000 

43 431 


85 

27 

38 203 

569 

138 

568 

3 841 

3 000—3 100 

28 104 


36 

14 

26 036 

149 

80 

199 

1 590 

3 100—3 200 

17 913 


11 

6 

17 199 

47 

34 

95 

521 

3 200—3 300 

11 520 


5 


11 256 

17 

11 

40 

191 

3 300—3 400 

7 884 


3 


7 768 

3 

3 

10 

97 

3 400—3 500 

5 445 


4 

1 

5 392 

3 

4 

4 

37 

3 500—3 600 

3 899 


1 


3 872 

1 

3 

2 

20 

3 600—3 700 

2 614 




2 605 


1 

2 

6 

3 700—3 800 

1 796 




1 792 




4 

3 800—3 900 

1 357 




1 352 



1 

4 

3 900—4 000 

925 




924 




1 

4 000—4 100 

325 




321 


1 

1 

2 

4 100—4 200 

135 




134 




1 

4 200 u. m. 

191 


3 


186 


1 

1 


insgesamt 

10 317 156 

86 527 

1 176 798 

47 027 

7 817 208 

229 033 

530 957 

250 131 

179 475 


9 für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 

Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 10 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Männer und Frauen — 


b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 


Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von . . . 

bis unter . . . 

DM/Monat 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Frauen 

Schwer- 

behinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

204 606 

2 353 

10 577 

157 

189 396 

15 

1 228 

259 

621 

100— 200 

844 843 

6 009 

41 036 

324 

792 184 

40 

3 157 

595 

1 498 

200— 300 

1 634 247 

9 281 

81 565 

512 

1 532 506 

107 

7 014 

949 

2 313 

300— 400 

2 353 256 

12 640 

121 322 

744 

2 197 037 

466 

16 420 

1 380 

3 247 

400— 500 

2 934 167 

16 551 

162 074 

1 067 

2 713 063 

1 489 

33 580 

1 903 

4 440 

500— 600 

3 418 469 

21 200 

204 342 

1 643 

3 121 054 

3 469 

58 618 

2 483 

5 660 

600— 700 

3 825 507 

26 639 

250 295 

2 472 

3 437 343 

6 858 

91 953 

3 145 

6 802 

700— 800 

4 214 520 

33 506 

300 793 

3 715 

3 721 111 

11 438 

132 010 

3 926 

8 021 

800— 900 

4 677 339 

41 156 

362 246 

5 508 

4 053 516 

16 997 

183 405 

5 123 

9 388 

900—1 000 

5 138 899 

50 470 

428 682 

7 674 

4 371 330 

23 085 

239 276 

7 259 

11 123 

1 000—1 100 

5 582 101 

60 522 

501 950 

10 280 

4 660 871 

29 483 

294 409 

11 321 

13 265 

1 100—1 200 

6 012 869 

69 625 

586 626 

13 257 

4 929 021 

36 377 

344 809 

17 055 

16 099 

1 200—1 300 

6 416 793 

76 440 

666 241 

16 260 

5 179 856 

43 832 

390 284 

24 291 

19 589 

1 300—1 400 

6 801 807 

81 194 

741 734 

19 189 

5 418 174 

52 047 

432 634 

33 058 

23 777 

1 400—1 500 

7 123 348 

83 983 

813 390 

22 228 

5 613 209 

60 587 

457 096 

43 786 

29 069 

1 500—1 600 

7 427 578 

85 375 

882 281 

25 298 

5 797 568 

70 136 

474 311 

57 079 

35 530 

1 600—1 700 

7 733 932 

86 044 

947 987 

28 633 

5 986 394 

81 020 

486 891 

73 542 

43 421 

1 700—1 800 

8 045 756 

86 331 

1 007 125 

31 829 

6 182 756 

94 145 

496 921 

93 324 

53 325 

1 800—1 900 

8 359 680 

86 431 

1 057 042 

34 923 

6 385 676 

109 767 

505 117 

115 955 

64 769 

1 900—2 000 

8 668 232 

86 492 

1 096 436 

37 644 

6 590 973 

127 251 

511 787 

139 976 

77 673 

2 000—2 100 

8 958 381 

86 516 

1 125 355 

40 043 

6 788 762 

145 737 

517 111 

163 424 

91 433 

2 100—2 200 

9 222 077 

86 525 

1 145 900 

41 992 

6 973 254 

163 471 

521 268 

184 424 

105 243 

2 200—2 300 

9 451 553 

86 526 

1 159 411 

43 579 

7 137 797 

179 479 

524 417 

202 131 

118 213 

2 300—2 400 1 

9 644 722 

86 526 

1 167 605 

44 844 

7 279 426 

193 028 

526 705 

216 371 

130 217 

2 400—2 500 

9 803 799 

86 527 

1 172 203 

45 752 

7 398 462 

204 329 

528 373 

227 505 

140 648 

2 500—2 600 

9 935 333 

86 527 

1 -4 707 

46 354 

7 497 746 

214 166 

529 460 

236 406 

149 967 

2 600—2 700 

10 042 913 

86 527 

1 17^ 919 

46 725 

7 579 938 

221 754 

530 123 

243 250 

158 677 

2 700—2 800 

10 127 956 

86 527 

1 17t 451 

46 901 

7 647 237 

226 390 

530 471 

247 403 

166 576 

2 800—2 900 

10 191 617 

86 527 

1 17vi 650 

46 979 

7 700 168 

228 244 

530 681 

249 208 

173 160 

2 900—3 000 

10 235 048 

86 527 

1 176 735 

47 006 

7 738 371 

228 813 

530 819 

249 776 

177 001 

3 000—3 100 

10 263 152 

86 527 

1 176 771 

47 020 

7 764 407 

228 962 

530 899 

249 975 

178 591 

3 100—3 200 

10 281 065 

86 527 

1 176 . 77 

47 026 

7 781 606 

229 009 

530 933 

250 ü?ü 

179 112 

3 2( 0— 3 300 

10 292 585 

86 527 

1 176 787 

4? 026 

7 792 862 

229 026 

530 944 

250 110 

179 303 

3 ;v ;0— 3 400 

10 300 469 

86 527 

1 176 790 

47 026 

7 800 630 

229 029 

530 947 

250 120 

179 400 

3 400—3 500 

10 305 914 

86 527 

1 176 79-* 

47 027 

7 806 022 

229 032 

530 951 

250 124 

179 437 

3 500—3 600 

10 309 813 

86 527 

1 176 795 

47 027 

7 809 894 

229 033 

530 954 

250 126 

179 457 

3 600—3 700 

10 312 427 

86 527 

1 176 795 

47 027 

7 812 499 

229 033 

530 955 

250 128 

179 463 

3 700—3 800 

10 314 223 

86 527 

1 176 795 

47 027 

7 814 291 

229 033 

530 955 

250 128 

179 467 

: 300—3 900 

10 315 580 

86 527 

1 176 795 

47 027 

7 815 643 

229 033 

530 955 

250 129 

179 471 

3 OOO— 4 000 

10 316 505 

86 527 

1 176 795 

47 027 

7 816 567 

229 033 

530 955 

250 129 

179 472 

i 4 000—4 100 

10 316 830 

86 527 

1 176 795 

47 027 

7 816 888 

229 033 

530 956 

250 130 

179 474 

1 4 100—4 200 

10 316 965 

86 527 

1 176 795 

47 027 

7 817 022 

229 033 

530 956 

250 130 

179 475 

1 4 200 u.m. 

10 317 156 

86 527 

1 176 798 

47 027 

7 817 208 

229 033 

530 957 

250 131 

179 475 


9 für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 1 2/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 10 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Männer — 


Rentenzahlbetragsgruppe 
von ... bis unter . . . 

DM/Monat 

Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten 

a 

b 

a 

b 

unter 50 



10 788 

10 788 

50— 100 



9 932 

20 720 

100— 150 



10 229 

30 949 

150— 200 



9 515 

40 464 

200— 250 



8 108 

48 572 

250— 300 



7 025 

55 597 

300— 350 



6 090 

61 687 

350— 400 



5 162 

66 849 

400— 450 



4 615 

71 464 

450— 500 



3 951 

75 415 

500— 550 

1 

1 

3 547 

78 962 

550— 600 


1 

3 018 

81 980 

600— 650 


1 

2 314 

84 294 

650— 700 

2 

3 

1 932 

86 226 

700— 750 

1 

4 

1 576 

87 802 

750— 800 

1 

5 

1 183 

88 985 

800— 850 


5 

917 

89 902 

850— 900 

3 

8 

711 

90 613 

900— 950 

2 

10 

604 

91 217 

950—1000 


10 

487 

91 704 

1000—1050 


10 

442 

92 146 

1050—1100 


10 

369 

92 515 

1100—1150 


10 

260 

92 775 

1150—1200 

1 

11 

225 

93 000 

1200—1250 

1 

12 

194 

93 194 

1250—1300 


12 

172 

93 366 

1300—1350 


12 

130 

93 496 

1350—1400 


12 

88 

93 584 

1400—1450 

1 

13 

71 

93 655 

1450—1500 


13 

54 

93 709 

1500—1550 


13 

44 

93 753 

1550—1600 


13 

34 

93 787 

1600—1650 


13 

25 

93 812 

1650—1700 

1 

14 

17 

93 829 

1700—1800 


14 

30 

93 859 

1800—1900 


14 

16 

93 875 

1900—2000 


14 

12 

93 887 

2000—2100 


14 

4 

93 891 

2100—2 200 


14 

3 

93 894 

2 200—2 300 


14 

1 

93 895 

2300—2400 


14 


93 895 

2400—2500 


14 


93 895 

2500 und mehr 


14 


93 895 

Zahl der Renten insgesamt 

14 

93 895 


9 für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte; 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 10 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Frauen — 


Rentenzahlbetragsgruppe 
von . . . bis unter . . . 

DM/Monat 

Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten 

Witwenrenten 

a 

b 

a 

b 

unter 50 



28 279 

28 279 

50— 100 

7 

7 

49 595 

77 874 

100— 150 

47 

54 

49 973 

127 847 

150— 200 

78 

132 

56 764 

184 611 

200— 250 

79 

211 

70 181 

254 792 

250— 300 

83 

294 

80 487 

335 279 

300— 350 

48 

342 

83 149 

418 428 

350— 400 

43 

385 

81 883 

500 311 

400— 450 

50 

435 

129 499 

629 810 

450— 500 

40 

475 

103 951 

733 761 

500— 550 

59 

534 

108 268 

842 029 

550— 600 

54 

588 

114 064 

956 093 

600— 650 

84 

672 

121 205 

1 077 298 

650— 700 

109 

781 

129 268 

1 206 566 

700— 750 

111 

892 

139 426 

1 345 992 

750— 800 

98 

990 

146 602 

1 492 594 

800— 850 

82 

1 072 

156 533 

1 649 127 

850— 900 

49 

1 121 

167 337 

1 816 464 

900— 950 

39 

1 160 

172 591 

1 989 055 

950—1000 

38 

1 198 

177 676 

2 166 731 

1000—1050 

42 

1 240 

179 527 

2 346 258 

1050—1100 

38 

1 278 

177 233 

2 523 491 

1100—1150 

35 

1 313 

171 157 

2 694 648 

1150—1200 

35 

1 348 

161 054 

2 855 702 

1200—1250 

27 

1 375 

148 312 

3 004 014 

1250—1300 

20 

1 395 

135 032 

3 139 046 

1300—1350 

14 

1 409 

120 767 

3 259 813 

1350—1400 

13 

1 422 

106 742 

3 366 555 

1400—1450 

1 

1 423 

90 703 

3 457 258 

1450—1500 

3 

1 426 

75 772 

3 533 030 

1500—1550 

2 

1 428 

63 089 

3 596 119 

1550—1600 

1 

1 429 

52 489 

3 648 608 

1 600—1 650 


1 429 

43 547 

3 692 155 

1650—1700 

1 

1 430 

36 371 

3 728 526 

1 700—1 800 


1 430 

55 732 

3 784 258 

1800—1900 


1 430 

37 172 

3 821 430 

1900—2000 

3 

1 433 

30 313 

3 851 743 

2 000—2100 

1 

1 434 

17 250 

3 868 993 

2100—2 200 


1 434 

12 659 

3 881 652 

2 200—2 300 


1 434 

8 915 

3 890 567 

2300—2400 


1 434 

7 717 

3 898 284 

2400—2 500 

1 

1 435 

1 394 

3 899 678 

2500 und mehr 


1 435 

707 

3 900 385 

Zahl der Renten insgesamt 

1 435 

3 900 385 


h für KV-Pf lichtversicherte; Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 1 2/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 10 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Männer und Frauen — 


Rentenzahlbetragsgruppe 
von ... bis unter . . . 

DM/Monat 

Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten 

Witwen- und Witwerrenten 

a 

b 

a 

b 

unter 50 



39 067 

39 067 

50— 100 

7 

7 

59 527 

98 594 

100— 150 

47 

54 

60 202 

158 796 

150— 200 

78 

132 

66 279 

225 075 

200— 250 

79 

211 

78 289 

303 364 

250— 300 

83 

294 

87 512 

390 876 

300— 350 

48 

342 

89 239 

480 115 

350— 400 

43 

385 

87 045 

567 160 

400— 450 

50 

435 

134 114 

701 274 

450— 500 

40 

475 

107 902 

809 176 

500— 550 

60 

535 

111 815 

920 991 

550— 600 

54 

589 

117 082 

1 038 073 

600— 650 

84 

673 

123 519 

1 161 592 

650— 700 

111 

784 

131 200 

1 292 792 

700— 750 

112 

896 

141 002 

1 433 794 

750— 800 

99 

995 

147 785 

1 581 579 

800— 850 

82 

1 077 

157 450 

1 739 029 

850— 900 

52 

1 129 

168 048 

1 907 077 

900— 950 

41 

1 170 

173 195 

2 080 272 

950—1000 

38 

1 208 

178 163 

2 258 435 

1000—1050 

42 

1 250 

179 969 

2 438 404 

1050—1100 

38 

1 288 

177 602 

2 616 006 

1 100—1150 

35 

1 323 

171 417 

2 787 423 

1 150—1200 

36 

1 359 

161 279 

2 948 702 

1200—1250 

28 

1 387 

148 506 

3 097 208 

1250—1300 

20 

1 407 

135 204 

3 232 412 

1300—1350 

14 

1 421 

120 897 

3 353 309 

1350—1400 

13 

1 434 

106 830 

3 460 139 

1400—1450 

2 

1 436 

90 774 

3 550 913 

1450—1500 

3 

1 439 

75 826 

3 626 739 

1500—1550 

2 

1 441 

63 133 

3 689 872 

1550—1600 

1 

1 442 

52 523 

3 742 395 

1600—1650 


1 442 

43 572 

3 785 967 

1650—1700 

2 

1 444 

36 388 

3 822 355 

1700—1800 


1 444 

55 762 

3 878 117 

1800—1900 


1 444 

37 188 

3 915 305 

1900—2 000 

3 

1 447 

30 325 

3 945 630 

2 000—2100 

1 

1 448 

17 254 

3 962 884 

2100—2 200 


1 448 

^ 12 662 

3 975 546 

2 200—2 300 


1 448 

1 8 916 

3 984 462 

2 300—2 400 


1 448 

1 7 717 

3 992 179 

2400—2 500 

1 

1 449 

1 1 394 

3 993 573 

2 500 und mehr 


1 449 

' 707 

3 994 280 

Zahl der Renten insgesamt 

1 449 


j 3 994 280 



9 für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; ^ i. freiwillig bzw. privat Versicherte: 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/5470 


Übersicht I 11 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Männer — 

a) Anzahl der Renten je Gruppe 


Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von . . . 
bis unter . . . 

DM/Monat 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keitsrenten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Sch’wer- 
behinderte, 
Berufs- oder 
Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

374 


213 

160 



1 

100— 200 

256 

1 

175 

79 


1 


200— 300 

387 

1 

120 

262 



4 

300— 400 

574 

5 

164 

399 



6 

400— 500 

16 326 

10 

14 121 

2 184 

1 

1 

9 

500— 600 

4 579 

11 

1 371 

3 178 

1 

2 

16 

600— 700 

6 188 

8 

1 898 

4 225 

7 

3 

47 

700— 800 

16 119 

6 

4 410 

11 500 

28 

11 

164 

800— 900 

41 500 

9 

13 702 

27 295 

46 

25 

423 

900—1 000 

71 691 

19 

22 273 

48 868 

34 

24 

473 

1 000—1 100 

102 210 

12 

28 513 

73 331 

36 

15 

303 

1 100—1 200 

113 509 

14 

32 189 

81 105 

29 

5 

167 

1 200—1 300 

123 976 

5 

28 811 

95 037 

17 

4 

102 

1 300—1 400 

101 099 

5 

20 150 

80 900 

7 

2 

35 

1 400—1 500 

81 368 

3 

13 058 

68 301 



6 

1 500—1 600 

58 799 


8 160 

50 638 

1 



1 600—1 700 

34 382 

1 

3 927 

30 453 

1 



1 700—1 800 

20 199 


1 894 

18 305 




1 800—1 900 

11 709 


1 047 

10 662 




1 900—2 000 

3 907 


673 

3 234 




2 000—2 100 

5 065 


1 312 

3 753 




2 100—2 200 

1 086 


113 

973 




2 200—2 300 

577 


45 

532 




2 300—2 400 

75 


25 

50 




2 400—2 500 

39 


13 

26 




2 500—2 600 

4 


2 

2 




2 600—2 700 

1 



1 




2 700—2 800 

1 



1 




2 800—2 900 

1 



1 




2 900—3 000 








3 000—3 100 








3 100—3 200 

1 



1 




3 000—3 300 








3 300—3 400 








3 400—3 500 








3 500—3 600 








3 600—3 700 








3 700—3 800 








3 800—3 900 








3 900—4 000 








4 000^ 100 








4 100^ 200 








4 200 u.m. 








insgesamt 

816 002 

110 

198 379 

615 456 

208 

93 

1 756 


h tür KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle; Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 1 2/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 1 1 


noch Übersicht 111 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Männer — 


b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 


Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von . . . 

bis unter . . , 

DM/Monat 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keitsrenten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Schwer- 
behinderte, 
Berufs- oder 
Erwerbs- 
unfähige 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

374 


213 

160 



1 

100— 200 

630 

1 

388 

239 


1 

1 

200— 300 

1 017 

2 

508 

501 


1 

5 

300— 400 

1 591 

7 

672 

900 


1. 

11 

400— 500 

17 917 

17 

14 793 

3 084 

1 

2 

20 

500— 600 

22 496 

28 

16 164 

6 262 

2 

4 

36 

600— 700 

28 684 

36 

18 062 

10 487 

9 

7 

83 

700— 800 

44 803 

42 

22 472 

21 987 

37 

18 

247 

800— 900 

86 303 

51 

36 174 

49 282 

83 

43 

670 

900—1 000 

157 994 

70 

58 447 

98 150 

117 

67 

1 143 

1 000—1 100 

260 204 

82 

86 960 

171 481 

153 

82 

1 446 

1 100—1 200 

373 713 

96 

119 149 

252 586 

182 

87 

1 613 

1 200—1 300 

497 689 

101 

147 960 

347 623 

199 

91 

1 715 

1 300—1 400 

598 788 

106 

168 110 

428 523 

206 

93 

1 750 

1 400—1 500 

680 156 

109 

181 168 

496 824 

206 

93 

1 756 

1 500—1 600 

738 955 

109 

189 328 

547 462 

207 

93 

1 756 

1 600—1 700 

773 337 

110 

193 255 

577 915 

208 

93 

1 756 

1 700—1 800 

793 536 

110 

195 149 

596 220 

208 

93 

1 756 

1 800—1 900 

805 245 

110 

196 196 

606 882 

208 

93 

1 756 

1 900—2 000 

809 152 

110 

196 869 

610 116 

208 

93 

1 756 

2 000—2 100 

814 217 

110 

198 181 

613 869 

208 

93 

1 756 

2 100—2 200 

815 303 

110 

198 294 

614 842 

208 

93 

1 756 

2 200—2 300 

815 880 

110 

198 339 

615 374 

208 

93 

1 756 

2 300—2 400 

815 955 

110 

198 364 

615 424 

208 

93 

1 756 

2 400—2 500 

815 994 

110 

198 377 

615 450 

208 

93 

1 756 

2 500—2 600 

815 998 

110 

198 379 

615 452 

208 

93 

1 756 

2 600—2 700 

815 999 

110 

198 379 

615 453 

208 

93 

1 756 

2 700—2 800 

816 000 

110 

198 379 

615 454 

208 

93 

1 756 

2 800—2 900 

816 001 

110 

198 379 

615 455 

208 

93 

1 756 

2 900—3 000 

816 001 

110 

198 379 

615 455 

208 

93 

1 756 

3 000—3 100 

816 001 

110 

198 379 

615 455 

208 

93 

1 756 

3 100—3 200 

816 002 

110 

198 379 

615 456 

208 

93 

1 756 

3 200—3 300 

816 002 

110 

198 379 

615 456 

208 

93 

1 756 

3 300—3 400 

816 002 

110 

198 379 

615 456 

208 

93 

1 756 

3 400—3 500 

816 002 

110 

198 379 

615 456 

208 

93 

1 756 

3 500—3 600 

816 002 

110 

198 379 

615 456 

208 

93 

1 756 

3 600—3 700 

816 002 

110 

198 379 

615 456 

208 

93 

1 756 

3 700—3 800 

816 002 

110 

198 379 

615 456 

208 

93 

1 756 

3 800—3 900 

816 002 

110 

198 379 

615 456 

208 

93 

1 756 

3 900—4 000 

816 002 

110 

198 379 

615 456 

208 

93 

1 756 

4 000—4 100 

816 002 

110 

198 379 

615 456 

208 

93 

1 756 

4 100—4 200 

816 002 

110 

198 379 

615 456 

208 

93 

1 756 

4 200 u.m. 

816 002 

110 

198 379 

615 456 

208 

93 

1 756 


’) für KV-Pflichtversicherte; Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle; Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht 111 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Frauen — 


a) Anzahl der Renten je Gruppe 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Rentenzahl- 


Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

betragsgruppe 
von . . . 

Renten 

ins- 

gesamt 






Altersrenten für 

bis unter . . . 

DM/Monat 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erweiterte 
Erwerbs - 
unfähig- 
keits- 
renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Frauen 

Schwer- 

behinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

lang- 

jährig 

Versicherte 









unfähige 


unter 100 

630 

1 

81 


544 


4 



100— 200 

15 142 

2 

155 


14 935 


50 



200— 300 

6 250 

9 

181 


5 954 


103 


3 

300— 400 

9 093 

12 

781 


8 139 

1 

160 



400— 500 

220 029 

31 

18 148 


200 604 

3 

1 242 

1 


500— 600 

195 497 

25 

4 479 

1 

189 175 

6 

1 811 



600— 700 

173 327 

15 

6 936 


163 050 

24 

3 301 

1 


700— 800 

214 631 

5 

8 356 


203 283 

25 

2 960 

2 


800— 900 

279 783 

11 

22 241 


255 093 

14 

2 422 

2 


900—1 000 

307 024 

14 

34 677 


271 719 


613 

1 


1 000—1 100 

254 855 

7 

30 671 


223 855 

3 

318 


1 

1 100—1 200 

152 827 

4 

17 568 


135 156 


99 



1 200—1 300 

56 401 

1 

6 743 


49 613 


44 



1 300—1 400 

27 251 


3 913 


23 321 


17 



1 400—1 500 

14 098 


2 020 


12 061 


17 



1 500—1 600 

7 289 


1 189 


6 095 


5 



1 600—1 700 

2 839 


432 


2 404 


3 



1 700—1 800 

1 023 


178 


845 





1 800—1 900 

453 


65 


387 


1 



1 900—2 000 

253 


36 


217 





2 000—2 100 

416 


71 


345 





2 100—2 200 

16 


2 


14 





2 200—2 300 

6 


3 


3 





2 300—2 400 

3 


2 


1 





2 400—2 500 

2 




2 





2 500—2 600 

2 600—2 700 

2 700—2 800 

2 800—2 900 

2 900—3 000 

1 






1 



3 000—3 100 

3 100—3 200 

3 200—3 300 

3 300—3 400 

3 400—3 500 










3 500—3 600 

3 600—3 700 

3 700—3 800 

3 800—3 900 

3 900—4 000 










4 000—4 100 

4 100—4 200 

4 200 u.m. 

2 


1 


1 





insgesamt 

1 939 141 

137 

158 929 

1 

1 766 816 

76 

13 171 

7 

4 


h für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 

Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 11 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Frauen — 


b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 


Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von . . . 

bis unter . . . 

DM/Monat 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Frauen 

Schwer- 

behinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

630 

1 

81 


544 


4 



100— 200 

15 772 

3 

236 


15 479 


54 



200— 300 

22 022 

12 

417 


21 433 


157 


3 

300— 400 

31 115 

24 

1 198 


29 572 

1 

317 


3 

400— 500 

251 144 

55 

19 346 


230 176 

4 

1 559 

1 

3 

500— 600 

446 641 

80 

23 825 

1 

419 351 

10 

3 370 

1 

3 

600— 700 

619 968 

95 

30 761 

1 

582 401 

34 

6 671 

2 

3 

700— 800 

834 599 

100 

39 117 

1 

785 684 

59 

9 631 

4 

3 

800— 900 

1 114 382 

111 

61 358 

1 

1 040 777 

73 

12 053 

6 

3 

900—1 000 

1 421 406 

125 

96 035 

1 

1 312 496 

73 

12 666 

7 

3 

1 000—1 100 

1 676 261 

132 

126 706 

1 

1 536 351 

76 

12 984 

7 

4 

1 100—1 200 

1 829 088 

136 

144 274 

1 

1 671 507 

76 

13 083 

7 

4 

1 200—1 300 

1 885 489 

137 

151 017 

1 

1 721 120 

76 

13 127 

7 

4 

1 300—1 400 

1 912 740 

137 

154 930 

1 

1 744 441 

76 

13 144 

7 

4 

1 400—1 500 

1 926 838 

137 

156 950 

1 

1 756 502 

76 

13 161 

7 

4 

1 500—1 600 

1 934 127 

137 

158 139 

1 

1 762 597 

76 

13 166 

7 

4 

1 600—1 700 

1 936 966 

137 

158 571 

1 

1 765 001 

76 

13 169 

7 

4 

1 700—1 800 

1 937 989 

137 

158 749 

1 

1 765 846 

76 

13 169 

7 

4 

1 800—1 900 

1 938 442 

137 

158 814 

1 

1 766 233 

76 

13 170 

7 

4 

1 900—2 000 

1 938 695 

137 

158 850 

1 

1 766 450 

76 

13 170 

7 

4 

2 000—2 100 

1 939 111 

137 

158 921 

1 

1 766 795 

76 

13 170 

7 

4 

2 100—2 200 

1 939 127 

137 

158 923 

1 

1 766 809 

76 

13 170 

7 

4 

2 200—2 300 

1 939 133 

137 

158 926 

1 

1 766 812 

76 

13 170 

7 

4 

2 300—2 400 

1 939 136 

137 

158 928 

1 

1 766 813 

76 

13 170 

7 

4 

2 400—2 500 

1 939 138 

137 

158 928 

1 

1 766 815 

76 

13 170 

7 

4 

2 500—2 600 

1 939 139 

137 

158 928 

1 

1 766 815 

76 

13 171 

7 

4 

2 600—2 700 

1 939 139 

137 

158 928 

1 

1 766 815 

76 

13 171 

7 

4 

2 700—2 800 

1 939 139 

137 

158 928 

1 

1 766 815 

76 

13 171 

7 

4 

2 800—2 900 

1 939 139 

137 

158 928 

1 

1 766 815 

76 

13 171 

7 

4 

2 900—3 000 

1 939 139 

137 

158 928 

1 

1 766 815 

76 

13 171 

7 

4 

3 000—3 100 

1 939 139 

137 

158 928 

1 

1 766 815 

76 

13 171 

7 

4 

3 100—3 200 

1 939 139 

137 

158 928 

1 

1 766 815 

76 

13 171 

7 

4 

3 200—3 300 

1 939 139 

137 

158 928 

1 

1 766 815 

76 

13 171 

7 

4 

3 300—3 400 

1 939 139 

137 

158 928 

1 

1 766 815 

76 

13 171 

7 

4 

3 400—3 500 

1 939 139 

137 

158 928 

1 

1 766 815 

76 

13 171 

7 

4 

3 500—3 600 

1 939 139 

137 

158 928 

1 

1 766 815 

76 

13 171 

7 

4 

3 600—3 700 

1 939 139 

137 

158 928 

1 

1 766 815 

76 

13 171 

7 

4 

3 700—3 800 

1 939 139 

137 

158 928 

1 

1 766 815 

76 

13 171 

7 

4 

3 800—3 900 

1 939 139 

137 

158 928 

1 

1 766 815 

76 

13 171 

7 

4 

3 900—4 000 

1 939 139 

137 

158 928 

1 

1 766 815 

76 

13 171 

7 

4 

4 000—4 100 

1 939 139 

137 

158 928 

1 

1 766 815 

76 

13 171 

7 

4 

4 100—4 200 

1 939 139 

137 

158 928 

1 

1 766 815 

76 

13 171 

7 

4 

4 200 u. m. 

1 939 141 

137 

158 929 

1 

1 766 816 

76 

13 171 

7 

4 


9 Rentenzahl betrag; für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat 
Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle; Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 11 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Männer und Frauen — 


a) Anzahl der Renten je Gruppe 


Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von . . . 
bis unter . . . 

DM/Monat 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 
unfähig - 
keits- 
renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erweiterte 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Frauen 

Schwer- 

behinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

1 004 

1 

294 


704 


4 


1 

100— 200 

15 398 

3 

330 


15 014 


50 

1 


200— 300 

6 637 

10 

301 


6 216 


103 


7 

300— 400 

9 667 

17 

945 


8 538 

1 

160 


6 

400— 500 

236 355 

41 

32 269 


202 788 

4 

1 242 

2 

9 

500— 600 

200 076 

36 

5 850 

1 

192 353 

7 

1 811 

2 

16 

600— 700 

179 515 

23 

8 834 


167 275 

31 

3 301 

4 

47 

700— 800 

230 750 

11 

12 766 


214 783 

53 

2 960 

13 

164 

800— 900 

321 283 

20 

35 943 


282 388 

60 

2 422 

27 

423 

900—1 000 

378 715 

33 

56 950 


320 587 

34 

613 

25 

473 

1 000—1 100 

357 065 

19 

59 184 


297 186 

39 

318 

15 

304 

1 100—1 200 

266 336 

18 

49 757 


216 261 

29 

99 

5 

167 

1 200—1 300 

180 377 

6 

35 554 


144 650 

17 

44 

4 

102 

1 300—1 400 

128 350 

5 

24 063 


104 221 

7 

17 

2 

35 

1 400—1 500 

95 466 

3 

15 078 


80 362 


17 


6 

1 500—1 600 

66 088 


9 349 


56 733 

1 

5 



1 600—1 700 

37 221 

1 

4 359 


32 857 

1 

3 



1 700—1 800 

21 222 


2 072 


19 150 





1 800—1 900 

12 162 


1 112 


11 049 


1 



1 900—2 000 

4 160 


709 


3 451 





2 000—2 100 

5 481 


1 383 


4 098 





2 100—2 200 

1 102 


115 


987 





2 200—2 300 

583 


48 


535 





2 300—2 400 

78 


27 


51 





2 400—2 500 

41 


13 


28 





2 500—2 600 

5 


2 


2 


1 



2 600—2 700 

1 




1 





2 700—2 800 

1 




1 





2 800—2 900 

1 




1 





2 900—3 000 










3 000—3 100 










3 100—3 200 

1 




1 





3 200—3 300 










3 300—3 400 










3 400—3 500 










3 500—3 600 










3 600—3 700 










3 700—3 800 










3 800—3 900 










3 900—4 000 










4 000—4 100 










4 100—4 200 










4 200 u. m. 

2 


1 

1 

1 





insgesamt 

2 755 143 

247 

357 308 

1 

2 382 272 

284 

13 171 

100 

1 760 


g für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht 111 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Frauen — 


b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 


Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von . . . 

bis unter . . . 

DM/Monat 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erweiterte 
Erwerb s- 
unfähig- 
keits- 
renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Frauen 

Schwer- 

behinderte, 

Berufs- 

oder 

Erwerbs- 

unfähige 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

1 004 

1 

294 


704 


4 


1 

100— 200 

16 402 

4 

624 


15 718 


54 

1 

1 

200— 300 

23 039 

14 

925 


21 934 


157 

1 

8 

300— 400 

32 706 

31 

1 870 


30 472 

1 

317 

1 

14 

400— 500 

269 061 

72 

34 139 


233 260 

5 

1 559 

3 

23 

500— 600 

469 137 

108 

39 989 

1 

425 613 

12 

3 370 

5 

39 

600— 700 

648 652 

131 

48 823 

1 

592 888 

43 

6 671 

9 

86 

700— 800 

879 402 

142 

61 589 

1 

807 671 

96 

9 631 

22 

250 

800— 900 

1 200 685 

162 

97 532 

1 

1 090 059 

156 

12 053 

49 

673 

900—1 000 

1 579 400 

195 

154 482 

1 

1 410 646 

190 

12 666 

74 

1 146 

1 000—1 100 

1 936 465 

214 

213 666 

1 

1 707 832 

229 

12 984 

89 

1 450 

1 100—1 200 

2 202 801 

232 

263 423 

1 

1 924 093 

258 

13 083 

94 

1 617 

1 200—1 300 

2 383 178 

238 

298 977 

1 

2 068 743 

275 

13 127 

98 

1 719 

1 300—1 400 

2 511 528 

243 

323 040 

1 

2 172 964 

282 

13 144 

100 

1 754 

1 400—1 500 

2 606 994 

246 

338 118 

1 

2 253 326 

282 

13 161 

100 

1 760 

1 500—1 600 

2 673 082 

246 

347 467 

1 

2 310 059 

283 

13 166 

100 

1 760 

1 600—1 700 

2 710 303 

247 

351 826 

1 

2 342 916 

284 

13 169 

100 

1 760 

1 700—1 800 

2 731 525 

247 

353 898 

1 

2 362 066 

284 

13 169 

100 

1 760 

1 800—1 900 

2 743 687 

247 

355 010 

1 

2 373 115 

284 

13 170 

100 

1 760 

1 900—2 000 

2 747 847 

247 

355 719 

1 

2 376 566 

284 

13 170 

100 

1 760 

2 000—2 100 

2 753 328 

247 

357 102 

1 

2 380 664 

284 

13 170 

100 

1 760 

2 100—2 200 

2 754 430 

247 

357 217 

1 

2 381 651 

284 

13 170 

100 

1 760 

2 200—2 300 

2 755 013 

247 

357 265 

1 

2 382 186 

284 

13 170 

100 

1 760 

2 300—2 400 

2 755 091 

247 

357 292 

1 

2 382 237 

284 

13 170 

100 

1 760 

2 400—2 500 

2 755 132 

247 

357 305 

1 

2 382 265 

284 

13 170 

100 

1 760 

2 500—2 600 

2 755 137 

247 

357 307 

1 

2 382 267 

284 

13 171 

100 

1 760 

2 600—2 700 

2 755 138 

247 

357 307 

1 

2 382 268 

284 

13 171 

100 

1 760 

2 700—2 800 

2 755 139 

247 

357 307 

1 

2 382 269 

284 

13 171 

100 

1 760 

2 800—2 900 

2 755 140 

247 

357 307 

1 

2 382 270 

284 

13 171 

100 

1 760 

2 900—3 000 

2 755 140 

247 

357 307 

1 

2 382 270 

284 

13 171 

100 

1 760 

3 000—3 100 

2 755 140 

247 

357 307 

1 

2 382 270 

284 

13 171 

100 

1 760 

3 100—3 200 

2 755 141 

247 

357 307 

1 

2 382 271 

284 

13 171 

100 

1 760 

3 200—3 300 

2 755 141 

247 

357 307 

1 

2 382 271 

284 

13 171 

100 

1 760 

3 300—3 400 

2 755 141 

247 

357 307 

1 

2 382 271 

284 

13 171 

100 

1 760 

3 400—3 500 

2 755 141 

247 

357 307 

1 

2 382 271 

284 

13 171 

100 

1 760 

3 500—3 600 

2 755 141 

247 

357 307 

1 

2 382 271 

284 

13 171 

100 

1 760 

3 600—3 700 

2 755 141 

247 

357 307 

1 

2 382 271 

284 

13 171 

100 

1 760 

3 700—3 800 

2 755 141 

247 

357 307 

1 

2 382 271 

284 

13 171 

100 

1 760 

3 800—3 900 

2 755 141 

247 

357 307 

1 

2 382 271 

284 

13 171 

100 

1 760 

3 900—4 000 

2 755 141 

247 

357 307 

1 

2 382 271 

284 

13 171 

100 

1 760 

4 000—4 100 

2 755 141 

247 

357 307 

1 

2 382 271 

284 

13 171 

100 

1 760 

4 100—4 200 

2 755 141 

247 

357 307 

1 

2 382 271 

284 

13 171 

100 

1 760 

4 200 u.m. 

2 755 143 

247 

357 308 

1 

2 382 272 

284 

13 171 

100 

1 760 


h für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 

Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 11 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Männer — 


Rentenzahlbetragsgruppe 
von . . . bis unter , . . 

DM/Monat 

Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten 

a 

b 

a 

b 

unter 50 


4 514 

4 514 

50— 100 


1 490 

6 004 

100— 150 


1 119 

7 123 

150— 200 


1 482 

8 605 

200— 250 


2 290 

10 895 

250— 300 


1 963 

12 858 

300— 350 


1 159 

14 017 

350— 400 


831 

14 848 

400— 450 


488 

15 336 

450— 500 


333 

15 669 

500— 550 


172 

15 841 

550— 600 


111 

15 952 

600— 650 


56 

16 008 

650— 700 


42 

16 050 

700— 750 


24 

16 074 

750— 800 


24 

16 098 

800— 850 


13 

16 111 

850— 900 


7 

16 118 

900— 950 


7 

16 125 

950—1000 


9 

16 134 

1000—1050 


4 

16 138 

1050—1 100 



16 138 

1100—1 150 


5 

16 143 

1 150—1200 


2 

16 145 

1200—1250 


7 

16 152 

1250—1300 



16 152 

1300—1350 


1 

16 153 

1350—1400 



16 153 

1400—1450 



16 153 

1450—1500 



16 153 

1500—1550 


1 

16 154 

1550—1600 


1 

16 155 

1 600—1 650 



16 155 

1650—1700 


1 

16 156 

1 700- 1 800 



16 156 

1800—1900 



16 156 

1900—2 000 



16 156 

2 000—2100 



16 156 

2100—2 200 



16 156 

2200—2 300 



16 156 

2300—2400 



16 156 

2400—2 500 



16 156 

2500 und mehr 



16 156 

Zahl der Renten insgesamt 


16 156 


9 für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 1 2/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht I 11 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Frauen — 


Rentenzahlbetragsgruppe 
von ... bis unter . . . 

DM/Monat 

Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten 

Witwen- und Witwerrenten 

a 

b 

a 

b 

unter 50 



6 363 

6 363 

50— 100 



10 112 

16 475 

100— 150 

2 

2 

54 402 

70 877 

150— 200 

2 

4 

21 597 

92 474 

200— 250 

5 

9 

38 069 

130 543 

250— 300 

5 

14 

60 234 

190 777 

300— 350 

1 

15 

71 228 

262 005 

350— 400 

3 

18 

130 397 

392 402 

400— 450 


18 

50 417 

442 819 

450— 500 

2 

20 

60 027 

502 846 

500— 550 


20 

52 651 

555 497 

550— 600 

3 

23 

47 817 

603 314 

600— 650 


23 

42 942 

646 256 

650— 700 

2 

25 

38 309 

684 565 

700— 750 

1 

26 

35 278 

719 843 

750— 800 


26 

30 856 

750 699 

800— 850 


26 

25 674 

776 373 

850— 900 


26 

19 812 

796 185 

900— 950 


26 

14 377 

810 562 

950—1 000 


26 

9 589 

820 151 

1 000—1 050 


26 

6 111 

826 262 

1 050—1 100 


26 

3419 

829 681 

1 100—1 150 


26 

2 161 

831 842 

1 150—1 200 


26 

1 698 

833 540 

1 200—1 250 


26 

2 009 

835 549 

1 250—1 300 


26 

1 216 

836 765 

1 300—1 350 


26 

958 

837 723 

1 350—1 400 


26 

170 

837 893 

1 400—1 450 


26 

5 

837 898 

1 450—1 500 


26 


837 898 

1 500—1 550 


26 

2 

837 900 

1 550—1 600 


26 

1 

837 901 

1 600—1 650 


26 

1 

837 902 

1 650—1 700 


26 


837 902 

1 700—1 800 


26 

1 

837 903 

1 800—1 900 


26 

1 

837 904 

1 900—2 000 


26 

1 

837 905 

2 000—2 100 


26 


837 905 

2 100—2 200 


26 

1 

837 906 

2 200—2 300 


26 


837 906 

2 300—2 400 


26 


837 906 

2 400—2 500 


26 


837 906 

2 500 und mehr 


26 


837 906 

Zahl der Renten insgesamt 

26 

837 906 


g für KV-Pf lichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 11 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
— Männer und Frauen — 


Rentenzahlbetragsgruppe 
von ... bis unter . . . 

DM/Monat 

Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten 

Witwen- und Witwerrenten 

a 

b 

a 

b 

unter 50 



10 877 

10 877 

50— 100 



11 602 

22 479 

100— 150 

2 

2 

55 521 

78 000 

150— 200 

2 

4 

23 079 

101 079 

200— 250 

5 

9 

40 359 

141 438 

250— 300 

5 

14 

62 197 

203 635 

300— 350 

1 

15 

72 387 

276 022 

350— 400 

3 

18 

131 228 

407 250 

400— 450 


18 

50 905 

458 155 

450— 500 

2 

20 

60 360 

518 515 

500— 550 


20 

52 823 

571 338 

550— 600 

3 

23 

47 928 

619 266 

600— 650 


23 

42 998 

662 264 

650— 700 

2 

25 

38 351 

700 615 

700— 750 

1 

26 

35 302 

735 917 

750— 800 


26 

30 880 

766 797 

800— 850 


26 

25 687 

792 484 

850— 900 


26 

19 819 

812 303 

900— 950 


26 

14 384 

826 687 

950—1000 


26 

9 598 

836 285 

1000—1050 


26 

6 115 

842 400 

1050—1100 


26 

3 419 

845 819 

1100—1150 


26 

2 166 

847 985 

1150—1200 


26 

1 700 

849 685 

1200—1250 


26 

2 016 

851 701 

1250—1300 


26 

1 216 

852 917 

1300—1350 


26 

959 

853 876 

1350—1400 


26 

170 

854 046 

1400—1450 


26 

5 

854 051 

1450—1500 


26 


854 051 

1500—1550 


26 

3 

854 054 

1550—1600 


26 

2 

854 056 

1600—1650 


26 

1 

854 057 

1650—1700 


26 

1 

854 058 

1700—1800 


26 

1 

854 059 

1800—1900 


26 

1 

854 060 

1900—2 000 


26 

1 

854 061 

2000—2100 


26 


854 061 

2100—2200 


26 

1 

854 062 

2200—2300 


26 


854 062 

2300—2400 


26 


854 062 

2400—2500 


26 


854 062 

2500 und mehr 

26 

i 

854 062 


Zahl der Renten insgesamt 

26 

854 062 


g für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht I 12 


Die Entwicklung des durchschnittlichen Bruttojahresarbeitsentgelts der Versicherten, 
der allgemeinen Bemessungsgrundlage/des aktuellen Rentenwertes, der Beitragsbemessungsgrenze, 
einer 1957 festgesetzten Altersrente und des Rentenniveaus in der Rentenversicherung der Arbeiter 

und der Angestellten in den alten Bundesländern 


Jahr 

Durchschnitt- 
liches Brutto- 
jahresarbeits- 
entgelH) 

DM/Jahr 

Allgemeine 
Bemessungs- 
grundlage ^) 
DM/Jahr 

aktueller 
Rentenwert 3) 
DM/Jahr 

Beitrags- 

bemessungs- 

grenze 

DM/Monat 

Altersrente 

am 1. Juli des Jahres "*) 

Brutto- 

Netto- 

DM/Monat ^) 

Veränderung 
gegenüber 
dem Vorjahr 
V. H. 

1957 = 100 

rentenniveau^") bei 

45 anrechnungsfähigen 
Versicherungsjahren 

V. H. 

1957 

5 043 

4 281 

750 

240,90 


100,0 

57,3 

66,7 

1958 

5 330 

4 542 

750 

240,90 


100,0 

54,2 

63,8 

1959 

5 602 

4 812 

800 

255,50 

6,1 

106,1 

54,7 

64,2 

1960 

6 101 

5 072 

850 

270,70 

5,94 

112,4 

53,2 

63,2 

1961 

6 723 

5 325 

900 

285,30 

5,4 

118,4 

50,9 

60,9 

1962 

7 328 

5 678 

950 

299,60 

5,0 

124,4 

49,1 

59,0 

1963 

7 775 

6 142 

1 000 

319,40 

6,6 

132,6 

49,3 

59,6 

1964 

8 467 

6 717 

1 100 

345,50 

8,2 

143,4 

49,0 

59,5 

1965 

9 229 

7 275 

1 200 

377,90 

9,4 

156,9 

49,1 

59,3 

1966 

9 893 

7 857 

1 300 

409,30 

8,3 

169,9 

49,6 

60,7 

1967 

10 219 

8 490 

1 400 

442,00 

8,0 

183,5 

51,9 

63,7 

1968 

10 842 

9 196 

1 600 

477,60 

8,1 

198,3 

52,9 

64,5 

1969 

11 839 

9 780 

1 700 

517,30 

8,3 

214,7 

52,4 

65,0 

1970 

13 343 

10318 

1 800 

550,20 

6,35 

228,4 

49,5 

63,9 

1971 

14 931 

10 967 

1 900 

580,40 

5,5 

240,9 

46,6 

61,2 

1972 

16 335 

12 008 

2 100 

616,90 

6,3 

256,1 

47,5 

64,0 

1973 

18 295 

13 371 

2 300 

675,50 

9,5 

280,4 

46,8 

63,2 

1974 

20 381 

14 870 

2 500 

752,20 

11,35 

312,2 

46,8 

63,9 

1975 

21 808 

16 520 

2 800 

836,50 

11,2 

347,2 

48,6 

66,1 

1976 

23 335 

18 337 

3 100 

929,30 

11,1 

385,8 

50,4 

70,2 

1977 

24 945 

20 161 

3 400 

1 031,50 

11,0 

428,2 

52,1 

73,2 

1978 

26 242 


3 700 

1 134,10 

9,9 

470,8 

51,9 

72,1 

1979 

27 685 

21 068 

4 000 

1 185,10 

4,5 

491,9 

51,4 

71,1 

1980 

29 485 

21 911 

4 200 

1 232,50 

4,0 

511,6 

50,2 

70,3 

1981 

30 900 

22 787 

4 400 

1 281,80 

4,0 

532,1 

49,8 

69,9 

1982 

32 198 

24 099 

4 700 

1 355,60 

5,76 

562,7 

50,5 

71,5 

1983 

33 293 

25 445 

5 000 

1 431,30 

5,59 

594,1 

50,2 

71,3 

1984 i 

34 292 

26 310 

5 200 

1 480,00 

3,4 

614,4 

50,9 

72,0 

1985 

35 286 

27 099 

5 400 

1 524,40 

3,0 

632,8 

51,1 

71,8 

1986 

36 627 

27 885 

5 600 

1 568,60 

2,9 

651,1 

50,7 

70,2 

1987 

37 726 

28 945 

5 700 

1 628,20 

3,8 

675,9 

50,8 

70,6 

1988 

38 896 

29 814 

6 000 

1 677,10 

3,0 

696,2 

51,0 

70,3 

1989 

40 063 

30 709 

6 100 

1 727,40 

3,0 

717,1 

51,0 

70,7 

1990 

41 946 

31 661 

6 300 

1 781,00 

3,1 

739,3 

50,2 

67,5 

1991 

44 421 

33 149 

6 500 

1 864,70 

4,7 

774,1 

49,2 

68,4 

1992 

46 864 

42,63 

6 800 

1 918,35 

2,88 

796,3 

48,4 

68,2 

1993 

48 176 

44,49 

7 200 

2 002,05 

4,36 

831,1 

48,8 

68,5 


h Durchschnittsentgelt 1993: geschätzt. 

2) 1978; 21 608 (1. Halbjahr), 21 068 (2. Halbjahr). 

3) ab 1992 

^) Altersrente eines Versicherten mit durchschnittlichem Bruttojahresarbeitsentgelt aller Versicherten der ArV und der AnV und 
nach 45 anrechnungsfähigen Versicherungsjahren. 

5) Vor 1983 am 1. Januar des Jahres. 

6) Im Kalendeijahr; Bruttorente bzw. Rentenzahlbetrag gemessen am Brutto- bzw. Nettoarbeitsentgelt; 1993 geschätzt. 
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Drucksache 12/5470 


Übersicht I 13 


Die Entwicklung des aktuellen Rentenwertes i), der Beitragsbemessungsgrenze 
und einer 1990 festgestellten Altersrente in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten in den neuen Bundesländern 


Jahr 

Aktueller Rentenwert’) 

Beitragsbemessungsgrenze 

Altersrente^) mit 45 Versicherungsjahren 

DM/Monat 

DM/Jahr 

1. Januar 

1. Juli 

1. Januar 

1. Juli 

1. Januar 

1. Juli 

brutto 

netto 

brutto 

netto 

1990 


15,95 


2 700 

— 

— 

717,95 

672,— 

1991 

18,35 

21,11 

3 000 

3 400 

825,85 

773,— 

949,79 

889,— 

1992 

23,57 

26,57 

4 800 

4 800 

1 060,65 

992,77 

1 195,65 

1 119,73 

1993 

28,19 

32,17 

5 300 

5 300 

1 268,55 

1 188,— 

1 447,65 

1 357,17 


h Bis Juli 1991 ermittelt als Quotient aus Altersrente (brutto) und 45 Versicherungsjahren. 

2) Altersrente eines Versicherten mit durchschnittlichem Bruttojahresarbeitsentgelt aller Versicherten der ArV und der AnV und 
nach 45 anrechnungsfähigen Versicherungsjahren. 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht I 14.1 


Die Einnahmen und die Ausgaben 1977 bis 1992 in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter 


Position 

1977 

1978 

1979 

1980 

1981 

1982 

1983 

1984 

Millionen DM 

Einnahmen 

Beiträge Ü 

Zuschüsse und Erstattungen 

46 148 

49 072 

53 418 

57 549 

61 648 

61 680 

59 794 

63 100 

allgemeiner Bundeszuschuß 

nach § 213 SGB VD) 

13 309 

14 433 

15 331 

16 750 

14 821 

18 124 

18 274 

19 790 

sonstige Erstattungen aus öffentlichen 
Mitteln'^) 

119 

159 

459 

532 

562 

600 

617 

574 

Erstattungen in der Wanderversicherung 

für Renten von der KnRV 

242 

249 

258 

267 

271 

280 

284 

322 

Vermögenserträge 

Finanzausgleich nach 

495 

420 

376 

615 

751 

720 

467 

353 

§ 218 SGB VI 

13 107 

10 863 

7 131 

5 093 

6 516 

7 729 

10 044 

5 571 

Sonstige Einnahmen 









(Gewinne, Säumniszuschläge usw.) 

55 

30 

29 

30 

29 

36 

37 

29 

Einnahmen insgesamt 

73 475 

75 226 

77 002 

80 836 

84 598 

89 169 

89 517 

89 739 

Ausgaben 

Renten^) 

Pauschale Rentenzahlungen an die 

57 368 

60 382 

62 971 

65 821 

68 701 

72 675 

75 013 

78 655 

Volksrepublik Polen 

Erstattungen in der Wanderversicherung 

131 

131 







für Renten an die KnRV 

1 685 

1 743 

1 805 

1 892 

1 984 

2 099 

2 181 

2 521 

für Handwerkerrenten an die AnV . . . 

376 








Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung 









und Wiederherstellung der Erwerbs- 
fähigkeit und zusätzliche Leistungen . 

2 551 

2 479 

2 303 

2 555 

2 875 

2 911 

2 433 

2 327 

Krankenversicherung der Rentner 

KLG — Leistungen 

Beteiligung an den Kosten für die 

9 529 

7 209 

7 366 

7 702 

8 044 

8511 

7 611 

7 524 

knappschaftliche Rentnerkranken- 
versicherung (§ 104 Abs. 4 RKG)5) . . . 

380 

406 

293 

178 

175 

511 

425 

84 

Beitragserstattungen 

Wanderungsausgleich an KnRV 

505 

546 

455 

366 

249 

156 

227 

1 815 

§ 223 Abs. 6 SGB VI 

276 

5 

6 

6 

7 

8 

8 

8 

Verwaltungs- und Verfahrenskosten . . . 

1 407 

1 454 

1 461 

1 575 

1 644 

1 681 

1 717 

1 756 

Sonstige Ausgaben 

5 

13 

14 

10 

10 

12 

9 

13 

Ausgaben insgesamt 

74 213 

74 368 

76 674 

80 105 

83 689 

88 564 

89 624 

94 703 

Einnahmen weniger Ausgaben 

-738 

858 

328 

731 

909 

605 

-107 

-4 964 


1) Zum Vergleich mit dem Vorjahr sind im Jahre 1978 Beiträge für 12 Monate angegeben. Auf Grund der Umstellung der 
Beitragserfassung vom Soll- auf das Istverfahren (RRVwV) beinhaltet die Jahresrechnung das Übergangsjahr 1978 dagegen nur 
ca. 11 Beitragsmonate. Die Differenz beträgt bei der ArV 3 952 Mio. DM, bei der AnV 3 358 Mio. DM. 

2) 1980 und 1981 einschließlich zurückgezahlter Teile aus dem Jahre 1973 in Höhe von je: ArV 525 Mio. DM, AnV 725 Mio. DM. 
1985 einschließlich der Bundeszuschüsse nach dem Gesetz zur Stärkung der Finanzgrundlagen der gesetzlichen Rentenversi- 
cherung (ArV 186 Mio, DM, AnV 42 Mio. DM). 

3) Erstattungen der Versorgungsdienststellen sowie des Bundes ab 1979 für Kinderzuschüsse und ab 1986/87 bis 1991 für 
Leistungen nach dem HEZG und dem KLG. 

4) Einschließlich der zu Lasten anderer Rentenversicherungsträger ausgezahlten Rententeile. 

5) Ab 1984 Beteiligung an den Kosten der knappschaftlichen Krankenversicherung nach Art. 2 § 26e KnVNG. 

Quelle: Rechnungsergebnisse des VDR 
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Position 

1985 

1986 

1987 

1988 

1989 

1990 

1991 

1992 

Millionen DM 

Einnahmen 









Beiträge^) 

66 151 

70 119 

70 298 

72 252 

75 426 

81 686 

85 111 

88 119 

Zuschüsse und Erstattungen 
allgemeiner Bundeszuschuß 
nach § 213 SGB VP) 

20 706 

21 155 

21 826 

22 540 

23 266 

24 241 

26 725 

31 594 

sonstige Erstattungen aus öffentlichen 
Mitteln 3) 

565 

602 

975 

1 750 

2 529 

3 246 

3 814 

425 

Erstattungen in der Wanderversicherung 
für Renten von der KnRV 

320 

319 

321 

327 

337 

348 

365 

383 

Vermögenserträge 

310 

318 

336 

398 

644 

891 

1 036 

1 026 

Finanzausgleich nach 

§ 218 SGB VI 

9 051 

9 434 

6 560 

8 240 

8 059 

5 308 

6 043 

988 

Sonstige Einnahmen 

(Gewinne, Säumniszuschläge usw.) . . 

31 

32 

27 

27 

39 

47 

49 

46 

Einnahmen insgesamt 

97 134 

101 979 

100 343 

105 534 

110 300 

115 767 

123 143 

122 581 

Ausgaben 

Renten'^) 

81 160 

83 492 

86 777 

90 394 

94 173 

98 128 

103 647 

109 221 

Pauschale Rentenzahlungen an die 
Volksrepublik Polen 

Erstattungen in der Wanderversicherung 
für Renten an die KnRV 

2 570 

2 629 

2 724 

2 870 

3 024 

3 192 

3 396 

3 587 

für Handwerkerrenten an die AnV ... 









Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung 
und Wiederherstellung der Erwerbs- 
fähigkeit und zusätzliche Leistungen . 

2 463 

2 686 

2 877 

3 110 

3 285 

3 430 

3 802 

4 218 

Krankenversicherung der Rentner 

6 387 

5 687 

5 295 

5 201 

5 658 

6 117 

6 277 

6 531 

KLG — Leistungen 



127 

709 

1 294 

1 832 

2 129 

2 059 

Beteiligung an den Kosten für die 
knappschaftliche Rentnerkranken- 
versicherung (§104 Abs. 4 RKG)5) . . . 

84 

84 

84 

84 

84 

84 



Beitragserstattungen 

1 368 

283 

196 

220 

206 

156 

182 

234 

Wanderungsausgleich an KnRV 

§ 223 Abs. 6 SGB VI 

8 

9 







Verwaltungs- und Verfahrenskosten . . . 

1 769 

1 836 

1 900 

1 963 

2 045 

2 167 

2 363 

2 517 

Sonstige Ausgaben 

12 

15 

10 

17 

13 

11 

14 

36 

Ausgaben insgesamt 

95 821 

96 721 

99 990 

104 568 

109 782 

115 117 

121 810 

128 403 

Einnahmen weniger Ausgaben 

1 313 

5 258 

353 

966 

518 

650 

1 333 

-5 822 


9 Zum Vergleich mit dem Vorjahr sind im Jahre 1978 Beiträge für 12 Monate angegeben. Auf Grund der Umstellung der 
Beitragserfassung vom Soll- auf das Istverfahren (RRVwV) beinhaltet die Jahresrechnung das Übergangsjahr 1978 dagegen nur 
ca. 11 Beitragsmonate, Die Differenz beträgt bei der ArV 3 952 Mio. DM, bei der AnV 3 358 Mio. DM. 

2) 1980 und 1981 einschließlich zurückgezahlter Teile aus dem Jahre 1973 in Höhe von je: ArV 525 Mio. DM, AnV 725 Mio. DM. 
1985 einschließlich der Bundeszuschüsse nach dem Gesetz zur Stärkung der Finanzgrundlagen der gesetzlichen Rentenversi- 
cherung (ArV 186 Mio. DM, AnV 42 Mio. DM). 

3) Erstattungen der Versorgungsdienststellen sowie des Bundes ab 1979 für Kinderzuschüsse und ab 1986/87 bis 1991 für 
Leistungen nach dem HEZG und dem KLG. 

Einschließlich der zu Lasten anderer Rentenversicherungsträger ausgezahlten Rententeile. 

Ab 1984 Beteiligung an den Kosten der knappschaftlichen Krankenversicherung nach Art. 2 § 26e KnVNG. 

Quelle; Rechnungsergebnisse des VDR 
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Position 

1977 

1978 

1979 

1980 

1981 

1982 

1983 

1984 




Millionen DM 




Einnabmen 

Beiträge Ü 

41 310 

45 280 

49 372 

53 657 

58 878 

59 925 

61 318 

66 059 

Zuschüsse und Erstattungen 
allgemeiner Bundeszuschuß 
nach § 213 SGB VP) 

2 996 

3 249 

3 451 

4 377 

3 943 

4 079 

4 112 

4 454 

sonstige Erstattungen aus öffentlichen 
Mitteln-'^) 

237 

293 

458 

455 

606 

630 

659 

676 

Erstattungen in der Wanderversicherung 
für Renten von der KnRV 

56 

60 

62 

65 

68 

73 

75 

88 

für Handwerkerrenten von der ArV . . 

Vermögenserträge 

376 

1 769 

1 006 

669 

724 

1 120 

1 037 

643 

543 

Sonstige Einnahmen 
(Gewinne, Säumniszuschläge usw.) . . 

188 

193 

21 

15 

18 

19 

20 

20 

Einnahmen insgesamt 

46 932 

50 081 

54 033 

59 293 

64 633 

65 763 

66 827 

71 840 

Ausgaben 

Renten 4) 

35 579 

38 403 

40 824 

43 551 

46 357 

50 052 

52 756 

56 663 

Pauschale Rentenzahlungen an die 
Volksrepublik Polen 

Erstattungen in der Wanderversicherung 
für Renten an die KnRV 

82 

1 486 

82 

504 

529 

551 

584 

621 

650 

755 

Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung 
und Wiederherstellung der Erwerbs- 
fähigkeit und zusätzliche Leistungen . 

1 393 

1 435 

1 517 

1 721 

1 830 

1 855 

1 496 

1 515 

Krankenversicherung der Rentner 

4 518 

4 457 

4 779 

5 098 

5 428 

5 861 

5 347 

5 411 

KLG-Leistungen 

Beteiligung an den Kosten für die 
knappschaftliche Rentnerkranken- 
versicherung (§ 104 Abs. 4 RKG)5) . . . 

72 

77 

56 

34 

33 

98 

81 

16 

Beitragserstattungen 

30 

32 

33 

35 

41 

45 

62 

80 

Wanderungsausgleich an KnRV 

§ 223 Abs. 6 SGB VI 

53 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

Verwaltungs- und Verfahrenskosten . . . 

867 

910 

932 

1 029 

1 021 

1 039 

1 075 

1 105 

Finanzausgleich nach 

§ 218 SGB VP) 

13 107 

10 863 

7 131 

5 093 

6 516 

7 729 

10 044 

5 571 

Sonstige Ausgaben 

7 

6 

15 

9 

10 

9 

8 

12 

Ausgaben insgesamt 

56 194 

56 770 

55 817 

57 122 

61 821 

67 310 

71 520 

71 130 

Einnahmen weniger Ausgaben 

-9 262 

-6 689 

-1 784 

2 171 

2 812 

-1 547 

-4 693 

710 


g Zum Vergleich mit dem Vorjahr sind im Jahre 1978 Beiträge für 12 Monate angegeben. Auf Grund der Umstellung der 
Beitragserfassung vom Soll- auf das Istverfahren (RRVwV) beinhaltet die Jahresrechnung das Übergangsjahr 1978 dagegen nur 
ca. 1 1 Beitragsmonate. Die Differenz beträgt bei der ArV 3 952 Mio. DM, bei der AnV 3 358 Mio. DM. 

2) 1980 und 1981 einschließlich zurückgezahlter Teile aus dem Jahre 1973 in Höhe von je: ArV 525 Mio. DM, AnV 725 Mio. DM. 
1985 einschließlich der Bundeszuschüsse nach dem Gesetz zur Stärkung der Finanzgrundlagen der gesetzlichen Rentenver- 
sicherung (ArV 186 Mio. DM, AnV 42 Mio. DM). 

Erstattungen der Versorgungsdienststellen sowie des Bundes ab 1979 für Kinderzuschüsse und ab 1986/87 bis 1991 für 
Leistungen nach dem HEZG und dem KLG. 

Einschließlich der zu Lasten anderer Rentenversicherungsträger ausgezahlten Rententeile. 

Ab 1984 Beteiligung an den Kosten der knappschaftlichen Krankenversicherung nach Art. 2 § 26e KnVNG. 

•’) In 1992 enthalten: 3 615 Mio. DM Finanzausgleich an die Rentenversicherung der Arbeiter der neuen Bundesländer 
Quelle: Rechnungsergebnisse des VDR 
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Position 

1985 

1986 

1987 

1988 

1989 

1990 

1991 

1992 

Millionen DM 

Einnahmen 









Beiträge Ü 

71 510 

75 772 

77 988 

81 555 

85 929 

93 230 

98 217 

105 191 

Zuschüsse und Erstattungen 
allgemeiner Bundeszuschuß 
nach § 213 SGB VI 2) 

4 661 

4 762 

4 913 

5 073 

5 237 

5 456 

6 015 

7 112 

sonstige Erstattungen aus öffentlichen 
Mitteln 3) 

670 

728 

864 

1 760 

1 518 

1 831 

2 116 

675 

Erstattungen in der Wanderversicherung 
für Renten von der KnRV 

90 

92 

96 

101 

107 

114 

122 

134 

für Handwerkerrenten von der ArV . . 









Vermögenserträge 

484 

479 

519 

640 

800 

1 334 

2 365 

3 186 

Sonstige Einnahmen 
(Gewinne, Säumniszuschläge usw.) . . 

21 

22 

18 

20 

19 

20 

21 

23 

Einnahmen insgesamt 

77 436 

81 855 

84 398 

89 149 

93 610 

101 985 

108 856 

116 321 

Ausgaben 

Renten'^) 

59 847 

62 745 

66 279 

69 951 

73 731 

77 746 

82 760 

87 696 

Pauschale Rentenzahlungen an die 
Volksrepublik Polen 









Erstattungen in der Wanderversicherung 
für Renten an die KnRV 

778 

802 

833 

883 

938 

998 

1 065 

1 184 

Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung 
und Wiederherstellung der Erwerbs- 
fähigkeit und zusätzliche Leistungen . 

1 722 

1 737 

1 800 

1 956 

2 043 

2 024 

2 230 

2 448 

Krankenversicherung der Rentner 

4 702 

4 259 

4 043 

4 028 

4 424 

4 854 

5 021 

5 267 

KLG-Leistungen 



34 

195 

376 

599 

761 

748 

Beteiligung an den Kosten für die 
knappschaftliche Rentnerkranken- 
versicherung (§ 104 Abs. 4 RKG)5) . . , 

16 

16 

16 

16 

16 

16 



Beitragserstattungen 

84 

64 

49 

46 

48 

45 

47 

49 

Wanderungsausgleich an KnRV 

§ 223 Abs. 6 SGB VI 

2 

2 







Verwaltungs- und Verfahrenskosten . . . 

1 130 

1 231 

1 243 

1 284 

1 347 

1 446 

1 577 

1 733 

Finanzausgleich nach 

§218SGBVI6) 

9 051 

9 434 

6 560 

8 240 

8 059 

5 308 

6 043 

4 603 

Sonstige Ausgaben 

9 

8 

7 

13 

6 

7 

11 

7 

Ausgaben insgesamt 

77 341 

80 298 

80 864 

86 612 

90 988 

93 043 

99 515 

103 735 

Einnahmen weniger Ausgaben 

95 

1 557 

O CO yl 

2 537 

Z. UZZ 

8 942 

9 341 

12 586 


9 Zum Vergleich mit dem Vorjahr sind im Jahre 1978 Beiträge für 12 Monate angegeben. Auf Grund der Umstellung der 
Beitragserfassung vom Soll- auf das Istverfahren (RRVwV) beinhaltet die Jahresrechnung das Übergangsjahr 1978 dagegen nur 
ca. 11 Beitragsmonate. Die Differenz beträgt bei der ArV 3 952 Mio. DM, bei der AnV 3 358 Mio. DM. 

2) 1980 und 1981 einschließlich zurückgezahlter Teils aus dem Jahre 1973 in Höhe von je: ArV 525 Mio. DM, AnV 725 Mio. DM. 
1985 einschließlich der Bundeszuschüsse nach dem Gesetz zur Stärkung der Finanzgrundlagen der gesetzlichen Rentenver- 
sicherung (ArV 186 Mio. DM, AnV 42 Mio. DM). 

3) Erstattungen der Versorgungsdienststellen sowie des Bundes ab 1979 für Kinderzuschüsse und ab 1986/87 bis 1991 für 
Leistungen nach dem HEZG und dem KLG. 

4) Einschließlich der zu Lasten anderer Rentenversicherungsträger ausgezahlten Rententeile. 

Ab 1984 Beteiligung an den Kosten der knappschaftlichen Krankenversicherung nach Art. 2 § 26e KnVNG. 

In 1992 enthalten: 3 615 Mio. DM Finanzausgleich an die Rentenversicherung der Arbeiter der neuen Bundesländer 
Quelle: Rechnungsergebnisse des VDR 
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Position 

1977 

1978 

1979 

1980 

1981 

1982 

1983 

1984 

Millionen DM 

Einnahmen 









Beiträge Ü 

87 458 

94 352 

102 790 

111 206 

120 526 

121 605 

121 112 

129 159 

Zuschüsse und Erstattungen 
allgemeiner Bundeszuschuß 
nach § 213 SGB VP) 

16 305 

17 682 

18 782 

21 127 

18 764 

22 203 

22 386 

24 244 

sonstige Erstattungen aus öffentlichen 
Mitteln 3) 

356 

452 

917 

987 

1 168 

1 230 

1 276 

1 250 

Erstattungen in der Wanderversicherung 
für Renten von der KnRV 

298 

309 

320 

332 

339 

353 

359 

410 

Vermögenserträge 

2 264 

1 426 

1 045 

1 339 

1 871 

1 757 

1 110 

896 

Sonstige Einnahmen 

(Gewinne, Säumniszuschläge usw.) . . 

243 

223 

50 

45 

47 

55 

57 

49 

Einnahmen insgesamt 

106 924 

114 444 

123 904 

135 036 

142 715 

147 203 

146 300 

156 008 

Ausgaben 

Renten 4) 

92 947 

98 785 

103 795 

109 372 

115 058 

122 727 

127 769 

135 318 

Pauschale Rentenzahlungen an die 
Volksrepublik Polen 

213 

213 







Erstattungen in der Wanderversicherung 
für Renten an die KnRV 

2 171 

2 247 

2 334 

2 443 

2 568 

2 720 

2 831 

3 276 

Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung 
und Wiederherstellung der Erwerbs- 
fähigkeit und zusätzliche Leistungen . 

3 944 

3 914 

3 820 

4 276 

4 705 

4 766 

3 929 

3 842 

Krankenversicherung der Rentner 

KLG-Leistungen 

14 047 

11 666 

12 145 

12 800 

13 472 

14 372 

12 958 

12 935 

Beteiligung an den Kosten für die 
knapp schaftliche Rentnerkranken- 
versicherung (§ 104 Abs. 4 RKG)5) . , . 

452 

483 

349 

212 

208 

609 

506 

100 

Beitragserstattungen 

535 

578 

488 

401 

290 

201 

289 

1 895 

Wanderungsausgleich an KnRV § 223 
Abs. 6 SGB VI 

329 

6 

7 

7 

8 

9 

9 

10 

Verwaltungs- und Verfahrenskosten . . . 

2 274 

2 364 

2 393 

2 604 

2 665 

2 720 

2 792 

2 861 

Finanzausgleich nach 
§ 218 SGB VP) 









Sonstige Ausgaben 

12 

19 

29 

19 

20 

21 

17 

25 

Ausgaben insgesamt 

116 924 

120 275 

125 360 

132 134 

138 994 

148 145 

151 100 

160 262 

Einnahmen weniger Ausgaben 

-10 000 

-5 831 

-1 456 

2 902 

3 721 

-942 

-4 800 

-4 254 


h Zum Vergleich mit dem Vorjahr sind im Jahre 1978 Beiträge für 12 Monate angegeben. Auf Grund der Umstellung der 
Beitragserfassung vom Soll- auf das Istv erfahren (RRVwV) beinhaltet die Jahresrechnung das Übergangsjahr 1978 dagegen nur 
ca. 11 Beitragsmonate. Die Differenz beträgt bei der ArV 3 952 Mio. DM, bei der AnV 3 358 Mio. DM. 

2) 1980 und 1981 einschließlich zurückgezahlter Teile aus dem Jahre 1973 in Höhe von je: ArV 525 Mio. DM, AnV 725 Mio. DM. 
1985 einschließlich der Bundeszuschüsse nach dem Gesetz zur Stärkung der Finanzgrundlagen der gesetzlichen Rentenversi- 
cherung (ArV 186 Mio. DM, AnV 42 Mio. DM). 

3) Erstattungen der Versorgungsdienststellen sowie des Bundes ab 1979 für Kinde i/.uschüsse und ab 1986/87 bis 1991 für 
Leistungen nach dem HEZG und dem KLG. 

4) Einschließlich der zu Lasten anderer Rentenversicherungsträger ausgezahlten Rententeile. 

5) Ab 1984 Beteiligung an den Kosten der knappschaftlichen Krankenversicherung nach Art. 2 § 26e KnVNG. 

Finanzausgleich an die Rentenversicherung der Arbeiter der neuen Bundesländer. 

Quelle: Rechnungsergebnisse des VDR 


190 




Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht I 14.3 


Die Einnahmen und die Ausgaben 1977 bis 1992 in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 


Position 

1985 

1986 

1987 

1988 

1989 

1990 

1991 

1992 

Millionen DM 

Einnahmen 









Beiträge b 

137 661 

145 891 

148 286 

153 807 

161 355 

174 916 

183 328 

193 310 

Zuschüsse und Erstattungen 
allgemeiner Bundeszuschuß 
nach § 213 SGB VI 2) 

25 367 

25 917 

26 739 

27 613 

28 503 

29 697 

32 740 

38 706 

sonstige Erstattungen aus öffentlichen 
Mitteln 3) 

1 235 

1 330 

1 839 

3 510 

4 047 

5 077 

5 930 

1 100 

Erstattungen in der Wanderversicherung 
für Renten von der KnRV 

410 

411 

417 

428 

444 

462 

487 

517 

Vermögenserträge 

794 

797 

855 

1 038 

1 444 

2 225 

3 401 

4 212 

Sonstige Einnahmen 

(Gewinne, Säumniszuschläge usw.) . . 

52 

54 

45 

47 

58 

67 

70 

69 

Einnahmen insgesamt 

165 519 

174 400 

178 181 

186 443 

195 851 

212 444 

225 956 

237 914 

Ausgaben 

Renten"^) 

141 007 

146 237 

153 056 

160 345 

167 904 

175 874 

186 407 

196 917 

Pauschale Rentenzahlungen an die 
Volksrepublik Polen 


Erstattungen in der Wanderversicherung 
für Renten an die KnRV 

3 348 

3 431 

3 557 

3 753 

3 962 

4 190 

4 461 

4 771 

Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung 
und Wiederherstellung der Erwerbs- 
fähigkeit und zusätzliche Leistungen . 

4 185 

4 423 

4 677 

5 066 

5 328 

5 454 

6 032 

6 666 

Krankenversicherung der Rentner 

11 089 

9 946 

9 338 

9 229 

10 082 

10 971 

11 298 

11 798 

KLG-Leistungen 



161 

904 

1 670 

2 431 

2 890 

2 807 

Beteiligung an den Kosten für die 
knappschaftliche Rentnerkranken- 
versicherung (§ 104 Abs. 4 RKG)5) . . . 

100 

100 

100 

100 

100 

100 



Beitragserstattungen 

1 452 

347 

245 

266 

254 

201 

229 

283 

Wanderungsausgleich an KnRV 

§ 223 Abs. 6 SGB VI 

10 

11 







Verwaltungs- und Verfahrenskosten . . . 

2 899 

3 067 

3 143 

3 247 

3 392 

3 613 

3 940 

4 250 

Finanzausgleich nach 
§218SGBVIÜ 








3 615 

Sonstige Ausgaben 

21 

23 

17 

30 

19 

18 

25 

43 

Ausgaben insgesamt 

164 111 

167 585 

174 294 

182 940 

192 711 

202 852 

215 282 

231 150 

Einnahmen weniger Ausgaben 

1 408 

6 815 

3 887 

3 503 

3 140 

9 592 

10 674 

6 764 


1) Zum Vergleich mit dem Vorjahr sind im Jahre 1978 Beiträge für 12 Monate angegeben. Auf Grund der Umstellung der 
Beitragserfassung vom Soll- auf das Istverfahren (RRVwV) beinhaltet die Jahresrechnung das Übergangsjahr 1978 dagegen nur 
ca. 11 Beitragsmonate. Die Differenz beträgt bei der ArV 3 952 Mio. DM, bei der AnV 3 358 Mio. DM. 

2) 1980 und 1981 einschließlich zurückgezahlter Teile aus dem Jahre 1973 in Höhe von je: ArV 525 Mio. DM, AnV 725 Mio. DM. 
1985 einschließlich der Bundeszuschüsse nach dem Gesetz zur Stärkung der Finanzgrundlagen der gesetzlichen Rentenversi- 
cherung (ArV 186 Mio. DM, AnV 42 Mio. DM). 

2) Erstattungen der Versorgungsdienststellen sowie des Bundes ab 1979 für Kinderzuschüsse und ab 1986/87 bis 1991 für 
Leistungen nach dem HEZG und dem KLG. 

Einschließlich der zu Lasten anderer Rentenversicherungsträger ausgezahlten Rententeile. 

5) Ab 1984 Beteiligung an den Kosten der knappschaftlichen Krankenversicherung nach Art. 2 § 26e KnVNG. 

Finanzausgleich an die Rentenversicherung der Arbeiter der neuen Bundesländer. 

Quelle: Rechnungsergebnisse des VDR 
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Übersicht I 15 

Die Vermögensanlagen und die Liquidität der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

am 31. Dezember 1992 im gesamten Bundesgebiet 

— in 1 000 DM — 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand 31. Dezember 1992 


Konten- 

art 

Vermögensposten 

Vermögensanlage 

Liquidität 

ArV 

AnV 

ArV 

AnV 


I. Bar- und Anlagevermögen 





Barmittel und Giroguthaben: 




001 

Barer Kassenbestand 

724 

350 


002 

Postgiroguthaben 

9 045 

16 327 


004 

Guthaben bei der 





Bundesbank (Landeszentralbanken) . . . 

3 566 

6 644 


006 

Giroguthaben bei sonstigen 





Kreditinstituten 

135 741 

72 537 


009 

Sonstige sofort verfügbare 





Zahlungsmittel 

142 

558 



zusammen 

149 218 

96 416 

149 218 

96 416 


Einlagen bei Kreditinstituten mit 





vereinbarter Laufzeit oder mit 





Kündigungsfrist bis zu 12 Monaten: 




010 

Termineinlagen 

5 927 333 

31 495 590 


012 

Spareinlagen 

42 

650 000 



zusammen 

5 927 375 

32 145 590 

5 927 375 

32 145 590 


Schatzwechsel und unverzinsliche 





Schatzanweisungen: 




014 

Schuldverschreibungen mit einer Lauf- 





zeit bis zu 12 Monaten 

60 454 

5 413 559 


015 

des Bundes „B" bzw. „BN" 

— 

— 


016 

Mobilisierungs- und Liquiditätspapiere 

— 

— 


017 

der Bundesbahn und der Bundespost . . 

— 

— 


018 

der Länder 

— 

— 


019 

Anteile an Wertpapierspezialfonds .... 

— 

2 587 307 



zusammen 

60 454 

8 000 866 

60 454 

8 000 866 


Ist-Liquidität 



6 137 047 

40 242 872 


Schuldverschreibungen (einschließlich 





verzinslicher Schatzanweisungen) 





mit vereinbarter Laufzeit von 1 Jahr 





bis einschließlich 4 Jahre: 




040 

des Bundes 

— 

— 


041 

der Bundesbahn und der Bundespost . . 

— 

— 


042 

der Länder 

— 

— 


043 

der Gemeinden und Gemeinde- 





verbände 

— 

— 


044 

des Lastenausgleichsfonds 

— 

— 


045 

Bankschuldverschreibungen 

— 

— 



zusammen 

— 

— 



0 Liquidität im Sinne von § 217 SGB VI 
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noch Übersicht 115 

Die Vermögensanlagen und die Liquidität der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

am 31. Dezember 1992 im gesamten Bundesgebiet 
— in 1 000 DM — 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand 31. Dezember 1992 


Konten- 


Vermögensanlage 

Liquidität^) 

Vermögensposten 





art 

ArV 

AnV 

ArV 

AnV 



Schuldbuchforderungen: 





050 

an den Bund und an Länder 

— 

— 




Schuldverschreibungen und Anleihen 
einschließlich verzinslicher Schatz- 
anweisungen mit vereinbarter Lauf- 
zeit von über 4 Jahren: 





051 

des Bundes 

— 

6 



052 

der Bundesbahn und der Bundespost . . 

— 

— 



053 

der Länder 

— 

— 



054 

der Gemeinden und Gemeindeverbände 


— 



055 

des Lastenausgleichsfonds 

— 

— 



056 

Pfandbriefe 

718 299 

662 397 



057 

Kommunalobligationen 

360 993 

241 228 



058 

Sonstige Bankschuldverschreibungen . 

11 696 

494 



059 

Sonstige Schuldverschreibungen 

12 

— 




zusammen 

1 091 000 

904 125 




Darlehen: 





060 

an den Bund 

— 

— 



061 

an die Bundesbahn und die Bundespost . 

— 

— 



062 

an Länder 

— 

— 



063 

an Gemeinden und Gemeindeverbände 

6 463 

13 631 



064 

an andere Träger der ArV 

259 263 

— 



065 

an andere Zweige 

der Rentenversicherung 







066 

an sonstige juristische Personen 

des öffentlichen Rechts 

2 630 





067 

an öffentliche Unternehmen 

292 

649 



068 

an Kreditinstitute 

23 479 

1 696 



069 

an sonstige Darlehensnehmer 

709 

25 358 




zusammen 

292 836 

41 334 




Hypotheken, Grundschulden 

und Rentenschulden, die nicht 

zum Verwaltungsvermögen gehören: 





070 

an Wohngrundstücken 

224 814 

622 753 



071 

an sonstigen Grundstücken 

10 285 

227 151 




zusammen 

235 099 

849 904 




Grundstücke und Beteiligungen, die nicht 
zum Verwaltungsvermögen gehören: 





074-077 

Grundstücke 

74 528 

50 179 



079 

Beteiligungen 

53 496 

99 870 




zusammen 

128 024 

150 049 



9 Liquidität im Sinne von § 217 SGB VI 
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noch Übersicht I 15 

Die Vermögensanlagen und die Liquidität der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

am 31. Dezember 1992 im gesamten Bundesgebiet 

— in 1 000 DM — 


Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand 31. Dezember 1992 


Konten- 

art 

Vermögensposten 

Vermögensanlage 

Liquidität 

ArV 

AnV 

ArV 

AnV 


Verwaltungsvermögen: 




080-082 

Bebaute Grundstücke für die Ver- 





waltung, für Eigenbetriebe und 





unbebaute Grundstücke 

3 141 543 

1 601 122 


083 

Anlagen in gepachteten Gebäuden 





und Grundstücken 

6 983 

12 458 


084-085 

Bewegliche Sachen für die Ver- 





waltung, für Eigenbetriebe 

382 037 

136 802 


087 

Beteiligungen 

33 736 

3 055 


088 

Wohnungsfürsorgedarlehen an Be- 





dienstete 

21 105 

5 833 


089 

sonstige Darlehen 

177 641 

192 951 



zusammen 

3 763 045 

1 952 221 



Bar- und Anlagevermögen insgesamt . . . 

11 647 051 

44 140 505 



Rückflüsse der nächsten 12 Kalendermonate 





(aus Kontenarten 05 + 06 -h 07 + 08) .... 



77 252 

225 000 


Liquidität insgesamt 



6 214 299 

40 467 872 


11. Schuldverpflichtungen 





Schuldverpflichtungen: 




110 

Kurzfristige Kredite von 





Kreditinstituten 

— 

— 


119 

Kurzfristige Kredite von 





sonstigen Stellen 

— 

— 


160 

Darlehen von anderen Trägern der 





Rentenversicherung der Arbeiter 

256 263 

— 


161 

Darlehen von anderen Zweigen der 





Rentenversicherung 

— 

— 


169 

Sonstige Darlehen 

3 000 

— 


170 

Passive Grundpfandrechte 

21 

— 



Schuldverpflichtungen insgesamt . . . 

259 284 

— 



h Liquidität im Sinne von § 217 SGB VI 
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noch Übersicht I 15 

Die Vermögensanlagen und die Liquidität der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

am 31. Dezember 1992 im gesamten Bundesgebiet 
~ in 1 000 DM — 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand 31. Dezember 1992 



in 1 000 DM 


ArV 

AnV 

IIL Berechnung der Schwankungsreserve 
am Ende des Berichtszeitraumes 



Bar- und Anlagevermögen (Kontenarten 00 + 01 + 04 bis 08) ... 

11 647 051 

44 140 505 

- Verwaltungsvermögen (Kontengruppe 08) 

3 763 045 

1 952 221 

- Schuldverpflichtungen (Kontenarten 11 + 16) 

259 263 

— 

- Verwahrungen (Kontengruppe 14) 

865 210 

42 305 

- Passive Grundpfandrechte (Kontengruppe 17) 

21 

— 

+ Forderungen aus dem Finanzverbund (Kontenart 26) 

— 

— 

- Verpflichtungen aus dem Finanz verbünd (Kontenart 126) .... 

— 

— 

+ Vorschüsse auf den Finanzausgleich 



(Kontenarten 181 bzw. 091) 

— 

— 

Schwankungsreserve (Kontenarten 195) 

6 759 512 

42 145 979 


Quelle: vorläufige Rechnungsergebnisse des Verbandes Deutscher Rentenversicherungsträger 
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Übersicht I 16 


Das Vermögen der Rentenversicherung der Arbeiter am 31. Dezember 1992 

im gesamten Bundesgebiet 

— in 1 000 DM — 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand vom 31. Dezember 1992 


Pos. des 
Konten- 
rahmens 

Bezeichnung 

1 000 DM 

00 

Barmittel und Giroguthaben 


149 218 

01 

Termin- und Spareinlagen, Schatzwechsel und unverzins- 




liehe Schatzanweisungen, Wertpapiere mit einer Lauf- 




zeit bis zu 12 Monaten 


5 987 829 

02/03 

Forderungen: 



025 

auf Zuschüsse und Erstattungen aus 




öffentlichen Mitteln 

4 164 


026 

aus dem Finanzverbund 

— 


029 

auf Erstattungen des Bundes für Auftragsgeschäfte . . 

— 


030 

aus Leistungen zur Rehabilitation 

6 431 


031 

aus § 640 RVO und § 116 SGB X 

15 762 


032 

auf überzahlte Renten 

23 554 


033 

auf überzahlte Beiträge zur KVdR 

221 


034 

auf Vermögenserträge 

13 202 


035 

aus dem Verwaltungssektor 

3 826 


036 

auf überzahlte Zusatzleistungen und Leistungen 




für Kindererziehungi) 

-1 426 


037/039 

sonstige Forderungen 

21 173 

86 907 

04 

Schuldverschreibungen (einschließlich verzinslicher 




Schatzanweisungen) mit Laufzeit von 1 Jahr bis ein- 




schließlich 4 Jahre 


— 

05 

Schuldbuchforderungen, Schuldverschreibungen und 




Anleihen (einschließlich verzinslicher Schatzanweisun- 




gen) mit vereinbarter Laufzeit von über 4 Jahren .... 


1 091 000 

06 

Darlehen 


292 836 

07 

Grundpfandrechte, Grundstücke u. Beteiligungen 


363 122 

08 

Verwaltungsvermögen 


3 763 046 

09 

Rechnungsabgrenzung und sonstige Aktiva: 



090 

Vorausgezahlte Versicherungsleistungen 

11 996 379 


091 

Vorschüsse auf Zahlungen aus dem Finanzausgleich . 

— 


093 

sonstige Rechnungsabgrenzung 

48 760 


094 

Dauervorschüsse 

19 557 


095 

Betriebsmittelvorschüsse 

34 043 


097 

übrige Aktiva 

54 053 


099 

Passives Reinvermögen 




(Überschuß der Passiva) 

— 

12 152 792 


Summe 


23 886 750 


0 Negativbeträge buchungstechnisch bedingt 
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Das Vermögen der Rentenversicherung der Arbeiter am 31. Dezember 1992 
im gesamten Bundesgebiet 
~ in 1 000 DM — 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand vom 31. Dezember 1992 


Pos. des 
Konten- 
rahmens 

Bezeichnung 

1 000 DM 



12/13 

Verpflichtungen: 



125 

aus Zuschüssen und Erstattungen aus öffentlichen 




Mitteln 

— 


126 

aus dem Finanzverbund 

— 


129 

aus Erstattungen des Bundes für Auftragsgeschäfte . . 

— 


130 

aus Leistungen zur Rehabilitation 

25 960 


133 

aus nachzuzahlenden Beiträgen zur KVdR 

— 


134 

aus Schuldzinsen 

— 


135 

aus den Verwaltungskosten 

19 176 


136/139 

sonstige Verpflichtungen 

8 556 

53 692 

14 

Verwahrungen 


865 210 

16 

Aufgenommene Darlehen 


259 263 

17 

Passive Grundpfandrechte 


21 

18 

Rechnungsabgrenzung und sonstige Passiva: 



180 

Vorausgezahlter Bundeszuschuß 

3 356 080 


181 

Vorschüsse auf Zahlungen aus dem Finanzausgleich 

— 


182 

Vorauszahlungen auf den Wanderungsversicherungs- 




ausgleich 

31 900 


183 

sonstige Rechnungsabgrenzung 

4 780 


185 

Betriebsmittelvorschüsse 

— 


188 

übrige Passiva 

1 562 

3 394 322 

19 

Reinvermögen (Überschuß der Aktiva): 



190 

Verwaltungsvermögen 

3 763 046 


195 

Schwankungsreserve nach § 216 SGB VI 

6 759 511 


196 

sonstiges Reinvermögen 

8 791 685 

19 314 242 


Summe 


23 886 750 
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Das Vermögen der Rentenversicherung der Angestellten am 31. Dezember 1992 

im gesamten Bundesgebiet 
— in 1 000 DM — 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand vom 31. Dezember 1992 


Pos. des 




Konten- 

Bezeichnung 

1 000 DM 

rahmens 




00 

Barmittel und Giroguthaben 


96 416 

01 

Termin- und Spareinlagen, Schatzwechsel und unver- 




zinsliche Schatzanweisungen, Wertpapiere mit einer 
Laufzeit bis zu 12 Monaten 


40 146 456 

02/03 

Forderungen: 



025 

auf Zuschüsse und Erstattungen aus öffentlichen 
Mitteln 

624 308 


026 

aus dem Finanzverbund 

— 


029 

auf Erstattungen des Bundes für Auftragsgeschäfte . . 

__ 


030 

aus Leistungen zur Rehabilitation 

22 451 


031 

aus § 640 RVO und § 116 SGB X 

16 859 


032 

auf überzahlte Renten 

30 444 


033 

auf überzahlte Beiträge zur KVdR 

839 


034 

auf Vermögenserträge 

11 886 


035 

aus dem Verwaltungssektor 

3 439 


036 

auf überzahlte Zusatzleistungen und Leistungen 
für Kindererziehung 




037/039 

sonstige Forderungen 

16 657 802 

17 368 028 

04 

Schuldverschreibungen (einschließlich verzinslicher 




Schatzanweisungen) mit Laufzeit von 1 Jahr bis ein- 
schließlich 4 Jahre 


— 

05 

Schuldbuchforderungen, Schuldverschreibungen und 




Anleihen (einschließlich verzinslicher Schatzanwei- 
sungen) mit vereinbarter Laufzeit von über 4 Jahren. 


904 125 

06 

Darlehen 


41 334 

07 

Grundpfandrechte, Grundstücke u. Beteiligungen 


999 953 

08 

Verwaltungsvermögen 


1 952 221 

09 

Rechnungsabgrenzung und sonstige Aktiva: 



090 

Vorausgezahlte Versicherungsleistungen 

9 406 965 


091 

Vorschüsse auf Zahlungen aus dem Finanzausgleich 

— 


093 

sonstige Rechnungsabgrenzung 

213 179 


094 

Dauervorschüsse 

27 743 


095 

Betriebsmittelvorschüsse 



097 

übrige Aktiva 

3 652 


099 

Passives Reinvermögen 

(Überschuß der Passiva) 

— 

9 651 539 


Summe 


71 160 073 
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Das Vermögen der Rentenversicherung der Angestellten am 31. Dezember 1992 

im gesamten Bundesgebiet 
— in 1 000 DM — 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand vom 31. Dezember 1992 


Pos. des 
Konten* 
rahmens 

Bezeichnung 

1 000 DM 

12/13 

Verpflichtungen: 



125 

aus Zuschüssen und Erstattungen aus öffentlichen 




Mitteln 

— 


126 

aus dem Finanzverbund 

— 


129 

aus Erstattungen des Bundes für Auftragsgeschäfte 

— 


130 

aus Leistungen zur Rehabilitation 

25 095 


133 

aus nachzuzahlenden Beiträgen zur KVdR 

— 


134 

aus Schuldzinsen 

— 


135 

aus den Verwaltungskosten 

7 340 


136/139 

sonstige Verpflichtungen 

16 658 981 

16 691 416 

14 

Verwahrungen 


42 305 

16 

Aufgenommene Darlehen 


— 

17 

Passive Grundpfandrechte 


— 

18 

Rechnungsabgrenzung und sonstige Passiva: 



180 

Vorausgezahlter Bundeszuschuß 

770 624 


181 

Vorschüsse auf Zahlungen aus dem Finanzausgleich 

— 


182 

Vorauszahlungen auf den Wanderungsversicherungs- 




ausgleich 

11 550 


183 

sonstige Rechnungsabgrenzung 

124 724 


185 

Betriebsmittelvorschüsse 

— 


188 

übrige Passiva 

— 

906 898 

19 

Reinvermögen (Überschuß der Aktiva): 



190 

Verwaltungs vermögen 

1 952 220 


195 

Schwankungsreserve nach § 216 a SGB VI 

42 145 970 


196 

sonstiges Reinvermögen 

9 421 255 

53 519 454 


Summe 


71 160 073 
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Schwankungsreserve, verfügbare liquide Mittel und Finanzausgleich 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten von 1974 bis 1992 1) 

a = in Mio. DM / b = in Monatsausgaben 


Jahr 

Schwankungsreserve 

verfügbare liquide Mittel 

Finanzausgleich 

ArV 

AnV 

ArV/AnV 

ArV 

AnV 

ArV/AnV 

ArV/AnV 

1974 a 

6 474 

37 868 

44 342 

3 225 

11 478 

14 703 

2 146 

b 

2,0 

19,8 

8,6 

1,0 

6,0 

2,9 


1975 a 

7 001 

35 978 

42 979 

3 156 

6 380 

9 536 

10 045 

b 

2,0 

15,5 

7,4 

0,9 

2,8 

1,6 


1976 a 

6 744 

29 042 

35 786 

2 339 

7 389 

9 728 

13 222 

b 

2,0 

8,8 

5,4 

0,7 

2,2 

1,5 


1977 a 

5 495 

19 834 

25 329 

2 325 

4 393 

6 718 

13 107 

b 

1,5 

5,0 

3,3 

0,6 

1,1 

0,9 


1978 a 

5 930 

12 229 

18 159 

2 679 

3 286 

5 965 

10 863 

b 

1,5 

2,8 

2,2 

0,7 

0,8 

0,7 


1979 a 

6 083 

10 288 

16 371 

3 795 

3 404 

7 199 

7 131 

b 

1,5 

2,3 

1,9 

0,9 

0,8 

0,8 


1980 a 

6 689 

12 050 

18 739 

4 466 

5 813 

10 279 

5 093 

b 

1,5 

2,8 

2,1 

1,0 

1,3 

1,2 


1981 a 

7 185 

14 554 

21 739 

5 406 

8 402 

13 808 

6 516 

b 

1,5 

3,3 

2,4 

1,1 

1,9 

1,5 


1982 a 

7 692 

12 853 

20 545 

6 138 

6 774 

12 912 

7 729 

b 

1,5 

2,7 

2,1 

1,2 

1,4 

1,3 


1983 a 

7 212 

7 816 

15 028 

4 042 

3 848 

7 890 

10 044 

b 

1,4 

1,5 

1,5 

0,8 

0,7 

0,8 


1984 a 

1 439 

8 334 

9 773 

1 567 

1 574 

3 141 

5 571 

b 

0,3 

1,5 

0,9 

0,3 

0,3 

0,3 


1985 a 

2 958 

8 239 

11 197 

2 372 

3 144 

5 516 

9 051 

b 

0,5 

1,5 

1,0 

0,4 

0,6 

0,5 


1986 a 

8 148 

9 633 

17 781 

5 665 

6 528 

12 193 

9 434 

b 

1,5 

1,6 

1,6 

1,0 

1,1 

1,1 


1987 a 

8 152 

12 874 

21 026 

6 635 

9 399 

16 034 

6 560 

b 

1,5 

2,1 

1,8 

1,2 

1,5 

1,4 


1988 a 

8 789 

14 550 

23 339 

8419 

10 444 

18 863 

8 240 

b 

1,5 

2,3 

1,9 

1,4 

1,7 

1,6 


1989 a 

8 964 

16 867 

25 831 

8 850 

13 068 

21 918 

8 059 

b 

1,5 

2,5 

2,0 

1,5 

2,0 

1,7 


1990 a 

9 449 

25 499 

34 948 

9 492 

21 992 

31 484 

5 308 

b 

1,5 

3,6 

2,6 

1,5 

3,1 

2,4 


1991 a 

10 531 

32 364 

42 895 

9 165 

30 483 

39 648 

6 043 

b 

1,3 

4,0 

2,7 

1,1 

3,8 

2,5 


1992 a 

4 571 

44 485 

49 056 

6 137 

40 243 

46 380 

4 603 

b 

0,5 

4,6 

2,6 

0,7 

4,2 

2,5 



g bis 1990 nur alte Bundesländer 
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Übersicht II 1 


Die Versicherten in der knappschaftlichen Rentenversicherung nach dem Versicherungsverhältnis 
und dem Geschlecht') 2) 3 j 1966 bis 1992 in den alten Bundesländern 
und für 1991 und 1992 in den neuen Bundesländern 

— Anzahl der Versicherten — 

a) Männer 


Bestand 

Anfang 

des 

Jahres^) 

Pflicht- 
versicherte 
Arbeiter 
über Tage^) 

Pflicht- 
versicherte 
Arbeiter 
unter Tage“^) 

Pflicht- 
versicherte 
Angestellte 
über Tage"^) 

Pflicht- 
versicherte 
Angestellte 
unter Tage'^) 

Sonstige 
Pflicht- 
versicherte 
gemäß 
§ 29 Abs. 1 
Nrn. 2 bis 6 

RKG4)5)8) 

Freiwillig 

Versicherte 

Versicherte 

Männer 

insgesamt 

Davon 

beschäftigte 

Renten- 

empfänger 

1966 

158 629 

209 266 

41 005 

17 745 


1 654 

428 299 

31 760 

1967 

137 897 

177 425 

37 248 

16 251 


1 483 

370 304 

24 162 

1968 

128 192 

164 679 

36 967 

16 003 


582 

346 423 

21 182 

1969 

124 219 

158 081 

36 854 

15 964 


536 

335 654 

22 051 

1970 

123 431 

159 794 

38 414 

15 602 


446 

337 687 

22 495 

1971 

117 252 

152 821 

38 263 

15 702 


316 

324 354 

23 150 

1972 

110 159 

137 309 

36 917 

15 008 


269 

299 662 

22 364 

1973 

105 633 

129 117 

35 588 

14 445 


262 

285 045 

22 216 

1974 

107 829 

128 693 

35 501 

14 655 


107 

286 785 

25 634 

1975 

105 684 

127 198 

35 740 

14 807 


102 

283 531 

26 310 

1976 

103 611 

123 166 

35 172 

14 698 


77 

276 724 

28 420 

1977 

101 726 

120 994 

35 003 

14 444 



272 167 

28 604 

1978 









1979 

95 733 

116431 

34 437 

14 197 



260 798 

30 062 

1980 

99 483 

114 501 

34 474 

14 176 



262 634 

30 772 

1981 

99 326 

118 969 

34 629 

14 564 

8 361 


275 849 

32 912 

1982 

95 291 

121 329 

34 450 

14 997 

10 463 1 


276 530 

29 023 

1983 

94 605 

117 229 

33 752 

15 044 

3 741 


264 371 

28 998 

1984 

89 438 

115 892 

32 810 

14 439 

2 340 


254 919 

24 211 

1985 

84 736 

110 746 

31 683 

14 100 

1 796 


243 061 

20 180 

1986 : 

83 532 

109 828 1 

31 310 

13 982 

1 674 


240 326 

18 409 

1987 

81 081 

107 334 

30 861 

13 953 

1 950 


235 179 

16 946 

1988 

76 129 

101 888 , 

29 708 

13 251 

1 551 


222 527 1 

16 732 

1989 

70 105 

96 963 

28 282 

12 813 

1 692 


209 855 

13 874 

1990 

65 289 

91 211 

26 918 

12 372 

2 067 


197 857 

11 766 

1991 

62 967 

84 584 

26 417 

11 993 

2 878 


188 839 

10 324 

1992 

57 812 

80 599 

25 172 

11 317 

12 608 


187 508 

10 357 

1991 Ost . . 

131 506 

35 432 

469 


167 407 


1992 Ost . . 

89 440 

22 558 

40 300 


152 298 



b Einschließlich der in knappschaftlichen Betrieben beschäftigten Rentenempfänger. 

2) Bis 1980 ohne Wehrdienstleistende, Arbeitslose und Empfänger von Übergangsgeld sowie Personen nach 12monatigem 
Krankengeldbezug. 

Ab 1977 ohne freiwillig Versicherte. 

1983 nur noch gemäß § 29 Abs. 1 Nrn. 2 bis 4 und 6 RKG (ohne Arbeitslose — § 130 a RKG — ). 

Ab 1984 nur noch gemäß § 29 Abs. 1 Nrn. 2 und 3 RKG (ohne Arbeitslose — § 130a RKG — ). 

Bis 1977 Bestand am Ende des Jahres. 

Beschäftigte gemäß § 1 SGB VI einschließlich Kranken-, Verletzten-, Versorgungskranken- und Übergangsgeldempfängern 
gemäß § 3 Satz 1 Nr. 3 SGB VI. 

®) Ab 1992: Sonstige Versicherte gemäß § 3 Satz 1 Nr. 2, Satz 1 Nr. 3 (mit Ausnahme der in Fußnote 7 genannten Personengruppen) 
sowie Versicherte gemäß § 3 Satz 1 Nr. 4 SGB VI. 
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Drucksache 1 2/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht II 1 

Die Versicherten in der knappschaftlichen Rentenversicherung nach dem Versicherungsverhältnis 

und dem Geschlecht i) 2) 3) 

1966 bis 1992 in den alten Bundesländern und für 1991 und 1992 in den neuen Bundesländern 

— Anzahl der Versicherten — 
b) Frauen 


Bestand 

Anfang 

des 

Jahres®) 

Pflicht- 
versicherte 
Arbeite- 
rinnen 2) 

Pflicht- 

versicherte 

Angestellte”^) 

Sonstige Pflicht- 
versicherte 
gemäß 
§ 29 Abs. 1 
Nrn. 2 bis 6 

RKG 4) 5) 8) 

Freiwillig 

Versicherte 

Versicherte 

Frauen 

insgesamt 

Davon 

beschäftigte 

Renten- 

empfängerinnen 

1966 

6 905 

10 693 


36 

17 634 

3 

1967 

5 744 

10 110 


25 

15 879 

2 

1968 

5 267 

9 845 


19 

15 131 

2 

1969 

5 416 

10 108 


21 

15 545 

1 

1970 

5 674 

11 190 


19 

16 883 

2 

1971 

5 246 

11 144 


6 

16 396 

3 

1972 

4 722 

11 407 


5 

16 134 

0 

1973 

4 513 

11 464 


5 

15 982 

2 

1974 

4 397 

11 828 


4 

16 229 

30 

1975 

4 178 

11 612 


3 

15 793 

44 

1976 

4 445 

11 411 



15 856 

30 

1977 

4 014 

11 418 



15 432 

2 

1978 







1979 

3 819 

11 584 



15 403 


1980 

3 838 

12 124 



15 962 

19 

1981 

3 730 

12 466 

521 


16717 

10 

1982 

3 574 

12 365 

618 


16 557 

15 

1983 

3 341 

12 344 

147 


15 832 

12 

1984 

3 175 

12 319 



15 494 

17 

1985 

2 952 

12 195 



15 147 

12 

1986 

2 892 

12 386 



15 278 

6 

1987 

2 838 

12 549 



15 387 

9 

1988 

2 742 

12 310 



15 052 

40 

1989 

2 601 

12 079 



14 680 

54 

1990 

2 505 

11 980 



14 485 

48 

1991 

2 539 

12 081 



14 620 

48 

1992 

2 420 

11 933 

1 134 


15 487 

103 

1991 Ost 

29 162 

26 692 



55 854 


1992 Ost 

21 394 

18 204 

16 190 


55 788 



h Einschließlich der in knappschaftlichen Betrieben beschäftigten Rentenempfänger. 

2) Bis 1980 ohne Wehrdienstleistende, Arbeitslose und Empfänger von Übergangsgeld sowie Personen nach 12monatigem 
Krankengeldbezug. 

3) Ab 1977 ohne freiwillig Versicherte. 

4) 1983 nur noch gemäß § 29 Abs. 1 Nrn. 2 bis 4 und 6 RKG (ohne Arbeitslose — § 130a RKG — ). 

5) Ab 1984 nur noch gemäß § 29 Abs. 1 Nrn. 2 und 3 RKG (ohne Arbeitslose — § 130a RKG — ). 

Bis 1977 Bestand am Ende des Jahres. 

2) Beschäftigte gemäß § 1 SGB VI einschließlich Kranken-, Verletzten-, Versorgungskranken- und Übergangsgeldempfängern 
gemäß § 3 Satz 1 Nr. 3 SGB VI 

Ab 1992: Sonstige Versicherte gemäß § 3 Satz 1 Nr. 3 (mit Ausnahme der in Fußnote 7 genannten Personengruppen) sowie 
Versicherte gemäß § 3 Satz 1 Nr. 4 SGB VI. 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht II 1 


Die Versicherten in der knappschaftlichen Rentenversicherung nach dem Versicherungsverhältnis 
und dem Geschlecht i) 2) 3) 1966 bis 1992 in den alten Bundesländern 
und für 1991 und 1992 in den neuen Bundesländern 

— Anzahl der Versicherten — 

c) Männer und Frauen 


Bestand 

Anfang 

des 

Jahres^) 

Pflicht- 
versicherte 
Arbeiter 
über Tage^) 

Pflicht- 
versicherte 
Arbeiter 
unter Tage^) 

Pflicht- 
versicherte 
Angestellte 
über Tage"^) 

Pflicht- 
versicherte 
Angestellte 
unter Tage^) 

Sonstige 
Pflicht- 
versicherte 
gemäß 
§ 29 Abs. 1 
Nrn. 2 bis 6 
RKG 4) 5) 8) 

Freiwillig 

Versicherte 

Versicherte 

insgesamt 

Davon 

beschäftigte 

Renten- 

empfänger 

1966 

165 534 

209 266 

51 698 

17 745 


1 690 

445 933 

31 763 

1967 

143 641 

177 425 

47 358 

16 251 


1 508 

386 183 

24 164 

1968 

133 459 

164 679 

46 812 

16 003 


601 

361 554 

21 184 

1969 

129 635 

158 081 

46 962 

15 964 


557 

351 199 

22 052 

1970 

129 105 

159 794 

49 604 

15 602 


465 

354 570 

22 497 

1971 

122 498 

152 821 

49 407 

15 702 


322 

340 750 

23 153 

1972 

114 881 

137 309 

48 324 

15 008 


274 

315 796 

22 364 

1973 

110 146 

129 117 

47 052 

14 445 


267 

301 027 

22 218 

1974 

112 226 

128 693 

47 329 

14 655 


111 

303 014 

25 664 

1975 

109 862 

127 198 

47 352 

14 807 


105 

299 324 

26 354 

1976 

108 056 

123 166 

46 583 

14 698 


77 

292 580 

28 450 

1977 

105 740 

120 994 

46 421 

14 444 



287 599 

28 606 

1978 









1979 

99 552 

116431 

46 021 

14 197 



276 201 

30 062 

1980 

103 321 

114 501 

46 598 

14 176 



278 596 

30 791 

1981 

103 056 

118 969 

47 095 

14 564 

8 882 


292 566 

32 922 

1982 

98 865 

121 329 

46 815 

14 997 

11 081 


293 087 

29 038 

1983 

97 946 

117 229 

46 096 

15 044 

3 888 


280 203 

29 010 

1984 

92 613 

115 892 

45 129 

14 439 

2 340 


270 413 

24 228 

1985 

87 688 

110 746 

43 878 

14 100 

1 796 


258 208 

20 192 

1986 

86 424 

109 828 

43 696 

13 982 

1 674 


255 604 

18 415 

1987 

83 919 

107 334 

43 410 

13 953 

1 950 


250 566 

16 955 

1988 

78 871 

101 888 

42 018 

13 251 

1 551 


237 579 

16 772 

1989 

72 706 

96 963 

40 361 

12 813 

1 692 


224 535 

13 928 

1990 

67 794 

91 211 

38 898 

12 372 

2 067 


212 342 

11 814 

1991 

65 506 

84 584 

38 498 

11 993 

2 878 


203 459 

10 372 

1992 

60 232 

80 599 

37 105 

11 317 

13 742 


202 995 

10 460 

1991 Ost . . 

160 668 

62 124 

469 


223 261 


1992 Ost . . 

110 834 

40 762 

56 490 


208 086 



g Einschließlich der in knappschaftlichen Betrieben beschäftigten Rentenempfänger. 

2) Bis 1980 ohne Wehrdienstleistende, Arbeitslose und Empfänger von Übergangsgeld sowie Personen nach 12monatigem 
Krankengeldbezug. 

3) Ab 1977 ohne freiwillig Versicherte. 

4) 1983 nur noch gemäß § 29 Abs. 1 Nrn. 2 bis 4 und 6 RKG (ohne Arbeitslose — § 130a RKG — ). 

5) Ab 1984 nur noch gemäß § 29 Abs. 1 Nrn. 2 und 3 RKG (ohne Arbeitslose — § 130a RKG — ). 

6) Bis 1977 Bestand am Ende des Jahres. 

Beschäftigte gemäß § 1 SGB VI einschließlich Kranken-, Verletzten-, Versorgungskranken- und Übergangsgeldempfängern 
gemäß § 3 Satz 1 Nr. 3 SGB VI. 

Ab 1992: Sonstige Versicherte gemäß § 3 Satz 1 Nr. 2, Satz 1 Nr. 3 (mit Ausnahme der in Fußnote 7 genannten Personengruppen) 
sowie Versicherte gemäß § 3 Satz 1 Nr. 4 SGB VI. 
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Drucksache 1 215470 Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht II 2 

Die Versicherten in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
beschäftigten Rentenempfängern nach Altersgruppen 

und für 1991 bis 1993 

— Anzahl der 


Bestand 
Anfang 
des Jahres-'^) 



Altersgruppen von ... bis . 

. . Jahre 2) 



14 

15 bis 19 

20 bis 24 

25 bis 29 

30 bis 34 

35 bis 39 

40 bis 44 

1966 

1 608 

24 657 

22 086 

49 159 

61 882 

77 965 

65 505 

1967 

1 026 

22 798 

17 663 

36 569 

51 804 

68 020 

62 998 

1968 

873 

20 132 

15 551 

30 356 

47 911 

61 038 

64 585 

1969 

776 

18 676 

16 005 

28 566 

46 580 

58 586 

63 844 

1970 

567 

19 249 

20 266 

25 049 

44 553 

53 777 

66 542 

1971 

404 

20 412 

20 183 

25 052 

41 648 

50 897 

61 477 

1972 

456 

19 140 

17 045 

22 672 

34 792 

44 995 

57 349 

1973 

495 

19 415 

17 791 

22 818 

32 757 

43 578 

51 500 

1974 

589 

24 892 

22 165 

26 733 

33 105 

43 094 

48 724 

1975 

53 

28 453 

23 241 

27 658 

30 291 

43 863 

48 458 

1976 


26 765 

24 787 

26 781 

28 096 

41 249 

47 200 

1977 


28 029 

26 966 

25 617 

26 882 

37 710 

46 236 

1979 


23 813 

29 150 

24 619 

25 568 

33 465 

44 295 

1980 


20 763 

32 488 

25 827 

26 721 

31 141 

42 292 

1981 


25 665 

33 507 

25 794 

26 169 

28 031 

40 202 

1982 


23 521 

36 610 

27 892 

27 971 

27 084 

39 383 

1983 


23 883 

34 927 

27 007 

26 949 

25 933 

38 002 

1984 


26 667 

32 256 

28 944 

24 136 

23 516 

32 666 

1985 


25 390 

33 956 

30 955 

23 749 

22 953 

27 980 

1986 


23 473 

35 762 

33 043 

24 715 

23 913 

25 120 

1987 


21 469 

36 585 

33 802 

26 248 

24 410 

23 040 

1988 


18 584 

35 740 

33 507 

27 900 

23 737 

22 450 

1989 


14 861 

33 757 

33 391 

29 503 

23 435 

21 748 

1990 


11 534 

29 994 

32 805 

30 878 

23 329 

21 808 

1991 


9 260 

25 714 

32 363 

31 834 

23 970 

22 526 

1992 


6 078 

20 347 

31 092 

31 694 

25 989 

22 184 

1993 


4 680 

16 147 

28 759 

31 066 

26 901 

21 837 

1991 Ost 


12 492 

20 252 

28 283 

29 284 

29 337 

24 588 

1992 Ost 


6 333 

12 443 

18 274 

21 203 

21 755 

20 440 

1993 Ost 


3 108 

7 399 

11 014 

14 923 

15 554 

15 922 


1) Pflichtversicherte gern. § 29 Abs. 1 Nr. 1 RKG, § 159 RKG, Art. 17 EGRKG u. Art. 2 § 1 b KnVNG ab 1992 Beschäftigte, Kranken-, Verletzten-, 
Versorgungskranken- und Übergangsgeldempfänger gemäß §§ 1 bzw. 3 SGB VI. 

2) Alter berechnet als Unterschied zwischen Erhebungsjahr und Geburtsjahr. 

3) Bis 1977 Bestand am Ende des Jahres. 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/547P 


noch Übersicht II 2 

einschließlich der in knappschaftlichen Betrieben 
1966 bis 1991 in den alten Bundesländern 
in den neuen Bundesländern 

Versicherten — 



Altersgruppen von ... bis . . 

Jahre 


insgesamt 

davon Frauen 

45 bis 49 

50 bis 54 

55 bis 59 

60 bis 64 

65 bis 69 

49 867 

44 592 

34 342 

13 983 

286 

445 932 

17 634 

53 277 

38 103 

25 932 

7 786 

207 

386 183 

15 879 

56 133 

34 149 

24 406 

6 232 

183 

361 549 

15 131 

55 316 

32 973 

23 952 

5 801 

124 

351 199 

15 545 

56 379 

35 167 

26 095 

6 764 

162 

354 570 

16 883 

53 465 

38 487 

20 994 

7 575 

156 

340 750 

16 396 

50 986 

40 722 

19 947 

7 542 

150 

315 796 

16 134 

52 622 

39 124 

15 144 

5 642 

141 

301 027 

15 982 

51 651 

32 938 

13 760 

5 272 

91 

303 014 

16 229 

53 471 

28 850 

11 562 

3 401 

23 

299 324 

15 793 

52 416 

31 079 

11 393 

2 644 

170 

292 580 

15 856 

51 331 

32 448 

10 563 

1 759 

58 

287 599 

15 432 

48 350 

36 914 

8 910 

954 

163 

276 201 

15 403 

47 316 

42 220 

9 013 

782 

33 

278 596 

15 962 

45 757 

46 980 

10 498 

1 078 

3 

283 684 

16 196 

42 751 

43 794 

11 587 

1 406 

7 

282 006 

15 939 

41 961 

44 419 

11 683 

1 545 

6 

276 315 

15 685 

42 088 

41 568 

14 342 

1 864 

26 

268 073 

15 494 

38 572 

36 494 

14 824 

1 513 

26 

256 412 

15 147 

37 244 

34 183 

14 867 ' 

1 591 

19 

253 930 

15 278 

34 726 

32 591 

13 911 

1 815 

19 

248 616 

15 387 

31 660 

29 564 

10 843 

2 018 

25 

236 028 

15 061 

28 468 

26 969 

8 660 

2 045 

6 

222 843 

14 687 

25 656 

24 558 

7 792 

1 913 

8 

210 275 

14 488 

22 773 

22 678 

7 680 

1 774 

9 

200 581 

14 620 

20 717 

21 087 

8 877 

1 168 

20 

189 253 

14 353 

19 480 

18 454 

7 804 

1 006 

22 

176 156 

14 224 

25 929 

34 117 

15 854 

2 506 

150 

222 792 

55 854 

18 454 

27 893 

4 234 

461 

106 

151 596 

39 598 

12 916 

21 496 

4 455 

468 

139 

107 394 

26 697 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/5470 


Übersicht II 3 

Die Anzahl der Rentenanträge i) und ihre Erledigung in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
1981 bis 1992 in den alten Bundesländern und für 1992 in den neuen Bundesländern 


Jahr 

Rentenarten 

Bereinigter 
Anfangs- 
bestand 
Anfang des 
Jahres 

Eingang 

Erledigung 

Durchschnittliche 

Neu- 

zugänge 

Änderung 

der 

Leistungs- 

art 

Neu- 

zugänge 

Änderung 

der 

Leistungs- 

art 

Laufzeit 
beim Ver- 
sicherungs- 
träger in 
Tagen 2) 

Gesamt- 
laufzeit 
pro Fall 
in 

Tagen 2) 

1981 

Versichertenrenten 

15 468 

32 468 

25 198 

34 611 

26 276 

99 

176 


Witwenrenten 

2 958 

18 263 

819 

18 779 

830 

61 

81 


Waisenrenten 

554 

2 833 

51 

2 940 

61 

84 

111 


zusammen 

18 980 

53 564 

26 068 

56 330 

27 167 

86 

141 

1982 

Versichertenrenten 

12 247 

33 230 

23 793 

31 612 

22 791 

92 

174 


Witwenrenten 

2 431 

17 337 

741 

16 783 

724 

58 

73 


Waisenrenten 

437 

2 754 

50 

2 641 

49 

74 

98 


zusammen 

15 115 

53 321 

24 584 

51 036 

23 564 

79 

136 

1983 

Versichertenrenten 

14 867 

31 711 

24 621 

32 929 

24 907 

98 

181 


Witwenrenten 

3 002 

17 382 

782 

18213 

782 

65 

78 


Waisenrenten 

551 

2 869 

57 

3011 

56 

77 

97 


zusammen 

18 420 

51 962 

25 460 

54 153 

25 745 

85 

141 

1984 

Versichertenrenten 

13 363 

30 859 

24 195 

32 273 

24 750 

93 

176 


Witwenrenten 

2 171 

16 286 

792 

16 675 

804 

53 

66 


Waisenrenten 

410 

2418 

50 

2 513 

54 

67 

89 


zusammen 

15 944 

49 563 

25 037 

51 461 

25 608 

78 

135 

1985 

Versiehe rte nre nte n 

11 394 

29 015 

25 477 

29 307 

25 153 

86 

177 


Witwenrenten 

1 770 

16 428 

706 

16 324 

714 

49 

62 


Waisenrenten 

311 

2413 

47 

2 420 

44 

61 

81 


zusammen 

13 475 

47 856 

26 230 

48 051 

25 911 

72 

131 

1986 

Versichertenrenten 

11 426 

28 769 

25 334 

29 288 

25 728 

82 

169 


Witwenrenten 

1 866 

15 872 

663 

16 098 

650 

55 

68 


Waisenrenten 

307 

2 334 

49 

2 342 

57 

66 

87 


zusammen 

13 599 

46 975 

26 046 

47 728 

26 435 

72 

130 

1987 

Versichertenrenten 

10 513 

30 661 

34 084 

29 596 

32 559 

81 

164 


Witwenrenten 

1 653 

15 350 

535 

15 091 

538 

50 

62 


Waisenrenten 

291 

2 271 

43 

2 241 

39 

62 

79 


zusammen 

12 457 

48 282 

34 662 

46 928 

33 136 

70 

125 

1988 

Versichertenrenten 

13 103 

33 779 

33 319 

32 251 

34 222 

85 

163 


Witwenrenten 

1 909 

16 328 

568 

15 799 

564 

51 

63 


Waisenrenten 

325 

2 430 

41 

2 330 

40 

63 

82 


zusammen 

15 337 

52 537 

33 928 

50 380 

34 826 

73 

126 

1989 

Versichertenrenten 

13 728 

35 426 

29 828 

33 334 

30 383 

84 

157 


Witwenrenten 

2 442 

17 191 

538 

16 481 

550 

51 

66 


Waisenrenten 

426 

2 404 

31 

2 241 

32 

63 

82 


zusammen 

16 596 

55 021 

30 397 

52 056 

30 965 

72 

123 

1990 

Versichertenrenten 

15 265 

36 733 

37 871 

34 066 

37 290 

93 

162 


Witwenrenten 

3 140 

17 077 

428 

16 184 

418 

58 

75 


Waisenrenten 

588 

2 428 

25 

2 207 

26 

69 

96 


zusammen 

18 993 

56 238 

38 324 

52 457 

37 734 

81 

131 

199P) 

Versichertenrenten 

18 513 

35 938 

28 513 

34 288 

27 554 

101 

184 


Witwenrenten 

4 043 

16 614 

430 

15 906 

422 

60 

81 


Waisenrenten 

808 

2 352 

29 

2 382 

26 

86 

122 


zusammen 

23 364 

54 904 

28 972 

52 576 

28 002 

88 

149 

1992 

Versichertenrenten 

19 365 

33 471 

16 181 

25 578 

9 162 

211 

266 


Erziehungsrenten 

3 

40 


10 


126 

189 


Witwenrenten 

3 986 

14 450 

147 

6 255 

66 

179 

210 


Waisenrenten 

734 

2 102 

21 

1 180 

15 

165 

207 


zusammen 

24 088 

50 063 

16 349 

33 023 

9 243 

204 

253 

1992 

Versichertenrenten 

1 754 

16 303 

2 894 

1 731 

199 

83 

144 

Ost 

Erziehungsrenten 









Witwenrenten 

773 

13 074 

167 

1 601 

22 

80 

120 


Waisenrenten 

47 

897 

3 

142 

0 

78 

128 


zusammen 

2 574 

30 274 

3 064 

3 474 

221 

81 

132 


Einschließlich Knappschaftsausgleichsleistungen 
2) Ohne Vertragsrenten und ohne Umwandlungen 

Abweichungen gegenüber den Vorjahren wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 
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Übersicht II 4 


Die Rentenneuzugänge in der knappschaftlichen Rentenversicherung nach 


Jahr 

Versichertenrenten 

insgesamt 

Bergmannsrenten 

wegen Berufsunfähigkeit 

wegen 

Erwerbs- 

unfähigkeit 

60. Lebensjahr 

verminderte 

bergmän- 

nische 

Berufs- 

fähigkeit 

50. Lebens- 
jahr 

zusammen 

1,2 v.H. 

1,8 v.H. 

zusammen 

an 

Arbeits- 

lose 

an 

weibliche 

Versicherte 

1963 

25 856 

4 275 

3 556 

7 831 

1 023 

3 923 

4 946 

7 202 

570 

162 

1964 

24 572 

3 745 

3 014 

6 759 

741 

4 085 

4 826 

6 332 

1 126 

219 

1965 

22 579 

4 112 

2 303 

6 415 

662 

3 363 

4 025 

5 976 

861 

212 

1966 

18 229 

3 195 

1 219 

4 414 

688 

2 499 

3 187 

5 802 

497 

185 

1967 

26 352 

4 452 

1 732 

6 184 

737 

3 830 

4 567 

7 512 

1 331 

363 

1968 

24 943 

4 013 

939 

4 952 

497 

2 916 

3 413 

6 240 

5 055 

360 

1969 

24 410 

4 605 

1 280 

5 885 

594 

2 625 

3 219 

5 803 

5 028 

339 

1970 

19 349 

3 872 

1 203 

5 075 

741 

1 945 

2 686 

5 108 

2 895 

336 

1971 

20 986 

3 666 

2 014 

5 680 

934 

1 127 

2 061 

6 974 

1 814 

470 

1972 

23 224 

3 803 

3 810 

7 613 

1 078 

1 262 

2 340 

6 859 

2 204 

434 

1973 

24 191 

3 319 

3 536 

6 855 

1 078 

1 027 

2 105 

5 388 

4 029 

463 

1974 

21 730 

3 188 

3 186 

6 374 

980 

938 

1 918 

5 033 

3 208 

438 

1975 

16 482 

1 980 

2 386 

4 366 

634 

726 

1 360 

4 166 

2 394 

372 

1976 

25 720 

3 326 

3 506 

6 832 

1 190 

1 662 

2 852 

5 767 

3 281 

564 

1977 

33 593 

3 552 

4 172 

7 724 

1 508 

2 885 

4 393 

7 346 

3 916 

420 

‘ 1978 

28 148 

3 793 

4 475 

8 268 

1 035 

1 928 

2 963 

6418 

2 886 

352 

1979 

22 993 

3 025 

3 864 

6 889 

922 

1 419 

2 341 

5 892 

3 137 

317 

1980 

24 010 

3 404 

3 826 

7 230 

827 

1 151 

1 978 

6 429 

3 829 

404 

1981 

21 823 

3 188 

3 645 

6 833 

644 

979 

1 623 

6 048 

3 413 

457 

1982 

21 579 

2 858 

3 248 

6 106 

607 

955 

1 562 

6 054 

3 502 

490 

1983 

20 834 

2 630 

2 707 

5 337 

528 

1 084 

1 612 

6 061 

3 126 

507 

1984 

21 793 

2 727 

2 813 

5 540 

592 

1 284 

1 876 

6 265 

3 237 

571 

1985 

21 935 

2 139 

3 226 

5 365 

660 

1 180 

1 840 

5 285 

4 135 

566 

1986 

19 672 

2 173 

2 594 

4 767 

646 

1 195 

1 841 

4 226 

3 604 

532 

1987 

22 312 

2 339 

2 622 

4 961 

735 

1 171 

1 906 

4 863 

4 031 

657 

1988 

22 139 

2 129 

1 937 

4 066 

745 

1 199 

1 944 

4 930 

4 235 

671 

1989 

24 293 

2 236 

1 848 

4 084 

705 

1 506 

2 211 

5 219 

4 524 

673 

1990 

26 608 

2 237 

1 656 

3 893 

744 

1 486 

2 230 

5 450 

5 274 

789 

1991 

27 001 

2 422 

1 584 

7 

4 006 

710 

1 382 

2 092 

5 303 

5 196 

844 
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noch Übersicht II 4 


Rentenarten 1963 bis 1991 in den alten Bundesländern 


Versichertenrenten 

Erziehungsrenten 

60. Lebensjahr 

63. Lebens- 
jahr 

65. Lebens- 
jahr 

67. Lebens- 
jahr 

zusammen 

kleine 

1.2 V. H 

kleine 

1.8 V. H. 

große 

nach Erfüllung 
der besonderen 
Wartezeit 

an Schwer- 
behinderte 


337 



4 808 


5 877 

181 



5 129 


6 655 

181 



4 909 


6 163 

118 



4 026 


4 826 

200 



6 195 


8 089 

189 



4 734 


10 338 

125 



4 011 


9 503 

115 



3 134 


6 480 

156 



3 831 


6 271 

263 



3 511 


6412 

200 

76 

2 570 

2 505 


9 843 

164 

85 

2 356 

2 149 

5 

8 405 

151 

182 

2 046 

1 432 

13 

6 590 

580 

680 

2 843 

2 305 

16 

10 269 

1 074 

1 229 

3 493 

3 982 

16 

14 130 

671 

680 

2 239 

3 660 

11 

10 499 

462 

730 

1 233 

1 984 

8 

7 871 

231 

1 542 

945 

1 413 

9 

8 373 

82 

1 780 

688 

888 

11 

7 319 

85 

2 064 

770 

938 

8 

7 857 

88 

1 945 

1 143 

1 004 

10 

7 823 

62 

1 988 

1 223 

1 025 

4 

8 110 

54 

1 937 

1 356 

1 388 

9 

9 445 

53 

1 999 

1 212 

1 432 

4 

8 836 

80 

2 349 

1 514 

1 944 

7 

10 582 

88 

2 482 

1 702 

2 016 

5 

11 199 

111 

2 583 

2 126 

2 760 

2 

12 779 

103 

2 657 

2 716 

3 485 

10 

15 034 

119 

2 488 

2 862 

4 085 

6 

15 600 
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Die Rentenneuzugänge in der knappschaftlichen Rentenversicherung nach Rentenarten 
1963 bis 1991 in den alten Bundesländern 



Witwenrenten/ 

Witwerrenten 1) 

Waisenrenten 

Knapp- 
schaf ts- 
ausgleichs- 
leistung 

Versicherten-, 
Witwen-, 
Waisenrenten 
und Knapp- 
schaftsaus- 
gleichsleistung 
zusammen 

einfach 

erhöht 

zusammen 

davon: 

Witwer- 

renten 

an 

Halbwaisen 

an 

Vollwaisen 

zusammen 

1963 

346 

18 748 

19 094 


4 841 

143 

4 984 

4 

49 938 

1964 

350 

18 025 

18 375 


5 184 

157 

5 341 

18 

48 306 

1965 

340 

17 954 

18 294 


4 843 

186 

5 029 

87 

45 989 

1966 

241 

14 163 

14 404 


3 819 

148 

3 967 

669 

37 269 

1967 

355 

21 324 

21 679 


4 993 

175 

5 168 

1 533 

54 732 

1968 

290 

19 149 

19 439 


4 464 

134 

4 598 

694 

49 674 

1969 

288 

19 200 

19 488 


4 125 

147 

4 272 

316 

48 486 

1970 

210 

18 894 

19 104 


3 965 

152 

4 117 

129 

42 699 

1971 

264 

20 386 

20 650 


4 747 

157 

4 904 

337 

46 877 

1972 

299 

20 789 

21 088 


5 490 

216 

5 706 

742 

50 760 

1973 

216 

19 159 

19 375 


5 061 

231 

5 292 

808 

49 666 

1974 

235 

19 144 

19 379 


4 616 

232 

4 848 

775 

46 732 

1975 

194 

17 594 

17 788 


4 053 

196 

4 249 

1 047 

39 566 

1976 

296 

17 272 

17 568 


4 513 

195 

4 708 

3 494 

51 490 

1977 

332 

16 638 

16 970 


5 103 

217 

5 320 

4 885 

60 768 

1978 

381 

17 057 

17 438 


4 714 

263 

4 977 

2 782 

53 345 

1979 

329 

14 685 

15 014 


4 136 

221 

4 357 

2 048 

44 412 

1980 

387 

16 573 

16 960 

5 

4 845 

274 

5 119 

1 287 

47 376 

1981 

397 

16 710 

17 107 

5 

4 601 

298 

4 899 

718 

44 547 

1982 

354 

16 399 

16 753 

3 

4 089 

310 

4 399 

744 

43 475 

1983 

395 

15 703 

16 098 

6 

4 047 

273 

4 320 

803 

42 055 

1984 

252 

15 743 

15 995 

6 

3 961 

116 

4 077 

1 040 

42 905 

1985 

198 

15 681 

15 879 

4 

3 734 

169 

3 903 

860 

42 577 

1986 

157 

15 054 

15 211 

16 

1 961 

82 

2 043 

688 

37 614 

1987 

192 

16 279 

16 471 

156 

2 125 

,117 

2 242 

1 019 

42 044 

1988 

176 

14 401 

14 577 

127 

1 831 

96 

1 927 

842 

39 485 

1989 

157 

15 101 

15 258 

123 

1 894 

104 

1 998 

801 

42 350 

1990 

164 

16 619 

16 783 

101 

1 821 

132 

1 953 

940 

46 284 

1991 

169 

16 744 

16 913 

129 

2 106 

87 

2 193 

901 

47 008 


Ab 1987 einschließlich der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwen-AVitwerrenten. 
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Übersicht II 5 


Die Rentenwegfälle in der knappschaftlichen Rentenversicherung nach Rentenarten 1978 bis 1991 ^ 

in den alten Bundesländern 

— Männer — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Berg- 

manns- 

renten 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungs- 

renten 

Witwer- 

renten 

Berufs- 
unfähig - 
keits- 
renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Vorzeitiges 
Aiters- 
ruhe- 
geld, bes. 
Wartezeit 

Regel- 

alters- 

rente 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

ruhegelder 

Schwer- 

behinderte 

lang- 

jährig 

Versicherte 

19782) 

23 308 

787 

627 

3 452 

1 629 

12 651 

2 406 

550 

1 203 

3 



19792) 

21 881 

709 

566 

3 523 

1 651 

11 206 

2 435 

583 

1 208 




1980 

22 081 

806 

476 

3 540 

1 539 

11 353 

2 496 

616 

1 254 

1 



1981 

25 534 

874 

556 

4 138 

1 753 

12 927 

2 917 

818 

1 549 

2 



1982 

22 356 

629 

524 

3 820 

1 516 

10 595 

2 817 

923 

1 528 

4 



1983 

21 900 

605 

460 

3 729 

1 513 

10 013 

3 085 

982 

1 509 

4 



1984 

19 920 

581 

423 

3 690 

1 207 

8 444 

3 021 

1 033 

1 516 

5 



1985 

21 503 

559 

422 

4 283 

1 306 

8 619 

3 494 

1 180 

1 632 

8 



1986 

21 847 

599 

425 

4 062 

1 310 

8 133 

3 881 

1 465 

1 966 

6 

7 

7 

1987 

20 055 

512 

370 

3 982 

1 099 

7 378 

3 594 

1 475 

1 640 

5 

25 

25 

1988 

19 781 

446 

368 

3 868 

959 

6 959 

3 888 

1 586 

1 704 

3 

29 

29 

1989 

19 950 

511 

399 

3 800 

875 

6 708 

3 993 

1 789 

1 872 

3 

37 

37 

1990 

21 919 

478 

453 

3 830 

963 

7 169 

4 519 

2 424 

2 081 

2 

31 

31 

1991 

21 923 

594 

476 

3 579 

790 

6 679 

4 951 

2 691 

2 157 

6 

39 

39 


1) Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen. 

2) Gesamtergebnisse einschließlich Rentenleistungen an Frauen. 
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Die Rentenwegfälle in der knappschaftlichen Rentenversicherung nach Rentenarten 1978 bis 1991^) 

in den alten Bundesländern 

— Frauen — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 


Renten 

ins- 

gesamt 

Berg- 

manns- 

renten 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungs- 

renten 

Witwen- 

renten 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

an 

Frauen 

Regel- 

alters- 

rente 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

ruhegelder 

Schwer- 

behinderte 

lang- 

jährig 

Versicherte 

1978 

0 











17 465 

1979 

0 











17 749 

1980 

613 

1 

13 

290 

142 

160 

4 


2 

1 


17 249 

1981 

702 

2 

11 

287 

200 

188 

9 

2 

3 



20 673 

1982 

685 

1 

14 

300 

178 

183 

7 


2 



18 360 

1983 

703 


12 

308 

184 

184 

8 

4 

3 



18 731 

1984 

674 


4 

285 

183 

183 

14 

1 

3 

1 


18 039 

1985 

755 


5 

302 

227 

203 

17 


1 



19 077 

1986 

819 

1 

5 

292 

236 

259 

18 

4 

4 



19 623 

1987 

859 


4 

303 

262 

269 

16 

2 

3 



17 975 

1988 

884 

2 

1 

301 

290 

269 

16 

3 

2 



18 038 

1989 

950 

3 

1 

298 

265 

347 

27 

6 

3 



18 298 

1990 

1 162 

1 

3 

270 

372 

474 

26 

6 

8 

2 

1 

21 049 

1991 

1 201 

1 

3 

253 

367 

531 

27 

12 

7 



20 603 


1) Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen. 
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noch Übersicht II 5 

Die Rentenwegfälle in der knappschaftlichen Rentenversicherung nach Rentenarten 1978 bis 1991 1) 

in den alten Bundesländern 

— Männer und Frauen — 


Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen Todes 

Renten 

ins- 

gesamt 

Berg- 

manns- 

renten 

Renten wegen vermin- 
derter Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungs- 

renten 

Witwen-/ 

Witwer- 

renten 

Waisen- 

renten 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 
unfähig - 
keits- 
renten 

Vorzeitiges 
Alters- 
ruhe- 
geld, bes. 
Wartezeit 

an 

Frauen 

Regel- 

alters- 

rente 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus- 

gescho- 

bene 

Alters- 

ruhegelder 

Schwerbe- 

hinderte 

lang- 

jährig 

Versicherte 

1978 

23 308 

787 

627 

3 452 

1 629 


12 651 

2 406 

550 

1 203 

3 


17 465 

8 453 

1979 

21 881 

709 

566 

3 523 

1 651 


11 206 

2 435 

583 

1 208 

0 


17 749 

7 866 

1980 

22 694 

807 

489 

3 830 

1 539 

142 

11 513 

2 500 

616 

1 256 

2 


17 249 

6 045 

1981 

26 236 

876 

567 

4 425 

1 753 

200 

13 115 

2 926 

820 

1 552 

2 


20 673 

8 290 

1982 

23 041 

630 

538 

4 120 

1 516 

178 

10 778 

2 824 

923 

1 530 

4 


18 360 

8 625 

1983 

22 603 

605 

472 

4 037 

1 513 

184 

10 197 

3 093 

986 

1 512 

4 


18 731 

8 642 

1984 

20 594 

581 

427 

3 975 

1 207 

183 

8 627 

3 035 

1 034 

1 519 

6 


18 039 

6 365 

1985 

22 258 

559 

427 

4 585 

1 306 

227 

8 822 

3 511 

1 180 

1 633 

8 


19 077 

6 672 

1986 

22 666 

600 

430 

4 354 

1 310 

236 

8 392 

3 899 

1 469 

1 970 

6 

7 

19 630 

6 651 

1987 

20 914 

512 

374 

4 285 

1 099 

262 

7 647 

3 610 

1 477 

1 643 

5 

25 

18 000 

6 157 

1988 

20 665 

448 

369 

4 169 

959 

290 

7 228 

3 904 

1 589 

1 706 

3 

29 

18 067 

5 592 

1989 

20 900 

514 

400 

4 098 

875 

265 

7 055 

4 020 

1 795 

1 875 

3 

37 

18 335 

5 547 

1990 

23 081 

479 

456 

4 100 

963 

372 

7 643 

4 545 

2 430 

2 089 

4 

32 

21 080 

5 590 

1991 

23 124 

595 

479 

3 832 

790 

367 

7 210 

4 978 

2 703 

2 164 

6 

39 

20 642 

5 888 


1) Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen. 
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Übersicht II 6 


Die Anzahl der laufenden Renten in der knappschaftlichen Rentenversicherung 

und für 1992 in den 

— in 



V ersichertenrenten 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Jahr 2) 

Renten 

Renten für Bergleute 




Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

ins- 

gesamt 

wegen ver- 
minderter 
Berufs- 
fähigkeit 

wegen Voll- 
endung des 
50. Lebens- 
jahres 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Frauen 

langjährig 
unter Tage 
beschäftigte 
Bergleute 

1966 

389 

36 

17 

34 

71 

169 

13 

2 

47 

1967 

389 

34 

10 

33 

68 

175 

16 

2 

51 

1968 

389 

33 

8 

32 

64 

176 

24 

2 

50 

1969 

391 

34 

7 

30 

60 

178 

30 

3 

49 

1970 

390 

34 

7 

29 

58 

178 

34 

3 

47 

1971 

378 

32 

7 

24 

54 

178 

35 

4 

44 

1972 

374 

31 

9 

23 

53 

177 

37 

4 

40 

1973 

375 

31 

10 

22 

48 

169 

41 

5 

34 

1974 

374 

30 

12 

22 

48 

160 

44 

5 

31 

1975 

366 

29 

12 

22 

46 

149 

46 

5 

29 

1976 

356 

27 

13 

21 

47 

135 

48 

6 

26 

1977 

353 

27 

14 

21 

47 

128 

50 

6 

24 

1979 

356 

27 

16 

22 

48 

122 

52 

6 

23 

1980 

352 

27 

17 

21 

50 

113 

55 

6 

21 

1981 

356 

26 

19 

21 

53 

105 

60 

6 

20 

1982 

358 

25 

20 

20 

56 

96 

65 

7 

19 

1983 

357 

23 

20 

20 

60 

84 

72 

7 

17 

1984 

681 

22 

18 

20 

63 

78 

76 

8 

15 

1985 

358 

21 

17 

19 

64 

74 

80 

8 

14 

1986 

358 

19 

16 

19 

63 

71 

85 

9 

12 

1987 

357 

18 

14 

18 

62 

69 

91 

9 

10 

1988 

362 

16 

12 

21 

62 

67 

96 

9 

9 

1989 

369 

15 

11 

20 

56 

67 

102 

10 

9 

1990 

375 

14 

10 

20 

49 

68 

108 

10 

7 

1991 

381 

13 

9 

19 

46 

67 

113 

11 

7 

19924) 

381 

12 

7 

19 

39 

212 

46 

3 

1 

neue 

Bundesländer 

1992 

200 

5 

16 

0 

14 

164 

0 

0 



1) Abweichungen in den Summen durch Rundungen. 

2) Die Werte wurden bis 1977 im Monat Dezember, von 1979 bis 1982 im Monat Januar und ab 1983 im Monat Juli gebildet. 

3) Im 5. RVändG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 Jahre und ab 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre 
herabgesetzt. 

Die Vergleichbarkeit mit den vorherigen Jahren ist eingeschränkt, da die Rentenarten nach dem SGB VI neu definiert sind. 
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nach Rentenarten 1966 bis 1992 in den alten Bundesländern 
neuen Bundesländern 

1 000 — 1 ) 


Versichertenrenten 

Renten wegen Todes 

Zusätzliche 

Leistungen 

Renten wegen Alters 

Altersrenten für 

Hinaus- 

geschobene 

Altersruhe- 

gelder 

Erzie- 

hungs- 

renten 

Witwen-AVitwerrenten 

Waisenrenten 

Schwer- 
behinderte, 
Berufs- oder 
Erwerbs- 
unfähige 3) 

langjährig 

Versicherte 

insgesamt 

kleine 

große 

insgesamt 

Halbwaisen 

Vollwaisen 

Knapp - 
schaftsaus- 
gleichs- 
leistung 





288 

1 

287 

40 

39 

1 

7 





296 

1 

295 

37 

36 

1 

14 





304 

1 

303 

35 

34 

1 

14 





311 

2 

309 

35 

34 

1 

13 





316 

2 

314 

36 

35 

1 

11 





314 

1 

313 

32 

31 

1 

9 





320 

1 

319 

32 

31 

1 

8 

4 

11 

— 


323 

1 

322 

32 

31 

1 

8 

6 

16 

0 


325 

1 

324 

32 

31 

1 

8 

8 

20 

0 


326 

1 

325 

30 

29 

1 

9 

9 

24 

0 


326 

1 

325 

29 

28 

1 

12 

10 

26 

0 


328 

1 

327 

28 

27 

1 

15 

11 

29 

0 


330 

2 

328 

27 

26 

1 

18 

12 

30 

0 


329 

2 

327 

26 

25 

1 

19 

16 

30 

0 


330 

2 

328 

26 

25 

1 

18 

20 

30 

0 


329 

2 

327 

25 

24 

1 

18 

25 

29 

0 


325 

1 

324 

23 

22 

1 

18 

28 

30 

0 

0 

323 

1 

322 

22 

21 

1 

20 

31 

30 

0 

0 

320 

1 

319 

20 

19 

1 

21 

34 

30 

0 

0 

317 

1 

316 

19 

18 

1 

22 

37 

29 

0 

0 

315 

1 

314 

17 

16 

1 

22 

41 

29 

0 

0 

312 

1 

311 

15 

14 

1 

18 

48 

31 

0 

0 

309 

1 

308 

14 

13 

1 

17 

57 

32 

0 

0 

306 

1 

305 

13 

12 

1 

16 

62 

34 

0 

0 

303 

1 

302 

12 

11 

1 

15 

34 

5 



297 

1 

296 

10 

10 


15 

0 

0 



79 

0 

79 

3 

3 

0 

0 
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Übersicht II 7 


Durchschnittliche Höhe der laufenden Renten (Bruttorente) nach 
und für 1992 in den neuen Bundesländern 

— DM/Monat — 






Versichertenrenten 






Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 


Renten wegen Alters 


Jahr 2) 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten für Bergleute 




Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

wegen ver- 
minderter 
Berufs- 
fähigkeit 

wegen Voll- 
endung des 
50. Lebens- 
jahres 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Frauen 

langjährig 
unter Tage 
beschäftigte 
Bergleute 

1966 

536,80 

164,50 

252,10 

461,80 

517,10 

605,70 

668,10 

392,00 

729,50 

1967 

593,10 

177,60 

272,60 

498,00 

557,40 

655,00 

729,10 

417,10 

793,20 

1968 

644,30 

193,30 

287,80 

526,90 

596,90 

706,70 

793,30 

412,50 

856,00 

1969 

687,30 

212,30 

312,50 

551,60 

621,50 

752,90 

831,70 

427,30 

918,70 

1970 

715,30 

226,10 

340,90 

569,30 

639,00 

783,70 

864,10 

436,70 

959,70 

1971 

758,60 

246,20 

390,10 

617,80 

678,00 

826,90 

892,50 

444,20 

1 006,70 

1972 

843,60 

293,70 

464,20 

732,50 

742,90 

919,40 

981,60 

482,30 

1 126,90 

1973 

939,00 

332,00 

516,30 

830,00 

809,20 

1 020,70 

1 090,90 

564,80 

1 256,00 

1974 

1 035,90 

370,50 

569,60 

925,80 

883,60 

1 123,70 

1 211,40 

626,00 

1 404,40 

1975 

1 143,10 

400,40 

622,10 

1 024,30 

968,50 

1 240,50 

1 344,50 

690,80 

1 558,20 

1976 

1 266,10 

439,30 

689,40 

1 146,10 

1 076,00 

1 375,30 

1 492,70 

765,50 

1 738,60 

1977 

1 380,10 

468,30 

753,30 

1 260,10 

1 173,00 

1 499,50 

1 636,20 

844,00 

1 913,70 

1979 

1 424,40 

480,60 

793,00 

1 322,20 

1 220,50 

1 543,90 

1 703,90 

886,10 

1 995,30 

1980 

1 473,80 

492,00 

827,90 

1 378,50 

1 276,10 

1 565,00 

1 774,90 

925,80 

2 069,80 

1981 

1 527,30 

504,60 

865,00 

1 423,40 

1 329,00 

1 641,60 

1 857,30 

970,20 

2 144,00 

1982 

1 612,00 

522,00 

915,10 

1 495,10 

1 405,10 

1 719,80 

1 979,40 

1 032,60 

2 259,30 

1983 

1 702,40 

532,60 

969,00 

1 581,50 

1 477,50 

1 789,80 

2 108,20 

1 105,20 

2 385,50 

1984 

1 763,70 

532,90 

1 002,70 

1 632,10 

1 527,90 

1 826,20 

2 188,40 

1 152,40 

2 465,00 

1985 

1 816,31 

522,50 

1 025,33 

1 678,99 

1 575,82 

1 844,22 

2 260,76 

1 198,80 

2 542,25 

1986 

1 875,73 

508,84 

1 050,73 

1 718,14 

1 631,70 

1 854,89 

2 337,36 

1 240,35 

2 634,06 

1987 

1 954,31 

502,19 

1 088,07 

1 775,12 

1 706,07 

1 874,12 

2 437,29 

1 293,54 

2 734,13 

1988 

2 029,48 

495,07 

1 121,97 

1 902,58 

1 779,59 

1 873,15 

2 523,22 

1 332,97 

2 815,80 

1989 

2 100,22 

493,26 

1 163,03 

1 941,36 

1 840,02 

1 852,18 

2 160,72 

1 373,96 

2 901,44 

1990 

2 174,12 

489,98 

1 201,96 

1 973,13 

1 869,77 

1 850,05 

2 701,19 

1 417,57 

2 986,14 

1991 

2 282,05 

500,12 

1 257,33 

2 033,23 

1 946,47 

1 873,62 

2 834,17 

1 484,45 

3 128,92 

19924) 

2 341,38 

503,21 

1 288,99 

2 077,21 

2 032,01 

2 405,74 

2 960,31 

1 534,67 

3 092,66 

19925) 

2 198,68 

474,59 

1 209,74 

1 951,11 

1 909,30 

2 258,56 

2 779,09 

1 443,12 

2 887,83 

neue 

Bundesländer 
19925) 

1 073,35 

198,02 

907,71 

1 548,31 

1 370,25 

1 092,18 

1 150,75 

830,90 

1 236,38 


h Gesamtrente, d. h. Summe aus dem Rentenanteil aus der KnRV und den zu Lasten der ArV und der AnV mit ausgezahlten 
Rentenanteilen aus diesen Versicherungen. 

2) Die Werte wurden bis 1977 im Monat Dezember, von 1979 bis 1982 im Monat Januar und ab 1983 im Monat Juli gebildet. 

3) Im 5. RVändG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 Jahre und ab 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre 
herabgesetzt. 

4) Die Vergleichbarkeit mit den vorherigen Jahren ist eingeschränkt, da die Rentenarten nach dem SGB VI neu definiert sind. 

5) Durchschnittlicher Nettorentenzahlbetrag 
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Übersicht II 7 


Rentenarten 1966 bis 1992^) in den alten Bundesländern 
der knappschaftlichen Rentenversicherung 


Versichertenrenten 

Renten wegen Todes 

Zusätzliche 

Leistung 

Renten wegen Alters 

Altersrenten für 

Hinaus- 

geschobene 

Altersruhe- 

gelder 

Erzie- 

hungs- 

renten 

Witwen- AVitwerrenten 

Waisenrenten 

Schwer- 
behinderte, 
Berufs- oder 
Erwerbs- 
unfähige 3) 

langjährig 

Versicherte 

insgesamt 

kleine 

große 

insgesamt 

Halbwaisen 

Vollwaisen 

Knapp- 

schaftsaus- 

gleichslei- 

stung 





319,70 



93,20 

92,10 

119,50 

643,60 





347,90 



103,40 

102,20 

130,90 

686,80 





376,60 



113,20 

112,10 

143,70 

721,00 





400,90 



123,20 

122,00 

154,60 

754,20 





417,20 



129,60 

128,30 

163,80 

783,20 





450,00 



140,70 

139,40 

172,30 

814,60 





500,30 



159,40 

157,80 

197,10 

925,80 

1 036,80 

1 128,30 



557,90 



174,20 

172,20 

222,10 

1 013,60 

1 135,60 

1 225,70 

1 105,20 


620,20 



194,90 

192,60 

249,10 

1 117,30 

1 250,30 

1 346,60 

1 101,40 


689,40 



221,70 

219,10 

280,40 

1 231,30 

1 380,70 

1 485,40 

1 059,80 


765,70 



249,80 

246,50 

326,90 

1 360,30 

1 508,90 

1 622,00 

1 219,60 


843,10 



261,70 

257,30 

359,60 

1 479,40 

1 572,40 

1 681,90 

1 296,90 


877,50 



267,70 

262.60 

379,20 

1 542,60 

1 631,40 

1 744,90 

1 337,80 


913,70 



273,20 

267,90 

389,60 

1 598,60 

1 698,10 

1 809,20 

1 407,90 


948,70 



278,70 

272,40 

415,60 

1 662,70 

1 796,40 

1 906,80 

1 496,80 


1 003,20 



287,20 

280,00 

437,80 

1 749,10 

1 898,40 

2 007,10 

1 598,70 


1 059,50 



295,50 

287,30 

463,40 

1 852,50 

1 961,10 

2 076,80 

1 593,00 

687,80 

1 096,40 



300,70 

291,60 

477,40 

1 928,50 

2 018,48 

2 125,81 

1 603,64 

708,53 

1 129,91 



305,29 

295,74 

491,93 

2 000,50 

2 074,20 

2 181,22 

1 653,63 

732,82 

1 163,38 



308,71 

299,27 

496,13 

2 072,25 

2 152,38 

2 258,51 

1 710,32 

760,72 

1 207,30 



314,61 

304,59 

512,05 

2 168,83 

2 220,17 

2 321,68 

1 813,38 

783,60 

1 242,82 



324,11 

312,66 

546,37 

2 263,36 

2 279,17 

2 380,57 

1 857,15 

807,16 

1 278,89 



326,27 

314.96 

552,58 

2 346,75 

2 348,37 

2 449,63 

1 876,06 

845,05 

1 317,16 



330,83 

318,74 

569,51 

2 430,49 

2 455,79 

2 557,57 

1 975,64 

889,40 

1 376,49 



337,65 

325,41 

589,56 

2 547,36 

2 517,80 

2 570,19 



1 409,01 

548,53 

1 412,06 

343,54 

332,14 

591.73 

2 598,87 

2 363,44 

2 430,38 



1 323,10 

517,99 

1 325,96 

323,94 

313,20 

557,67 

2 446,31 

1 260,39 

991,78 



738,64 

163,88 

738,67 

462,15 

459,98 

554,33 

1 372,42 
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Übersicht II 8 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten in 
nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den 

a) alte 



Versichertenrenten 

Anzahl der 
Entgeltpunkte 


Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Renten 

Renten für Bergleute 




Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

von . . . bis 
unter . . . 

ins- 

gesamt 

wegen ver- 
minderter 
Berufs- 
fähigkeit 

wegen Voll- 
endung des 
50. Lebens- 
jahres 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs - 
unfähig- 
keits- 
renten 

Regel- 
alters - 
renten 

Frauen 

langjährig 
unter Tage 
beschäftigte 
Bergleute 









Anzahl der 

bis 10 

14 

3 

0 

0 

1 

10 

0 

0 

0 

10— 20 

16 

4 

0 

0 

2 

10 

0 

0 

0 

20— 30 

22 

3 

0 

1 

4 

12 

1 

1 

0 

30— 40 

40 

1 

1 

4 

8 

19 

2 

1 

0 

40— 50 

98 

0 

3 

6 

13 

53 

9 

0 

0 

50— 60 

106 

0 

2 

4 

6 

63 

17 

0 

0 

60— 70 

43 

0 

1 

1 

1 

25 

11 

0 

0 

70— 80 

13 

0 

0 

0 

0 

8 

3 

0 

0 

80— 90 

6 



0 

0 

4 

1 


0 

90—100 

1 





1 

0 


0 

über 100 

0 





0 




insgesamt 

357 

11 

7 

16 

35 

205 

44 

3 

1 

nachrichtlich: 
Durchschnittliche 
Anzahl der 
Entgeltpunkte . . 

46,90 

18,85 

47,50 

45,72 

40,64 

47,10 

55,95 

31,32 

54,71 










b) neue 

bis 10 

16 

1 

0 


0 

14 




10— 20 

23 

2 

1 


0 

19 




20— 30 

39 

1 

5 


2 

30 




30— 40 

33 

0 

6 


4 

23 




40— 50 

27 


0 


4 

22 




50— 60 

26 


0 


2 

24 




60— 70 

9 




0 

9 




70— 80 

2 




0 

2 




80— 90 

0 




0 

0 




90—100 

über 100 

0 




0 

0 




insgesamt 

174 

5 

12 


13 

144 




nachrichtlich: 
Durchschnittliche 
Anzahl der 
Entgeltpunkte . . 

33,58 

15,36 

28,59 


40,29 

34,03 





h Abweichungen in den Summen durch Rundungen. 
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der knappschaftlichen Rentenversicherung 
alten und den neuen Bundesländern 

Bundesländer 


Versichertenrenten 

Renten wegen Todes 

Zusätzliche 

Leistung 

Renten wegen Alters 

Altersrenten für 

Erzie- 

hungs- 

renten 

Witwen-AVitwerrenten 

Waisenrenten 

Schwer- 
behinderte, 
Berufs- oder 
Erwerbs- 
unfähige 

langjährig 

Versicherte 

insgesamt 

kleine 

große 

insgesamt 

Halbwaisen 

Vollwaisen 

Knappschafts - 
ausgleichs- 
leistung 

Renten in 1000 








0 

0 

5 

0 

5 

0 

0 



0 

0 

7 

0 

7 

0 

0 


0 

0 

0 

13 

0 

13 

0 

0 

0 

0 

3 

0 

39 

0 

39 

0 

0 

0 

3 

12 

1 

80 

0 

80 

0 

0 

0 

7 

12 

2 

75 

0 

75 

1 

1 

0 

2 

4 

1 

29 

0 

29 

3 

2 

0 

1 

1 

0 

8 

0 

8 

2 

2 

0 

0 

0 

0 

4 

0 

4 

1 

1 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

1 

0 

0 

0 




0 

0 

0 

0 

0 

0 


31 

5 

260 

1 

260 

8 

8 

0 

14 

50,44 

53,89 

47,91 

41,52 

47,93 

67,23 

67,28 

65,94 

46,39 

Bundesländer 










0 


0 







1 


1 







14 


14 

0 

0 





12 


12 

0 

0 





24 


24 

0 

0 

0 




17 


17 

0 

0 

0 




6 


6 

1 

1 

0 




2 


2 

1 

1 

0 




0 


0 

0 

0 

0 




0 


0 

0 

0 

0 




0 


0 

0 

0 

0 




76 


76 

3 

3 

0 




43,08 


43,08 

65,63 

65,64 

65,53 
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Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag i) der am 1 Juli 1992 
nach Entgeltpunkten und Rentenarten 

a) alte 


Anzahl der 
Entgeltpunkte 
von ... bis 
unter . . . 

Versichertenrenten 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Renten für Bergleute 

Berufs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Erwerbs- 

unfähig- 

keits- 

renten 

Regel- 

alters- 

renten 

Alters- 

renten 

wegen 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrenten für 

wegen ver- 
minderter 
Berufs- 
fähigkeit 

wegen Voll- 
endung des 
50. Lebens- 
jahres 

Frauen 

langjährig 
unter Tage 
beschäftigte 
Bergleute 





DM/Monat 




bis 10 

264,52 

186,03 

103,72 

294,80 

298,89 

284,30 

477,87 

288,63 

208,00 

10— 20 

645,20 

369,39 

342,78 

743,57 

780,32 

716,07 

862,89 

771,97 

852,92 

20— 30 

1 123,19 

594,83 

722,81 

1 188,47 

1 231,35 

1 181,65 

1 288,44 

1 155,29 

1 363,92 

30— 40 

1 606,01 

867,49 

948,12 

1 517,85 

1 663,76 

1 664,98 

1 715,82 

1 567,17 

1 948,30 

40— 50 

2 109,30 

1 099,71 

1 182,95 

1 860,95 

2 088,46 

2 169,70 

2 240,90 

2 091,69 

2 399,70 

50— 60 

2 603,44 

1 322,45 

1 380,85 

2 434,15 

2 570,35 

2 634,27 

2 723,53 

2 578,24 

2 903,12 

60— 70 

3 123,23 

1 538,61 

1 591,64 

2 977,32 

3 170,27 

3 127,18 

3 267,99 

3 020,99 

3 416,84 

70— 80 

3 724,45 

1 764,94 

1 784,18 

3 551,57 

3 843,22 

3 690,20 

3 864,40 

3 617,79 

4 021,35 

80— 90 

4 311,37 



3 928,12 

4 342,23 

4 272,59 

4 419,28 


4 509,60 

90—100 

4 723,56 





4 690,99 

4 873,85 


4 903,27 

über 100 

4 844,04 





4 844,04 




insgesamt 

2 221,38 

473,58 

1 223,16 

1 991,37 

1 922,46 

2 271,55 

2 803,80 

1 451,70 

2 924,65 










b) neue 

bis 10 

261,30 

96,59 

734,11 


371,46 

274,26 




10— 20 

539,01 

188,45 

767,96 


691,29 

563,68 




20— 30 

831,32 

316,33 

879,29 


992,72 

836,78 




o 

1 

o 

CO 

1 112,59 

426,66 

976,02 


1 276,67 

1 118,71 




40— 50 

1 420,10 


1 099,22 


1 519,42 

1 400,94 




50— 60 

1 625,20 


1 418,70 


1 711,46 

1 619,14 




60— 70 

1 894,03 




1 906,16 

1 893,54 




70— 80 

2 167,13 




2 167,03 

2 167,14 




80— 90 

2 481,79 




2 542,21 

2 480,14 




CD 

0 

1 

o 

o 

2 712,79 




2 779,41 

2 710,13 




über 100 










insgesamt 

1 075,46 

200,29 

913,75 


1 389,05 

1 091,67 





h Abweichungen in den Summen durch Rundungen. 
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Übersicht II 9 


laufenden Renten in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
in den alten und den neuen Bundesländern 

Bundesländer 


V ersichertenrenten 


Renten wegen Todes 




Renten wegen Alters 




Zusätzliche 

Leistung 

Altersrenten für 


Witwen-ZWitwerrenten 

Waisenrenten 


Schwer- 
behinderte, 
Berufs- oder 
Erwerbs- 
unfähige 

langjährig 

Versicherte 

Erzie- 

hungs- 

renten 

insgesamt 

kleine 

große 

insgesamt 

Halbwaisen 

Vollwaisen 

Knappschafts- 

ausgleichs- 

leistung 




DM/Monat 





329,31 

282,31 

166,40 

91,32 

166,89 

22,86 

22,86 



736,04 

724,64 

448,09 

190,02 

453,28 

89,86 

89,86 


984,44 

1 260,84 

1 209,06 

711,12 

304,76 

715,12 

160,30 

142,88 

262,49 

1 422,36 

1 673,85 

1 627,73 

975,60 

422,23 

977,39 

192,98 

190,56 

377,92 

1 935,26 

2 120,94 

2 082,06 

1 234,54 

511,22 

1 235,71 

237,99 

234,93 

408,50 

2 399,52 

2 558,98 

2 511,66 

1 479,96 

622,70 

1 481,35 

277,66 

267,19 

560,73 

2 867,70 

3 060,80 

2 906,96 

1 779,05 

737,10 

1 781,35 

321,05 

307,41 

615,66 

3 449,23 

3 705,53 

3 481,50 

2 107,53 

939,65 

2 114,81 

351,15 

340,60 

690,54 

3 849,67 

4 344,99 

4 274,82 

2 414,93 

1 063,23 

2 426,59 

399,49 

386,05 

811,57 

4 359,26 

4 839,35 

4 917,46 

2 659,42 

1 102,91 

2 671,22 

456,57 

451,73 

672,17 




2 867,51 

1 323,36 

2 889,02 

517,08 

512,60 

707,54 


2 374,17 

2 477,09 

1 314,40 

492,32 

1 317,03 

326,24 

315,46 

621,73 

2 474,51 

Bundesländer 










161,99 


161,99 







229,96 


229,96 







394,94 


394,94 

321,51 

321,51 





620,48 


620,48 

295,79 

295,79 





802,85 


802,85 

383,16 

387,83 

574,57 




958,89 


958,89 

421,73 

418,33 

505,42 




1 107,74 


1 107,74 

464,11 

461,75 

572,75 




1 277,89 


1 277,89 

509,11 

508,04 

559,93 




1 455,14 


1 455,14 

539,45 

538,96 

595,81 




1 587,57 


1 587,57 

502,60 

499,16 

612,50 




1 810,59 


1 810,59 

456,28 

439,61 

639,71 




759,92 


759,92 

464,87 

462,70 

554,33 



221 



Drucksache 1 2/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Übersicht II 10 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 

— Männer — 

a) Anzahl der Renten je Gruppe 


Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von... 
bis unter... 
DM/Monat 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Rente wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit 

Rente wegen Alters 

Bergmannsrente wegen 

Berufsunfähigkeitsrente 

Erwerbs- 

unfähig- 

keit 

Regel- 

alters- 

rente 

Altersrente 

wg. 

Arbeits- 

losigkeit 

vorzeitiges 
Altersruhe- 
geld, bes. 
Wartezeit 

Altersrente für 

vermindert. 

bergmänn. 

Berufsun- 

fähigkeit 

Voll- 

endung 

des 

50. Le- 
bens- 
jahres 

bei knapp- 
schaftlich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

ohne/nach 
knapp- 
schaftlich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

Schwer- 

behinderte 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

1 602 

501 

31 


27 

119 

901 

1 

5 

2 

15 

100— 200 

3 776 

1 917 

11 


52 

143 

1 596 

4 

16 

20 

17 

200— 300 

3 103 

1 667 

13 

3 

54 

138 

1 179 

3 

6 

22 

18 

300— 400 

2 596 

1 584 

4 

2 

49 

152 

773 

7 

2 

11 

12 

400— 500 

2 674 

1 648 

3 


74 

149 

761 

4 

4 

16 

15 

500— 600 . 

2 550 

1 484 

4 

3 

56 

145 

814 

13 

1 

17 

13 

600— 700 

2 338 

1 106 

29 

8 

65 

152 

943 

11 

1 

10 

13 

700— 800 

2 194 

695 

76 

15 

85 

239 

1 033 

22 


17 

12 

800— 900 

2 695 

575 

430 

46 

149 

387 

1 047 

31 

1 

18 

11 

900—1 000 

3 357 

473 

821 

82 

221 

477 

1 193 

54 

1 

29 

6 

1 000—1 100 

3 916 

300 

950 

151 

314 

668 

1 374 

97 

2 

41 

19 

1 100—1 200 

4 734 

185 

1 142 

206 

459 

878 

1 581 

161 

5 

94 

23 

1 200—1 300 

5 709 

105 

1 405 

291 

593 

1 041 

1 852 

225 

5 

161 

31 

1 300—1 400 

6 490 

66 

1 210 

300 

822 

1 312 

2 181 

272 

5 

274 

48 

1 400—1 500 

6 924 

33 

682 

301 

858 

1 592 

2 635 

343 

4 

415 

61 

1 500—1 600 

7 832 

19 

459 

212 

875 

1 788 

3 268 

430 

5 

669 

107 

1 600—1 700 

9 083 

13 

265 

145 

906 

2 143 

4 042 

529 

8 

906 

126 

1 700—1 800 

10 828 

7 

59 

123 

869 

2 464 

5 138 

692 

18 

1 299 

159 

1 800—1 900 

13 186 

2 

12 

68 

931 

2 658 

6 628 

911 

18 

1 724 

234 

1 900—2 000 

15 616 

2 


57 

954 

2 863 

8 038 

1 175 

36 

2 198 

293 

2 000—2 100 

17 573 


2 

47 

908 

2 761 

9 368 

1 530 

39 

2 542 

376 

2 100—2 200 

19 500 



25 

800 

2 614 

10 922 

1 924 

53 

2 799 

363 

2 200—2 300 

20 671 



16 

815 

2 181 

11 938 

2 301 

43 

2910 

467 

2 300—2 400 

21 092 



6 

824 

1 941 

12 470 

2 577 

51 

2 772 

451 

2 400—2 500 

20 581 


1 

5 

731 

1 556 

12 430 

2 770 

65 

2 628 

395 

2 500—2 600 

19 384 

1 

2 

6 

749 

1 249 

11 844 

2 729 

45 

2 353 

406 

2 600—2 700 

18 033 



2 

737 

997 

11 220 

2 689 

49 

1 968 

371 

2 700—2 800 

16 036 



2 

704 

782 

9 830 

2 624 

52 

1 677 

365 

2 800—2 900 

14 231 



1 

563 

663 

8 732 

2 590 

47 

1 335 

300 

2 900—3 000 

12 455 




389 

561 

7 651 

2 499 

38 

1 073 

244 

3 000—3 100 

10 907 




283 

429 

6 633 

2517 

30 

832 

183 

3 100—3 200 

9 535 




227 

337 

5 676 

2 438 

36 

704 

117 

3 200—3 300 

7 848 




156 

260 

4 527 

2 243 

30 

515 

117 

3 300—3 400 

6 403 




96 

195 

3 600 

1 958 

22 

450 

82 

3 400—3 500 

4 971 




74 

139 

2 764 

1 589 

21 

331 

53 

3 500—3 600 

3 883 




75 

121 

2 091 

1 287 

14 

243 

52 

3 600—3 700 

2 948 




51 

90 

1 654 

925 

17 

172 

39 

3 700—3 800 

2 401 




48 

87 

1 385 

696 

15 

129 

41 

3 800—3 900 

2 137 




48 

77 

1 268 

594 

16 

101 

33 

3 900—4 000 

1 760 




21 

53 

1 085 

461 

19 

92 

29 

4 000—4 100 

1 617 




6 

39 

985 

461 

21 

71 

34 

4 100—4 200 

1 445 

1 



3 

30 

905 

390 

24 

69 

23 

4 200 












und mehr 

5417 




4 

70 

3 475 

1 484 

142 

147 

95 

insgesamt 

352 031 

12 384 

7 611 

2 123 

16 725 

36 740 

189 430 

46 261 

1 032 

33 856 

5 869 


g für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten 
zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht II 10 

Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Knapp schaftliche Rentenversicherung 

— Männer — 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppen 


Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von ... 
bis unter... 
DM/Monat 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Rente wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit 

Rente wegen Alters 

Bergmannsrente wegen 

Berufsunfähigkeitsrente 

Erwerbs- 

unfähig- 

keit 

Regel- 

alters- 

rente 

Altersrente 

wg. 

Arbeits- 

losigkeit 

vorzeitiges 
Altersruhe- 
geld, bes. 
Wartezeit 

Altersrente für 

vermindert. 

bergmänn. 

Berufsun- 

fähigkeit 

Voll- 

endung 

des 

50. Le- 
bens- 
jahres 

bei knapp - 
schaftlich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

ohne/nach 
knapp - 
schaftlich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

Schwer- 

behinderte 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

1 602 

501 

31 


27 

119 

901 

1 

5 

2 

15 

100— 200 

5 378 

2418 

42 


79 

262 

2 497 

5 

21 

22 

32 

200— 300 

8 481 

4 085 

55 

3 

133 

400 

3 676 

8 

27 

44 

50 

300— 400 

11 077 

5 669 

59 

5 

182 

552 

4 449 

15 

29 

55 

62 

400— 500 

13 751 

7 317 

62 

5 

256 

701 

5 210 

19 

33 

71 

77 

500— 600 

16 301 

8 801 

66 

8 

312 

846 

6 024 

32 

34 

88 

90 

600— 700 

18 639 

9 907 

95 

16 

377 

998 

6 967 

43 

35 

98 

103 

700— 800 

20 833 

10 602 

171 

31 

462 

1 237 

8 000 

65 

35 

115 

115 

800— 900 

23 528 

11 177 

601 

77 

611 

1 624 

9 047 

96 

36 

133 

126 

900—1 000 

26 885 

11 650 

1 422 

159 

832 

2 101 

10 240 

150 

37 

162 

132 

1 000—1 100 

30 801 

11 950 

2 372 

310 

1 146 

2 769 

11 614 

247 

39 

203 

151 

1 100—1 200 

35 535 

12 135 

3 514 

516 

1 605 

3 647 

13 195 

408 

44 

297 

174 

1 200—1 300 

41 244 

12 240 

4 919 

807 

2 198 

4 688 

15 047 

633 

49 

458 

205 

1 300—1 400 

47 734 

12 306 

6 129 

1 107 

3 020 

6 000 

17 228 

905 

54 

732 

253 

1 400—1 500 

54 658 

12 339 

6811 

1 408 

3 878 

7 592 

19 863 

1 248 

58 

1 147 

314 

1 500—1 600 

62 490 

12 358 

7 270 

1 620 

4 753 

9 380 

23 131 

1 678 

63 

1 816 

421 

1 600—1 700 

71 573 

12 371 

7 535 

1 765 

5 659 

11 523 

27 173 

2 207 

71 

2 722 

547 

1 700—1 800 

82 401 

12 378 

7 594 

1 888 

6 528 

13 987 

32 311 

2 899 

89 

4 021 

706 

1 800—1 900 

95 587 

12 380 

7 606 

1 956 

7 459 

16 645 

38 939 

3 810 

107 

5 745 

940 

1 900—2 000 

111 203 

12 382 

7 606 

2 013 

8413 

19 508 

46 977 

4 985 

143 

7 943 

1 233 

2 000—2 100 

128 776 

12 382 

7 608 

2 060 

9 321 

22 269 

56 345 

6515 

182 

10 485 

1 609 

2 100—2 200 

148 276 

12 382 

7 608 

2 085 

10 121 

24 883 

67 267 

8 439 

235 

13 284 

1 972 

2 200—2 300 

168 947 

12 382 

7 608 

2 101 

10 936 

27 064 

79 205 

10 740 

278 

16 194 

2 439 

2 300—2 400 

190 039 

12 382 

7 608 

2 107 

11 760 

29 005 

91 675 

13 317 

329 

18 966 

2 890 

2 400—2 500 

210 620 

12 382 

7 609 

2 112 

12 491 

30 561 

104 105 

16 087 

394 

21 594 

3 285 

2 500—2 600 

230 004 

12 383 

7 611 

2 118 

13 240 

31 810 

115 949 

18 816 

439 

23 947 

3 691 

2 600—2 700 

248 037 

12 383 

7 611 

2 120 

13 977 

32 807 

127 169 

21 505 

488 

25 915 

4 062 

2 700—2 800 

264 073 

12 383 

7 611 

2 122 

14 681 

33 589 

136 999 

24 129 

540 

27 592 

4 427 

2 800—2 900 

278 304 

12 383 

7 611 

2 123 

15 244 

34 252 

145 731 

26 719 

587 

28 927 

4 727 

2 900—3 000 

290 759 

12 383 

7 611 

2 123 

15 633 

34 813 

153 382 

29 218 

625 

30 000 

4 971 

3 000—3 100 

301 666 

12 383 

7 611 

2 123 

15 916 

35 242 

160 015 

31 735 

655 

30 832 

5 154 

3 100—3 200 

311 201 

12 383 

7 611 

2 123 

16 143 

35 579 

165 691 

34 173 

691 

31 536 

5 271 

3 200—3 300 

319 049 

12 383 

7 611 

2 123 

16 299 

35 839 

170 218 

36 416 

721 

32 051 

5 388 

3 300—3 400 

325 452 

12 383 

7 611 

2 123 

16 395 

36 034 

173 818 

38 374 

743 

32 501 

5 470 

3 400—3 500 

330 423 

12 383 

7 611 

2 123 

16 469 

36 173 

176 582 

39 963 

764 

32 832 

5 523 

3 500—3 600 

334 306 

12 383 

7 611 

2 123 

16 544 

36 294 

178 673 

41 250 

778 

33 075 

5 575 

3 600—3 700 

337 254 

12 383 

7 611 

2 123 

16 595 

36 384 

180 327 

42 175 

795 

33 247 

5 614 

3 700—3 800 

339 655 

12 383 

7 611 

2 123 

16 643 

36 471 

181 712 

42 871 

810 

33 376 

5 655 

3 800—3 900 

341 792 

12 383 

7 611 

2 123 

16 691 

36 548 

182 980 

43 465 

826 

33 477 

5 688 

3 900—4 000 

343 552 

12 383 

7 611 

2 123 

16 712 

36 601 

184 065 

43 926 

845 

33 569 

5 717 

4 000—4 100 

345 169 

12 383 

7 611 

2 123 

16 718 

36 640 

185 050 

44 387 

866 

33 640 

5 751 

4 100—4 200 

346 614 

12 384 

7 611 

2 123 

16 721 

36 670 

185 955 

44 777 

890 

33 709 

5 774 

4 200 












und mehr 

352 031 

12 384 

7 611 

2 123 

16 725 

36 740 

189 430 

46 261 

1 032 

33 856 

5 869 


1) für KV'Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten 
zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht II 10 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 

— Frauen — 


a) Anzahl der Renten je Gruppe 


Rentenzahl- 

betragsgruppe 

von... 

bis unter.,. 
DM/Monat 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Rente wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berg- 

manns- 

rente 

wegen ver- 
mindert, 
bergmänn. 
Berufsun- 
fähigkeit 

Berufsunfähigkeitsrente 

Erwerbs- 

unfähig- 

keit 

an 

Frauen 

Regel- 

alters- 

rente 

Altersrente 

wg. 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrente für 

bei knapp- 
schaftlich 
Versiche- 
rung spflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

ohne/nach 
knapp- 
schaftlich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

Schwer- 

behinderte 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

88 

4 


2 

2 

75 


4 


1 

100— 200 

652 

24 



25 

599 


2 


2 

200— 300 

1 824 

18 


3 

46 

1 756 


1 



300— 400 

2 060 

20 


1 

84 

1 947 

1 

7 



400— 500 

1 790 

18 


1 

96 

1 659 

2 

14 



500— 600 

1 622 

8 


2 

126 

1 437 

5 

41 


3 

600— 700 

1 543 

5 

1 

5 

117 

1 327 

9 

77 


2 

700— 800 

1 531 

2 


5 

191 

1 193 

14 

123 

3 


800— 900 

1 473 


1 

11 

181 

1 080 

24 

174 


2 

900—1 000 

1 648 



5 

194 

1 207 

34 

206 

2 


1 000—1 100 

1 952 

1 

2 

7 

257 

1 394 

23 

261 

4 

3 

1 100—1 200 

1 825 


1 

13 

209 

1 284 

27 

268 

19 

4 

1 200—1 300 

1 671 


3 

4 

204 

1 117 

31 

267 

41 

4 

1 300—1 400 

1 508 



5 

171 

1 003 

29 

256 

37 

7 

1 400—1 500 

1 351 



4 

157 

876 

37 

231 

41 

5 

1 500—1 600 

1 075 



4 

137 

702 

28 

171 

29 

4 

1 600—1 700 

869 



7 

77 

556 

26 

168 

32 

3 

1 700—1 800 

705 



4 

89 

445 

9 

120 

33 

5 

1 800—1 900 

575 



2 

83 

363 

16 

94 

14 

3 

1 900—2 000 

531 



1 

61 

352 

12 

89 

13 

3 

2 000—2 100 

475 



1 

52 

311 

13 

78 

16 

4 

2 100—2 200 

456 



3 

40 

314 

16 

68 

14 

1 

2 200—2 300 

403 



1 

34 

289 

10 

63 

4 

2 

2 300—2 400 

360 



2 

19 

253 

19 

58 

8 

1 

2 400—2 500 

297 



1 

16 

219 

15 

38 

7 

1 

2 500—2 600 

277 



2 

11 

212 

11 

34 

7 


2 600—2 700 

270 



1 

7 

208 

13 

39 

2 


2 700—2 800 

222 




9 

169 

13 

30 

1 


2 800—2 900 

162 



1 

3 

123 

7 

23 

5 


2 900—3 000 

131 



1 

2 

104 

6 

17 

1 


3 000—3 100 

119 




3 

97 

4 

15 



3 100—3 200 

76 





63 

2 

10 

1 


3 200—3 300 

56 





47 


7 

2 


3 300—3 400 

45 





39 

3 

3 



3 400—3 500 

36 





30 

2 

4 



3 500—3 600 

29 



1 


22 

1 

4 

1 


3 600—3 700 

17 





16 

1 




3 700—3 800 

22 





21 


1 



3 800—3 900 

16 





14 

1 

1 



3 900—4 000 

7 





7 





4 000—4 100 

4 





3 


1 



4 100—4 200 

5 





5 





4 200 und mehr 

7 





7 





insgesamt 

29 785 

100 

8 

100 

2 703 

22 945 

464 

3 068 

337 

60 


h für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten 
zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht II 10 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Knappschaftliche Rentenversicherung 

— Frauen — 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppen 


Rentenzahl- 

betragsgruppe 

von... 

bis unter... 
DM/Monat 

Renten 

ins- 

gesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Rente wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berg- 

manns- 

rente 

wegen ver- 
mindert, 
bergmänn. 
Berufsun- 
fähigkeit 

Berufsunfähigkeitsrente 

Erwerbs- 

unfähig- 

keit 

an 

Frauen 

Regel- 

dlters- 

rente 

Altersrente 

wg. 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrente für 

bei knapp- 
schaftlich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

ohne/narh 
knapp- 
schaftUch 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

Schwer- 

behinderte 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

88 

4 


2 

2 

75 



4 


1 

100— 200 

740 

28 


2 

27 

674 



6 


3 

200— 300 

2 564 

46 


5 

73 

2 430 



7 


3 

300— 400 

4 624 

66 


6 

157 

4 377 

1 


14 


3 

400— 500 

6 414 

84 


7 

253 

6 036 

3 


28 


3 

500— 600 

8 036 

92 


9 

379 

7 473 

8 


69 


6 

600— 700 

9 579 

97 

1 

14 

496 

8 800 

17 


146 


8 

700— 800 

11 110 

99 

1 

19 

687 

9 993 

31 


269 

3 

8 

800— 900 

12 583 

99 

2 

30 

868 

11 073 

55 


443 

3 

10 

900—1 000 

14 231 

99 

2 

35 

1 062 

12 280 

89 


649 

5 

10 

1 000—1 100 

16 183 

100 

4 

42 

1 319 

13 674 

112 


910 

9 

13 

1 100—1 200 

18 008 

100 

5 

55 

1 528 

14 958 

139 

1 

178 

28 

17 

1 200—1 300 

19 679 

100 

8 

59 

1 732 

16 075 

170 

1 

445 

69 

21 

1 300—1 400 

21 187 

100 

8 

64 

1 903 

17 078 

199 

1 

701 

106 

28 

1 400—1 500 

22 538 

100 

8 

68 

2 060 

17 954 

236 

1 

932 

147 

33 

1 500—1 600 

23 613 

100 

8 

72 

2 197 

18 656 

264 

2 

103 

176 

37 

1 600—1 700 

24 482 

100 

8 

79 

2 274 

19 212 

290 

2 

271 

208 

40 

1 700—1 800 

25 187 

100 

8 

83 

2 363 

19 657 

299 

2 

391 

241 

45 

1 800—1 900 

25 762 

100 

8 

85 

2 446 

20 020 

315 

2 

485 

255 

48 

1 900—2 000 

26 293 

100 

8 

86 

2 507 

20 372 

327 

2 

574 

268 

51 

2 000—2 100 

26 768 

100 

8 

87 

2 559 

20 683 

340 

2 

652 

284 

55 

2 100—2 200 

27 224 

100 

8 

90 

2 599 

20 997 

356 

2 

720 

298 

56 

2 200—2 300 

27 627 

100 

8 

91 

2 633 

21 286 

366 

2 

783 

302 

58 

2 300—2 400 

27 987 

100 

8 

93 

2 652 

21 539 

385 

2 

841 

310 

59 

2 400—2 500 

28 284 

100 

8 

94 

2 668 

21 758 

400 

2 

879 

317 

60 

2 500—2 600 

28 561 

100 

8 

96 

2 679 

21 970 

411 

2 

913 

324 

60 

2 600—2 700 

28 831 

100 

8 

97 

2 686 

22 178 

424 

2 

952 

326 

60 

2 700—2 800 

29 053 

100 

8 

97 

2 695 

22 347 

437 

2 

982 

327 

60 

2 800—2 900 

29 215 

100 

8 

98 

2 698 

22 470 

444 

3 

005 

332 

60 

2 900—3 000 

29 346 

100 

8 

99 

2 700 

22 574 

450 

3 

022 

333 

60 

3 000—3 100 

29 465 

100 

8 

99 

2 703 

22 671 

454 

3 

037 

333 

60 

3 100—3 200 

29 541 

100 

8 

99 

2 703 

22 734 

456 

3 

047 

334 

60 

3 200—3 300 

29 597 

100 

8 

99 

2 703 

22 781 

456 

3 

054 

336 

60 

3 300—3 400 

29 642 

100 

8 

99 

2 703 

22 820 

459 

3 

057 

336 

60 

3 400—3 500 

29 678 

100 

8 

99 

2 703 

22 850 

461 

3 

061 

336 

60 

3 .500—3 600 

29 707 

100 

8 

100 

2 703 

22 872 

462 

3 

065 

337 

60 

3 600—3 700 

29 724 

100 

8 

100 

2 703 

22 888 

463 

3 

065 

337 

60 

3 700—3 800 

29 746 

100 

8 

100 

2 703 

22 909 

463 

3 

066 

337 

60 

3 800—3 900 

29 762 

100 

8 

100 

2 703 

22 923 

464 

3 

067 

337 

60 

3 900—4 000 

29 769 

100 

8 

100 

2 703 

22 930 

464 

3 

067 

337 

60 

4 000—4 100 

29 773 

100 

8 

100 

2 703 

22 933 

464 

3 

068 

337 

60 

4 100—4 200 

29 778 

100 

8 

100 

2 703 

22 938 

464 

3 

068 

337 

60 

4 200 und mehr 

29 785 

100 

8 

100 

2 703 

22 945 

464 

3 

068 

337 

60 


9 für KV-Pf lichtversicherte; Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten 
zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht II 10 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 

— Männer und Frauen — 


a) Anzahl der Renten je Gruppe 


Rentenzahl- 
betraqsgriippe 
von ... 
bis unter... 
DM/Monat 

Renten 

insgesamt 



Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen 

Alters 



Rente wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit 

Rente wegen Alters 

Bergmannsrente wegen 

Berufsunfähigkeitsrente 

Erwerbs- 

unfähigkeit 

an 

Frauen 

Regel- 

alters- 

rente 

Altersrente 

wg. 

Arbeits- 

losigkeit 

vorzeitiges 
Altersruhe- 
geld, bes. 
Wartezeit 

Altersrente für 

vermindert. 

bergmänn. 

Berufsun- 

fähigkeit 

Voll- 

endung 

des 

50. Le- 
bens- 
jahres 

bei knapp- 
srhaftlich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

ohne/nach 
knapp- 
schaftlich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

Schwer- 

behinderte 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

1 690 

505 

31 


29 

121 

976 

1 

4 

5 

2 

16 

100— 200 

4 428 

1 941 

11 


52 

168 

2 195 

4 

2 

16 

20 

19 

200— 300 

4 927 

1 685 

13 

3 

57 

184 

2 935 

3 

1 

6 

22 

18 

300— 400 

4 656 

1 604 

4 

2 

50 

236 

2 720 

8 

7 

2 

11 

12 

400— 500 

4 464 

1 666 

3 


75 

245 

2 420 

6 

14 

4 

16 

15 

500— 600 

4 172 

1 492 

4 

3 

58 

271 

2 251 

18 

41 

1 

17 

16 

600— 700 

3 881 

1 111 

29 

9 

70 

269 

2 270 

20 

77 

1 

10 

15 

700— 800 

3 725 

697 

76 

15 

90 

430 

2 226 

36 

123 


20 

12 

800— 900 

4 168 

575 

430 

47 

160 

568 

2 127 

55 

174 

1 

18 

13 

900—1 000 

5 005 

473 

821 

82 

226 

671 

2 400 

88 

206 

1 

31 

6 

1 000—1 100 

5 868 

301 

950 

153 

321 

925 

2 768 

120 

261 

2 

45 

22 

1 100—1 200 

6 559 

185 

1 142 

207 

472 

1 087 

2 865 

188 

268 

5 

113 

27 

1 200—1 300 

7 380 

105 

1 405 

294 

597 

1 245 

2 969 

256 

267 

5 

202 

35 

1 300—1 400 

7 998 

66 

1 210 

300 

827 

1 483 

3 184 

301 

256 

5 

311 

55 

1 400—1 500 

8 275 

33 

682 

301 

862 

1 749 

3 511 

380 

231 

4 

456 

66 

1 500—1 600 

8 907 

19 

459 

212 

879 

1 925 

3 970 

458 

171 

5 

698 

111 

1 600—1 700 

9 952 

13 

265 

145 

913 

2 220 

4 598 

555 

168 

8 

938 

129 

1 700—1 800 

11 533 

7 

59 

123 

873 

2 553 

5 583 

701 

120 

18 

1 332 

164 

1 800—1 900 

13 761 

2 

12 

68 

933 

2 741 

6 991 

927 

94 

18 

1 738 

237 

1 900—2 000 

16 147 

2 


57 

955 

2 924 

8 390 

1 187 

89 

36 

2 211 

296 

2 000—2 100 

18 048 


2 

47 

909 

2 813 

9 679 

1 543 

78 

39 

2 558 

380 

2 100—2 200 

19 956 



25 

803 

2 654 

11 236 

1 940 

68 

53 

2 813 

364 

2 200—2 300 

21 074 



16 

816 

2 215 

12 227 

2311 

63 

43 

2 914 

469 

2 300—2 400 

21 452 



6 

826 

1 960 

12 723 

2 596 

58 

51 

2 780 

452 

2 400—2 500 

20 878 


1 

5 

732 

1 572 

12 649 

2 785 

38 

65 

2 635 

396 

2 500—2 600 

19 661 

1 

2 

6 

751 

1 260 

12 056 

2 740 

34 

45 

2 360 

406 

2 600—2 700 

18 303 



2 

738 

1 004 

11 428 

2 702 

39 

49 

1 970 

371 

2 700—2 800 

16 258 



2 

704 

791 

9 999 

2 637 

30 

52 

1 678 

365 

2 800—2 900 

14 393 



1 

564 

666 

8 855 

2 597 

23 

47 

1 340 

300 

2 900—3 000 

12 586 




390 

563 

7 755 

2 505 

17 

38 

1 074 

244 

3 000—3 100 

11 026 




283 

432 

6 730 

2 521 

15 

30 

832 

183 

3 100—3 200 

9 611 




227 

337 

5 739 

2 440 

10 

36 

705 

117 

3 200—3 300 

7 904 




156 

260 

4 574 

2 243 

7 

30 

517 

117 

3 300—3 400 

6 448 




96 

195 

3 639 

1 961 

3 

22 

450 

82 

3 400—3 500 

5 007 




74 

139 

2 794 

1 591 

4 

21 

331 

53 

3 500—3 600 

3 912 




76 

121 

2 113 

1 288 

4 

14 

244 

52 

3 600—3 700 

2 965 




51 

90 

1 670 

926 


17 

172 

39 

3 700—3 800 

2 423 




48 

87 

1 406 

696 

1 

15 

129 

41 

3 800—3 900 

2 153 




48 

77 

1 282 

595 

1 

16 

101 

33 

3 900—4 000 

1 767 




21 

53 

1 092 

461 


19 

92 

29 

4 000—4 100 

1 621 




6 

39 

988 

461 

1 

21 

71 

34 

4 100—4 200 

1 450 

1 



3 

30 

910 

390 


24 

69 

23 

4 200 













und mehr 

5 424 




4 

70 

3 482 

1 484 


142 

147 

95 

insgesamt 

381 816 

12 484 

7 611 

2 131 

6 825 

39 443 

212 375 

46 725 

3 068 

1 032 

34 193 

5 929 


1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV: für freiwillig bzw, privat Versicherte: Bruttorenten 
zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/5470 


noch Übersicht II 10 

Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Knappschaftliche Rentenversicherung 

— Männer und Frauen — 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppen 


Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von ... 
bis unter . , 
DM/Monat 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Rente wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit 

Rente wegen Alters 

Bergmannsrente wegen 

Berufsunfähigkeitsrente 

Erwerbs- 

unfähigkeit 

an 

Frauen 

Regel- 

alters- 

rente 

Altersrente 

wg. 

Arbeits- 

losigkeit 

vorzeitiges 
Altersruhe- 
geld, bes. 
Wartezeit 

Altersrente für 

vermindert. 

bergmänn. 

Berufsun- 

fähigkeit 

Voll- 

endung 

des 

50. Le- 
bens- 
jahres 

bei knapp- 
schaftlich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

ohne/nach 
knapp- 
schaftlich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

Schwer- 

behinderte 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

1 690 

505 

31 


29 

121 

976 

1 

4 

5 

2 

16 

100— 200 

6 118 

2 446 

42 


81 

289 

3 171 

5 

6 

21 

22 

35 

200— 300 

11 045 

4 131 

55 

3 

138 

473 

6 106 

8 

7 

27 

44 

53 

300— 400 

15 701 

5 735 

59 

5 

188 

709 

8 826 

16 

14 

29 

55 

65 

400— 500 

20 165 

7 401 

62 

5 

263 

954 

11 246 

22 

28 

33 

71 

80 

500— 600 

24 337 

8 893 

66 

8 

321 

1 225 

13 497 

40 

69 

34 

88 

96 

600— 700 

28 218 

10 004 

95 

17 

391 

1 494 

15 767 

60 

146 

35 

98 

111 

700— 800 

31 943 

10 701 

171 

32 

481 

1 924 

17 993 

96 

269 

35 

118 

123 

800— 900 

36 111 

11 276 

601 

79 

641 

2 492 

20 120 

151 

443 

36 

136 

136 

900—1 000 

41 116 

11 749 

1 422 

161 

867 

3 163 

22 520 

239 

649 

37 

167 

142 

1 000—1 100 

46 984 

12 050 

2 372 

314 

1 188 

4 088 

25 288 

359 

910 

39 

212 

164 

1 100—1 200 

53 543 

12 235 

3 514 

521 

1 660 

5 175 

28 153 

547 

1 178 

44 

325 

191 

1 200—1 300 

60 923 

12 340 

4 919 

815 

2 257 

6 420 

31 122 

803 

1 445 

49 

527 

226 

1 300—1 400 

68 921 

12 406 

6 129 

1 115 

3 084 

7 903 

34 306 

1 104 

1 701 

54 

838 

281 

1 400—1 500 

77 196 

12 439 

6811 

1 416 

3 946 

9 652 

37 817 

1 484 

1 932 

58 

1 294 

347 

1 500—1 600 

86 103 

12 458 

7 270 

1 628 

4 825 

11 577 

41 787 

1 942 

2 103 

63 

1 992 

458 

1 600—1 700 

96 055 

12 471 

7 535 

1 773 

5 738 

13 797 

46 385 

2 497 

2 271 

71 

2 930 

587 

1 700—1 800 

107 588 

12 478 

7 594 

1 896 

6611 

16 350 

51 968 

3 198 

2 391 

89 

4 262 

751 

1 800—1 900 

121 349 

12 480 

7 606 

1 964 

7 544 

19 091 

58 959 

4 125 

2 485 

107 

6 000 

988 

1 900—2 000 

137 496 

12 482 

7 606 

2 021 

8 499 

22 015 

67 349 

5 312 

2 574 

143 

8 211 

1 284 

2 000—2 100 

155 544 

12 482 

7 608 

2 068 

9 408 

24 828 

77 028 

6 855 

2 652 

182 

10 769 

1 664 

2 100—2 200 

175 500 

12 482 

7 608 

2 093 

10 211 

27 482 

88 264 

8 795 

2 720 

235 

13 582 

2 028 

2 200—2 300 

196 574 

12 482 

7 608 

2 109 

11 027 

29 697 

100 491 

11 106 

2 783 

278 

16 496 

2 497 

2 300—2 400 

218 026 

12 482 

7 608 

2 115 

11 853 

31 657 

113 214 

13 702 

2 841 

329 

19 276 

2 949 

2 400—2 500 

238 904 

12 482 

7 609 

2 120 

12 585 

33 229 

125 863 

16 487 

2 879 

394 

21 911 

3 345 

2 500—2 600 

258 565 

12 483 

7 611 

2 126 

13 336 

34 489 

137 919 

19 227 

2 913 

439 

24 271 

3 751 

2 600—2 700 

276 868 

12 483 

7 611 

2 128 

14 074 

35 493 

149 347 

21 929 

2 952 

488 

26 241 

4 122 

2 700—2 800 

293 126 

12 483 

7 611 

2 130 

14 778 

36 284 

159 346 

24 566 

2 982 

540 

27 919 

4 487 

2 800—2 900 

307 519 

12 483 

7 611 

2 131 

15 342 

36 950 

168 201 

27 163 

3 005 

587 

29 259 

4 787 

2 900—3 000 

320 105 

12 483 

7 611 

2 131 

15 732 

37 513 

175 956 

29 668 

3 022 

625 

30 333 

5 031 

3 000—3 100 

331 131 

12 483 

7 611 

2 131 

16015 

37 945 

182 686 

32 189 

3 037 

655 

31 165 

5 214 

3 100—3 200 

340 742 

12 483 

7 611 

2 131 

16 242 

38 282 

188 425 

34 629 

3 047 

691 

31 870 

5 331 

3 200—3 300 

348 646 

12 483 

7 611 

2 131 

16 398 

38 542 

192 999 

36 872 

3 054 

721 

32 387 

5 448 

3 300—3 400 

355 094 

12 483 

7 611 

2 131 

16 494 

38 737 

196 638 

38 833 

3 057 

743 

32 837 

5 530 

3 400—3 500 

360 101 

12 483 

7 611 

2 131 

16 568 

38 876 

199 432 

40 424 

3 061 

764 

33 168 

5 583 

3 500—3 600 

364 013 

12 483 

7 611 

2 131 

16 644 

38 997 

201 54.5 

41 712 

3 065 

778 

33 412 

5 635 

3 600—3 700 

366 978 

12 483 

y 611 

2 131 

16 695 

39 087 

203 215 

42 638 

3 065 

795 

33 584 

5 674 

3 700—3 800 j 

369 401 

12 483 

7 611 

2 131 

16 743 

39 174 

204 621 

43 334 

3 066 

810 

33 713 

5 715 

3 800—3 900 

371 554 

12 483 

7 611 

2 131 

16 791 

39 251 

205 903 

43 929 

3 067 

826 

33 814 

5 748 

3 900—4 000 1 

373 321 

12 483 

7 611 

2 131 

16 812 

39 304 

206 995 

44 390 

3 067 

845 

33 906 

5 777 

4 000—4 100 

374 942 

12 483 

7 611 

2 131 

16818 

39 343 

207 983 

44 851 

3 068 

866 

33 977 

5 811 

4 100—4 200 

376 392 

12 484 

7 611 

2 131 

16 821 

39 373 

208 893 

45 241 

3 068 

890 

34 046 

5 834 

4 200 













und mehr 

381 816 

12 484 

7 611 

2 131 

16 825 

39 443 

212 375 

46 725 

3 068 

1 032 

34 193 

5 929 


9 für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten 
zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 1 2/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht II 10 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Knappschaftliche Rentenversicherung 
— Männer — 


Rentenzahlbetragsgruppe 
von ... bis unter . . . 

DM/Monat 

Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten 

a 

b 

a 

b 

unter 50 


39 

39 

50— 100 


23 

62 

100— 150 


35 

97 

150— 200 


30 

127 

200— 250 


35 

162 

250— 300 


16 

178 

300— 350 


19 

197 

350— 400 


22 

219 

400— 450 


25 

244 

450— 500 


19 

263 

500— 550 


23 

286 

550— 600 


17 

303 

600— 650 


19 

322 

650— 700 


11 

333 

700— 750 


15 

348 

750— 800 


9 

357 

800— 850 


10 

367 

850— 900 


8 

375 

900— 950 


5 

380 

950—1000 


7 

387 

1000—1050 


8 

395 

1050—1 100 


6 

401 

1100—1 150 


4 

405 

1150—1200 


6 

411 

1200—1250 


3 

414 

1250—1300 


3 

417 

1300—1350 


3 

420 

1350—1400 


6 

426 

1400—1450 


5 

431 

1450—1500 


4 

435 

1500—1550 


3 

438 

1550—1600 


3 

441 

1600—1650 



441 

1650—1700 


3 

444 

1700—1800 


2 

446 

1800—1900 


1 

447 

1900—2000 



447 

2000—2100 



447 

2100—2200 



447 

2200—2300 


2 

449 

2300—2400 



449 

2400—2500 



449 

2500 und mehr 



449 

Zahl der Renten insgesamt 


449 


0 für KV-Pfiichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht II 10 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Knappschaftliche Rentenversicherung 
— Frauen — 


Rentenzahlbetragsgruppe 
von . . . bis unter , . . 

DM/Monat 

Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten 

Witwenrenten 

a 

b 

a 

b 

unter 50 


888 

888 

50— 100 


1 552 

2 440 

100— 150 


1 321 

3 761 

150— 200 


1 261 

5 022 

200— 250 


1 114 

6 136 

250— 300 


1 229 

7 365 

300— 350 


1 257 

8 622 

350— 400 


1 702 

10 324 

400— 450 


1 983 

12 307 

450— 500 


2 075 

14 382 

500— 550 


2 615 

16 997 

550— 600 


3 388 

20 385 

600— 650 


4 267 

24 652 

650— 700 


5 336 

29 988 

700— 750 


6 267 

36 255 

750— 800 


6 939 

43 194 

800— 850 


7 287 

50 481 

850— 900 


7 604 

58 085 

900— 950 


7 782 

65 867 

950—1000 


8 401 

74 268 

1000—1050 


9 038 

83 306 

1050—1100 


9 668 

92 974 

1100—1150 


10 696 

103 670 

1150—1200 


11 591 

115 261 

1200—1250 


12 411 

127 672 

1250—1300 


12 667 

140 339 

1300—1350 


13 055 

153 394 

1350—1400 


12 985 

166 379 

1400—1450 


12 944 

179 323 

1450—1500 


12 369 

191 692 

1500—1550 


12 022 

203 714 

1550—1600 


10 989 

214 703 

1600—1650 


10 290 

224 993 

1650—1700 


9 467 

234 460 

1700—1800 


16 791 

251 251 

1800—1900 


12 858 

264 109 

1900—2000 


9 825 

273 934 

2000—2100 


6 971 

280 905 

2100—2 200 


4 621 

285 526 

2200—2300 


3 086 

288 612 

2300—2400 


2 148 

290 760 

2400—2 500 


1 632 

292 392 

2 500 und mehr 


4 589 

296 981 

Zahl der Renten insgesamt 


296 981 


9 für KV-Pf lichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht II 10 

Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Knappschaftliche Rentenversicherung 
— Männer und Frauen — 


Rentenzahlbetragsgruppe 
von ... bis unter . . . 

DM/Monat 

Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten 

Witwen-/ 

Witwerrenten 

a 

b 

a 

b 

unter 50 


927 

927 

50— 100 


1 575 

2 502 

100— 150 


1 356 

3 858 

150— 200 


1 291 

5 149 

200— 250 


1 149 

6 298 

250— 300 


1 245 

7 543 

300— 350 


1 276 

8 819 

350— 400 


1 724 

10 543 

400— 450 


2 008 

12 551 

450— 500 


2 094 

14 645 

500— 550 


2 638 

17 283 

550— 600 


3 405 

20 688 

600— 650 


4 286 

24 974 

650— 700 


5 347 

30 321 

700— 750 


6 282 

36 603 

750— 800 


6 948 

43 551 

800— 850 


7 297 

50 848 

850— 900 


7 612 

58 460 

900— 950 


7 787 

66 247 

950—1000 


8 408 

74 655 

1000—1050 


9 046 

83 701 

1050—1 100 


9 674 

93 375 

1100—1150 


10 700 

104 075 

1150—1200 


11 597 

115 672 

1200—1250 


12 414 

128 086 

1250—1300 


12 670 

140 756 

1300—1350 


13 058 

153 814 

1350—1400 


12 991 

166 805 

1400—1450 


12 949 

179 754 

1450—1500 


12 373 

192 127 

1500—1550 


12 025 

204 152 

1550—1600 


10 992 

215 144 

1600—1650 


10 290 

225 434 

1650—1700 


9 470 

234 904 

1700—1800 


16 793 

251 697 

1800—1900 


12 859 

264 556 

1900—2000 


9 825 

274 381 

2000—2100 


6 971 

281 352 

2100—2200 


4 621 

285 973 

2 200—2300 


3 088 

289 061 

2300—2400 


2 148 

291 209 

2400—2500 


1 632 

292 841 

2500 und mehr 


4 589 

297 430 

Zahl der Renten insgesamt 


297 430 


0 für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte; 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/5470 


Übersicht II 11 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 


a) Anzahl der Renten je Gruppe 


— Männer — 




Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Rente wegen Alters 



Rente wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von... 
bis unter... 
DM/Monat 


Bergmannsrente wegen 

Berufsunfähigkeitsrente 





Altersrente für 

Renten 

insgesamt 

vermindert. 

bergmänn. 

Berufsun- 

fähigkeit 

Voll- 

endung 

des 

50. Le- 
bens- 
jahres 

bei knapp- 
schaftlich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

ohne/nach 
knapp- 
schaftlich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

Erwerbs- 

unfähig- 

keit 

Regel- 

alters- 

rente 

Altersrente 

wg. 

Arbeits- 

losigkeit 

vorzeitiges 
Altersruhe- 
geld, bes. 
Wartezeit 

Schwer- 

behinderte 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

867 

867 










100— 200 

2 006 

2 003 





3 





200— 300 

1 595 

1 586 





9 





300— 400 

718 

676 

2 




40 





400— 500 

203 

115 

4 



3 

80 



1 


500— 600 

101 

2 

8 


1 

11 

77 


2 



600— 700 

221 


129 



15 

76 

1 




700— 800 

1 807 

3 

1 593 



25 

181 

2 



3 

800— 900 

5 930 

1 

5 322 



91 

511 

1 



4 

900—1 000 

9 104 

4 

7 340 



251 

1 488 

14 

2 


5 

1 000—1 100 

6011 


1 851 



591 

3 540 

17 

2 


10 

1 100—1 200 

7 100 

1 

70 



964 

6 055 

1 

3 

2 

4 

1 200—1 300 

9 583 


16 



1 434 

8 130 

2 


1 


1 300—1 400 

11 182 


7 


1 

1 701 

9 465 


7 


1 

1 400—1 500 

11 434 

1 

3 


1 

1 649 

9 776 


4 



1 500—1 600 

11 182 





1 513 

9 669 





1 600—1 700 

9 239 





1 205 

8 033 


1 



1 700—1 800 

6 976 





849 

6 125 


1 

1 


1 800—1 900 

4 690 





551 

4 139 





1 900—2 000 

3 015 





277 

2 738 





2 000—2 100 

2 024 





174 

1 850 





2 100—2 200 

1 194 




1 

59 

1 133 

1 




2 200—2 300 

687 




1 

22 

663 



1 


2 300—2 400 

343 





10 

333 





2 400—2 500 

162 





8 

153 

1 




2 500—2 600 

62 





2 

59 

1 




2 600—2 700 

31 





2 

28 

1 




2 700—2 800 

25 





3 

22 





2 800—2 900 

18 






18 





2 900—3 000 

5 






5 





3 000—3 100 

2 






2 





3 100—3 200 

3 200—3 300 

3 300—3 400 

1 






1 





3 400—3 500 

1 







1 




3 500—3 600 

3 600—3 700 

3 700—3 800 

3 800—3 900 

3 900—4 000 












4 000—4 100 

4 100—4 200 

4 200 
und mehr 












insgesamt 

107 519 

5 259 

16 345 


5 

11 410 

74 402 

43 

22 

6 

27 


h für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten 
zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV ^ 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 




Drucksache 1 2/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht II 11 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Knappschaftliche Rentenversicherung 

— Männer — 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppen 


Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von... 
bis unter... 
DM/Monat 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Rente wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit 

Rente wegen Alters 

Bergmannsrente wegen 

Berufsunfähigkeitsrente 

Erwerbs- 

unfähigkeit 

Regel- 

alters- 

rente 

Altersrente 

wg. 

Arbeits- 

losigkeit 

vorzeitiges 
Altersruhe- 
geld, bes. 
Wartezeit 

Altersrente für 

vermindert. 

bergmänn. 

Berufsun- 

fähigkeit 

Voll- 

endung 

des 

50, Le- 
bens- 
jahres 

bei knapp - 
Schaf dich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

ohne/nach 
knapp- 
schaftlich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

Schwer- 

behinderte 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

867 

867 









100— 200 

2 873 

2 870 




3 





200— 300 

4 468 

4 456 




12 





300— 400 

5 186 

5 132 

2 



52 





400— 500 

5 389 

5 247 

6 


3 

132 



1 


500— 600 

5 490 

5 249 

14 

1 

14 

209 


2 

1 


600— 700 

5 711 

5 249 

143 

1 

29 

285 

1 

2 

1 


700— 800 

7 518 

5 252 

1 736 

1 

54 

466 

3 

2 

1 

3 

800— 900 

13 448 

5 253 

7 058 

1 

145 

977 

4 

2 

1 

7 

900—1 000 

22 552 

5 257 

14 398 

1 

396 

2 465 

18 

4 

1 

12 

1 000—1 100 

28 563 

5 257 

16 249 

1 

987 

6 005 

35 

6 

1 

22 

1 100—1 200 

35 663 

5 258 

16 319 

1 

1 951 

12 060 

36 

9 

3 

26 

1 200—1 300 

45 246 

5 258 

16 335 

1 

3 385 

20 190 

38 

9 

4 

26 

1 300—1 400 

56 428 

5 258 

16 342 

2 

5 086 

29 655 

38 

16 

4 

27 

1 400—1 500 

67 862 

5 259 

16 345 

3 

6 735 

39 431 

38 

20 

4 

27 

1 500—1 600 

79 044 

5 259 

16 345 

3 

8 248 

49 100 

38 

20 

4 

27 

1 600—1 700 

88 283 

5 259 

16 345 

3 

9 453 

57 133 

38 

21 

4 

27 

1 700—1 800 

95 259 

5 259 

16 345 

3 

10 302 

63 258 

38 

22 

5 

27 

1 800—1 900 

99 949 

5 259 

16 345 

3 

10 853 

67 397 

38 

22 

5 

27 

1 900—2 000 

102 964 

5 259 

16 345 

3 

11 130 

70 135 

38 

22 

5 

27 

2 000—2 100 

104 988 

5 259 

16 345 

3 

11 304 

71 985 

38 

22 

5 

27 

2 100—2 200 

106 182 

5 259 

16 345 

4 

11 363 

73 118 

39 

22 

5 

27 

2 200—2 300 

106 869 

5 259 

16 345 

5 

11 385 

73 781 

39 

22 

6 

27 

2 300—2 400 

107 212 

5 259 

16 345 

5 

11 395 

74 114 

39 

22 

6 

27 

2 400—2 500 

107 374 

5 259 

16 345 

5 

11 403 

74 267 

40 

22 

6 

27 

2 500—2 600 

107 436 

5 259 

16 345 

5 

11 405 

74 326 

41 

22 

6 

27 

2 600—2 700 

107 467 

5 259 

16 345 

5 

11 407 

74 354 

42 

22 

6 

27 

2 700—2 800 

107 492 

5 259 

16 345 

5 

11 410 

74 376 

42 

22 

6 

27 

2 800—2 900 

107 510 

5 259 

16 345 

5 

11 410 

74 394 

42 

22 

6 

27 

2 900—3 000 

107 515 

5 259 

16 345 

5 

11 410 

74 399 

42 

22 

6 

27 

3 000—3 100 

107 517 

5 259 

16 345 

5 

11 410 

74 401 

42 

22 

6 

27 

3 100—3 200 

107 518 

5 259 

16 345 

5 

11 410 

74 402 

42 

22 

6 

27 

3 200—3 300 

107 518 

5 259 

16 345 

5 

11 410 

74 402 

42 

22 

6 

27 

3 300—3 400 

107 518 

5 259 

16 345 

5 

11 410 

74 402 

42 

22 

6 

27 

3 400—3 500 

107 519 

5 259 

16 345 

5 

11 410 

74 402 

43 

22 

6 

27 

3 500—3 600 

107 519 

5 259 

16 345 

5 

11 410 

74 402 

43 

22 

6 

27 

3 600—3 700 

107 519 

5 259 

16 345 

5 

11 410 

74 402 

43 

22 

6 

27 

3 700—3 800 

107 519 

5 259 

16 345 

5 

11 410 

74 402 

43 

22 

6 

27 

3 800—3 900 

107 519 

5 259 

16 345 

5 

11 410 

74 402 

43 

22 

6 

27 

3 900—4 000 

107 519 

5 259 

16 345 

5 

11 410 

74 402 

43 

22 

6 

27 

4 000—4 100 

107 519 

5 259 

16 345 

5 

11 410 

74 402 

43 

22 

6 

27 

4 100—4 200 

107 519 

5 259 

16 345 

5 

11 410 

74 402 

43 

22 

6 

27 

4 200 











und mehr 

107 519 

5 259 

16 345 

5 

11 410 

74 402 

43 

22 

6 

27 


h für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten 
zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht II 11 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 

— Frauen — 

a) Anzahl der Renten je Gruppe 


Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von ... 
bis unter... 
DM/Monat 


Renten 

ins- 

gesamt 


Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Rente wegen Alters 


Rente wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit 


Berg- 

manns- 

rente 

wegen ver- 
mindert, 
bergmänn. 
Berufsun- 
fähigkeit 


Renten wegen Alters 


Berufsunfähigkeitsrente 





Altersrente für 

bei knapp- 
schaftlich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

ohne/nach 
knapp- 
schaftlich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

Erwerbs- 

unfähig- 

keit 

an 

Frauen 

Regel- 

alters- 

rente 

Altersrente 

wg. 

Arbeits- 

losigkeit 

Schwer- 

behinderte 

lang- 

jährig 

Versicherte 


unter 100 

154 

18 


136 




100— 200 

9 269 

44 

40 

9 184 


1 


200— 300 

4 094 

25 

10 

4 059 




300— 400 

3 324 

5 

19 

3 300 




400— 500 

6 208 


43 

6 163 


2 


500— 600 

7 898 


78 

7 817 

1 

2 


600— 700 

7 035 


110 

6 907 


18 


700— 800 

7 846 


86 

7 747 

2 

10 

1 

800— 900 

9 671 


239 

9 415 

1 

16 


900—1 000 

10 947 


480 

10 458 


9 


1 000—1 100 

9 857 

1 

565 

9 287 


4 


1 100—1 200 

6 957 


470 

6 484 


3 


1 200—1 300 

4 040 


343 

3 695 


2 


1 300—1 400 

2 515 


227 

2 285 


3 


1 400—1 500 

1 647 


152 

1 495 




1 500—1 600 

965 


101 

864 




1 600—1 700 

481 


54 

427 




1 700—1 800 

252 


30 

222 




1 800—1 900 

117 


12 

105 




1 900—2 000 

58 


10 

48 




2 000—2 100 

35 


11 

24 




2 100—2 200 

7 



7 




2 200—2 300 

4 



4 




2 300—2 400 

2 



2 




2 400—2 500 

1 



1 




2 500—2 600 

2 600—2 700 

2 700—2 800 

2 800—2 900 

2 900—3 000 








3 000—3 100 

3 100—3 200 

3 200—3 300 

3 300—3 400 

3 400- 3 500 








3 500—3 600 

3 600—3 700 

3 700—3 800 

3 800—3 900 

3 900—4 000 








4 000—4 100 

4 100—4 200 

4 200 und mehr 








insgesamt 

93 384 

93 

3 080 

90 136 

4 

70 

1 


g für KV-Pf lichtversicherte; Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte; Bruttorenten 
zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht II 11 

Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Knappschaftliche Rentenversicherung 

— Frauen — 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppen 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 


Rente wegen verminderter Erwerbstätigkeit Renten wegen Alters 


Rentenzahl- 

betragsgruppe 

Renten 

Berufsunfähigkeitsrente 

Erwerbs- 

unfähig- 

keit 

an 

Frauen 

Regel- 

alters- 

rente 

Altersrente 

wg. 

Arbeits- 

losigkeit 

Altersrente für 

von... 

bis unter... 
DM/Monat 

ins- 

gesamt 

manns- 

rente bei knapp- 

wegen ver- schaftlich 
mindert. versiche- 

bergmänn. rungspflich- 
Berufsun- tiger Be- 
fähigkeit schäftigung 

ohne/nach 
knapp- 
schaftlich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

Schwer- 

behinderte 

Versicherte 

unter 100 

154 

18 


136 




100— 200 

9 423 

62 

40 

9 320 


1 


200— 300 

13 517 

87 

50 

13 379 


1 


300— 400 

16 841 

92 

69 

16 679 


1 


400— 500 

23 049 

92 

112 

22 842 


3 


500— 600 

30 947 

92 

190 

30 659 

1 

5 


600— 700 

37 982 

92 

300 

37 566 

1 

23 


700— 800 

45 828 

92 

386 

45 313 

3 

33 

1 

800— 900 

55 499 

92 

625 

54 728 

4 

49 

1 

900—1 000 

66 446 

92 

1 105 

65 186 

4 

58 

1 

1 000—1 100 

76 303 

93 

1 670 

74 473 

4 

62 

1 

1 100—1 200 

83 260 

93 

2 140 

80 957 

4 

65 

1 

1 200—1 300 

87 300 

93 

2 483 

84 652 

4 

67 

1 

1 300—1 400 

89 815 

93 

2 710 

86 937 

4 

70 

1 

1 400—1 500 

91 462 

93 

2 862 

88 432 

4 

70 

1 

1 500—1 600 

92 427 

93 

2 963 

89 296 

4 

70 

1 

1 600—1 700 

92 908 

93 

3 017 

89 723 

4 

70 

1 

1 700—1 800 

93 160 

93 

3 047 

89 945 

4 

70 

1 

1 800—1 900 

93 277 

93 

3 059 

90 050 

4 

70 

1 

1 900—2 000 

93 335 

93 

3 069 

90 098 

4 

70 

1 

2 000—2 100 

93 370 

93 

3 080 

90 122 

4 

70 

1 

2 100—2 200 

93 377 

93 

3 080 

90 129 

4 

70 

1 

2 200—2 300 

93 381 

93 

3 080 

90 133 

4 

70 

1 

2 300—2 400 

93 383 

93 

3 080 

90 135 

4 

70 

1 

2 400—2 500 

93 384 

93 

3 080 

90 136 

4 

70 

1 

2 500—2 600 

93 384 

93 

3 080 

90 136 

4 

70 

1 

2 600—2 700 

93 384 

93 

3 080 

90 136 

4 

70 

1 

2 700—2 800 

93 384 

93 

3 080 

90 136 

4 

70 

1 

2 800—2 900 

93 384 

93 

3 080 

90 136 

4 

70 

1 

2 900—3 000 

93 384 

93 

3 080 

90 136 

4 

70 

1 

3 000—3 100 

93 384 

93 

3 080 

90 136 

4 

70 

1 

3 100—3 200 

93 384 

93 

3 080 

90 136 

4 

70 

1 

3 200—3 300 

93 384 

93 

3 080 

90 136 

4 

70 

1 

3 300—3 400 

93 384 

93 

3 080 

90 136 

4 

70 

1 

3 400—3 500 

93 384 

93 

3 080 

90 136 

4 

70 

1 

3 500—3 600 

93 384 

93 

3 080 

90 136 

4 

70 

1 

3 600—3 700 

93 384 

93 

3 080 

90 136 

4 

70 

1 

3 700—3 800 

93 384 

93 

3 080 

90 136 

4 

70 

1 

3 800—3 900 

93 384 

93 

3 080 

90 136 

4 

70 

1 

3 900—4 000 

93 384 

93 

3 080 

90 136 

4 

70 

1 

4 000—4 100 

93 384 

93 

3 080 

90 136 

4 

70 

1 

4 100—4 200 

93 384 

93 

3 080 

90 136 

4 

70 

1 

4 200 und mehr 

93 384 

93 

3 080 

90 136 

4 

70 

1 


g für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten 
zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12, Wahlperiode 


Drucksache 1 2/5470 


noch Übersicht II 11 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 

und nach Rentenarten in den alten Bimdesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 

— Männer und Frauen — 


a) Anzahl der Renten je Gruppe 


Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von... 
bis unter... 
DM/Monat 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Rente wegen Alters 

Rente wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit 

Rente wegen Alters 

Bergmannsrente wegen 

Berufsunfähigkeitsrente 

Erwerbs- 

unfähigkeit 

an 

Frauen 

Regel- 

alters- 

rente 

Altersrente 

wg. 

Arbeits- 

losigkeit 

vorzeitiges 
Altersruhe- 
geld, bes. 
Wartezeit 

Altersrente für 

vermindert. 

bergmänn. 

Berufsun- 

fähigkeit 

Voll- 

endung 

des 

50. Le- 
bens- 
jahres 

bei knapp- 
schaftlich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

ohne/nach 
knapp- 
schaftlich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

Schwer- 

behinderte 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

1 021 

885 




136 






100— 200 

11 275 

2 047 



40 

9 187 


1 




200— 300 

5 689 

1 611 



10 

4 068 






300— 400 

4 042 

681 

2 


19 

3 340 






400— 500 

6411 

115 

4 


46 

6 243 


2 


1 


500— 600 

7 999 

2 

8 

1 

89 

7 894 

1 

2 

2 



600— 700 

7 256 


129 


125 

6 983 

1 

18 




700— 800 

9 653 

3 

1 593 


111 

7 928 

4 

10 


1 

3 

800— 900 

15 601 

1 

5 322 


330 

9 926 

2 

16 



4 

900—1 000 

20 051 

4 

7 340 


731 

11 946 

14 

9 

2 


5 

1 000—1 100 

15 868 

1 

1 851 


1 156 

12 827 

17 

4 

2 


10 

1 100—1 200 

14 057 

1 

70 


1 434 

12 539 

1 

3 

3 

2 

4 

1 200—1 300 

13 623 


16 


1 777 

11 825 

2 

2 


1 


1 300—1 400 

13 697 


7 

1 

1 928 

11 750 


3 

7 


1 

1 400—1 500 

13 081 

1 

3 

1 

1 801 

11 271 



4 



1 500—1 600 

12 147 




1 614 

10 533 






1 600—1 700 

9 720 




1 259 

8 460 



1 



1 700—1 800 

7 228 




879 

6 347 



1 

1 


1 800—1 900 

4 807 




563 

4 244 






1 900—2 000 

3 073 




287 

2 786 






2 000—2 100 

2 059 




185 

1 874 






2 100—2 200 

1 201 



1 

59 

1 140 

1 





2 200—2 300 

691 



1 

22 

667 




1 


2 300—2 400 

345 




10 

335 






2 400—2 500 

163 




8 

154 

1 





2 500—2 600 

62 




2 

59 

1 





2 600—2 700 

31 




2 

28 

1 





2 700—2 800 

25 




3 

22 






2 800—2 900 

18 





18 






2 900—3 000 

5 





5 






3 000—3 100 

2 





2 






3 100—3 200 

1 





1 






3 200—3 300 












3 300—3 400 












3 400—3 500 

1 






1 





3 500—3 600 












3 600—3 700 












3 700—3 800 












3 800—3 900 












3 900—4 000 












4 000—4 100 












4 100—4 200 












4 200 












und mehr 












insgesamt 

200 903 

5 352 

16 345 

5 

14 490 

164 538 

47 

70 

22 

7 

27 


g für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten 
zuzüghch Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht II 11 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Knappschaftliche Rentenversicherung 

— Männer und Frauen — 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppen 


Rentenzahl- 
betragsgruppe 
von ... 
bis unter... 
DM/Monat 

Renten 

insgesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Rente wegen Alters 

Rente wegen verminderter Erwerbsunfähigkeit 

Rente wegen Alters 

Bergmannsrente wegen 

Berufsunfähigkeitsrento 

Erwerbs- 

unfähigkeit 

an 

Frauen 

Regel- 

alters- 

rente 

Altersrente 

wg. 

Arbeits- 

losigkeit 

vorzeitiges 
Altersruhe- 
geld, bes. 
Wartezeit 

Altersrente für 

vermindert. 

Bergmann. 

Berufsun- 

fähigkeit 

Voll- 

endung 

des 

50. Le- 
bens- 
jahres 

bei knapp- 
schaftlich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

ohne/nach 
knapp - 
schaftlich 
versiche- 
rungspflich- 
tiger Be- 
schäftigung 

Schwer- 

behinderte 

lang- 

jährig 

Versicherte 

unter 100 

1 021 

885 




136 






100— 200 

12 296 

2 932 



40 

9 323 


1 




200— 300 

17 985 

4 543 



50 

13 391 


1 




300— 400 

22 027 

5 224 

2 


69 

16 731 


1 




400— 500 

28 438 

5 339 

6 


115 

22 974 


3 


1 


500— 600 

36 437 

5 341 

14 

1 

204 

30 868 

1 

5 

2 

1 


600— 700 

43 693 

5 341 

143 

1 

329 

37 851 

2 

23 

2 

1 


700— 800 

53 346 

5 344 

1 736 

1 

440 

45 779 

6 

33 

2 

2 

3 

800— 900 

68 947 

5 345 

7 058 

1 

770 

55 705 

8 

49 

2 

2 

7 

900—1 000 

88 998 

5 349 

14 398 

1 

1 501 

67 651 

22 

58 

4 

2 

12 

1 000—1 100 

104 866 

5 350 

16 249 

1 

2 657 

80 478 

39 

62 

6 

2 

22 

1 100—1 200 

118 923 

5 351 

16319 

1 

4 091 

93 017 

40 

65 

9 

4 

26 

1 200—1 300 

132 546 

5 351 

16 335 

1 

5 868 

104 842 

42 

67 

9 

5 

26 

1 300—1 400 

146 243 

5 351 

16 342 

2 

7 796 

116 592 

42 

70 

16 

5 

27 

1 400—1 500 

159 324 

5 352 

16 345 

3 

9 597 

127 863 

42 

70 

20 

5 

27 

1 500—1 600 

171 471 

5 352 

16 345 

3 

11 211 

138 396 

42 

70 

20 

5 

27 

1 600—1 700 

181 191 

5 352 

16 345 

3 

12 470 

146 856 

42 

70 

21 

5 

27 

1 700—1 800 

188419 

5 352 

16 345 

3 

13 349 

153 203 

42 

70 

22 

6 

27 

1 800—1 900 

193 226 

5 352 

16 345 

3 

13 912 

157 447 

42 

70 

22 

6 

27 

1 900—2 000 

196 299 

5 352 

16 345 

3 

14 199 

160 233 

42 

70 

22 

6 

27 

2 000—2 100 

198 358 

5 352 

16 345 

3 

14 384 

162 107 

42 

70 

22 

6 

27 

2 100—2 200 

199 559 

5 352 

16 345 

4 

14 443 

163 247 

43 

70 

22 

6 

27 

2 200—2 300 

200 250 

5 352 

16 345 

5 

14 465 

163 914 

43 

70 

22 

7 

27 

2 300—2 400 

200 595 

5 352 

16 345 

5 

14 475 

164 249 

43 

70 

22 

7 

27 

2 400—2 500 

200 758 

5 352 

16 345 

5 

14 483 

164 403 

44 

70 

22 

7 

27 

2 500—2 600 

200 820 

5 352 

16 345 

5 

14 485 

164 462 

45 

70 

22 

7 

27 

2 600—2 700 

200 851 

5 352 

16 345 

5 

14 487 

164 490 

46 

70 

22 

7 

27 

2 700—2 800 

200 876 

5 352 

16 345 

5 

14 490 

164 512 

46 

70 

22 

7 

27 

2 800—2 900 

200 894 

5 352 

16 345 

5 

14 490 

164 530 

46 

70 

22 

7 

27 

2 900—3 000 

200 899 

5 352 

16 345 

5 

14 490 

164 535 

46 

70 

22 

7 

27 

3 000—3 100 

200 901 

5 352 

16 345 

5 

14 490 

164 537 

46 

70 

22 

7 

27 

3 100—3 200 

200 902 

5 352 

16 345 

5 

14 490 

164 538 

46 

70 

22 

7 

27 

3 200—3 300 

200 902 

5 352 

16 345 

5 

14 490 

164 538 

46 

70 

22 

7 

27 

3 300—3 400 

200 902 

5 352 

16 345 

5 

14 490 

164 538 

46 

70 

22 

7 

27 

3 400—3 500 

200 903 

5 352 

16 345 

5 

14 490 

164 538 

47 

70 

22 

7 

27 

3 500—3 600 

200 903 

5 352 

16 345 

5 

14 490 

164 538 

47 

70 

22 

7 

27 

3 600—3 700 

200 903 

5 352 

16 345 

5 

14 490 

164 538 

47 

70 

22 

7 

27 

3 700—3 800 

200 903 

5 352 

16 345 

5 

14 490 

164 538 

47 

70 

22 

7 

27 

3 800—3 900 

200 903 

5 352 

16 345 

5 

14 490 

164 538 

47 

70 

22 

7 

27 

3 900—4 000 

200 903 

5 352 

16 345 

5 

14 490 

164 538 

47 

70 

22 

7 

27 

4 000—4 100 

200 903 

5 352 

16 345 

5 

14 490 

164 538 

47 

70 

22 

7 

27 

4 100—4 200 

200 903 

5 352 

16 345 

5 

14 490 

164 538 

47 

70 

22 

7 

27 

4 200 












und mehr 

200 903 

5 352 

16 345 

5 

14 490 

164 538 

47 

70 

22 

7 

27 


1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten 
zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle; Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht II 11 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Knappschaftliche Rentenversicherung 
— Männer — 


Rentenzahlbetragsgruppe 
von ... bis unter . . . 

DM/Monat 

Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten 

Witwerrenten 

a 

b 

a 

b 

unter 50 


487 

487 

50— 100 


104 

591 

100— 150 


49 

640 

150— 200 


80 

720 

200— 250 


235 

955 

250— 300 


307 

1 262 

300— 350 


247 

1 509 

350— 400 


241 

1 750 

400— 450 


43 

1 793 

450— 500 


32 

1 825 

500— 550 


15 

1 840 

550— 600 


21 

1 861 

600— 650 


15 

1 876 

650— 700 


41 

1 917 

700— 750 


70 

1 987 

750— 800 


121 

2 108 

800— 850 


164 

2 272 

850— 900 


185 

2 457 

900— 950 


170 

2 627 

950—1000 


146 

2 773 

1000—1050 


94 

2 867 

1050—1 100 


54 

2 921 

1100—1 150 


31 

2 952 

1150—1200 


11 

2 963 

1200—1250 


12 

2 975 

1250—1300 


2 

2 977 

1300—1350 


2 

2 979 

1350—1400 


1 

2 980 

1400—1450 


2 

2 982 

1450—1500 


1 

2 983 

1500—1550 


2 

2 985 

1550—1600 



2 985 

1600—1650 



2 985 

1650—1700 



2 985 

1700—1800 



2 985 

1800—1900 



2 985 

1900—2000 



2 985 

2 000—2100 



2 985 

2100—2200 



2 985 

2 200—2300 



2 985 

2 300—2400 



2 985 

2400—2500 



2 985 

2 500 und mehr 



2 985 

Zahl der Renten insgesamt 


2 985 


für KV'Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Drucksache 12/5470 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


noch Übersicht II 11 


Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Knappschaftliche Rentenversicherung 
— Frauen — 


Rentenzahlbetragsgruppe 
von ... bis unter . . . 

DM/Monat 

Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten 

Witwenrenten 

a 

b 

a 

b 

unter 50 


203 

203 

50— 100 


313 

516 

100— 150 


1 879 

2 395 

150— 200 


693 

3 088 

200— 250 


1 409 

4 497 

250— 300 


2 556 

7 053 

300— 350 


2 837 

9 890 

350— 400 


4 304 

14 194 

400— 450 


1 830 

16 024 

450— 500 


2 650 

18 674 

500— 550 


2 874 

21 548 

550— 600 


3 312 

24 860 

600— 650 


3 491 

28 351 

650— 700 


3 434 

31 785 

700— 750 


3 594 

35 379 

750— 800 


3 911 

39 290 

800— 850 


4 333 

43 623 

850— 900 


5 064 

48 687 

900— 950 


5 452 

54 139 

950—1000 


5 411 

59 550 

1000—1050 


4 865 

64 415 

1050—1100 


3 880 

68 295 

1100—1150 


2 796 

71 091 

1150—1200 


1 959 

73 050 

1200—1250 


1 356 

74 406 

1250—1300 


869 

75 275 

1300—1350 


547 

75 822 

1350—1400 


393 

76 215 

1400—1450 


264 

76 479 

1450—1500 


163 

76 642 

1500—1550 


94 

76 736 

1550—1600 


78 

76 814 

1600—1650 


53 

76 867 

1650—1700 


31 

76 898 

1700—1800 


47 

76 945 

1800—1900 


12 

76 957 

1900—2000 


3 

76 960 

2 000—2100 



76 960 

2100—2200 



76 960 

2200—2300 



76 960 

2 300—2400 



76 960 

2400—2500 


1 

76 961 

2500 und mehr 



76 961 

Zahl der Renten insgesamt 


76 961 


h für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht II 11 

Anzahl der am 1. Juli 1992 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag i) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 
Knappschaftliche Rentenversicherung 
— Männer und Frauen — 


Rentenzahlbetragsgruppe 
von ... bis unter . . . 

Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten 

Witwen-ZWitwerrenten 

DM/Monat 

a 

b 

a 

b 

unter 50 


690 

690 

50— 100 


417 

1 107 

100— 150 


1 928 

3 035 

150— 200 


773 

3 808 

200— 250 


1 644 

5 452 

250— 300 


2 863 

8 315 

300— 350 


3 084 

11 399 

350— 400 


4 545 

15 944 

400— 450 


1 873 

17 817 

450— 500 


2 682 

20 499 

500— 550 


2 889 

23 388 

550— 600 


3 333 

26 721 

600— 650 


3 506 

30 227 

650— 700 


3 475 

33 702 

700— 750 


3 664 

37 366 

750— 800 


4 032 

41 398 

800— 850 


4 497 

45 895 

850— 900 


5 249 

51 144 

900— 950 


5 622 

56 766 

950—1000 


5 557 

62 323 

1000—1050 


4 959 

67 282 

1050—1100 ^ 


3 934 

71 216 

1100—1150 


2 827 

74 043 

1150—1200 


1 970 

76 013 

1200—1250 


1 368 

77 381 

1250—1300 


871 

78 252 

1300—1350 


549 

78 801 

1350—1400 


394 

79 195 

1400—1450 


266 

79 461 

1450—1500 


164 

79 625 

1500—1550 


96 

79 721 

1550—1600 


78 

79 799 

1600—1650 


53 

79 852 

1650—1700 


31 

79 883 

1700—1800 


47 

79 930 

1 800—1 900 


12 

79 942 

1900—2000 


3 

79 945 

2 000—2100 



79 945 

2100—2 200 



79 945 

2200—2300 



79 945 

2300—2400 



79 945 

2400—2 500 


1 

79 946 

2500 und mehr 



79 946 

Zahl der Renten insgesamt 


79 946 


1) für KV-Pf lichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 

b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Die Entwicklung des durchschnittlichen Brutto jahresarbeitsentgelts der Versicherten, 
der allgemeinen Bemessungsgrundlage, der Beitragsbemessungsgrenze 
und eines 1957 festgesetzten Knappschaftsruhegeldes in den alten Bundesländern 


Jahr 

Durchschnitt- 
liches Brutto- 
jahresarbeits- 
entgelt 

DM/Jahr 9 

Allgemeine 
Bemessungs- 
grundlage 2) 

Beitrags- 

bemessungs- 

grenze 

DM/Monat 

Knappschaftsaltersrente am 1. Juli des Jahres^) 

DM/Monat 5) 

Veränderung 
gegenüber 
dem Vorjahr 

V. H. 

1957 = 100 

aktueller 
Rentenwert 3) 
DM/Monat 

1957 

5 096 

4 326 

1000 

405,60 


100,0 

1958 

5 386 

4590 

1000 

405,60 


100,0 

1959 

5661 

4 862 

1000 

430,40 

6,10 

106,1 

1960 

6165 

5126 

1000 

455,90 

5,94 

112,4 

1961 

6794 

5381 

1100 

480,60 

5,40 

118,5 

1962 

7405 

5737 

1100 

504,50 

5,00 

124,4 

1963 

7857 

6206 

1200 

537,90 

6,60 

132,6 

1964 

8556 

6788 

1400 

581,90 

8,20 

143,5 

1965 

9326 

7 352 

1500 

636,40 

9,40 

156,9 

1966 

9997 

7 939 

1600 

689,30 

8,30 

169,9 

1967 

10327 

8580 

1700 

744,30 

8,00 

183,5 

1968 

10957 

9293 

1900 

804,40 

8,10 

198,3 

1969 

11965 

9883 

2000 

836,40 

4,00 

206,2 

1970 

13485 

10427 

2100 

852,50 

1,90 

210,2 

1971 

15090 

11083 

2 300 

860,30 

0,90 

212,1 

1972 

16508 

12136 

2500 

872,80 

1,50 

215,2 

1973 

18489 

13513 

2 800 

910,20 

4,30 

224,4 

1974 

20597 

15 028 

3100 

1013,50 

11,35 

249,9 

1975 

22039 

16696 

3400 

1127,10 

11,20 

277,9 

1976 

23582 

18531 

3 800 

1252,20 

11,10 

308,7 

1977 

25 209 

20375 

4 200 

1389,90 

11,00 

342,7 

1978 

26520 


4 600 

1528,20 

9,95 

376,8 

1979 

27979 

21292 

4 800 

1596,90 

4,50 

393,7 

1980 

29798 

22144 

5100 

1660,80 

4,00 

409,5 

1981 

31228 

23030 

5400 

1727,30 

4,00 

425,9 

1982 

32540 

24 356 

5 800 

1826,70 

5,76 

450,4 

1983 

33646 

25716 

6100 

1928,70 

5,58 

475,5 

1984 

34 655 

26590 

6400 

1994,30 

3,40 

491,7 

1985 

35660 

27 387 

6700 

2054,10 

3,00 

506,4 

1986 

37015 

28181 

6900 

2113,60 

2,90 

521,1 

1987 

38125 

19252 

7100 

2193,90 

3,80 

540,9 

1988 

39307 

30129 

7 300 

2259,70 

3,00 

557,1 

1989 

40486 

31033 

7 500 

2 327,50 

3,00 

573,8 

1990 

42389 

31995 

7 800 

2 399,70 

3,10 

591,6 

1991 

— 

33499 

8000 

2512,50 

4,70 

619,5 

1992 

46842 

42,63 

8400 

2584,65 

2,87 

637,2 

1993 

48154 

44,49 

8900 

2697,42 

4,36 

665,0 


h Durchschnittsentgelt und Beitragsbemessungsgrenze 1993: geschätzt 

2) 21838 (1. Halbjahr 1978), 21292 (2. Halbjahr 1978) 

3) ab 1992 

4) Knappschaftsruhegeld eines Versicherten mit durchschnittlichem Bruttojahresarbeitsentgelt aller Versicherten der ArV, der 
AnV und der KnRV und mit 45 anrechnungsfähigen knappschaftlichen Versicherungsjahren. 

5) Vor 1983 am 1. Januar des Jahres. 
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Die Einnahmen und die Ausgaben der knappschaftlichen 

in den alten 

— in Millionen 


Position 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

1981 

1982 

Einnahmen 

Beiträge 1) 

1 830 

1 906 

1 974 

2 096 

2 303 

2 542 

2 574 

Bundesmittel nach § 215 SGB VI 

Erstattungen 

6 331 

6 992 

7 623 

7 807 

8 230 

8 486 

8 575 

des Bundes nach § 291 SGB VI 

des Bundes nach Art 2 § 40 KnVNG . . 




51 

51 

53 

50 

der Versorgungsdienststellen 

(insbesondere nach § 72 G 131) 

in der Wanderversicherung 

9 

13 

35 

24 

39 

29 

28 

von der ArV 

1 525 

1 685 

1 743 

1 805 

1 893 

1 984 

2 099 

von der AnV 

433 

486 

504 

529 

551 

584 

622 

für Aufwendungen zur Krankenver- 
sicherung der Rentner'-^) 








von der ArV 

362 

380 

406 

293 

178 

175 

511 

von der AnV 

69 

72 

77 

56 

34 

33 

97 

Wanderungsausgleich gemäß 








Artikel 2 § 20 b KnVNG 

bzw. § 223 Abs 6 SGB VI 

von der ArV 

295 

276 

5 

6 

6 

7 

8 

von der AnV 

56 

53 

1 

1 

1 

1 

1 

Beiträge der Rentner zur Rentner- 
krankenversicherung 

Zinsen und Nutzungen 

21 

20 

20 

14 

13 

10 

12 

Sonstige Einnahmen 

24 

24 

1 

0 

0 

2 

0 

Einnahmen insgesamt . . . 

10 955 

11 907 

12 389 

12 682 

13 299 

13 906 

14 577 

Ausgaben 

Renten^) 

Erstattungen in der Wanderversicherung 

8 446 

9 226 

9 527 

9 810 

10 190 

10 574 

11 135 

an die ArV 

220 

238 

249 

258 

267 

271 

280 

an die AnV 

Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung 

50 

56 

60 

62 

65 

68 

73 

und Wiederherstellung der Erwerbs- 
fähigkeit und zusätzliche Leistungen . . 

120 

123 

109 

112 

120 

139 

107 

Knappschaftsausgleichsleistung 

176 

240 

301 

345 

368 

368 

382 


Krankenversicherung der Rentner 5) .... 
KLG-Leistungen 

1 586 

1 659 

1 774 

1 925 

2 105 

2 300 

2 415 









Beitragserstattungen®) 

6 

12 

12 

15 

16 

10 

8 


Verwaltungs- und Verfahrenskosten .... 

130 

137 

141 

151 

164 

171 

173 

Sonstige Ausgaben 

221 

216 

216 

4 

4 

5 

4 






Ausgaben insgesamt . . . 

10 955 

11 907 

12 389 

12 682 

13 299 

13 906 

14 577 


^ ) Von den Beiträgen trug der Bund mit Länderbeteiligung ab 1 964 einen T eil für Rechnung der Unternehmen des Steinkohlen- und 
Erzbergbaus, 1966: 154 Millionen DM, 1967: 142 Millionen DM, 1968: 124 Millionen DM, 

2) Ab 1984: Beteiligung an den Kosten der knappschaftlichen Krankenversicherung nach Art. 2 § 26c KnVNG. 

'^) Einschließlich Entnahme aus der Rücklage, sowie der seit 1973 gewährten Erstattung aus dem Europäischen Sozialfonds und (bis 
1977) der Ersatzleistungen der gesetzlichen Unfallversicherung nach § 109 RKG i. V. m. § 1542 RVO. 

“*) Einschließlich der zu Lasten der anderen Rentenversicherungsträger mit ausgezahlten Rentenanteilen sowie Fürsorgeleistungen 
gemäß §§27 und 28 SV AG/Saar und Erstattungen gemäß § 583 Abs. 9 RVO abzüglich (ab 1978) der Ersatzleistungen der 
gesetzlichen Unfallversicherung nach § 109 RKG i. V. m. § 154 RVO bzw. § 116 SGB X. 

^) Ohne Wanderversicherungsausgleich. 

6) Im Jahr 1972: einschließlich 153 Mio. DM für die Rückzahlung der Beiträge der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner 
aufgrund des Beitragsrückzahlungsgesetzes vom 15. März 1972, 1976 bis 1978: einschließlich Zahlungen aufgrund der 
Abkommen mit der VR Polen. 
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Die Vermögensanlagen der Knappschaftlichen Rentenversicherung 
am 31. Dezember 1991 und am 31. Dezember 1992 in den alten Bundesländern 


Posi- 

tions- 

Nr. 



Bestand am 


V ermögensposten 

31. Dezember 1991 

31. Dezember 1992 


in 1 000 DM 

in V. H. 

in 1 000 DM 

in V. H. 

400 

4000 

I. Bar- und Anlagevermögen 

Barmittel und Giroguthaben: 

Kassenbestand 

83 

0,03 

166 

0,04 

4001 

Postgiroguthaben 

300 

0,10 

551 

0,15 

4002 

4003 

Guthaben bei der Deutschen Bundesbank 

(Landeszentralbank) 

Giroguthaben bei sonstigen Kreditinstituten 

16 

2 932 

0,01 

1,01 

7 065 

1,86 

4009 

zusammen 

3 331 

1,15 

7 782 

2,05 

401 

4010 

Einlagen bei Kreditinstituten mit vereinbarter Lauf- 
zeit oder mit Kündigungsfrist bis zu 12 Monaten: 

Termineinlagen 

95 000 

32,85 

190 000 

50,08 

4011 

Spareinlagen 

— 

— 

— 

— 

4019 

zusammen 

95 000 

32,85 

190 000 

50,08 

402 

4020 

Schatzwechsel und unverzinsliche 

Schatzanweisungen: 

des Bundes „B" bzw. ,,BN" 





4021 

Mobilisierungs- und Liquiditätspapiere 

— 

— 

— 

— 

4022 

der Bundesbahn und der Bundespost 

— 

— 

— 

— 

4023 

der Länder 

— 

— 

— 

— 

4024 

Schuldverschreibungen mit einer Laufzeit bis zu 
12 Monaten 





4025 

Anteile an Wertpapierspezialfonds 

— 

— 

— 

— 

4029 

zusammen 

— 

— 

— 

— 

403 

4030 

Einlagen bei Kreditinstituten mit vereinbarter Lauf- 
zeit oder mit Kündigungsfrist von über 12 Monaten: 

Termineinlagen 





4031 

Spareinlagen 

— 

— 

— 

— 

4039 

zusammen 

— 

— 

— 

— 

404 

4040 

Schuldverschreibungen (einschließlich verzinslicher 
Schatzanweisungen) mit vereinbarter Laufzeit von 

1 Jahr bis einschließlich 4 Jahre: 

des Bundes 





4041 

der Bundesbahn und der Bundespost 

— 

— 

— 

— 

4042 

der Länder 

— 

— 

— 

— 

4043 

der Gemeinden und Gemeindeverbände 

— 

— 

— 

— 

4044 

des Lastenausgleichsfonds 

— 

— 

— 

— 

4045 

Bankschuldverschreibungen (ohne Pos. 4046) .... 

— 

— 

— 

— 

4046 

Namenschuldverschreibungen von Banken 

— 

— 

— 

— 

4049 

zusammen 

— 

— 

— 

— 

405/406 

4050 

Schuldverschreibungen und Anleihen einschließlich 
verzinslicher Schatzanweisungen mit vereinbarter 
Laufzeit von über 4 Jahren: 

des Bundes 





4051 

der Bundesbahn und der Bundespost 

— 

— 

— 

— 

4052 

der Länder 

— 

— 

— 

— 

4053 

der Gemeinden und Gemeindeverbände 

— ^ 

— 

— 

— 

4054 

des Lastenausgleichsfonds 

— 

— 

— 

— 

4055 

Pfandbriefe (ohne Pos, 4056) 

— 

— 

— 

— 

4056 

Namenspfandbriefe 

1 075 

0,37 

918 

0,25 

4057 

Kommunalobligationen 

1 410 

0,49 

1 410 

0,37 

4058 

Namenskommunalobligationen 

— 

— 

— 

— 

4059 

Sonstige Bankschuldverschreibungen 

(ohne Pos. 4060) 









4060 

Sonstige Namenspapiere von Banken 

— 

— 

— 

— 

4061 

Sonstige Schuldverschreibungen 

— 

— 

— 

— 

4069 

zusammen 

2 485 

0,86 

2 328 

0,62 
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Die Vermögensanlagen der Knappschaftlichen Rentenversicherung 
am 31. Dezember 1991 und am 31. Dezember 1992 in den alten Bundesländern 


Posi- 

tions- 

Nr. 



Bestand am 


Vermögensposten 

31. Dezember 1991 

31. Dezember 1992 


in 1000 DM 

in V. H. 

in 1 000 DM 

in V. H. 

407 

Schuldbuchforderungen: 





4071 

408/409 

an den Bund und an Länder 

Darlehen (ohne Pos. 4202 und 4204): 





4080 

an den Bund 

— 

— 

— 

— 

4081 

an die Bundesbahn und die Bundespost 

— 

— 

— 

— 

4082 

an Länder 

— 

— 

— 

— 

4083 

an Gemeinden und Gemeindeverbände 

— 

— 

— 

— 

4084 

an andere Träger der ArV 

— 

— 

— 

— 

4085 

4086 

an andere Zweige der Rentenversicherung 

an sonstige juristische Personen des öffent- 

— 




4087 

liehen Rechts (ohne Pos. 4088/4089) 

an öffentliche Unternehmen 






(ohne Pos. 4088/4089) 

an Kreditinstitute 

— 

— 



4088 

4089 

zweckgebundene Darlehen 

nicht zweckgebundene Darlehen 

408 

0,14 

379 

0,10 

4090 

4091 

an sonstige Darlehensnehmer (ohne Pos. 4091) . . 
an sonstige Darlehensnehmer für den 

1 029 

0,36 




Wohnungsbau 

— 

— 

— 

— 

4099 

4109 

zusammen 

darunter (Pos. 4099): 

1 437 

0,50 

379 

0,10 

411 

Darlehen für den Wohnungsbau 

Hypotheken, Grundschulden und Rentenschulden, 
die nicht zum Verwaltungsvermögen gehören: 





4110 

an Wohngrundstücken 

70 264 

24,30 

62 411 

16,45 

4111 

an sonstigen Grundstücken 

1 825 

0,63 

1 646 

0,43 

4119 

412 

zusammen 

Grundstücke und Beteiligungen, die nicht zum Ver- 
waltungsvermögen gehören: 

72 089 

24,93 

64 057 

16,88 

4120 

Grundstücke 

1 512 

0,52 

192 

0,05 

4121 

Beteiligungen 

— 

— 

— 

— 

4129 

420 

4200 

zusammen 

Verwaltungsvermögen: 

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 

1 512 

0,52 

192 

0,05 

4201 

Eigentumsanteile an Grundstücken 

Einrichtungen und sonstige bewegliche 

105 814 

36,59 

107 553 

28,35 


Sachen (ohne Wertpapiere) 

5 398 

1,87 

5 063 

1,33 

4202 

Darlehen (ohne Pos. 4204) 

1 352 

0,47 

1 272 

0,34 

4203 

4204 

Beteiligungen 

Darlehen an Bedienstete 

778 

0,27 

778 

0,20 

4209 

zusammen 

113 342 

39,19 

114 666 

30,22 

4399 

440 

Bar- und Anlagevermögen insgesamt 

II, Schuldverpflichtungen 

Schuldverpflichtungen: 

289 196 

100,00 

379 404 

100,00 

4400 

Kurzfristige Kredite von Kreditinstituten 

— 

— 

— 

— 

4401 

4402 

Kurzfristige Kredite von sonstigen Stellen 

Darlehen von anderen Trägem der Renten- 

— 

— 

— 

— 

4403 

versicherung der Arbeiter 

Darlehen von anderen Zweigen der 

— 

— 

— 

— 


Rentenversicherung 

— 

— 

— 

— 

4404 

Sonstige Darlehen 

— 

— 

— 

— 

4409 

Schuldverpflichtungen insgesamt 

— 

— 

— 

— 
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Das Vermögen der knappschaftlichen Rentenversicherung 2) 
am 31. Dezember 1991 und 31. Dezember 1992 in den alten Bundesländern 


Aktiva 

31. Dezember 1991 

31. Dezember 1992 

in 1 000 DM 

in V. H. 

in 1 000 DM 

in V. H. 

Barmittel und Giroguthaben 

3 331 

0,17 

7 782 

0,38 

Termin- und Spareinlagen 

95 000 

4,83 

190 000 

9,35 

Forderungen 





auf Beiträge 

181 780 

9,25 

179 493 

8,83 

aus Zuschüssen und Erstattungen aus 





öffentlichen Mitteln 

35 034 

1,78 



aus dem Finanzverbund an die ArV 





aus dem Finanzverbund an die AnV 

3 287 

0,17 



aus Heilbehandlung und Berufsförderung . . . 

841 

0,04 

1 828 

0,09 

nach § 116 SGB X 

1 540 

0,08 

1 504 

0,07 

auf überzahlte Renten 

7 018 

0,36 

4 778 

0,23 

auf überzahlte Beiträge zur KVdR 





auf Vermögenserträge 

148 

0,01 

92 

0,00 

Sonstige Forderungen 

4 880 

0,25 

4 242 

0,21 

Forderungen insgesamt . , . 

234 528 

11,93 

191 937 

9,44 

Schuldbuchforderungen, Schuldverschreibungen 

2 485 

3,38 

2 328 

0,11 

Darlehen 

1 437 

1,27 

379 

0,02 

Hypotheken, Grundstücke und Beteiligungen . . 

73 601 

5,10 

64 249 

3,16 

Verwaltungsvermögen 

113 342 

5,77 

114 666 

5,64 

Sonstige Aktiva 

1 441 928 

73,36 

1 462 104 

71,90 

Aktiva insgesamt 

1 965 652 

105,80 

2 033 445 

100,00 


h Darunter vorausgezahlte Versicherungsleistungen (1991: 1 425,6 Mio. DM, 1992: 1 447,3 Mio. DM). 
'^) Abweichungen in den Summen durch Rundungen. 


246 



Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/5470 


noch Übersicht II 15 


Das Vermögen der knappschaftlichen Rentenversicherung 2) 
am 31. Dezember 1991 und 31. Dezember 1992 in den alten Bundesländern 



31. Dezember 1991 

31. Dezember 1992 

Passiva 





in 1000 DM 

in V. H. 

in 1 000 DM 

in V. H. 

V erpf lichtungen 





aus zu Unrecht erhaltenen Beiträgen 

21 

0,00 

10 

0,00 

aus der Bundesleistung nach § 215 SGB VI . . 
aus sonstigen Zuschüssen und Erstattungen 



27 634 

1,85 

aus öffentlichen Mitteln 



321 

0,02 

Verpflichtungen aus dem Finanzverbund 





an die ArV und AnV 

5 004 

0,37 

78 781 

5,28 

aus Heilbehandlung und Berufsförderung . . . 

298 

0,02 

6 912 

0,46 

aus den Verwaltungskosten 

4 480 

0,33 

5 966 

0,40 

Sonstige Verpflichtungen 

2 322 

0,17 

3 383 

0,23 

Verpflichtungen insgesamt 

12 105 

0,90 

123 007 

8,24 

Verwahrungen 

Zur KVdR abzuführende Rentneranteile für 
Pflichtversicherte nach dem Fünften Buch SGB 





Zur KVdR abzuführende Rentneranteile für 
Pflichtversicherte nach dem KVLG 





Sonstige Verwahrungen 

Rechnungsabgrenzung und sonstige Passiva 

23 118 

1,73 

27 605 

1,85 

Bundeszuschuß für Januar des folgenden 
Jahres 

945 700 

70,63 

960 550 

64,37 

Vorauszahlungen nach § 223 SGB VI 





der ArV und AnV 

357 980 

26,73 

380 950 

25,53 

Sonstige Rechnungsabgrenzung 

Übrige Passiva 

111 

0,01 

124 

0,01 

Rechnungsabgrenzung und sonstige 
Passiva 

1 303 791 

97,37 

1 341 624 

89,91 

Passiva insgesamt 

1 339 014 

100,00 

1 492 236 

100,00 


Summe der Aktiva 

Summe der Passiva 

1 965 653 

1 339 014 

2 033 445 

1 492 236 

Reinvermögen (Überschuß der Aktiva) 

626 639 

541 209 

davon: 



Verwaltungsvermögen 

113 342 

114 666 

Rücklage nach § 293 SGB VI 

283 000 

66 956 

Sonstiges Reinvermögen 



(Vermögensabgrenzungen, übriges Reinvermögen) . 

230 297 

359 587 
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Gutachten des Sozialbeirats zum Rentenversicherungsbericht 1993 


1 . Die schwierige ökonomische Situation in Deutsch- 
land und die großen Aufgaben, die sich aus dem 
Vereinigungsprozeß ergeben, haben auch zu neuen 
Diskussionen über Veränderungen im Bereich der 
sozialen Sicherung geführt. Die gesetzliche Renten- 
versicherung als quantitativ bedeutendste Institution 
im deutschen sozialen Sicherungssystem ist davon 
nicht unberührt geblieben. Der für das kommende 
Jahr zu erwartende Wiederanstieg des Beitragssatzes 
ist dabei vielfach als Indiz für eine neuerliche länger- 
fristige Verschlechterung der Finanzlage der Renten- 
versicherung dargestellt und zum Anlaß für mehr oder 
weniger weitreichende finanzwirksame Änderungs- 
vorschläge genommen worden. 

Angesichts des unumstrittenen Tatbestandes, daß 
Einrichtungen der Alterssicherung Langfristcharakter 
besitzen, sind insbesondere auch längerfristig orien- 
tierte Berechnungen über ihre finanzielle Entwick- 
lung wichtig. Durch sie können sowohl sich abzeich- 
nende strukturelle Veränderungen (z. B. im Bevölke- 
rungsaufbau) als auch aktuelle Maßnahmen hinsicht- 
lich ihrer längerfristigen Folgewirkungen quantitativ 
verdeutlicht werden. Die Bundesregierung ist deshalb 
verpflichtet, alljährlich mittel- und längerfristige Vor- 
ausberechnungen über die Entwicklung der Renten- 
finanzen vorzulegen, die auf dem jeweils geltenden 


Rechtsstand aufbauen. Wie in jedem Jahr nimmt der 
Sozialbeirat zu diesen Modellberechnungen Stel- 
lung. 

2 . Das Bild über die Finanzentwicklung der gesetz- 
lichen Rentenversicherung für die nächsten fünf Jahre 
— d. h. bis zum Jahr 1997, dem Endjahr des mittel- 
fristigen Vorausberechnungszeitraumes — stellt sich 
ungünstiger dar als im Vorjahr; Ab dem Jahr 1994 wird 
ein höherer Beitragssatz ausgewiesen als noch vor 
einem Jahr vorausberechnet. Dafür gibt es verschie- 
dene Gründe. 

Zum einen handelt es sich um die nach unten revidier- 
ten Annahmen der Bundesregierung zur Wirtschafts- 
entwicklung. Dies wird aus der Gegenüberstellung 
der im letztjährigen Rentenversicherungsbericht ver- 
wendeten Annahmen mit denen des diesjährigen 
Berichts deutlich: Wie die in Tabelle 1 aufgeführten 
Annahmen über die unterstellte Entwicklung der 
durchschnittlichen Bruttoarbeitsentgelte und die Ent- 
wicklung der Zahl der beitragszahlenden Versicher- 
ten zeigen, sind sowohl für West- als auch für Ost- 
deutschland beide Annahmenreihen nach unten kor- 
rigiert worden. Das im Juni 1993 für das laufende Jahr 
erwartete Defizit in der gesetzlichen Rentenversiche- 
rung ist nahezu doppelt so hoch wie im Vorjahr 


Tabelle 1 


Annahmen zur mittelfristigen Vorausberechnung 



Westdeutschland 

Ostdeutschland 

Beitragssatz 


Veränderung in v. H. 

Jahr 

Durch- 

schnitts- 

entgelte 

Anzahl 

der 

Versicherten 

Durch- 

schnitts- 

entgelte 

Anzahl 

der 

Versicherten 


RVB 93 

RVB 93 
ohne 
Kon- 
soli- 
dierung 

RVB 93 
ohne 
Konsoli- 
dierung 
und 
ohne 
Pflege- 
versi- 
cherung 


RVB 92 

RVB 93 

RVB 92 

RVB 93 

RVB 92 

RVB 93 

RVB 92 

RVB 93 



1992 .... 

5,4 

— . 

0,9 

— 

86,8 

— 

- 15,4 

— 

11,1 

— 

— 

— 

1993 .... 

4,4 

2,8 

1,1 

- 1,96 

11,0 

10,0 

- 1,2 

- 4,02 

11,1 

11,5 

11,5 

11,5 

1994 .... 

4,1 

2,7 

( 2 , 2 ) ') 

1,2 

- 0,85 

9,3 

8,7 

( 8 , 2 ) ’) 

1,8 

- 0,89 

18,2 

19,2 

19,1 

19,0 

1995 .... 

4,1 

8,1 

1,2 

0,81 

9,8 

8,0 

1,8 

- 0,04 

18,3 

18,9 

18,9 

18,9 

1996 

4,1 

8,1 

1,2 

0,81 

9,8 

8,0 

1,6 

- 0,06 

18,4 

18,8 

18,1 

18,8 

1997 

— 

8,1 

— 

0,81 

— 

8,0 

— 

- 0,07 

— 

18,8 

18,8 

18,1 


Ü Unter Berücksichtigung der Einführung von Karenztugen 

mit Pflegeversicherung und Konsolidierungsmaßnahmen im Bundeshaushalt , insbesondere Veränderungen im AFG; Annahme: 
Beitragssatz in der Pflegeversicherung 1994 1 v. H., ab 1996 1,7 v. H. 

Quelle; Rentenversicherungsbericht 1992 (RVB 92), BT-Driicksache 12/3111, S. 38f. 

Rentenversicherungsbericht 1993 {RVB 93), Übersichten B 1 — B 3. 
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vorausberechnet, da sowohl die Entgelt- als auch die 
Beschäftigtenentwicklung in diesem Jahr hinter den 
Vorjahreserwartungen jeweils deutlich zurückbleibt. 
Außerdem trägt zu diesem ungünstigeren finanziellen 
Ergebnis mit bei, daß zum 1 . Januar 1993 der Beitrags- 
satz in der gesetzlichen Rentenversicherung noch- 
mals reduziert wurde, und zwar in der Rentenver- 
sicherung der Arbeiter und der Angestellten von 
17,7 V. H. auf 17,5 v. H., nachdem er bereits am 
1. April 1991 von 18,7 v. H. auf 17,7 v. H. gesenkt 
worden war. Im Jahr 1993 kann das Defizit noch aus 
dem Abbau der Schwankungsreserve finanziert wer- 
den. 

3 . Bereits im Vorjahr war ein Ergebnis der Voraus- 
berechnungen, daß ab 1994 der Beitragssatz in der 
gesetzlichen Rentenversicherung angehoben werden 
muß. Der nun für 1994 als erforderlich ausgewiesene 
Beitragssatz von 19,2 v. H. liegt jedoch deutlich über 
dem im Vorjahr mit 18,2 v. H. vorausberechneten 
Wert. Allerdings ist darauf hinzuweisen, daß der nun 
recht kräftige Anstieg des Beitragssatzes vor allem 
Folge der zweimaligen Senkung des noch Anfang 
1991 geltenden Beitragssatzes von 18,7 v. H. ist. Ohne 
diese Reduzierung des Beitragssatzes wäre der Abbau 
der Schwankungsreserve in der gesetzlichen Renten- 
versicherung weitaus langsamer erfolgt. Es wäre 
sogar möglich gewesen, etwa bis 1997 diesen Bei- 
tragssatz von 18,7 V. H. zu halten und damit sogar 
etwas länger, als dies 1989 bei der Verabschiedung 
des Rentenreformgesetzes 1992 angenommen wor- 
den war. 

Zu dem Anstieg des Beitragssatzes im Jahr 1994 
tragen mit jeweils 0,1 Prozentpunkten auch die vor- 
gesehene Einführung einer Pflegeversicherung bei 
sowie Maßnahmen zur Konsolidierung des Bundes- 
haushalts (vgl. Tabelle l)A) 

Der gesamtwirtschaftlich unerwünschte Sprung des 
Beitragssatzes auf nun voraussichtlich 19,2 v. H. ist 
also nicht Folge z. B. demographischer Veränderun- 
gen und damit nicht als Indiz für die Notwendigkeit 
weiterer Maßnahmen im Bereich der Rentenversiche- 
rung zu interpretieren. 

4 . Die zweimalige Senkung des Beitragssatzes zur 
gesetzlichen Rentenversicherung seit 1991 erfolgte im 
Gegenzug zu der Anhebung des Beitragssatzes zur 
Bundesanstalt für Arbeit, um den Anstieg der gesam- 
ten Abgabenbelastung zu mindern. Durch den höhe- 
ren Beitrag zur Bundesanstalt für Arbeit fiel die 
Haushaltsbelastung des Bundes niedriger aus als bei 
einer Finanzierung einigungsbedingter Ausgaben der 
Arbeitsmarktpolitik aus Mitteln des Bundeshaushalts. 
Die damit bewirkte Finanzierung einigungsbedingter 
gesamtstaatlicher Ausgaben aus lohnbezogenen Bei- 


9 Analog zur Regelung in der Krankenversicherung der Rent- 
ner übernehmen die Rentenversicherungsträger für die Rent- 
ner den halben in der Pflegeversicherung erhobenen Bei- 
tragssatz, während die andere Hälfte den auszuzahlenden 
Rentenbetrag mindert. Andererseits erhält die Rentenver- 
sicherung Beiträge für Pflegepersonen. 

Allerdings ist darauf hinzuweisen, daß die endgültige Festle- 
gung des Beitragssatzes für das nächste Jahr erst im Spät- 
herbst auf der Grundlage der bis dahin eingetretenen weite- 
ren Entwicklung und der dann vorzunehmenden Einschät- 
zung der Entwicklung für 1994 erfolgen wird. 


trägen statt aus allgemeinen Haushaltsmitteln hat 
sowohl verteilungspolitisch relevante Konsequenzen 
als auch einen lohnkostensteigernden Effekt. Auf 
diese Zusammenhänge hat der Sozialbeirat bereits 
verschiedentlich hingewiesen und speziell für die 
Rentenversicherung eine dem jeweiligen Aufgaben- 
zweck angemessene Art der Finanzierung gefordert, 
so im Zusammenhang mit den „Auffüllbeträgen" bei 
in Ostdeutschland gezahlten Renten. 2) 

5 . Wie die diesjährigen mittelfristigen Vorausbe- 
rechnungen zeigen, ist ab 1994 die Schwankungs- 
reserve so weit abgebaut, daß nur noch die im Gesetz 
vorgeschriebene Mindestschwankungsreserve von 
einer Monatsausgabe vorhanden ist. Angesichts der 
selbst bei einer Vorausberechnung für das jeweils 
kommende Jahr bestehenden Unsicherheitsmarge, 
insbesondere hinsichtlich der künftigen ökonomi- 
schen Entwicklung, wendet sich der Sozialbeirat 
gegen in der Öffentlichkeit bekanntgewordene Über- 
legungen, die Mindestreserve noch weiter zu reduzie- 
ren. Es bestünde sonst die Gefahr von Liquiditätseng- 
pässen. Dies würde in der Öffentlichkeit zu Verunsi- 
cherung führen und das Vertrauen der Bevölkerung in 
das Rentenversicherungssystem beeinträchtigen. 

6 . Nach Inkrafttreten des Rentenreformgesetzes 
1992 erfolgt die Rentenanpassung nicht mehr auf der 
Grundlage eines Anpassungsgesetzes, sondern ba- 
siert auf einer Verordnung der Bundesregierung mit 
Zustimmung des Bundesrates. In diesem Prozeß der 
„automatischen" Rentenanpassung ist auch kein 
Votum des Sozialbeirats mehr erforderlich. Die durch 
das Rentenreformgesetz eingeführte neue Anpas- 
sungsformel ist allerdings in der Öffentlichkeit in 
jüngster Zeit verschiedentlich hinsichtlich ihrer Kon- 
zeption und ihrer Folgen kritisiert worden. Deshalb 
nimmt der Sozialbeirat dazu hier kurz Stellung. 

Die Grundidee der neuen Anpassungsformel ist, daß 
die Renten in der gesetzlichen Rentenversicherung so 
angepaßt werden, daß sich die verfügbaren Renten 
und die durchschnittlichen Nettoarbeitsentgelte par- 
allel entwickeln.^) 

Im Gegensatz zu manchen anderen Ländern ist in der 
Bundesrepublik die Entwicklung der Renten also an 
die der Arbeitsverdienste und nicht der Preise gekop- 
pelt. Dies führt in aller Regel auch zu deutlich günsti- 

2) In den Jahren 1993 bis 1995 werden die damit verbundenen 
Ausgaben jährlich über 6 Mrd. DM ausmachen und erst 
danach allmählich sinken. Bezogen auf das für Ostdeutsch- 
land in der Rentenversicherung erwartete Defizit machen 
diese Auffüllbeträge in den nächsten Jahren rund die Hälfte 
des Gesamtdefizits aus. 

Auch nach dem Entwurf eines Zweiten SED-Unrechtsbe- 
reinigungsgesetzes (Bundestags-Drucksache 12/4994 vom 
19. Mai 1993) sollen wiederum gesamtgesellschaftliche Auf- 
gaben statt aus allgemeinen Haushaltsmitteln vorwiegend 
aus Beitragseinnahmen der Rentenversicherung finanziert 
werden. 

"*) Allerdings folgt der Rentenanpassungssatz der Nettolohnent- 
wickiung in Westdeutschland aus statistischen Gründen mit 
einjähriger Verzögerung, um mit weitgehend gesicherten 
Daten arbeiten zu können, ln Ostdeutschland basiert für eine 
Übergangszeit angesichts der bisher hohen Lohnsteige- 
rungsraten die Berechnung des Anpassungssatzes auf einer 
Vorausschätzung der Lohnentwicklung für die nächsten 
sechs Monate. Die Rentenanpassung erfolgte dort bisher in 
halbjährlichem Rhythmus. 
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geren Ergebnissen für die Rentner als eine Rentenfor- 
mel, die nur den Erhalt der Kaufkraft der Renten (also 
Preisindexierung) vorsieht. Dies sollte auch beachtet 
werden, wenn vorübergehend Rentenanpassungen 
unter der Inflationsrate liegen. Die damit verbundene 
Verringerung des Realeinkommens trifft Rentner wie 
auch den Durchschnitt der Arbeitnehmer gleicher- 
maßen. 

Als Maßstab für die Entwicklung der Nettoarbeitsent- 
gelte werden Daten aus der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung genommen und vom Statistischen 
Bundesamt zur Verfügung gestellt. Maßgebend nach 
der Rentenformel sind gesamtwirtschaftliche Werte 
für den Durchschnitt aller Beschäftigten, nicht aber 
Angaben für einen Durchschnittsverdiener. 

Zudem geht es nicht um die absoluten Werte von 
Arbeitsentgelten, sondern maßgebend für die Renten- 
anpassung sind die Veränderungsraten der durch- 
schnittlichen Nettolohn- und -gehaltssumme. In die 
Lohn- und Gehaltssumme gehen die Arbeitsentgelte 
aller abhängig Beschäftigten ein, also von Arbeitern, 
Angestellten und Beamten. Daß die Beamtengehälter 
mit in diese Berechnung eingehen, hat für die Verän- 
derungsraten (und damit die Rentenanpassungssätze) 
nur dann Auswirkungen, wenn sich der Anteil der 
Beamtengehälter an der Lohn- und Gehaltssumme 
spürbar verändert oder sich die Beamtenbezüge pro 
Kopf deutlich anders entwickeln als es der Entwick- 
lung des Durchschnittsverdienstes aller Versicherten 
entspricht. '‘) 

Wenn im Durchschnitt für die Arbeitnehmer die auf 
ihre Arbeitsentgelte entfallende direkte Abgabenbe- 
lastung aus Sozialversicherungsbeiträgen (Arbeit- 
nehmeranteil) und Lohnsteuer steigt, so reduziert sich 
damit die Zuwachsrate des durchschnittlichen Net- 
toentgelts im Vergleich zur Zuwachsrate des durch- 
schnittlichen Bruttoentgelts. Über die Anpassungsfor- 
mel wirkt sich dies dann auch auf den Anstieg der 
Renten aus. 

Der Gesetzgeber hat sich dabei dafür entschieden, 
den Anstieg der durchschnittlichen Lohnsteuerbela- 
stung der Arbeitnehmer auf die Entwicklung der 
Renten zu übertragen, nicht aber eine Neugestaltung 
der Besteuerung von Alterseinkünften vorzunehmen. 
Hierzu hat sich der Sozialbeirat früher ausführlich 
geäußert. 5) Der maßgebende Grund für die Einfüh- 
rung der Nettoanpassungsformel war die weithin 
befürwortete Konzeption der angestrebten Parallel- 
entwicklung von Nettoarbeitsentgelten und Netto- 
Renten (unter Berücksichtigung des Beitragsanteils 
zur Krankenversicherung der Rentner). 

7 . Die Modellberechnungen zur Finanzentwicklung 
der nächsten 1 5 Jahre werden — wie bisher — auf der 
Grundlage von 9 Annahmenkombinationen zur L ohn- 
und Beschäftigtenentwicklung vorgelegt. Dabei wird 
wiederum für Ostdeutschland hinsichtlich der Lohn- 
zuwachsraten eine kontinuierliche Angleichung an 


h Näheres zu den lohn- und beschäftigungsstatistischen 
Grundlagen in; W. Schmähl, Beiträge zur Reform der Renten- 
versicherung, Tübingen 1988, S. 126—143. 

Siehe hierzu Bundestags-Drucksache 10/5335 (vom 16. April 
1986), Ziff. lOff, sowie Bundestags-Drucksache 11/4334 
(vom 12. April 1989), insbesond^^re Ziff. lOff, 


das Lohnniveau in Westdeutschland modelliert. Auf 
die einzelnen Annahmen geht der Sozialbeirat hier 
nicht ein. 

Wie bereits in den beiden letzten Gutachten des 
Sozialbeirats ausgeführt, ist bis zum Ende des Voraus- 
berechnungszeitraumes mit einem erheblichen Fi- 
nanztransfer auch innerhalb der Rentenversicherung 
von West- nach Ostdeutschland zu rechnen (vgl. 
Übersicht B 9 des Rentenversicherungsberichts). Un- 
ter Verwendung der jeweils „mittleren" Annahmen- 
kombination der 15-Jahres-Vorausberechnungen 
werden die Defizite in der Rentenversicherung in 
Ostdeutschland von IIV2 Mrd. DM in 1993 bis zum 
Jahr 2007 absolut bis auf rd. 26 Mrd. DM steigen. Im 
Verhältnis zu den Gesamtausgaben der Arbeiter- 
renten- und Angesteiltenversicherung in Gesamt- 
deutschland werden sie aber relativ gesehen etwa 
gleich bleiben. 

8. Wie schon früher betont, muß bei der Beurteilung 
dieser Zahlen berücksichtigt werden, daß ein Teil des 
Transferbedarfs auch durch Ost-West-Pendler be- 
dingt ist. Hierdurch verschiebt sich in Ostdeutschland 
das Zahlenverhältnis zwischen Rentnern und Bei- 
tragszahlern („Rentnerquotient"). In den diesjährigen 
Modellberechnungen ist jedoch mit längerfristig rund 
330 000 (anstelle von 600 000) Versicherten ein gerin- 
gerer Ost-West-Pendler-Saldo unterstellt als in der 
Vorjahresberechnung. 

9 . Es gibt noch weitere Gründe für den West-Ost- 
Transferbedarf. Neben der ungünstigeren ökonomi- 
schen Lage in Ostdeutschland (die auch zu einem 
niedrigen Rentenzugangsalter führt) gehören dazu 
auch im Vergleich zu Westdeutschland aufgrund 
der höheren Erwerbsquote relativ höhere Renten- 
anwartschaften in Ostdeutschland, insbesondere für 
Frauen. 

Allerdings verschieben sich im Zeitablauf z. T. die 
Gründe für das Entstehen des Transferbedarfs: So 
werden die „ Auffüllbeträge" zwar nach 1996 allmäh- 
lich abnehmen. Diese Zahlungen erfolgen im Inter- 
esse eines politisch gewollten Vertrauens- und Besitz- 
standsschutzes, wenn der Rentenzahlbetrag auf der 
Grundlage des zuvor in Ostdeutschland angewandten 
Rentenrechts über dem Betrag liegt, der sich nach 
Anwendung der allgemein geltenden rentenrechtli- 
chen Bestimmungen zum 31. Dezember 1991 ergeben 
hat.^) Ein zunehmender Transferbedarf ergibt sich 
nach den Berechnungen der Bundesregierung aller- 
dings daraus, daß angenommen wird, in Ostdeutsch- 
land werde sich durch Veibearntung und Aufnahme 
einer selbständigen Ei werbstätigkeit die Zahl der 
Beitragspflichtigen reduzieren, was eine Erhöhung 
des Rentnerquotienten in Ostdeutschland zur Folge 
hat und defizitsteigernd wirkt. Der Sozialbeirat hat 
bereits in seinem letztjährigen Gutachten darauf hin- 
gewiesen, daß aus solchen Strukturverschiebungen 
keine zusätzlichen Belastungen für die gesetzliche 
Rentenversicherung erwachsen sollten. 

‘3 In erheblichem Maße ist dies eine Folge der Mindestele- 
mente und von Sonderregelungen des DDR-Rentenrechts, 
die seit Juli 1990 in die Dynamik der Rentenanhebungen 
einbezogen wurden und damit ein erheblich höheres 
Gewicht erlangten als sie es im DDR-Rentenrecht vor der 
Wirtschafts-, Währungs- und Sozialunion hatten. 
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10 . Vergleicht man die Berechnungsergebnisse der 
diesjährigen längerfristigen Vorausberechnungen 
mit denen des Vorjahres (jeweils Übersicht B 7 der 
Rentenversicherungsberichte), so zeigt sich, daß im 
15-Jahres-Zeitraum die Einschätzung der Finanzent- 
wicklung kaum verändert ist: So errechnete sich für 
das Jahr 2006 (das war das Endjahr des Vorausberech- 
nungszeitraumes im letztjährigen Bericht) ein erfor- 
derlicher Beitragssatz zwischen 20,8 v. H. und 
21,2 V. H., während die Bandbreite für 2006 im dies- 
jährigen Bericht zwischen 20,4 und 21,2 v. H. liegt 
(bzw. für das Jahr 2007 zwischen 20,6 und 21,4 v. H.). 
ln längerfristiger Perspektive zeichnet sich also keine 
Veränderung der Entwicklung ab. 

1 1 , Vergleicht man diese Ergebnisse mit Berechnun- 
gen, wie sie dem 1989 verabschiedeten „Rentenre- 
formgesetz 1992" zugrunde lagen (siehe Bundestags- 
Drucksache 11/5530, A, Tab. 2, S. 33), so wurde sei- 
nerzeit für das Jahr 2005 ohne die Maßnahmen des 
„RRG 92" ein Beitragssatz von 24,0 v. H. und mit den 
inzwischen beschlossenen Maßnahmen ein Beitrags- 
satz von 21,2 V. H. (Tab. 4, S. 37) errechnet. 

Trotz der aus dem deutschen Vereinigungsprozeß 
erwachsenen Aufgaben und der gegenwärtig zu kon- 
statierenden Verschlechterung der ökonomischen 
Rahmenbedingungen zeigen die Vorausberechnun- 
gen also eine finanzielle Perspektive, die nicht ungün- 
stiger ist, als sie seinerzeit bei Verabschiedung des 


Rentenreformgesetzes und vor der deutschen Vereini- 
gung dem breiten Rentenkonsens zugrunde lag. 

1 2. Im Bereich der gesetzlichen Rentenversicherung 
wurde durch die Maßnahmen des „RRG 92" bereits 
frühzeitig eine Antwort auf die sich abzeichnenden 
strukturellen Veränderungen, insbesondere des Be- 
völkerungsaufbaus, zu geben versucht. Wichtige der 
dabei auf breitem politischen Konsens beruhenden 
Eckpunkte des Gesetzes waren die Einführung einer 
an der Nettolohnentwicklung orientierten Rentenan- 
passung jeweils zum 1. Juli eines Jahres (um die 
bereits erwähnte gleichgerichtete Entwicklung von 
Nettorenten und Nettoarbeitsentgelten zu erreichen) 
sowie die Neugestaltung der Finanzbeziehungen 
nicht nur zwischen Bund und Rentenversicherung, 
sondern auch zwischen Bundesanstalt für Arbeit und 
Rentenversicherung. Diese Elemente wurden einge- 
bettet in einen Regelmechanismus, um die Rentenver- 
sicherung mehr der tagespolitischen Diskussion zu 
entziehen im Interesse der Stärkung des Vertrauens 
der Bevölkerung in die Stabilität der Rentenversiche- 
rung. Aus Sicht des Sozialbeirats gibt es keinen 
Grund, von dieser Linie abzuweichen. Das heißt aber 
auch, daß dies weder eine Zeit ist für einnahmenmin- 
dernde Eingriffe noch für ausgabenerhöhende Maß- 
nahmen im Bereich der Rentenversicherung und auch 
nicht für Änderungen der konzeptionellen Grund- 
lagen des Rentenversicherungssystems. 


Borkum, den 9. Juli 1993 


Prof. Dr. Winfried Schmähl 
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